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Unruhe um die Ost - Politik
Benesch möchte vermitteln . — Bor der Konferenz der Kleinen Entente .
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at -io n en . Es ist kaum anzunehmen , daß
man in Prag von dieser Kundgebung sonderlich erbaut
gewesen ist , bedeutet sie doch , daß der Brückenschlag

TefchSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

zwischen der Tschechoslowakei und Sowjetmhland , die

bekanntlich keine direkten Grenzen haben und für
Truppentransporte auf rumänisches Gebiet angewiesen
find , erschwert wird . Das dürfte für Herrn Benesch
Am so unerfreulicher sein , als er offensichtlich gewillt ist ,
die Frage der Politik Sowjetrutzland gegenüber auf der
für Ende -des Monats vorgesehenen Konferenz der
Kleinen (Entente zur Sprache zu bringen . Seine Hoff¬
nungen gehen dabei dahin , datz es gelingen wird ,

Spanien und der Abessinien - Konflikt .

Madrid , 24 . Aug . Die Madrider Zeitung „ El Debate "

nimmt Stellung zu den Erklärungen des spanischen Kriegs¬
und des Innenministers über die Truppenbewegungen in

Südspanien und betont , datz zwar die Gefahr eines bewaff¬
neten Konfliktes für Spanien in weiter Ferne liege , datz
die spanische Regierung jedoch die Öffentlichkeit rechtzeitig
informieren sollte , um solchen Gerüchten , wie sie kürzlich im

Umlauf waren , von vornherein entgegenzutreten . Wenn

auch kein Grund zur Beunruhigung vorliege , so müsse man
doch die Entwickelung der Dinge in der internationalen

Politik mit aufmerksamen Augen verfolgen , da sich leicht

Zwischenfälle ereignen könnten , die Spanien
dem abessinischen Konflikt geographisch nahebringen würden .
Aber auch in einem solchen Falle werde sich Spanien nur
von seinem Willen zur Neutralität und zum Frie¬
den leiten lassen .

Nr . 231

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 3,
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der Vinbungen zwischen den

Bevölkerungspolitik
und Auswanderung .

Der Internationale Kongretz für Be -

völkerungswissensckaft , der am 26 . August in
Berlin zusammentritt , will die verschiedenen Probleme
der Bevölkerungspolitik und der Rassenhygiene behan¬
deln . Einen besonderen Raum wird auch die Methode
der Bevölkerungsstatistik erfassen . Alle diese
Fragen sind -in Deutschland in einer Weise gepflegt
worden , wie wohl in keinem anderen Lande der Welt .
Die nationalsozialistische Regierung hak die Probleme
der Bevölkerungspolitik in den Mittelpunkt ihrer Ar¬
beiten gestellt . Die Rassenfra -gen nehmen hier in der

wissenschaftlichen Erörterung wie auch in ihrer Anwen -

wendung auf das Volksleben einen breiten Raum ein .
Die Statistik hat seit Jahren in gewissenhafter Weise
alle Unterlagen geschaffen , die sich nicht nur auf die Be¬

völkerungszahlen , sondern u . a . auf die berufliche Glie¬

derung , die Altersstufen , die Verteilung zwischen Stadt
und Land , die Sterblichkeitsziffern , die Binnenwande¬

rung und die Auswanderung erstrecken .
Gerade was die Auswanderung betrifft , kann

die Statistik reiches Material für die Geschichte der
Staaten liefern . Die vergangenen Jahrhunderte bieten

allerdings wenig an genauen Angaben , doch braucht
nicht erst bewiesen zu werden , datz di ; Auswanderung
aus England und Spanien ganzen Weltteilen ein
neues Gesicht gegeben hat . Deutschland war , nach¬
dem die großen Wanderungen nach dem Osten und Siid -

osten abgeschlossen waren , besonders an -der Er¬

schliessung Nordamerikas beteiligt , wenn man von
den ebenfalls -bedeutenden Auswanderungszahlen nach
Australien , Südafrika und Südamerika absehen will .
Welchen Umfang die Auswanderung erreichte , geht dar¬
aus hervor , datz im Laufe -des 19 . Jahrhunderts fünf
Millionen Deutsche in die Vereinigten Staaten ge¬
gangen sind . Professor Schmoller hat den Verlust des

Heimatlandes materiell in einem Wert von fünf
Milliarden geschätzt , denn alle diese Auswanderer bil¬
deten ein Kapital für die Neue Welt , das in Gestalt
-von Erziehung und Ausbildung von der Heimat aufge¬
bracht worden war . Man könnte aber ebensogut zu
Schätzungen von doppelter und dreifacher Höhe gelan¬

gen . Die Deutschen in Nordamerika haben sich als

wertvolle Bürger ihres neuen Staates erwiesen . Man

hat berechnet , dass am amerikanischen Sezessionskrieg
in den sechziger Jahren mehr Deutsche unter Waffen

standen , als Preutzen in den Befreiungskriegen von

1813 bis 1815 aufstellen konnte . Diese Auswanderung

hat in den Zeiten der Mißernte vor etwa 100 Jahren
und in den politischen Kämpfen von 1848 ihren Höhe¬
punkt gehabt . Noch vor etwa einem halben Jahrhundert

betrug die Auswanderung 200 000 und mehr im Jahre .
Die Ziffer ist dann bis auf 30000 und weniger zuriick -

gegangen . Die Erschliessung neuer Weltteile war zu
einem gewissen Stillstand gekommen , die Länder in

Übersee kamen selbst in -schwere Wirtschaftskrisen und

riegelten den weiteren Zustrom ab . Das Wort vom

„ Kulturdünger
"

, den die alte Heimat lieferte , hatte sich

erfüllt . Die Söhne deutscher Einwanderer haben unter

dem Sternenbanner während -des Weltkrieges auch

gegen das Deutsche Reich gekämpft und dann an der

Rhein -landbesatzung ihren nicht geringen Anteil gehabt .
An -der amerikanischen Einwanderung waren auch

Skandinavien , die russisch - polnischen Provinzen und

Irland stark beteiligt . Das jetzt selbständige Irland
-hat mehr Einwohner in Nordamerika , als auf -der hei¬

matlichen Insel .
Südamerika hat den stärksten Anreiz für die

Zuwanderung des italienischen Bevölkerungs¬

überschusses ausgeübt , nachdem Spanien und Portugal

ihre staatliche Bindung zu jenen Ländern gelöst sahen .

Für Italien waren seine Auswanderer -in Argentinien
und Brasilien ein besonders wertvoller Faktor . Diese

Menschen , obwohl selbst in bescheidenen Verhältnissen
lebend , haben Hunderte von Millionen an Spargeldern
in die alte Heimat geschickt und deren Zahlungsbilanz
wesentlich verbessert . Der Faschismus hat den Zug ins

Ausland stark gedrosselt und die wirtschaftlichen Ver¬

hältnisse in Südamerika sind inzwischen so ungünstig

geworden , datz Italien diese wirtschaftliche Hilfe nicht

mehr bekommt . Ein anderes Auswanderungsgebiet für

Italien war Tunis . Dort leben unter französischer
Oberherrschaft über 200000 italienische Siedler . Dieser

Zustand hat politische Hoffnungen erlebt und manche
Rivalitäten zu Frankreich geschaffen , denen im Anfang

dieses Jahres der römische Vertrag zwischen Mussolini
und Laval ein Ende bereitete . Wenn eine italienische
Mutter in Tunis die Geburt eines Kindes erwartet ,
mutz sie jetzt nach Italien reifen , sonst gilt -der junge
Weltbürger als französischer Untertan . Italien hat
weiter grosse Anstrengungen gemacht um seine 400 000

Menschen im Jahre steigende Bevölkerung in die eige¬
nen Kolonien zu bringen . Aber weder Tripolis

Jugoslawien zur Anerkennung Sowjetrutzlands zu ver¬
anlassen .

Auch ein anderer Versuch Beneschs , -die Ostpakt¬
politik zu forcieren , ist offenbar missglückt . Unlängst
weilte nämlich der litauische Auhenminister Lozo -
r a i t i 5 in Prag , und wie man vernahm hat Herr
Benesch auch bei dieser Gelegenheit versucht , auf dem
Umwege über Litauen auf -die baltischen Staaten int
Sinne der Ostpaktpolitik einzuwir -ken . Das aber dürfte
schwerlich glücken ; vielmehr hat man in den baltischen
Staaten mit besonderer Aufmerksamkeit die Reise des

polnischen Autzen -min -isters Beck nach Helsin -gfors ver¬

folgt und hat zur Kenntnis genommen , dass Finnland
und Polen in der Ablehnung -der Ostpaktpolitik vdll

übereinstimmen . Datz im übrigen Beck zu dieser Reise
einen polnischen Dampfer benutzte , der den Namen

„ T eschen
"

führte , dürfte angesichts der polnisch -

tschechoslowakischen Auseinandersetzung um das

Teschener Gebiet wohl kein Zufall gewesen sein . Alles
in allem ergibt sich , datz man auch im Osten nicht un¬

tätig ist und seinerseits Folgerungen aus der gesamt¬
politischen Situation Europas zieht .
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Gegenbesuch in Moskau .

Tschechoslowakische Offiziere nehme » an den Sowjetmanövern
teil .

Prag , 23 . Aug . Wie die Prager Blätter berichten , hat
die tschechoslowakische Armeeverwaltung -die Einladung der

sowjetrussifchen Heeresleitung zur Teilnahme an dem Ende

dieses Monats im Gebiet von Kiew stattfindenden grossen
sowjetrussischen Manöver » angenommen . Die Armeeverwal¬

tung wird eine achtgliedrige Abordnung unter Führung des
Kommandanten der tschechoslowakischen Kriegsschule ,
Divisionsgeneral Adalbert Luza , nach Sowjetrussland ent¬

senden . _____________

„ Krasse Verletzung feierlicher Versprechen .
"

Frankreich und die Propagandatätigkeit der Komintern .

Paris , 23 . Aug . Die Verhandlungen des Komintern¬

kongresses in Moskau sind in Frankreich nicht so aufmerksam
verfolgt worden , wie man hätte annehmen sollen . Immer¬
hin mehren sich die Stimmen , die gegen die unbekümmerte
Art Stellung nehmen , mit der die Moskauer Internationale
Frankreich als ihr Tätigkeitsgebiet betrachtet .

Der „ Matin " verwahrt sich vor allem gegen die in
Moskau verabschiedete Entschliessung , wonach „ die Taktik
der Volksfront fortgesetzt werden muss

"
, weil diese Ent¬

schliessung einen tmWttelbaren Eingriff in die französischen
Innenpolitik bedeut « Die Komintern , so schreibt das Blatt ,
nehmen damit -- für die radikalsozialistisch - kommunistische
Front in Frankreich und gegen die nationale Einheit , also
für die Opposition gegen die Regierung Stellung . Der

„ Matin "
weift aber noch auf eine ändere Tatsache hin , die

eine krasse Verletzung des feierlichen Ver¬
sprech e n s Sowjetrusslands darstelle , sich nicht in inner¬
französische Angelegenheiten zu mischen . 3m Vollzugsaus¬
schuss der Komintern , dessen Ziel der Sieg der Weltrevolution
fei , fitze der sowjetrussische Regierungschef Stalin neben den

Franzosen Cachin , Mart » , Thorez und Duclos . Man müsse
sich fragen , was die russische Regierung sagen würde , wenn
man in Paris eine weisse Internationale bildete , die es sich
zur Aufgabe mache , das Sowjetregime zu stürzen , und in
deren Vollzugsausschuss Lebrun und Laval neben Kokouzoff
und anderen ehemaligen Zaristen fassen .

24 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
i Abteilung . ) Der lebhafte Wunsch des tschechoslowaki -

f ^ - ^ ^ Aliministers B e n e s ch , mit seinem sowjet -
ru | i ifchen Kollegen Litwinow , der unter -dem Namen

pftidiael Lotte als Badegast in Marienbad weilte , zu -
sammenzutreffen , ist nicht -in Erfüllung gegangen . Herr
Litwin -ow - Lotte hat Mavenbad bereits wieder ver¬
lassen , -allwo er , wie ein Prager Blatt feststellte , acht
Kilogramm abgenommen hat . Benesch muh sich also
zunächst damit begnügen , datz sowjetrussische Offiziere

kan den soeben abgeschlossenen tschechoslowakischen Ma -
i növern teilnahmen . Datz das in einem Augenblick ge -

a -3 fjäjob , in dem ein tschechoslowakischer Kommunist auf
f dem Kongreh der Komintern die Entfernung aller

5 S; - »faschistisch gesinnten
" Generale und Offiziere aus der

।tschechoslowakischen Armee und das Ver -fammlungsrecht
8 ; für die Truppe forderte , -stört offenbar den tschecho -

; slowakischen Auhenminister nicht . Er ist entschlossen ,
: « us der Tschechoslowakei nicht nur ein Fl -ug -zeugmutter -
f schiff für die sowjetrussischen Flieger , sondern auch eine

Mdwache für das sowjetrussische Heer zu machen . Gar
zu gerne hätte Benesch nun zwischen Rumänien
und So -wjetr -utzland vermittelt , um endlich

fden sowjetrussisch - rumänischen Beistandspakt , von dem
tschon so viel die Rede war , unter Dach und Fach zu

bringen . Wenn nicht alles täuscht , -so sind nämlich
in der letzten Zeit die ru -mänisch -sowjetrussischen Ver -
haiidlung -en zum Stillstand gekommen . Auch von der

Zeit langem geplanten Reise T -itulescus nach Moskau
ist es jetzt -wieder still geworden . Trotzdem darf nicht

. übersehen werden , dah Titulescu ihm unbequeme
Diplomaten , wie den rumänischen Gesandten in
Warschau , der gegen das rumänisch - sowjetrussische
Bündnis war , kaltgestellt hat . Es scheint aber , als ob
der Einfluh seiner Gegenspieler in letzter Zeit gewachsen
nt , wobei daran erinnert sei , dah vor allem König

s Carol für ein Festhalten an dem Militärbündnis mit
J f Polen ist , einem Bündnis , das mit dem Moskauer Bei -
- ° standspakt nicht -in Einklang zu bringen ist . So ist es
! - recht kennzeichnend , dah auf dem „ F estdesMeere s "

,
: das kürzlich in der rumänischen Hafenstadt Constanza

* f abgehalten wurde , eine Kundgebung für das polnisch -
rumänische Bündnis stattfand und zwar in An -

- Wesenheit König Carols . Ein Becher mit Ostseewasser ,
den -der polnische Gesandte , begleitet von einer Sonder -

Ijl Delegation aus Vertretern der polnischen Meeresliga ,
j dem König überreichte , und den dieser dann in das
^ Schwarze Meer schüttete , bildete -die symbolische

[ Em Bataillon Infanterie zur Verstärkung
der Gesandtschaftswache .

London , 24 . Aug . Der diplomatische Korrespondent des

k „Daily Telegraph
" will -berichten können , dah Italien be -

kabfichtige , die militärische Besetzung Abessiniens offiziell
Mols .polizeiliche Schutzmassnahme

"
zu bezeichnen . Es wolle

kleinen Gesandten in Addis Abeba nicht ab -
f berufen , sondern wünsche ein Bataillon Infan -

• tcrie zur Verstärkung der Gesa nd t s ch a f t s -

l wache nach der abessinischen Hauptstadt zu
fc f e n b e n .

Mussolini führe Klage darüber , dass Großbritannien den

L abessinischen Widerstand ermutige und ihn dadurch zu einer

| Verdoppelung feiner militärischen Vorbereitungen nötige ,

l Er sei aber entschlossen , sich durch nichts von seinem Ziele
r abbringen zu lassen : der völligen militärischen
i Besetzung Abessiniens , der Erwerbung des Tief -

Windes und
"

der Errichtung eines italienischen Protektorats
: 6ber das Hochland .

AWllg Wiens ols
„ polizeiliche WtzUtzmlW

"

Der italienische Gesandte soll in Addis Abeba verbleiben .

3
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Vertiefung der deutsch - polnischen Beziehungen
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Deutschen Reiches und des Reichskanzlers Adolf Hitlers JÜL
Sn seiner Antwortansprache dankte Botschafter von MollkeZ
für die Begrüßung und betonte , daß der Besuch an dem - ; •
selben Tage stattfände , an dem die deutsche Arme ? mit ] _
Freude bei sich die Vertreter der polnischen Armee begrüß JUm den Abessinien - Konflikt
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Tischreden des deutschen Botschafters
und des polnischen Kriegsministers .
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Die Gründe für das Nachgeben
des Staatsdepartements .
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Sen .

v . Moltke , Botschaftsrat Dr . Schliep , der Militär¬
attache , General Schindler , und von polnischer Seite der
Vizedirektor im Außenministerium , Potocki , der Stellver¬
treter des zweiten Vizekriegsministers , Oberst Ulryc , der

Nach der Londoner Kabinettsfitzung über Abessinien .
Der Stellvertretende Premierminister Macdonald
wird nach der Abessiniensitzung des britischen Kabi¬

netts von Pressevertretern interviewt .
( Scherl Bilderdienst , M . )

teilt , die Verhaltungsmaßregeln im Falle
eines Gasangriffs aus der Luft enthielten .

Englischer Flottenbesuch in Spanien .
Madrid , 24 . Aug . Sn El Ferrol liegen zurzeit 6 eng¬

lische Unterseeboote , die sich auf einer Reise
befinden , auf der alle größeren spanischen Häfen angelaufen
werden sollen .

Die Offiziere der „ Königsberg "

beim Chef der polnischen Kriegsmarine .

Warschau , 23 . Aug . Der Chef der polnischen Kriegs¬
marine , Konteradmiral S w i r s k i , hat am Freitag um
14 .15 Uhr ein Essen zu Ehrender deutschen See¬
offiziere gegeben , an dem u . a . der deutsche Botschaft ^

lllst
b

Roosevelt in der Defensive
Die Entscheidung in der Neutralitätsfrage .
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möglichen , das zur Vertiefung der gutnachbarlichen
Ziehungen führen werde . Konteradmiral Swirski schloß
einem

"
Trinkspruch zu Ehren der deutschen Kriegsmarine , iesl
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Londoner Clearingbanken verweigern
Krediterleichterungen für Italien .

. Loudon , 24 . Ang . Die „ Financial News "
schreibt , ein

Beschluß der Londoner Clearingbanken , die bisher italie¬
nischen Banken gewährten Krediterleichterungen nicht zu er¬
neuern , werde dazu führen , daß die Kredite sich in den
nächsten Monaten immer mehr vermindern
und nach ihrem Ablauf gänzlich aufhören würden .
Die Londoner Banken hätten ihren Beschluß nur wider¬
willig gefaßt . Die italienischen Banken seien stets ausge¬
zeichnete Kunden gewesen , aber es herrsche die begreifliche
Sorge , daß der Effinische Streit zu einer Verschlechterung
der italienischen Finanzlage führen würde .

Britische Bombenflugzeuge für den Sudan .

_ London , 24 . Aug . Reuter meldet aus Athen : Die britische
Gesandtschaft hat die griechische Regierung ersucht , einem
Geschwader britischer Bombenflugzeuge , das für den Sudan
bestimmt ist , die Erlaubnis zum Landen und zur Einnahme
von Brennstoff in Griechenland zu geben .

Luftschutzbelehrung an die Bevölkerung
von Malta .

London , 23 . Aug . Wie aus Malta berichtet wird , hat
die Polizei am Freitag an die Bevölkerung Flugblätter ver -
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Der Schlichtungs - Ausschutz tagt in Bern .
Bern , 23 . Aug . Der italienisch - abessinische Schlich -

tungs - und Schiedsgerichtsausschuß nahm
am Freitag seine Arbeiten in Bern mit
öer Vernehmung der von Stalien genannten Zeugen auf .
Als erster sagte Exzellenz Rava , der ehemalige General -
gouverneur von Stalienisch -Somaliland , aus , den von seinem
Adjutanten de Bittorio begleitet ist . Die Sitzungen des Aus -
schuffes finden im Hotel „ Bellevue "

statt und sind streng
nertraulich . Sn Bern trafen zwei Eingeborene aus Ost¬
afrika ein , die als italienische Soldaten an den Kämpfen um
llal - Ual beteiligt waren und die ebenfalls als Zeugen ver¬
nommen werden sollen .

Der Kommandant der italienischen Besatzung von Ual -
Ual , Major C i m m a r u t a , ist nach Bern unterwegs , um
von der italienisch - abessinischen Schiedskommission gehört zu
werden .

lung ausgenommen worden sei . Der Kriegsminister danktet u
allen , die zu dem deutsch - polnischen Verständigungswerk bei -

trugen , das nicht nur int Sinne des Marschalls Pilfudski . i r .
sondern auch des Führers und Reichskanzlers Adolf $ itlet | FF >>

begonnen worden fei . 1 F y1

Washington , 23 . Aug . der Neutralitätsfrage hat
sich , wie bereits kurz gemeldet , das Staatsdepartement trotz
schwerer Bedenken dem allgemeinen Ruf nach Ssolierung von
europäischen Streitfällen beugen müffen und der Senat
hat damit seinen Willen durchgesetzt , daß die
Regierung im Falle eines Kriegsausbruches alsbald die
Ausfuhrsperre gegen alle kriegführenden
Staaten verhängen muß . Damit ist Amerika aus dem
Rat der Völker ausgeschaltet und die Mitarbeit Washing¬
tons an die Bemühungen um eine friedliche Beilegung des
Streitfalles zwischen Stalien und Abeffinien nunmehr un¬
möglich geworden . Zwar hat man die „ Fesselung

" der
Bundesregierung vorläufig auf 6 Monate
begrenzt , aber es handelt sich gerade um die kritischen
Monate , in denen die Frage , ob ein Krieg in Afrika ans -

Am Grabe des unbekannten Soldaten .

Warschau , 23 . Aug . Sechs Offiziere der Besatzung
Kreuzers „ Königsberg

"
sind Freitagvormittag unter 3ui

rung des Kommandanten im Flugzeug in Warschau ein ? ^
troffen . Sie wurden von dem deutschen Geschäftsträger
dem deutschen Militärattache sowie polnifcherseits von Ka ^
mandeur Kodrebski begleitet . Nach verschiedenen
ziellen Besuchen legten die deutschen Offiziere um 13 .43 « M
einen Kranz am Grabe des unbekannten Soldaten nieder - 2

Deutscher Kriegsschiffbesuch in Edingen .

Zum erstenmal seit Bestehen des polnischen Staates erfolgte ein deutscher Kriegsschiffbesuch : der

Kreuzer „ Königsberg "
legte im Hafen von Gdingen an . Dieses Bild zeigt die „ Königsberg

" vor
den Hallen des Seebahnhofes in Gdingen . ( Scherl Bilderdienst , M . )

bricht , entschieden werden muß . Weiter ist zu bedenken , daß
es erfahrungsgemäß schwerer ist , im Wahljahr so stark um¬
strittene Punkte wie die Neutralitätsfrage gegen den Willen
des Bundessenats durchzusetzen . Die Stimmung ist fast
überall in den Vereinigten Staaten jo , daß irgendwelche
Bindungen an oder auch nur Verhandlungen mit
fremden Staaten abgelehnt werden . Die Erfah¬
rungen des Weltkriegs , und insbesondere die Nichtzahlung
von Kriegsschulden vonseiten Englands , Frankreichs und der
übrigen Verbündeten haben so ernüchternd gewirkt , daß man
den Rest der Welt sich selbst überlassen will . Hierzu kommt
das instinktive Mißtrauen der Provinz gegen Washington
und insbesondere gegen die Außenpolitik . Angesichts
Drängens des Kongresses nach einem Ende der Tagung
es für das Staatsdepartement nicht mehr möglich , die
Donnerstag gemeldeten Beweisgründe in den

"
wenigen

Zur Verfügung stehenden Stunden dem Lande genügend
zu machen .

uinmeii woroen |tno uno wie «"r -J
Polens diese herzliche Galtfremm ^ ^ M Lei

ou 31

ift a

und daß dieser Besuch zur Vertiefung der gegen - - laeryci

fettigen deutsch - polnischen Beziehungen fl? P ?
'

führen werde . Der Botschafter brachte dann einen Trink - ■

sprach auf die polnische Kriegsmarine , das polnische Boll
und den Staatspräsidenten Moscicki aus .
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Stellvertreter des Chefs des Protokolls , L u b i e n s k i , ;3.
wie eine Reihe führender polnischer Marineoffiziere teil - — - -
nahmen . Während des Empfanges hielt Konteradmiral 1 ^ bui
Swirski eine Ansprache , in der er betonte , daß der Besuch?- i jfeflun
austausch die Annäherung der Äriegsmarinen
Polens und Deutschlands eingeleitet habe . Diese
Annäherung würde das gegenseitige Sichkennenlernen er -

Warschau , 24 . Aug . ( Eig . Drcchtmeldung . ) Auf dem tn j, ,
Empfang , den Botschafter v . Moltke am Freitagabend 1

für die Offiziere des Kreuzers „ Königsberg
"

veranstaltete und an dem Vertreter der polnischen Militär -
und Regierungsstellen teilnahmen , wurden Tischreden zw -

scheu dem Botschafter und dem polnischen Kriegsminister ,
General Kasprzqcki , ausgetauscht . ttt >

Botschafter v . Moltke gab der Freude darüber Au - -
druck , Vertreter der deutschen und der polnischen Marines cj ,
begrüßen zu können und verwies u . a . auf die Bedeutung
des Besuches für das Werk der Verständigung . Sn diese » 3- £

Zusammenhang gedachte der Botschafter in warmen Worten -oerl

des Marschalls P i l s n d s k i , der gemeinsam mit dem

Führer und Reichskanzler die Grundlagen für die Annäl
~

rung beider Nationen gelegt habe . Dieses Werk habe seins ^ -Met
Festigkeit und Tragfähigkeit bereits erwiesen und gezeigt
daß die aus benachbarter Lage naturgegebene Gemeinsamkeit
der Snteressen einen Zusammenhalt schaffe , der stärker sei
als juristische Konstruktionen . Dieses Werk sei ein ruhendeo
Pol in dem Wirbel politischen Geschehens und damit ei *

Faktor , der für die Festigung des Friedens in Europa immer
größere Bedeutung gewinne .

Kriegsminister General Kasprzycki dankte dem Bo :- m t
schafter für die Worte des Gedenkens für den polnischen : e f e ,
Nationalhelden Marschall Pilsudski und betonte , daß der

Flottenbesuch beider Nationen geeignet erscheine , die freund¬
schaftlichen Beziehungen weiter zu festigen und zu vertiefen .
Es sei ihm eine besondere Freude , die Vertreter der hervor¬
ragenden deutschen Kriegsmarine zu begrüßen , mit der durch
den Besuch polnischer Kriegsschiffe in Kiel eine direkte Füö -
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noch Eritrea oder das Somaliland bietet dafür genü¬
gende Voraussetzungen . Es sollen nur 30 000 Italiener
2ort aniässig sein , während allein in Ägypten deren

0
. vorhanden sind . Diese Verhältnisse haben

schließlich auch zu den Plänen auf Abessinien ge -

Mrt . Sachverständige _ sagen allerdings , daß die
Wüsten und Steppen dieses Landes für Europäer wenig
geeignet find , daß andererseits in den Tälern des Hoch¬
landes kein großer Raum für fremde SiMer vorhanden
fein werde . Das könnte dazu führen , daß die Italiener
stch im Sudan ausbreiten , was wiederum von England
nicht gewünscht werden dürfte . — Die amerikanischen
Einwanderer aus den slawischen Gebieten haben
während des Weltkrieges weniger an die In¬
teressen ihres neuen Landes gedacht , als an die natio -

. nalen Ziele der alten Heimat . Polen , Tschechen und
Slowaken gründeten in den Vereinigten Staaten die
ersten llnabhängigkeits - „ Ausschüsse "

,
'

sie schufen durch
Geldsammlungen und Rekrutenwerbungen die Voraus¬
setzung dafür , daß in Versailles Benesch und Paderewski
als Vertreter neuer kriegführender Nationen auftreten
konnten Von den russischen Zuwanderern litauischer
Herkunft wurde in Amerika das Geld für eine Anleihe
zusammengebracht , die die Grundlage für die Währung
nn neuen Staate Litauen geworden ist . Seitdem gilt
der ~ it 10 v . H . des Dollarkurses . Die litauischen Aus¬
wanderer suchen auch jetzt noch auf die Politik ihres
Heimatlandes Einfluß zu gewinnen , wie der kürzlich
abgohaltene Kongreß der Au sl and sl i t a u e r in
Kowno gezeigt hat . Die Zahl dieser litauischen Aus -
lander

. ist ttn Verhältnis zu der Einwohnerzahl des
Heimatstaates groß . Sie soll allein in den Vereinigten
Staaten 800000 betragen . Ihre Geldsendungen nach
Kowno spielen .

in dem armen Lande eine große Rolle .
Jener Kongreß beschloß übrigens , für die Erhaltung
eigenen Volkstums einzutreten , sich aber selbst loyal
den Interessen der Wirtsvölker einzuordnen . Man wird
sich darüber wundern , daß die litauische Politik dem
Deutschtum in Memel gegenüber eine ganz andere
Haltung einimmt , obwohl Litauen durch das Memel¬
statut international zur Wahrung der Rechte des
Memellandes verpflichtet ist . — Dieser Rundblick zeigt ,
daß die Bevölkerungspolitik mit der Auswanderung
und daß diese wiederum sehr eng mit den großen ge¬
schichtlichen Ereignissen verbunden sein kann .

„ Herzlicher und aufrichtiger " als üblich .

Warschau , 23 . Aug . Der regierungsfreundliche „ Kurjer
Polski

"
äußert sich zu den Tischreden , die während des EffenL

im Offizierskasino in Edingen zwischen Konteradmiral U **. M - ; ;
rüg und dem Kommandanten des Kreuzers „ Königsberg

"
s ». If -

Kapitän zur See S ch m u n d t , ausgetauscht worden sind .
und bemerkt dazu , daß sie viel heAlicher und aufrichtiger g*: ’ ~ » er

wesen seien , als es sonst der Fall bei solchen Tischreden 3® ® Hte
fein pflege . Sn der einen wie der anderen Rede sei 2a - j
Moment der Kameradschaft besonders unterstriche » |
worben , wie sie die Männer der Meere auf der ganzen 2Lwl
verbindet , wie auch die Tatsache nicht ausbleibe , daß teE

gegenfeitige deutsch - polnische Flotten besuch einen neues !
Schritt zur Normalisierung der nachbarlichen !

Beziehungen zwischen Polen und Deutschland darstellc |
Tatsächlich liege in diesen zwei Momenten das Wesen des i

deutschen Flottenbesuches . Das Blatt erinnert daran , ® ,e 1
herzlich und gastfreundlich die Besatzungen der polnisches
Zerstörer in Kiel ausgenommen worden find und wie ho « j
die öffentliche Meinung Polens diese herzliche GastfrewÄ -̂

schäft einzuschätzen gewußt habe . Die deutschen Gäste wurde » :
in Polen sicher dieselbe Herzlichkeit und Gastfreundschast
finden , zumal es die erste deutsche Aufwartung dieser Art feL |



= a Wallau , 24 . Slug . Am 24 . /2S . August d . I . jährt sich

Fast alle verschickten Ferienkinder sind wieder heimgekehrt ,
n kleiner Rest trifft am 26 . August ein .
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^ Zmmer noch sind annähernd 700 Mann an der Ito
« cksstelle in intensiver Arbeit .

taltet sich inisofern schwierig , als die seitlichen Wände

len den ungeheuren Druck lausend gesichert werden

Ren . Trotzdem ist man mit dem offenen Schacht

51933 ' ' . Der Saal war überfüllt . — Am 24 . August treffen
Erholungsurlauber der NSE . „ KdF .

" aus Hannover ein .

Ernndwasierbrunnen gebohrt , durch die dann die

parbeiten ausgenommen werden sollen .
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In den Bergen abgestürzt ,

2 Tote .

Mvtas . 25 . August 1935 .

, ch ein Meter Wer alter Tunueltiese . — Bier Erund -

wasserbrunnen gebaut .

Berlin , 24 . Ang . ( Erg . Drahtmeldung . ) An der

ßallstelle am Brandenburger Tor hat man über

lcht den offenen Stollen , der in einer Länge von etwa
।Meter und in einer Breite von sieben bis acht
ieter in die Tiefe getrieben wird , bis auf etwa 1,30
Seiet über der alten Tunnelsohle abgebaut . Die Arbeit
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Fäb ' Bisher haben acht Sumpfpumpen der Feuer -
* ehr und der Technischen Nothilse an der Senkung des

Nlndwasierspiegels gearbeitet . Inzwischen wurden

Äerhalb des Geländes an der Tiergartenstragenseite‘ ’ ■' Bat Sm v <4-x StA Samu StA

Der große Lastenkrau , der unmittelbar über dem

eifbagger auf der Hermann - Göring -Straße errichtet
ird , steht mittags betriebsfähig da , und man wird

" Än sofort an die Arbeit gehen , die schweren Teile des

fite ^ isbaggers fortzuschaffen . Der kleine Schwenkkran ,
- ge-z ^ behelfsmäßig im Tunnel selbst Ausstellung sand ,
ti stn

: Mie bisher nur leichtere Einzelteile an die Oberfläche
kllnsportieren .

fc = Niederseelbach , 23 . Slug . 3n der Nähe des Bahn -

iiterhauses der hiesigen Eisenbahnstation wurde dieser

ßber
Landwirt Malsy aus Engenhahn im Walde be¬

tlos neben seinem Fuhrwerk aufgefunden ,

y , der mit dem Abfahren von Holz beschäftigt war ,
He einen Schlaganfall erlitten . Ein Eisenbahnbediensteter ,
Ger die Strecke abging , fand den Landwirt auf und

ißete die erste Hilfe .

ist anzunehmen , daß noch heute die alte Tunnel -

Sefe , die ungefähr 12 Meter unter der Straßenober -

rche lag , erreicht wird . Falls man die Verschütteten
^diesem offenen Kanal nicht findet , müssen nochmals
! Bergknappen eingreifen und durch die Sperrwände
iollen seitlich hineintreiben .

— Born , 23 . Slug . Seit Jahrzehnten sind die dem Bad

hwalbacher Wald benachbarten Kartoffeläcker der Gemeinde
int häufigen Diebstählen ausgesetzt gewesen . Zum

itn, * 1
hoch l
Nid - I

unter Mi , . . , ,
‘ on 31/2 Meter tief in das Erdreich vorgedrungen , und

Bot - P ' -------- * — K * r- * " ■----- '

» Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mreilegung der Ruine Winneburg bei Kochem .

I Kochem ( Mosel ) , 23 . Aua . Seit einiger Zeit läßt die

Verwaltung Kochem , die Eigentümerin der Burgruine
LeJutg , im Tal der „ Wilden Endert " ist , umfangreiche

gegungsarBeiten an den verfallenen Wällen , Mauern

, Bastionen der Burg vornehmen . Zahlreiche Fremden -

» locken die interesianten Arbeiten zu einem Spaziergang
; bet Burg , von der sich jetzt zeigt , daß sie eine der größten
Rheinlandes gewesen ist . Bei den bisherigen Ausgra -

uen wurden wuchtige Mauerzüge , Verließe , Kammern

kfreiaeleat . Im Pallas der Burg , die übrigens Stamm -

des Geschlechtes derer von Metternich ist , wurden

gbe und Säulen mit gut erhaltener Malerei gefunden , die

ser unter Schuttmasien vergraben waren .

st Ein wertvoller Beitrag zur Arbeitsschlacht .

=3 Wetzlar , 23 . Slug . Die Preußische Elektrizitäts - AE . ,
ieilung Stromversorgung Wetzlar , errichtet gegenwärtig
, u . a . ein großes Verwaltungsgebäude , ein llmspann -

rf eine Werkstatt sowie ein Vierfamilien -Wohnhaus .

z
'
Eesamtobjekt beläuft sich auf rund 280 000 RM . Die

wßen - Elektra war bisher auf dem Fabrikgelände der

berus
'
schen Eisenwerke untergebracht . Sie ist der Strom -

erant für die Stadt Wetzlar und 107 Landgemeinden der

ise Wetzlar und Oberlahn . /

j « 257 . Male der Tag , an dem Wallau fast völlig durch

»a Brand vernichtet wurde . Wie der damalige Pfarrer
1 > Chronist berichtet , blieben in der fraglichen „ Vartholo -

nsnacht
" nur noch fünf „ Hausgesäße

"
(Familien ) von den

S mimen verschont . — Während am 25 . August Herr Franz
nn auf 76 Lebensjahre zurllckblicken kann , vollendet am

Gen Tage Ph . I . S ch l e u n e s sein 75 . und am 26 . Slugust
au Luise Schleunes ihr 78 . Lebensjahr .

Fortschritt der Rettungsarbeiten
Jin der Hermann - Göring - Stratze .

Innsbruck , 23 . Aug . In Vend im Oetztal wurde
' Leiche des 72jährigen Wiener Dürgerschuldirektors

rbt ? Manz Stark aufgefunden . Er hatte im Hochschul¬
tz" !. | Mtal genächtigt und wollte den Höhenweg zur Bres -

, CL | drei Hütte benutzen , verlor aber den richtigen Weg

stürzte über eine 80 Meter hohe Felswand ab .
Werchtesgade » , 23 . Aug . Der 17 Jahre alte Lehr -

Konrad Reichel aus Nürnberg und der gleich -

! = Bad Schmalbach , 23 . Slug . Der Höhepunkt des Kur -

ms ist erreicht . Mit dem diesjährigen Besuch darf man

j - zufrieden sein . Insonderheit haben die Monate Juli
1 August alles wieder gutgemacht , was die Vorkur ver -

mt hatte . Die Nachfrage nach Moorbädern war so stark ,
J für nächstes Jahr ein Erweiterungsbau in Aussicht ge -

tmen ist . Ein großes Feuerwerk am Weiher in den
™ nen neuen Anlagen lockte die Gäste und Bewohner in
■° C1™ $ en zu dem farbenprächtigen Schauspiel . Gleichzeitig

ein Film der NSKOV . im Kursaal „ Deutschland 1914

keine Sprünge
"

.
18 Uhr : Aus Zeit und Leben .

altrige Schlosserlehrling Josef Doll aus Dachau

nahmen beim Abstieg vom Hochkalter den schwierigen
Weg über die Westseite des Berges , obwohl die beiden

Touristen ohne jede alpine Ausrüstung waren . Die

beiden jungen Leute stürzten ab . Während Reichel mit

leichten Verletzungen davonkam , ist sein Begleiter töd¬

lich verunglückt .

Neue Waffenschiebungen in Frankreich .

Die geheimnisvollen Schweinschmalzkisten .

Paris , 24 . Aug . Eine neue Waffenschiebung ist vom

„ Oeuvre "
aufgedeckt worden , das seinerzeit auch als

erstes Blatt auf die geheimnisvollen 310 Munitions¬

kisten in Le Havre aufmerksam gemacht hatte . Wie das

Blatt zu berichten weiß , sind am 2 . August am Kai von

Rouen 201 Kisten auf Lastkraftwagen verladen und ab¬

transportiert worden . Die Kisten enthielten die Auf¬

schrift „ Schweineschmalz
"

. In der Nähe von

Lille wurden diese Kisten in einer gegenwärtig still -

liegenden Fabrik in Haubourdin abgeladen . Man ver¬

sichert , daß 200 der Kisten Kartuschen enthielten .

Außerdem soll am 6 . August ein Lastkraftwagen mit

ähnlichen „ SchweiLschmalzkisten
" Rouen in Richtung

Amiens verlassen haben . In Rouen wollen Gerüchte

wißen , daß der Inhalt dieser Schweineschmalz -

Munitionskisten in Verbindung stehe mit der ueü

schwundenen Munition der 310 Kisten von Le Havre .

Ehrung für den Fernsehpionier Nipkow .

Zu Ehren des Fernseh - Erfinders Paul Nipkow fand

an seinem 75 . Geburtstag im Rahmen der Berliner

Funkausstellung eine besondere Feier statt , bei der

dem Jubilar der Ehrendoktor der naturwissenschaft¬

lichen Fakultät der Universität Frankfurt verliehen
wurde . Reichssendeleiter Hadamovsky ( links ) be¬

glückwünscht Dr . e . h . Nipkow .
( Scherl Bilderdienst , M . )

Mittwoch , 28 . Slug ., 18 Uhr : Aus Zett und Leben .

Lautsprecher der Wisienschaft .

Donnerstag , 29 . Slug .. 18 .35 Uhr : Der Epiker

Hermann Stegemann . 21 Uhr : „ Die Buchholzen
'
.

F r e i t a g , 30 . Aug . , 10 .15 Uhr : Schulfunk . Am Horst der

Königsweihe .
Samstag , 31 . Aua ., 10 .15 Uhr : „ Nu könnt ji 00k een

Buar warn !" HL . besucht ein Bauerngehöst . 18 llhr :

Hans Michael Moscherosch .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin ' 18 Uhr : Sin der Werkbank ersonnen — im

Herzen erdacht . 22,40 Uhr : Zur guten Nacht .

Breslau : 18 Uhr : Heimat OS . Heuschrecken fallen

in Schlesien ein . 19 llhr : Neues von der Astronomie unserer

Vorfahren . 19,20 Uhr : Steine bringen Brot . Funkbericht .

21 Uhr : Der blaue Montag . 22,30 Uhr : Musik „ Zur guten

Nacht
"

.
Hamburg : 19 Uhr : Die Reichsrundfunkkammer .

19,15 llhr : Friedrich Silcher . 19,45 Uhr : Die Elbe als

Großschisfahrtsstraße .

Köln : 18,50 Uhr : Volk und Rasse . 19 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 21 llhr : Unterhaltsame Kammermusik .

21,30 llhr : Fultons Narrheit .

Königsberg : 19,30 llhr : Das Lied des Sommers .

21 llhr • Die Liebesbriefe
" . Hörspiel . 21,35 llhr : Hohner -

Harmonikä - Orchester . 22,30 Uhr : Vom Bettelknabe zum

Hofkavalier .
Leipzig : 16 llhr : Sinfonie für zwei Klaviere . 18,40

Uhr - Ein Leben für das Volkslied . 21,10 Uhr : Hans -

Psitzner - Konzert . 22,30 llhr : Nachtkonzert .

München : 19,40 Uhr : Wir Mädel singen . 21,30 Uhr :

Volkstümlicher Sang und Klang zwischen Isar und Lech , - u

Uhr : Nachtkonzert .

Stuttgart : 18,30 Uhr : Feierabend 19 Uhr :

Marschmusik 21 Uhr : Ballettmusik . 24 Uhr : Nachtkonzert .

Die Hanptsendungen der Woche im Reichssender Frankfurt .

Sonntag , 25 . Slug ., 9 .45 Uhr : Künstler und Philo¬

soph . Friedrich Nietzsche zu seinem 35 . Todestag . 11 .30 Uhr :

Deutsches Schatzkästlein „ In der Sommerlaube .

Montag : 26 . Slug ., 10 .15 Uhr : Schulfunk . „ Um die

Kartoffel
"

.

Dienstag , 27 . Slug ., 18 .30 Uhr : „ Die Natur macht

hier verwendeten Dornierwalslugbooten der Deutschen Luft¬

hansa bewältigt . Berücksichtigt man jedoch , daß der Atlantik

von der spanischen Küste , über die Kanarischen Inseln hin¬

weg bis nach Bathurst in seiner Längsrichtung überflogen
werden muß , da wir keinerlei koloniale Stutzpunkte besitzen ,

so steigt die Zahl der über den Ozean zurückgelegten Flug¬
kilometer auf 710 0 0 0 Kilometer .

Eine Eule bringt einen Schnellzug zum Stillstand .

Der Schnellzug Wien — Schweiz — Paris , der um 23 .50

Uhr in Basel eintrifft , erlitt zwischen Rheinfelden
und Basel eine halbstündige Verspätung . Eine E u l e

war nämlich auf ihrem nächtlichen Ausflug zwischen

Bügel und Leitung geraten und hatte einen Kurz¬

schluß verursacht . Der Zugführer versuchte erst mit

einem Bügel weiterzufahren , da dieser aber sehr schnell

durchbrannte , mußten neue Bügel eingewechselt werden ,

so daß der Zug einen unfreiwilligen Aufenthalt nehmen

mußte .

Xtainingsunfall in Bern . Beim zweiten Training zum

Großen Preis der Schweiz
" ereignete sich bedauerlicher¬

weise ein ernster Unfall . Der Nachwuchsfahrer Hanns

Geier wurde mit seinem Mercedes -Benz - Wagen im
^

Aus¬

lauf der Tribünenkurve hinausgetragen und in voller yagrt

gegen die hinter dem Ersatzteillager auf der rechten Seite

der Bahn neuerrichteten Signalboxen , die im Augenblick un¬

besetzt waren , geschleudert . Dabei flog der Wahrer aus sei¬

nem Wagen , der herrenlos geworden , an einem Baum zer¬

trümmert wurde . Geier wurde in einige im Walde parken¬

den Kraftwagen geschleudert und bei diesem Sturz mnstlim

verletzt . Der Zustand des verunglückten Fahrers ist ernst ,

jedoch läßt sich eine endgültige Prognose noch nicht stellen .

Meuterei auf einem französischen Dampfer .

Bilbao , 24 . Slug . Auf dem französischen Dampfer

„ Tonst
"

brach eine Meuterei der Besatzung aus . Die

Schiffsleitung mußte in Bilbao die Hilfe der spanischen

Behörden in Anspruch nehmen . Eine Abteilung spani¬

scher Zollbeamter zwang die Meuterer nach Abgabe von

Schreckschüßen zur Aufgabe des Widerstandes . Es

wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen .

100 planmäßige Lufthansapostslugzeuge über den Ozean .
Am 25 . August wird der 100 . planmäßige Postflug auf der

ersten regelmäßigen Transozeanluftverkehrsstrecke , dem Luff -

postdienst Deutschland — Südamerika der Deutschen Lufthansa
beendet . Nicht bester kann das große Vertrauen , das sich der

deutsche Transozeanluftpostverkehr durch seine Regelmäßig¬
keit , Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit in den 1 % Jahren sei¬
nes Bestehens errungen hat , verdeutlicht werden , als durch
die Beförderungsleistung : rund vier Millionen Leichtbriefe
flogen über den Ozean ! Um diese Beförderungsleistmw zu
ermöglichen , mußten die deutschen Flugzeuge 1400 0Ö0 Kilo¬
meter zurücklegen . Allein auf dem Transozeanabschnitt zwi¬
schen Bathurst ( Britisch -Eambien ) und Natal an der Ost¬
küste Südamerikas wurden rund 320 000 Kilometer von den

Schutze der genannten Feldecke im besonderen , wie auch des

Kartoffelfeldes und des wenigen Obstes im allgemeinen , hat
nun die Gemeinde mehrere Ehrenfeldhüter bestellt , die

,
ab¬

wechselnd das Feld begehen sollen . — Ein Zuchtschwein eines

hiesigen Landwirtes brachte in einem Wurfe 20 Ferkel zur
Welt , von denen jedoch nur einige am Leben blieben . —

Die Gemeinde ließ im Anschlüsse an den neu errichteten
Brandweiher von Maurermeister Pseil - Hohenstein eine

Rübenwäsche erbauen .
x Montabaur , 22 . Slug . Die reichen Bestände des

Westerwaldes an Buchen - , Eichen - , Linden - und Kastanien¬
bäumen haben die Behörden veranlaßt , die älteren Bestände
unter Naturschutz zu stellen .

— Montabaur , 25 . Aug . Beim Ordnen der wertvollen Be¬

stände im Montabaurer Stadtarchiv wurde ein genauer
Lageplan des in Montabaur liegenden Sauerbrunnens

gefunden . Der Plan stammt von einem kurtrierifchen
Brunnenmeister aus dem Jahre,1774 . Durch diesen Fund ist
es möglich geworden , die Lage der alten Quellen genauer
festzustellen und dadurch vielleicht den Brunnen selbst ertrags -
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C. Schellen berg ' schehofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2i , „Cdgblalfrßaus *.

Gesamtleitung :
Dr . ph iL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

9Tr . 231 . Seife 7 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag -Vormittagsziehung .

5000 RM . : 171180 174108 .
3000 RM . : 367 263 .
2000 RM . : 63135 173984 179 774 195 093 218 170

985 177 285 698 306 739 325 322 339 325 350 726 394 344 .
1000 RM . : 26 848 36266 43411 43 413 50 785 57 077

58 981 83 993 96 973 131457 152 996 168 528 184 008

184 879 203 718 217139 227737 245383 269 525 379 604

396 801 .
Freitag - Nachmittagsziehung .

20 000 RM . : 214016 .
10 000 RM . : 80 457 387911 .
5000 RM . : 33 348 126765 .
3000 RM . : 86 601 227044 369026 .
2000 RM . : 65 583 118090 172 539 195 619 343 721

356030 .
1000 RM . : 55111 80677 113173 153 307 169 892

201991 208 431 229 626 235 372 242 556 298 386 301493

346 382 360 439 389 697 393 441 399 393 . ( Ohne Gewähr .)

Wiesbadener Tagblak ?

st : „
Die Rhein - Mainifche MWWAM

. Eine Leistunasschau Rhein - Mainischen Wirkens und Schaffens • Frankfurt a . M . • Festhallengelände ^ yoni 24L . AuaJ >isJ *
;_SejrtJ
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Dcutsdics Theater Wiesbaden

'M

Von Hamburg : Hafenkonzert .
Wasseritand . Wetter . 8 .05 GtuiUmosBW

ir Ve4 .

s .

6 .

Autohaus Wiesbaden
lin — München — Leipzig — Stuttgart ,
von den sportlichen Erotzkämpfen .

G . b . H .m .

7 Nikolasstraße 7

Platzgattung :

II . Rang , 2 . Reihe und 3 . Reihe Mitte . .

8 .

9 .

ster

len

Sport .

u

chen
Lahnftratze 47 WF . 23549

4

ferner

o

Bedingungen und

Beteiligungskarten unentgeltlich bei

20 OPEL

Fahrräder

WO AGFA

Kameras

5000

Photo
Alben

[eni
om

m ft ,
»d fe :

t Di

Rang , 4 . und 5 . Reihe Mitte .....
Rang , 3 . bis 5 . Reihe Seite .....
Rang , 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte . .
Rang , 2 . Reihe Seite und 3 . und 4 . Reihe
Rang ...............

Sperrsitz . . .
Sperrsitz . . .
Rang , 1 . Reihe

Der Verkauf von Stammkarten auf öffentlichen Plätzen sowie in öffentlichen
Lokalen wie Läden , Gasthöfen , Konditoreien usw . ist nicht gestattet .
Die Ausgabe der Stammkarten erfolgt in 6 Raten zu je 6 Vorstellungen an den
von der Intendantur jedesmal bekanntgegebenen Tagen .
Die einzelnen Stamm Vorstellungen werden fallen

n .
n .

in .
in .
IV .
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Sette 8 . Nr . 23t «

ii .
m .

ii .

Gesellschafts¬
fahrten

in modernen elfsitzigen Luxus¬
omnibus ( Klubsessel ) . MäBigePreise .

A . Bauschke
Lehrstraße 12 Telephon 20572

6 .00 Son Hamburg : Hafenkonzerr . 8 .00 x
Wasseritand . Wetter . 8 .05 Stuttgart - (C
itoitif . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 teminoeH
Morgenseier . 9 45 . .Künstler und Philoso -
Friedrich Nietzsche zum 35 . Todestags 01

12 .00 Vom Volksiender Berlin : Mittagskon ^
14 .00 Stuttgart : Kinderfunk . . .Kasperl m
folgt das Nachtgespenst .

" 14 .45 Das Volk .
? ahlt - 15 .00 Vom Volkssender Berlin : Ce «ländisches und Pfälzisches .

b > Stammkartenmieter , die in einer Stamm¬
reihe Plätze des 1 . Ranges und zwar

im Mittelabteil 4 Plätze

im Seitenabteil 3 Plätze

mieten , erhalten einen weiteren Platz in
demselben Abteil für sämtliche 36 Vor¬

stellungen vollständig frei .

Bei Verhinderung an planmäßigen Vorslellungstagen können Dauerkarten in
begrenztem Umfange gegen Zahlung einer Verwaltungsgebühr an der Umtausch¬
kasse ( Stammkartenbüro Wilhelmstraße 3/5 ) zu den dort aufgelegten besonderen
Bedingungen umgetauscht werden .
Anmeldungen neuer Stammkartenbezieher werden mündlich und schriftlich entgegen¬
genommen . Das Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 , ist täglich - außer Sonntags -
von 8 bis 13 und 16 bis 19 Uhr geöffnet .

Stammkartenbedingungen sind im Stammkartenbüro und bei den Vorver¬
kaufsstellen Schottenfels , Christmann und Schuster , sowie bei den Pförtnern
kostenlos erhältlich .

An Erstaufführungen , Neueinstudierungen usw . sind für die Spielzeit
zunächst in Aussicht genommen :
Klassiker : Faust ( I . und II . Teil ) , Die Jungfrau von Orleans , Maria Magdalena ,

König Richard III . , Viel Lärm um nichts , Weh ’ dem , der lügt !,Der Geizige , Der eingebildete Kranke .
Zeitdichtung : Der Prinz von Preußen , Fahnen in Gottes Wind .
Lustspiele : Pantalon und seine Söhne , Seiner Gnaden Testament , Regen und

Wind , Der Revisor , Der Raub der Sabinerinnen .
Oper : Götterdämmerung , Entführung aus dem Serail , Der Barbier von Bagdad

Fra Diavolo , Königskinder . Der Student von Prag (Uraufführung ) , Musik
von Erich Mirsch - Riccius , Hochzeit des Mönchs von Alfred Schattmann
ferner ein Werk von Rezniczek .

Operette : Der Zigeunerbaron , Eine Nacht in Venedig , Der Bettelstudent ,Drei alte Schachteln .

16 .00 Vom Volksiender Verliir : Nachmittagskon « ,18 .00 Jugendfunk Die Hitlerjugend fatfoWort . 18 .30 . .Der Hamsterernkauf .
"

F »»

Das Stamm karten - An recht 1935/36
1 . Das Stammkartenjahr 1935/36 beginnt am 1 . September d . J . und umfaßt sieben

Reihen (A B C D E F G ) zu je 36 Vorstellungen und endigt voraussichtlich
Ende Juni 1936 .

2 . Den bisherigen Stammkarteninhabern wird bekanntgegeben , daß das Miet¬
verhältnis laut der unterschriebenen Verpflichtung stillschweigend bis zum Schluß
der Spielzeit 193o/36 (etwa Ende Juni 1936 ) verlängert gilt , wenn bis zum
30 . Juni 1935 bei der Intendantur eine schriftliche Kündigung auf die gemieteten
Plätze nicht eingegangen ist .

Für die Stammkarteninhaber des Kleinen Hauses ist das Vertragsverhältnis
mit Ablauf der Spielzeit 1934/35 ohne Kündigung abgelaufen , da der Betrieb mit
dem 31 . Juli 1935 eingestellt werden mußte .

3 . Die Stammkarteninhaber verpflichten sich z . Zahlung d . Betrages f . 36 Vorstellungen .

Bei Vorauszahlung der ganzen Jahresmiete
wird ein Preisnachlaß von 5 Prozent gewährt .

Dcutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 25 . August 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hasenkonzert . 8 .00 Stu »

der Scholle . 9 .00 Vom Volksiender Ber
HZ .- Funk . Wir sind die junge Bauerns
9 .10 Deutsche Feierstunde .

10 .00 Vom Volkssender Berlin : Die Ostmark
11 .00 Wolken — Gedichte . 11 .30 Vom Vol
iender Berlin : Ein Stück Mecklenburg .

12 .00 Vom Volkssender Berlin : Mittagskonze
13 .00 Vom Volksiender Berlin : Unsre blaui

19 .30 Deutschland -Svortecho . — Funkberichte oo»
Leichtathletii - Länderkamof Deutschland — Fin ?
land in Helfingfors . Autorennen um
srogen Preis der Schweiz in Bern . Fußbem
Lande rkampf Deutschland — Rumänien in
lurt . Furstenbergrennen in Baden - Baden .

12 .00 Vom Volksiender Berlin : Musik zum MittL
13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von E
bis Drei . 15 .15 Vom Volksiender k - -
Von nab und fern . Eine bunte Stunde . tZ W *
gestaltet von Besuchern der Rundfunka « R (S <
stellung . . J

16 .00 Vom Volksstnder Berlin : NachmittagsbM p18 .00 Vom Volksiender Berlin : An ber
bank ersonnen — im Herzen erdacht . . .
Vom Volkssender Berlin : Feierabend .
DieRelchsrundNlnkkammer .

19 .00 Und letzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschla ^

„ „ eKo 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten . NM
- 0 .15 Reichsiendung : Reichsausicheidungskamvi

“

„ . . Rundiunksprecher - Werrberverb 1935 . ±22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitte « i ®*
]

Tanz .

Makulatur
»u baben im Tagbl . . Verlag , ESalterballe rechts .

Konkurs -

| Versteigerung
6 * u “ «

Mag , Den 26 . , üimtag , den 27 .

M6 Mlwsstz , teil 28 . MM
BK * - * * -

Wiesbaden

68 Kirchgasse 68
rirk - 300 Flaschen feinster Likör , Kognak und

, 2nUttt ,
1*110 100 Flaschen Weitz - und Rotwein ,20 Flaschen Sekt ,
l *1/“ 500 Dosen Fleisch -, Obst - und Eemiise -

^ ? ieroea , Delikatessen . Kolonialware »aller Art , Tee , Russe , Bonbons , Printen .

Laden - und Büro

einrichtungsgegenstände :

lJRollfix =yuto , Eichen -Ladenichrauk mit 8
Glastüren ( 4,80 Meter ) , Eichen -Laden -

und 98 Schubladen
Meter ) , Elchen -Ladenschrank mit 60

Schubladen ( 4,20 Meter ) , Eichen -Laden -
tbeke m . Marmor ( 3 Meter ) , 2 Eichen -
Itadentheken mit Marmor u Elasaufbau
( 3 .30 u . 2 35 Mtr ) Ladentbeke ( 2 .10 » 7 )
Ladentheke m Masvitrine ( 2,50 Meter )moderne Anker -Registrierkasse , 3 Tbago -
Schnellwaagen , 3 Elasausstellschränke
Schokoladenschrank , , Regale , Ladentische ,
großer Packtisch , Tische u . Stühle . , große
Lchinkenichneidmaichlne . Wurst - und Käse -
schneidmaichrnen große Kapselmaichine , grKaffeemühle , elektr . Kaffeemühle , elektr .Kaifeebrenner , Konservenverschlußmascho - Ltr . - Elsmaschlne ( Alexanderwerk ) Tafel -
Ä ? uoen . - Dezimalwaagen , Christophle -
Platten . ^Porzellan - und Glasplatten
Teller und Schusseln , Kaffee - und Tee¬
dosen , Kaieschranke . Tischventilatoren , 455
leere fabrikneue Dosen , Körbe . FlaschenTuten , leere Fässer . Schrotleiter , Leitern .

Büromöbel :

Kassenschrank , .Aktenr - llschrauk , Schreib -
maschlue , Schreibtische und - pulte , Garde -
robeuschrauke ,

meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung an den Bersteigerungstagen

von 8 Uhr vormittags an .

Julius Jüger
Taxator , beeid , u . öffeutl . äugest . Versteigerer

Luiseustraße 9 , Tel . 22448 .
38 Jahre am Platze bestehendes Unternehme »

NB . : Die Warenbestände kommen Mon¬
tag und Dienstag , Laden - und Büroeinrich -
rungsgegenstände am Mittwoch z. Ausgebot .
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20 .00 Vom Volkssender Berlin : Reichsse
1 . Reichsausicheidungskamvi im Rui
Ivrecher -Wettbewerb 1935 . 2 „ Flieg
Fahne , flieg !" 3 . Zwei Stunden wie gefu

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter . Sport .
richten . 22 .15 Svortspiegel des S
22 .30 Vom Reichssewder Saarbrücken :
Befreiungs - Svottfest des Deutschen Rei
Hundes für Leibesübungen . Es spricht Rei
Wortführer von Tschammer -Osten . 22 .45
Volksiender Berlin : Fortsetzung der R «
Sendung . 24 .00 Nachtkonzert . Bunte Musik
Mitternacht .

Montag , den 26 . August 1935 .
6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 F

konzert . 8 .00 Wasserstand . 8 .10 Statt «
Gymnastik .

10 .15 Schulfunk . Um die Kartoffel . Hörspiel . 1
Werbekonzert . 11 .40 Programmansage W
ichattsmeldungen . Wetter . 1L45 Bauermr

12 .00 Vom Volkssender Berlin : Mittagskonzett
Dazw . von 13 .00 — 13 .15 aus ~ '

Nachrichten . Anschlietzend : Na
Sendebezirk . 14 .00 Nachrichte . . .
Mitten im Werktag . 14 .55 Zeit . Wirtin
Meldungen . 15 .15 Kinderfunk . Was können
mr Freien spielen ? 15 .30 Jugendfunk .
Sport .

16 .00 Vom Volkssender Berlin : Nachmittags ! «
18 .00 Ein Dichter seines Volkes : Love d «
dem großen Dramatiker Spaniens zu »
dachtnis . Anläßlich feines 300 .
18 .15 .Bücherfunk . 18 .30 Bon München :
politischer Monatsbencht . Von Prof . Dr .
Haushofer . 18 .50 Wetter . Programmä
rungen . Zeit . 18 .55 Der Tagesspiegel .

19 .15 Vom DeutschlaMender : ReichssenÄg . : Rei
ausicheldungskampf im Rundfunksvr «

^ 935 19 .50 Der Tagesspi «
20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Vom Volkssender Berlin : Saar und
21 .00 Ballettmusiken .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter Nachri
Svort . 22 .30 Von Breslau : Musik zur
Nacht . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

in den Stammreihen A und B auf Montag oder Dienstag
» „ , , C und D auf Mittwoch oder Donnerstag
, , " „ E und F auf Freitag oder Samstag
, , Stammreihe G auf alle Wochentage .

Außerdem fallen mehrere Vorstellungen jeder Stammreihe auf einen Sonn¬
oder Feiertag .

I- ür diejenigen Stammkarteninhaber , welche sich auf einen bestimmten Tag für
den Theaterbesuch nicht festlegen wollen , dürfte sich der Buchstabe G empfehlen .

7 . a ) Die Stammkartenpreise betragen :

genfeier der HI . 10 .30 Chorgesaw
kenntnlssc zur Zeit . 11 .30 Deutsc
kastlein . „ In der Sommerlaube "

.

Gasherde und Gasapparate■
alle Systeme , auf ISmonatl . Teilzahlung ,bis 15 . September 1935 .

UOdlO - :
Fachgeschäft

f- f
' " Haussmann4 Eggeii

Kirchgasse 5 Ruf 257 |
Neueste Modelle , gr86te Ahsw . , 4achm . B* .

Jungs imelen auf . 14 .00 Vom Volksse
Berlin : Durch Brandenburg marschieren
15 .00 Dom Volkssender Berlin : Saarlands
und Pfälzisches . „16 .00 Vom Volkssender Berlin : Nachmittagskonzet orst
18 .00 Stunde der Ausländsdeutschen . 18-® t Wü
Blaskonzert . L

wow . iö .öu „ uer vamnereinkauf . F », » 19T :
Humoreske .

auo

19 .00 Kassel : Kammermussk . Stteichauartett on i « r ;
von Heinz Bongartz . 19 .30 Vom Deutschs iirZ
^ vder : Deutcher Sport . Ringsendung « -
lin — München — Leiotta — Stuttgart i e 5

tD Ä ä ■ Mittelabteil .
■ Dengel Seitenabteil .

Spenglerei u . Installation I . Rang . .
Herderstraße 7 — Telephon 229 07 Orehestersessel

___________________________ _ _______________ I . Sperrsitz

IHaimtr
wtlvnmrtt
3L August bis 3 . September

__ F483

Hafer
ganz oder gedrückt , sowie Weizen

rum Füttern liefert
Hockenberger Mühle , Tel . 21486 .

wanne ins Haus T ’ TTT *

bringt Ofen - Kaus
'

Montag , den 26 . August 1935 . _J 832 )
6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Schiffe

ttch Morgenmunk . 7 .00 Nachrichten . illna
Morgen standchn rür die Hausnau . , im ? x

11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 HausoA 930 u
schäft — Volkswirtschaft . 11 .40 Der S ®* 1

atiieL
wrrcht — der Bauer hott . an s

( Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 25 . August 1935 .

Herde und Oefen , neu und
gebraucht — Reparaturen .
Ersatzteile , An - u . Verkauf .

Bismarckring 28 , Erdg . , Tel. 25798

Kiefern - Brennholz
ofenfertig , Ztr . 1,50 Mk . ab Lager

Kief . - Anzündeholz
Zentner 2 . 40 Mk . ab Lager .

Sagewerk Karl Rock

20 .00 Vom Volkssender Berlin : Reichssendu ^ I
1 . Teil : Rerchsausscheidungskampf im RM e ,
tunkivrecher - Wettbewerb 1935 2 . Teil : stli « » Sck
deutiche Fahne , flieg ! 3 . Teil : Zwei Stund « u
wie gefunden . Dazwischen 22 .00 NachriM ^

Fmilieii
Drucksachen
sind Meilensteme auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich.
tige Eesicht .Beachten
Sie bitte die ansge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

10 .00 Von .Breslau : Reichsiendung : Deutsche

Stammkartenpreis :

für 1 Platz

RM .

für eine Rate
(6 Vorstellungen )

RM .

für Jahres¬
miete

(36 Vorstellungen)
RM .

3 .— 18 .60 108 .—
2 .60 15 . — 93 .60
2 .60 15 .60 93 .60
2 . 85 17 . 10 102 .60
2 .60 15 .60 93 .60
2 .35 14 . 10 84 .60
1 .90 11 . 40 68 .40
1 .95 11 . 70 70 . 20
1 .80 10 . 80 64 . 80
1 .60 9 . 60 57 .60
1 .35 8 . 10 48 .60
1 .45 8 . 70 52 .20
1 .— 6 . — 36 .—
0 .80 4 . 80 28 .80
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Wiesbaden in der Statistik
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Der Altersaufbau

der städtischen Bevölkerung

I Sn dem Abschnitt „ Stand " und Bewegung der Vevölke -
Sng 1934 “

sind die

\ Erfolge der neuen Bevölkerungspolitik

adt schon 1932 mit 9,6 Eheschließungen auf 1000 Ein -
hner verhältnismäßig sehr hohe Verehelichungsziffern auf «
sen konnte . In der Zahl der Lebendgeborenen

ird Wiesbaden ( 14,0 Lebendgeborene von ortsansässigen
ttern auf 1000 Einwohner in 1934 ) von vielen Städten

ertroffen . Daher ist auch der Geburtenüberschuß
Wiesbaden mit 3,6 auf 1000 Einwohner in 1934 relativ
ring . Immerhin ist der Erfolg der bevölkerungs -

litischen Aufklärungsarbeit auch in Wiesbaden unver -
nbar , wenn man berücksichtigt , daß noch 1932 ein

terbeüberschuß von 0,5 , in 1933 ein solcher von
6 gegeben war .

Der Überblick über die Wanderungsbewegung
hrt . daß der Wanderungsgewinn Wiesbadens in
en letzten Jahren ständig gestiegen ist , und zwar von 1,0
l1000 Einwohner in 1932 auf 5,3 in 1933 und 6,0 in 1934 .
ingegen ist die ll m z n g s h ä u f i g k e i t im Stadtgebiet
iiesbaden selbst mit 29,2 Personen auf 1000 Einwohner am
eringsten unter allen erfaßten Städten .

h In der Tabelle über die
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

ggtii
;

257 ,
hm. Ber=

10 3 .
t : C
-nvelH
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de M
1 .10 ,

Die Wetterlage zeigt große Beständigkeit . Zwar sind

schon über Frankreich kleinere Tiefdruckstörungen zur Aus¬

bildung gekommen , die auch vielfach , besonders in Südfrank¬

reich zu Gewittern führen , doch liegt ganz Deutschland noch

immer unter Hochdruckeinfluß . Frische Meeresluft , die von

Westen her vordringt , wird auch bei uns zu Bewölkungszu¬

nahme und im Westen des Bezirks zu gewittrigen Störungen

führen , doch bleibt im ganzen freundliches Wetter vorerst noch

erhalten .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Über¬

wiegend heiter und trocken , tagsüber warm , nachts recht

kühl , leichte auffrischende Winde südöstlicher Richtung ,
Neigung zu gewittrigen Niederschlägen .

t 3 >
5erW !j
« .
m

ar

!iden vorangehenden Jahren statistisch erfaßt und sehr in¬
aktiv und übersichtlich dargestellt . Mit 12,3 Ehe -

lietzungen je 1000 Einwohner steht Wiesbaden in 1934
an der Spitze aller deutschen Städte . Allerdings liegt
Steigerung von 1932 an hinter den Anstieasziffl

er anderen Städte um dieserhalb zurück , weil die W

Bezüglich des Frauenüberschusses wird Wies -
u'ia na aden nur noch von Breslau und Trier übertroffen . Auf

| 6 Männer entfallen in unserer Stadt 120,2 Frauen .
’ ter spezielle Frauenüberschuß der 40 — 50jährigen ist in

Wiesbaden am stärksten unter allen erfaßten Städten ,
er ausgeprägte Fremden - und Kurcharakter Wiesbadens in
erbindung mit dem Mangel an Industrie kommt in dieser
snderstellung zum Ausdruck .

M 1933 ist in Vergleich gesetzt zu den Ergebnissen der Volks -
Mhlungen von 1925 und 1910 . Die Übersicht zeigt , wie sich
Mr Anteil der jüngeren Jahrgänge zugunsten der älteren
Mrschoben hat . Nach der letzten Volkszählung sind in
Wiesbaden 23,9 % der Gesamtbevölkerung unter 20
"Wahren , 35,6 % sind zwischen 20 und 40 Jahren , 27,2 %
Svischen 40 und 60 Jahren und 13,3 % über 60 Jahren . Im
Durchschnitt der deutschen Städte entfallen auf die Alters -
Massen über 60 Jahre nur 10,6 % , auf die Jahrgänge unter
M Jahre 25,6 % . Unter den 99 Städten mit weniger als

. . . _Mv00 Einwohnern wird Wiesbaden hinsichtlich der Höhe
onntv « es Anteils von 60jährigen und darüber nur noch von sechs

tädten übertroffen . Das kennzeichnet die besondere Be -
ilkerungsstruktur der Weltkurstadt , die sich nicht zuletzt in
irtschaftlicher und sozialer Beziehung nachteilig auswirkt .

r- 14.1 arch Gegenüberstellungen der Eheschließungen , Ee -
iMMMurten und Sterbefälle im Jahre 1934

'
mit den

einen Enkel . Nun merkt er doch beim Steigen durch die
Tannen , daß er nicht mehr der Jüngste ist . Aber es ist ihm
ärgerlich , daß er verschnaufen muß , wo er doch sonst in einem
durchgegangen ist .

. Aber jetzt ist er oben . Der Wald sinkt in die Senken , und
' unter einem klar sich spannenden Himmel hoben sich nahe

Berge , die er alle mit Namen kennt und ferne Gebirgszüge ,
hinter denen er nur die große Stadt weiß , die in fernsichtigen
Nächten einen hellen Streiken an den Horizont haucht . Und
er sitzt unter dem mächtigen Lindenstamm nieder , den seine
Arme allein nicht umspannen können . Den Wind hört er
kommen durch das Gezweig wie einen guten unbekannten

Freund . Er sieht die abgeernteten Felder alle und die dunkele
Schleife des Flusses . Einmal ist hier eine Schlacht gewesen ,
das ist lange her . Kleine regelmäßige Erhöhungen bauen sich
um den Baum her zur sagenhaften Schwedenschanze .

Und der Abend kommt aus schwarz gesträubtem Tannicht
still und ein wenig feierlicher als an den Wochentagen .

~ P°" Personen sind in Land - und Forstwirtschaft beschäftigt . 15,7 %
im städtischen Durchschnitt 12,2 % ) der beruflich Tätigen

selbständig .

I Nach der im März d . I . erschienenen 1 . Lieferung 1935
S „ Statistischen Jahrbuchs deutscher Gemeinden "

,
'

über
neu Inhalt wir unter besonderer Berücksichtigung Wies¬
chens seinerzeit berichtet haben , legt der Deutsche Ge -
xindetag nunmehr den ebenfalls von der Arbeitsgemein -
ijaft für gemeindliche Statistik bearbeiteten zweiten Teil
B für die vergleichende Städtestatistik unentbehrlichen
zerles vor .
- An erster Stelle finden wir die Ergebnisse der Volks -
nd Berufszählung vom 16 . Juni 1933 . Hier werden

Alters - , Religions - sowie die berufliche und
iziale Gliederung der städtischen Bevölkerung dar -
kstellt . Berücksichtigt sind die Städte bis 50 000 Einwohner
bwärts . Teilweise wurden die statistischen Daten bereits
F der Zeitschrift „ Wirtschaft und Statistik "

veröffentlicht ,
ndessen hat das Statistische Reichsamt für das „ Statistische
Erbuch der deutschen Gemeinden "

eigens Sonderangaben
it Verfügung gestellt , so daß es sich zum Teil um bislang
sch unveröffentlichtes Material handelt .

Ländlicher Sonntag .

Am Abend , wenn die letzte Arbeit getan ist , so sitzen sie
vor dem Haus , auf der Bank , den kühlen Treppenstufen , auf
den Wagenbrettern , rauchen ihr Pfeifchen — und eine Stunde
geht so mit Erzählen hin . Der Nachbar ist herübergekommen ,
Knecht und Magd , und der Jungbauer von gegenüber . Zu¬
weilen ist es die Gemeinde im Kleinen . Und wenn einer mal
schweigt , flugs summt der neben ihm vor sich hin , und gleich
ist es ein Lied , das getragen durch die Dämmerung schallt .
Indessen hebt sich eine funkelnde Vielfalt von strahlendem ,
verstreut hingetropften Sternenlicht und Seen tiefster

. Dunkelheit über den schwarzen Dächern , der unbeweglich
ragenden großen Tanne auf dem im letzten Tagesschein glän¬
zenden Driesch . Weil nun morgen Sonntag ist , so sitzen sie
länger zusammen und sind recht ins Erzählen geraten .

Solch ein Sonntag auf dem Lande ist nichts für den
Städter , weil er für ihn eigentlich nichts weiter darstellt als
ein großes geruhsames Auf - der - Schwelle - Hocken . Sonntage ,
vor allem in der Ernte , sind Atempausen vor neuer Arbeit . Es
geht an ihnen alles einen gemächlichen Gang .

Der Bauer schläft sich aus an diesem Tag , und nach dem
Kirchgang macht er noch ein Nickerchen . An den langen Nach¬
mittagen liest er die Zeitung oder schreibt einen Brief . Nach
dem Füttern , wenn die Sonne sich zu neigen beginnt und die
bläulichen Schatten Kühlung bringend über die Dorfstraßen
fallen , macht er sich auf und geht über die Felder hinauf zu
einem gewaltig aufragenden Baum . Von dem Platze , an dem
er steht , läßt sich das Land weithin überschauen .

Dort hat er schon als Schuljunge gesessen , da hat er sein
Mädel zum erstenmal geküßt ; ehe er ins Feld zog , hat er von
hier oben noch einmal die weit in die Ebene hinausrauschen¬
den Felder , die damals alle noch auf dem Halm standen , in
sich aufgenommen . Er denkt an gläserne Wintertage mit
knirschendem Schnee und an die Busche , die er am P fingst -
sonnabend hier geschnitten hab Bittere Tage fallen ihm ein ,
an denen kroch der Nebel aus dem Flußtal , es nieselte , und
der letzte Baum stand kahl . Aber damals , in diesen ver¬
trackten und verdrehten Jahren , ging noch einmal alles gut ;
er konnte das Anwesen halten .

Nun hat er schon Kinder , große Burschen , die sich bücken
müffen , wenn sie in die Stube treten ; vielleicht hat er bald

Für Wiesbaden von besonderem Jnteresie ist der Nach¬
weis über den

Fremdenverkehr 1934 .

Wiesbaden hat nach dem Stand von Ende 1934 ins¬
gesamt 94 Hotels und Gasthöfe mit 5697 Fremdenbetten , 75
Fremdenheime ( Pensionen ) mit 1361 Fremdenbetten und
4 sonstige Beherbergungsstätten ( Jugendherbergen u . bergt )
mit 247 Fremdenbetten , insgesamt 173 Beherbergungs¬
stätten mit 7305 Fremdenbetten .

Mit 762,6 neuangekommenen Fremden auf 1000 Ein¬
wohner steht die Fremden - und Karstadt Wiesbaden

in vorderster Front aller erfaßten Städte .
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist in Wiesbaden sehr
hoch . Die beiden Kulminationspunkte des Wiesbadener
Fremdenverkehrs , d . h . die Monate , in denen die Zahl der
neuangekommenen Fremden am höchsten sind , waren in
1934 der Mai und August . Unter den Auslands¬
fremden dominieren die Holländer und Englän¬
der . Der Anteil der Auslandsfremden an der Gesamtzahl
der Fremden überhaupt mar in Wiesbaden mit 21,1 auf
100 Fremde am zweitstärksten unter allen erfaßten Städten .

Äußerst eingehend wird das Problem

Wohnungsbau und Kleinsiedlung
behandelt . Insgesamt wurden im Rechnungsjahr 1933/34
in Wiesbaden 57 Wohngebäude ( sämtlich Kleinhäuser mit
1— 4 Wohnungen ) — zumeist durch private Bauherren —
fertiggestellt . Davon wurden 23 zum Teil — aber nicht über¬
wiegend — mit öffentlichen Mitteln gefördert . Im gleichen
Zeitraum wurden 734 Wohnungen bezugsfertig gemacht , wo¬
von 659 auf den Um - , An - und Aufbau in Wohn - und sonsti¬
gen Gebäuden entfallen . Allein 507 sind durch Teilung von
Altwohnungen entstanden . Demgegenüber steht ein A b -
gang ( durch Umbau , Anbau usw .) von 209 Wohnungen .
Die restlichen 75 durch Neubau fertiggestellten Wohnungen
haben überwiegend zwischen 4— 6 Wohnräume ( einschließlich
Küche ) .

Der gegenwärtige Stand der v o r st ä d t i s ch e n
Kleinsiedlung ist ausführlich untersucht . In der
Zeit nach dem 1 . Oktober 1933 bis zum 1. Oktober 1934

EerichLssaal .

* Der Mann in Frauenkleidern . Die Gießener
Große Strafkammer verhandelte jetzt vom Vormittag an
bis fast zur Mitternachtsstunde in Bad Nauheim gegen
19 Angeklagte wegen widernatürlicher Unzucht . Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt .
Hauptangeklagter war der Walter Müller aus Bad Nau¬
heim ; von

'
den weiteren 18 Angeklagten , meist jungen

Männern von 18 Jahren bis Ende der zwanziger Jahre ,
waren sechs aus Bad Nauheim , sieben aus Friedberg , zwei
ans Niederweisel bei Butzbach und je einer aus Langenhain ,
Rödgen bei Bad Nauheim und Wickstadt . Das Gericht ver¬
urteilte den Hauptangeklagten Walter Müller aus Bad Nau¬
heim zu vier Jahren Gefängnis , wobei besonders
beachtet wurde , daß es sich bei diesem Manne um einen
Menschen handelt , der zu seinen strafbaren Handlungen
Frauenkleider benutzte . Von den weiteren Angeklagten er¬
hielten zwei je 1 Zahr Gefängnis , ein Angeklagter 10 Mo¬
nate , ein anderer 9 Monate , einer 7 Monate , zwei je
6 Monate , drei je 5 Monate und drei je 4 Monate Gefäng¬
nis , wobei ein Teil der Untersuchungshaft auf die Strafe
angerechnet wurde . Bei fünf Angeklagten wurde das Ver¬
fahren auf Grund des Straffreiheitsgesetzes eingestellt , da
sie zur Zeit der Tat noch jugendlich waren und daher mehr
als sechs Monate Gefängnis nicht zu erwarten hatten .

wurden in Wiesbaden insgesamt 100 Siedlerstellen mit 100
Steinhäusern fertiggestellt , die restlos von Kurzarbeitern
und Erwerbslosen errichtet wurden . Von den 100 Wohnun¬
gen hatten 75 drei Wohnräume ( einschl . Küche ) , 11 hatten
vier und 14 hatten fünf und mehr Wohnräume . Die gesamte
Siedlungsfläche beträgt 12,53 Hektar , wovon - 4,8 % auf ge¬
meindlichen Grundbesitz entfallen . Vom Stadtkern sind diese
Wiesbadener Siedlerstellen rund 4 Kilometer entfernt ; alte

sind an Wasser und Elektrizität sowie an befestigte Straßen ,
Straßen - und Eisenbahn bzw . Omnibus angeschlossen . Träger
dieser 100 Siedlerstellen sind restlos gemeinnützige Bau -

vereinigungen . Die Stadt Wiesbaden hat 12 000 RM . zur
Verfügung gestellt , Reichsdarlehen wurden 235 000 RM . in

Anspruch genommen .

Die Übersicht über die

Arbeitslosen und Arbeitslosenhilfe

nach dem Stande vom 28 . Februar 1935 weist nach , daß von
den damals 12 837 unterstützten Arbeitslosen in Wiesbaden

insgesamt 14,3 % auf die Ärbeitslosenversicherungs - , 28,3 %

auf die Krisen - und 57,4 % auf die Wohlfahrtsunterstützungs¬
empfänger entfielen . Der Anteil der Wohlfahrtsunter¬
stützungsempfänger ist in Wiesbaden bekanntlich weit über¬

durchschnittlich .
Mit den beiden Wiesbadener Einäscherungsöfen

wurden im Jahre 1934 insgesamt 541 ( darunter von aus¬
wärts 38 ) Leichen verbrannt . Von 100 Eingeäscherten ent¬

fielen 52,1 % auf Männer , 47,5 % auf Frauen und 0,4 % auf
Kinder . Zusammen wurden in Wiesbaden im vergangenen
Jahr 30 % der im Stadtgebiet verstorbenen Erwachsenen ein¬

geäschert . Im Durchschnitt der erfaßten Städte mit Krema¬
torien wurden 25,7 % der gestorbenen Erwachsenen ver¬
brannt .

Die weiteren Übersichten des Jahrbuchs betreffen finanz -

statistische , vornehmlich steuerstatistische Erhebungen . Im

Hinblick auf die gelegentliche Veröffentlichung neuerer

Ziffern — vor allem im Anschluß an die neuen Haushalts¬
pläne — erübrigt sich in diesem Zusammenhang eine Dar¬

stellung der Wiesbadener Verhältnisie früherer Jahre . Mit
einem Überblick auf Fläche , Bevölkerung , Fürsorge und

Finanzen der preußischen Landkreise sowie einem Abschnitt
über oie preußischen Provinzial - und Bezirksverbände
schließt die zweite Lieferung des „ Statistischen Jahrbuchs
deutscher Gemeinden "

.

l . 11.1
- . Wir
er mm

• S
bland - ;

ivi i3! i

>2 und 92 505 To . in 1933 . 70,6 % des Gesamtumschlags
ifielen in 1933 auf den Empfang , 29,4 % auf denVer -

and . Im gleichen Jahre betrug der Anteil der deut -
chen Flagge am Gesamtverkehr ( ohne Floßverkehr ) in

, Wiesbadener Häfen bei den Schiffen 30,5 % , der Trag -

stigkeit 35,6 % und den beförderten Gütern 51,3 % . 42,5 %
tzs Eesarntnrnschlags entfielen auf Holz aller Art , 21,8 %

Erden , Kies und Sand , 19,0 % auf Stein - und Brann -
len sowie Briketts und Koks .

Die Bedeutung der

■S -— » Wiesbadener Häfen
FliM » Schier st ein und Biebrich erhellt aus der statisti -

mnJeJ heil Zusammenstellung des Binnenhafen - und
riww *

vafferstraßenverkehrs . 1933 find in den Wies -
adener Häfen insgesamt 1780 Schiffe angekommen ( gegen *

i der 1692 in 1932 ) und 1767 abgegangen ( gegenüber 1690 in
932 ) . Der Güterumschlag der angekommenen
chiffe betrug 45 382 To . ( 1932 : 35 416 To .) , der abge -

angenen 8767 To . ( 1932 : 6910 To .) . Der Gesamt -

g ( einschließlich Floßverkehr ) betrug 46 412 To . in
92 505 To . in 1933 . 70,6 % des Gesamtumschlags

lei Bevölkerung springt der mit 12,3 % der Eesamtbevölke -
Ing ( im Durchschnitt der erfaßten Städte 10,3 % ) sehr hohe
Enteil der Beruflosen in Wiesbaden in die Augen .

, Inter den Erwerbspersonen nehmen die in Land - und

konzekl isr st wirtschaft Tätigen sowie die Selbständigen
18J t Wiesbaden einen überdurchschnittlichen Platz ein . 6,5 %

(gegenüber 2,2 % im städtischen Durchschnitt ) der Erwerbs -
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Lanzstr . 11 .
Tel . 26727 .
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MÖBELAUFBEWAHRU

2 - Zim . - Wohn .
Kirchgasse 22
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1. Okt . , u verm .
Näh . das . . Dill¬
mann . Vdb . 2 .

Röstkaffee,la Qualitäten
erhalten reelle Verteiler bei

höchstem Verdienst
in Komm . Werbeunterstützung

Großrösterei „ Kadelbaeh “
Bremen , gegr . 1863 . Postf . 475
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Solid , gewandt .
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Mr weisen StcIIungs »
suchende darauf hin,
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In gutem Hause findet

Erste

BeEuferin
welche die Wäschebranche von
Grund aus versteht und in der
Lage ist . Brautausstattungen selb¬
ständig zu verkaufen und in Arbeit
zu geben , angenehme , selbständige
Stellung . Eef . Angebote m . Bild .
Zeugnisabschriften u . E . B . 9120
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mit Heizung und Warmwass «
im Hause Bierstadter Str . 32
1 . Okt preiswert zu vermieten

Willy Stern J

sucht für eine Svezialtätigkeit innerhalb einer
besonderen Organisation einen

Näh . u . K . 926
an Tagbl . -Verl .

Schöne

Eing . Helenen -
gr . 30 . 4 Zim .,
2 Mansard ., K .-
Aufzug . Keller .
Badez .. bill . zu
verm . Bauer .
Wellritzstrafte 51

Sonnige 5
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in EtagenviH

AdchOstr . 78
Bad . Zubehör ,

gr . Wintergart .

Röderstt. 26
Bad . Zubehör .

LMIMllWl . 2
Bad . Balkon .

RheiW . 98
Bad . Etg .- Hei » .

2UÜEobn . 1 - U
Albrechtstr . zu

vm . Angeb . unt .
U , 930 T .- V .
Sonnige 2 - und
3 -3im .- Wobn . z.
1 . 10 . 35 zu vm .

Bierstadter
___ Höhe 58 .

2 -Zim . -Wolm .
Bdb .. Fr .- M . 31
RM .. z. 1 . Okt .
au vm . Zu erfr .
Römerberg 24 .

bei Kraft .

W.
- Biebrich

Villen - Umbau ,
Siegfriedktr . 4 .
Haltest . Landes¬
denkmal . 1 . St .
große abgeschloss .

2 - Zim .- Wobn .
m . Bad . Küche u .
Balkon , z . 1 . 10 .
1935 zu vermiet .

Preis 50 RM .
Zentralh . extra . ,

ferner :
frontspitze grobe

l -Zim . -Wobn . .
Preis 25 RM ..

Heizung extra .
Auskunft durch
Eigentümer

A . Greifzu ,
Mainz .

Leibnizstrahe 8 .
anwes .

Siegsriedstr . 25 .
26 . u . 27 . 8 . 1935
v . 10 — 12 vorm .

Besseres

miiiotimii.
m . g . Zeug » .,
erf . i . Koch ,
u all . Haus -
arb .. für ölt .
alleinst . Ehe -
vaar fof . od .
1 . 9 . gesucht .
Näheres bei

Simon .
General d . L .
„ a . D ..
Lanzsirafte 16

Mädchen
das kochen kann ,
ges . Dorzustell .
3 — 5 . Schmidt ,

Eltviller
Strafte 2L 3 .

Schöne geräumige sonnig ? -

Z - Mmi - Mhi »
mit Zubehör , untere Tau
2 - Stock , sofort zu vermi
Näheres S . 3 . Wagner ,
strafte 108 . Telephon 26586 .

BäMer
für erfolgreichen Lesezirkel für
sofort gesucht . Erstklassige Be¬
dingungen . Nach kurzer Zeit
Festanstellung . Ausführl . Angeb .
unter F . M . 255 an Ala , Frank¬
furt a . M .. Kaiserstr . 15 . F560

mod . u . sonnig ,
mit reich ! . Zub . .
abzimeb . Walk .
mühNr . 52 , 1 .

• eeeeeeeee
Maich . -Schloncr

Chauffeur
32j . . Fübrersch .
1 . 2 . 3 . Franz ,
svr .. Gartenbau .

Landwirtschaft
bewand ., sucht
Stell , bei Herr¬
schaft , Arzt oder
Geschäftsbetrieb .
Ang . u . E . 925
an Tagbl .- Verl .
• Moewm
Kraftfahrer sucht
Stelle . Cbauff . o .
Beifahr . Führer -

Fahrzeugfabrik
sucht

seriöse Firma als Vertretung

2 - 3 . --WM .
( Neubau ) Omni -
busbaltest . ( am
Walde ) . Etagen -
Heiz . , Badezim . ,
zu verm . Näh .
Schützenstrafte 35
Parterre .

Angesehenes Adreftbuch sucht
f. Wiesb . , Rhein und Lahn
erfahrene und korrekte

AdrefibuchSpezialisten
oie gute Adreftb .- Erfolge
Nachweisen können ! Höchst -
orovision u . Dauerbesch .
Bewerb , nur wirkl . Adreft -
buch - Fachleute mit Erfolgs -
Nachweis u . Referenz , unter
F . W . 287 an „ Wefra “

,
Werbegcs . m . b . H „ Frank -

Mm Nie
f . Stenogr . und

Schreibmaschine
aushilfsw . ges .
Ang . u . E . 923
an , Tagbl .- Verl .

Lebrfräuleiu
m . Sandelsschul -
bild .. f . Radio -
Erofthandl . ges .
Ana . m . Bild u .
Lebenslauf unt .
M . 929 T .-Verl .

j Pertteinngen |
1 . Wäschefabr .

!« P 3011)6
mit Bezieh , zu
1 . Kreis . Erofte
Vexdienstmögl .

Ang . u . S . 923
an Tagbl .- Verl .

jSewerdliches Personals

Servier -

fräuleln
welch . Hausarb .
mithilft , für bek .

Safe -Rest bei
Wiesb .. z . 1 . 9 .
gesucht . Ang . m .
Bild unt . O . 931
an Tagbl .- Verl .

HausMsonal |
Solides eofll .

Mädchen
m . gut . Zeug » .,
zur selbst . Fuhr ,
eines kl . 3 -Zirn .-
Sausbalts ges .
Ang . u . 3 . 924
an Taabl .- Verl .

Nachm . 2— 3X
die Woche
saub . zuverläss .
tüchtige Stütze

mittler . Alters
für iegliche Axb .
aej Ang . unter
F . 828 T .-Verl .

fiaiisioito
solid , für Büfett
u . Äü <& . Tasch .-
Geld . Familien -
anschl . . für 1 . 9 .
gesucht . Mädchen
vorhanden . Näh .

Wiesbadener
Hof . Bad Kreuz -

nach . Kreuzstr .
3a . tüchtiges u .

sauberes
Alleinmädchen

aes . z . 1 . Sevt .
Vorzustellen v .
19 bis 21 Uhr
Steubenstr . 30 .

O Vertreter
die . Bombenverdienste gewöhnt sind , will
untere hiesige Organisation überzeugen ,
dag ste Tagesverdienste von 20 — 60 RM .
erreichen . Unser . Verkaufsobjekt ist vielen
jOnt « teile ntenfrei sen durch Gesetz vorge -
schtteben und durch DRGM . n . gesetzttch
geschützt . Sofort Verkaufsmöglichkeit , da
nur ganz kurze Einarbeit . Schnellste Pro -
mfionsauszahlung ! Dauereriftenz geboten !
Zmort Meldungen unter 3 . 443 an den
Tagblatt - Verlag . F507

Papierwarenfabrik , welche
Spitzenpavier . Pavvteller und
Spezial - Kartonnagen hexsiellt ,
sucht für Mainz . Wiesbaden u .
Umgebung

Vertreter
Z. Besuche der Eroftverbraucher
und Konditoreien . Angebote u .
A . 115 an den Taghl .-Verlag .

Spezialbeamten .
Einarbeitung für diese besondere Branche erfolgt
durch Fachmann . Adressen werden zur Ver¬
fügung gestellt . Als Arbeitsgebiet kommt das
ganze Reich in Frage . Geboten werden feste
Bezüge . Reisespesen und Provisionen . Bewer¬
bungen werden nur v . Herren erb . di « längere
Zeit mit Erfolg im Außendienst bei Lebensver -
slcherungsgesellichaften tätig waren , u . 1698 an

Anz .- 3mke , Frankfurt a . M ., Salzhaus 6 .

Strafte 15 , KJ
Sonnige

4 - Zim . WoSm .
Bad . Volk . z. f . Bis
N . Herderitr . 1 Ecke

ijur meine Spezial -Abteilung
Porzellane , Bestecke , Teppiche ,
Kleinmöbel , suche ich

WMIin )
rum Verkauf an Private zu
Fünst . Zahlungsbedingungen ,
strebsame Personen m . guten
Umgangsformen finden hohe
Berdienstmöglichkeit . 1' 460
Earl Breidenbach , Köln 9 .

Seerobenstr . 9
rum 1 . Oktober
zu vermieten .
2 leere Zimmer .
Kucke , an einz .
Herrn zu verm .
Ang . u . F . 922
an Tagbl .- Verl .

2 «3immer «

Wohnung
in Villa .- Nähe
Wilbelmsir . an
alleinst . Dame
o . rub . Ehepaar
zu verm . Ang .
u . E , 932 T .- Nl .

[ Weibliche Persöäe»

| Lansmä». Personal

MW »
in all . Hausarb .
bewandert , f . kl .
Eeschäftsbaus -

balt gesucht . Zu
erfrag . Michels -
berg 7 , Laden ,
Saub . ehrliches

Mädchen
in allen Haus¬

arbeiten be¬
wandert , gesucht .

Konditorei

~ Bethge ,
<!iaulbrunnen -

ftrafte 12 .____
Aelt .. znverl .

Mädchen
f . alle Hausarb .
in kl Haushalt
1 . 9 . 35 gesucht ,
lofort ober zum
Vorzustellen bei

Koch .
Philivosberg -

Itrafte 35 . Part .
Tückt . sol .

Mädchen
das kochen und
alle Hausarbeit
kann , gutemvi .
ist . i . gut . Saus
ges . Zim .-Hilfe
vorb . Ang . unt .
D . , 930 T .-Verl .
Flinkes ehrliches

Mädchen
nicht u . 18
iof . gesucht für
Wirtichaftsbetr .
Schlachthof - Rest .
Eartenfeldstr . 57
Ges . zum 1. Sept ,
ober später in
Kochen u . Haus¬
arbeit selbst .

Tagesmädchen .
Vorstell . 8 Uhr

abends Klop -
stockstrafte 14 . 2 ,
Telephon 25115 .
3g . Mädchen für
einige Std . fägl .
aesuckt Eoeben -
strafte 10 , 3 lks .

Anständ . jung .

Mädchen od. Frau
f . einig . Stund ,
nachm . z. Vegl .
einer Dame im

Fahrstuhl ges .
Taunusstr . 64 . 1 .

MännlichePersöims

Sertretnngon

In Neubaubackerei nach Augs¬
burg wird ein absolut lelbstän -
diger . solider

Bäcker
gesucht . W .P . - Stahlbau - Damps -
ofen u . Knetmasch . vorhanden .
Konüitoxe ikenntnisie werden nicht
verlangt , da eigene Abteilung .
Eilige Angebote an
Bäckerei Konditorei Friedrich Ott .
Wiesb .- Biebrich . Rathautzftr . 15 .

Metallgiefterei eines graften
Werkes in Rheinland -Westfalen
sucht zum sofortigen Eintritt

jllMMWeil
Eicher

jedoch nicht unter 25 Jahren , m .
Betnebserfahrung im Vergieften
von Lagermetallen aller Art . Be¬
werber m . besond . Kenntn . a . d .
Gebiete der hochbleihaltig . Lager¬
metalle werden bevorz . Angeb . m .
Lebenslauf . Zeugnisabschrift ., u .
Lichtbild u . E . S . 3132 an Ala ,
Düsseldorf erbeten . 1 ’443

1 Balkon . "
gerichtetes
neuzeitl . Ct »

Heizung , an g
ruh . Mieter »
od . später zu m
Anzus . d . 8- - 1
Idsteiner gag
1 . Etage . berrA

2 . Et ., mit Zu¬
beb .. 2 Balkone .
rub . Lage . rub .

Haus . Nähe
Ringkircke . zum
1 . Okt . zu rem .
Anfr erb . unter
O . 910 T .-Verl .

3-M . -W0HN .
Küche u . Zubeb ..
zum 1. Nov . zu
vermieten
Neugasse 24 . bei

Erether .

4 Zimmer

Bismarckr .1 , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St . ,
ton . 4 -Z .- W . m .
gr . 25er . 1 . Okt . z.
vm . N . Eckladen

Bismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 -Z .-W ., Et . .
Hei »., m . eingeb .
Kückenhd . 1 . 10 . ,
ev . fr . , 8. ö . N . 1 l

Dotzheimer

Strasie 54
4 -Zim . -Wobn .

mit Etagenheiz .,
z. 1 . Ott . zu vm .
Näheres
Saus - u . Erund -

bei ^ Berein .
Luisenstrafte 19 .
Luxemb .-Platz 1
1 . St . 4 - Z .-W .
zu verm . Näh .
Schulz . 3 . Stock ,
9 - 14 Uhr .____

Nerostr . 38 , 2 ,
mod . 4 -Zimmer -
A5ohn . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weogandt .

Rheinstr . 93 ,
2 . Stock

schöne sonnige
4 -Zim .-Wobn .

mit Bad sofort
od . zum 1 . Okt .
zu verm . Näh .

Zart . , im Laden
Rbeingauer
Strafte 17

sch. sonn .4 -Z .- W ..
Erker . 3 Balk . ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Räb . Part , rechts

Rüdesheimer
Str . 36 . 1 . 6er .
ger . 4 -Z .-Wobn .
mit Bad zum
1 . Okt . zu oerrn .
N . b . Buckmann .
Seerobenstr . 31

Hockv . , lck. 4 -Z .-
W . m . all . Zub .
z. 1 . 10 . billig zu
Derrn . Näb . b .

« etermann .
Nr . 28 , Stb . 2 l .

Mädchen
17 I . alt . gel .

Schneiderin ,
sucht Stellung i .
Haushalt . Ang .
unter S . 928 a .
Taabl .- Verl .___

Junges 15jäbr .
Mädck . d . Lande
kinderlieb u . i .
Haushalt angel ,
möckte in gut .
Sause tätig kein .
Zu erfragen bei
Mer . Städtisch ,
irantenß . . evtl .

Tel . 59781 ._____
Streb !. Mädchen
sucht Arbeit , gl .
^ welcher Art .
Ang 3 . 931 TV .
Kinderlieb . Frl . ,
erfahren i . iämtl .
Hausarbeit , sucht
Beschäftigung f .
halbe Tage , in
nur gut . Haufe .
Zu erfragen im
Tagbl .-Verl . Pz
Aelh Frsi sucht
2— 3X wochentl .
stunden » . Be¬
schäftigung gl .
w . Art . Angeb .
u . H . 912 T . - V .

Emser 6tr . 48
Bad . Zubehör .

Mochstt . 52
Bad . Etg .- Heiz .

WiölanU . 7
Bad , Ztr .- Heiz .

Laden
Luremburgplatz
evtl . m . Laden » .

rtölerwo4
Verwaltungs - u
Finanzierungs -
Gesell sch. m .b . H ..
Eericktssirafte 3 .
Telephon 28503 .
Bierstadter Höhe
( Neubau ) , schöne
sonnige 3 - Zim .-

Wobnung mit
eingeb . Bad .

Etagenheizg . u .
Zubehör zum

1 . 10 . zu vermiet .
Näh . Herder -

-rafte 3 , 3 links .

Dotzheimer

Strotze 54
3 - Zim .- Wobn .

mit Etagenheiz . .
1 . Okt . zu vm .

Näheres
Saus - u . Erund -

bef .- B «rein .
Luisenstr afte _ 19 .
Dotzh . Str . 64 ,
3 - Z .- Wohn ». v .

Zuverlässiges
Allein Mädchen ,

welches locken u .
Hausarbeit ver¬
sieht . z . 15 . Sept ,
gesucht . Voxzusi .
2 — 5 nackmittags
Freseniussir . 19 .

Tüchtiges
kinderliebes

Aüemmädchen
nur mit guten
Zeugnissen , erf .
in Kocken . Näh .
u . all . Hausarb ..
b . gut . Lohn in
gepflegt . Hausb .
( 4 Perf .) gesucht .
Bewerbungen a .

Frau Dr .
Müller - Wirth .

z . 3t . Wiesbad ..
Platter Str . 2 .
Pers . Vorstell ,
erwünscht »wisch .
4 und 6 llbr .

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

das selbständig
gutbürgerlich

kochen k. . für kl .
Villenwohnung

zum 1 . Sept . ev .
sofort b . h . Lohn
gp ^ ' cht . Näheres
Mainzer Str . 2 .

Alleinmädchen
welch , koch , kann ,
für 2 Pers . « es .

Sonne ixoerger
Strafte 29 .

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

Berthold Jacoby
Hachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

eoeee * eeee

Zum Vertrieb
von Pferde - und
Scklafdecken

Nlkklkk
ges .. die Land¬
wirte besuchen .

Magdeburg .
Scklieftfack 6 .

WWOOHM

Guten

Verdienst
durch Vorführg .
u . Verkauf ein .
vorzügl .. bähe ,
bill . Autopolier¬
mittels . Zuschr .
an W . Rover ,
Darmstadt .
IlöWerdsschesPeisoiiel̂

6uten !Beriiien|t
auch f . Frauen ,

bietet Sor .
Mannheim .

3änerlait .
1 Stück Garten
od . Feld erford .

Sonnige
3 - Zim . - Wobn .

m . Glasveranda ,
sof . zu v . Walk -
müblstrafte 68 .

W .- Schierttein
-rreudenbergstr .,
schöne sonnige

3U - Z .- Wobn .
1 . Stock . Bad . w .
W .. Etag .- Heiz . .

Waldesnäbe .
vracktv . Aussicht
vasi . für venf .
Beamt . , z. 1 . 10 .
zu verm . Fesim .

47 RM .
W .- Sckiersiein ,
Freudenberg -

___ [trofte 202 _ _
3n Villa

Abeggstrafte
schone sonnige
3 - Zim . - Wobn .

m . Balk . . Küche ,
Bad . Zentr .- Hz . .
zum 1 . Okt . zu
oerrn . , ev . früh .
Anzuf . 10 — 12 o .
Tell - Anr . 22716

WeiblicheWunen

flonfman. PasnM
'

Gewandte
Stenotypistin

sucht Beschäftig ,’
ür Vormittags .

Angebote unter
11. 924 Tagbl . W .
EngL , Franz ,
sprechend , viels ,
geb . kraul . , 30 ,
repräs . gewandt ,
kfm . u . i . Haush .
grdl . erf ., sucht
sofort Tätigkeit
(Hotel , Pension )
auch stundenw .
Frdl . Angebote
unt . 0 . 924 and .
TagblattiVerlag .

Aeltere Frau
sucht Stelle als

Haushälterin
ob . zur Kranken¬

pflege .
Angebote unter
S . 926 Tagbl . -V .
Alleinsieh . Frl .,
40 Jahre , tüchtig

im Haushalt .
Küche u . Geschäft
sucht passenden
Wirkungskreis b .
bescheidenen An¬

sprüchen .
Angebote unter
B . 928 Tagbl .-V .

Weg . Aufl . m .
Hausb . sucke z.
Okt . f . m . tückt .
Mädck . . d . selbst ,
i . Haush .- Fühx .
ist . Stelle zu
einz . Herrn od .
ält . Eben , über
Mittag od . ganz .
Tel . 26366 ober
Ang u . H . 925
an Tagbl .- Verl ,
Alt . bescheidenes
Fräulein , langt
im Koch . , Nähen
sowie im ganzen
Hausw . allein

tätig . Pflege er «
fahren , sucht zum
1. 9 . Stelle in
ruhigem Hause .
Ang . W , 926 TV . I
Aelt . Mädchen ,

ganz selbständig . !
u . langj . Zengn . ,
sucht Stelle in
kl . Haushalt für I
ganz ober tags - I
über . Angeb . tt .
B . 927 Tagbl .- V .

Fräulein ,
erfahren in all .

Zweigen bes
Haushaltes ,

suckt Stelle als
Haustochter

in gutem Haufe
( evtl , bei älterer I

Dame ) , wo
Mäbcken t>or6 . ,
geg . Taschengelb I
unb Familien - 1

Anschluft .
Angebote unter I
8 . 921 Tagbl .- V .
Weg . Verklein . I
des Haushalts
suche ich für
mein in allen
Hausarbeit , be¬
wand . Igjahrig . I
Mädchen

Stelle
im Haushalt .

Ang . u A . 121
an ^ Tagbl .-. Verf .

Alleinmädchen
fuckt Stell . In
Kocken u . allen
Hausarb . erfahr .
Angebote unter
D . 931 T .- V .

In neuzeitl . um¬
gebauter Villa ,
berrl . am Walde
gelegen , sind
Zwei 2 - Zimmer -

Wobnuugen
mit Kücke . Bad .
fl . beift . Wasier .
fof . zu um . Näh .
durch Hauswart
Sckäfer . Kleine
Weinbergstr . 1 ,

W . - Dotzbeim .
Wiesb . Str . 64 ,

schöne
2 - Zim . -Wobn .

m . Küche . Diele ,
einger . Bad . z ,
1 . Okt . zu Perm .

3 Zimmer

(sermietungenj
1 Zimmer

Eoethestrafte 22 ,
Frontsp . , Küche
u . kl . Zim ., im
Abichluft . elektr .
L . . Keller , Fest¬
miete 22 .— . an
rub . ält . Frau z.
1 . September zu
Perm . Näh . bei
Boenisch ._______

Hausmeister -
Wobnung

1 Zim . u . Kücke .
aen . Heizungs -
bedien . abzugeb .

Schmidt .
Dreiweidenstr . 7
Sonn . 1 Zim . u .
Kücke , m . Zub . z.
1 . 10 . zu v . Mtl .
Miete 33 . einschl .
Hauszinsst . Bei .
7 - 8 abds . . Sonnt .
9— 1 Friedrich -
traftc 39 , 2 r .

1 Zim . u . kückc
an rub . Alleinst .
z . d Scklageter -
strafte 118 . n . d .
gabtemüble ,

1 - Zim .-Wohn .
in guter Sage ,
Monat 35 RM ..
zu Din . Ang . u .
3 . 921 T .-Verl .

4 - 3 . - Wobn . mi tzoH
all . 3ub „ Soär *

j . 1 . 10 . zu tu
Eckernförde - au

___ ftraftc _ aj 6f

Taunussttafte —,

toÄÄ * * I- Zi
Z - MM - wOWy Mtift

mit ZE u . E ^ enhei « . fii f
monatlich zu vermieten but |

'6n

zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . bei
Dr . Wollweber .
Kirchgasse 74 , 1 ,

Schöne
3 - 3im .- Woh » .

Am Kais .- Fr .-
Bad 6 . Gib . 1 .
s. 57 RM . mtl .
zu Denn , durch
3 . Ehr . Glücklich ,

Kais .-Friedr .-
___ Matz 3

Schöne
3 - 3im .-Wohn .

65 Mk . zu om .
Näh . Schmidt .

Dreiweidenstr . 7 .

BUIa
« MiA
neuzeitliche

3 - 3im .- Wobn .
zu vermieten

Eottfried -
Kinkel - Str . 23 .

Zu erfr . 2 . St .
Sonn .

3 - Zim .-Wobn .
2 . St . , zum 1 . 9 .
zu oerrn . Hell -
mundstr . 15 . P .

Scköne sonn .
3 - 3im .-Wobn .

m . Zub . u . gr .
Balkon ( Süd¬

viertel ) z. 1 . 10 .
s . vm . Arbogast .
Serderstr . 3 . 2 .
Mod . eingerickt .
3 - « . 4 - Zim . «

Wohnung
mit Etagenheiz .,
emger . Bad uim .
100 RM . bezw .
120 RAh . zu vm .
Vesicktigung nur
vorm . 11 bis 13
llbr . Näheres
Humboldtstr . 5 .
1 . St . T . 27073 .

Hockv . . herrsch .

3 - Zim -

Wohn .
mit allem Kom¬
fort u . Zubeh .

Leberberg 4 .
Tel . 26727 .,
Serrschaftl .

3- oder

- 3im . - WohL , Kail
Et . , Sertrain |

strafte 15 .
'

1 . Ottober

Scköne 4 -3 ^
Eoebenstrafte 1
1 . Stock ,
geteilt zu
Näh . 3 linkz

Sonnige 1

4 - 3 . - M
mit Bad u .
behör z. 1 .
ev . früher , zu
N . Gust .«

Ntil * 40
Frontsp .. schöne
3 - Zim .-Wohn . m .
Küche , Badez . . z .
1 . 10 . 35 vreisw .
zu vermiet . Näh .

Wiesbadener
Bank .

(xriedrichstr . 20 .
Kellerstrafte 1 ,

Ecke Stiftstrafte ,
2 Min . v . Nero¬
tal , im 1 . Stock ,
sonnige 3 -Zim . -
Wohn . mit Zu¬
behör z. 1 . 10 . zu
vermieten . Zu
bes . durch Abner
tXrontspitze .

Labnttr . 10 . 2 r ..
sehr schöne

3 - 3im .-Wohn .
m . 2 Balk .. Bad -
nifche u . Zubeb ..
sofort zu oerrn .

Näheres bei
Holste . Part . l .
Besichtigung von
TT bis 14 X- llbr .

Rbeingauer

2 Zimmer

Adcheidstr . 31
sonn , freunbl .
2 -Z .- TeiIwohn .

m .„Kuche . a . eine
bc | | . Person zu
vm . Nah . T St .
Moritzstrafte 70 ,
Vdb . . dicht am
Ring . 1 . Stock ,
2 gr . Zimmer ,
Wohnküche . Zu¬
beb . . ev . 1 Mans . ,
cd . auch a . Büro .
3. 1 . Okt , zu om .
Näb . T St . K141

Höhenlage , «EL
berrl . AusKM k ,

mit
aise

y
b 1 .

zu d
b S <

feil
reu
bot

4- 3
üdn

xerri
u . Z
1 Di
u D(

oft '

Scköne ionu .™ . . .
4 - Zim .- Part ' Halt

Wohn . z. 1 .
*

„
« an

zu om . Nab . A . IC
zu 1

24jährige

Bäckermeisters!,
sucht Stelle in
. Kond . . Cafe .
Übern . Hausarb .
Ang . A . B . 20
vottl . Kirn - Nahe

I Tückt . Stunden¬
frau sucht für
einige Stunden

Beschäftigung .
Ang . 3 . 926 TV .

Putzfrau
sucht nackmitt .
Büro ob . Laben
zu putzen . Ang .
3 . 929 T .- Verl .

3a . Fran
suckt SZaschsielle .
Ang . u . ll . 928
an Tagbl .- Verl .

ISWerbiNesPersonal |

Sed . Same
cd 33 I .. Elf .
i . Sansh . . Büro
und als Svrech -

stundenhilfe .
«uckt Dasienden
Wirkungskreis .

Ang . u . O . 925
an Tagbl .- Verl .

| Männliche Personen |

| fiaufmdn . Personal |

Buchhalter
sucht Beschäftig .,

auck siunben -
weüe . Zuschrift ,
unter T . 929 an
Taabl - Verl .

| Nsperlonal

Kindergärtnerin
staatl . gcor . 22 I .
cvgl . . a . g . Fam .,
m . exstkl . Zeugn . .
sucht Stellg . in
nur exstkl . Haus .
Voller Fam .- An -
schluft erw . Eef .
Zuschr . u . F .S .283

an „ Wefra “
,

Werbeges . mbH .
Frankfurt a . M . |

j Gewerbliches Personal |

Tückt . Zeichner
für teckn . unb
kunstgewerbliche

Arbeiten sucht
Beschäftigung .

Ang . u . E . 930
an Taabl .- Verl .



3 moderne

Büro - Räume

Parterre , in zentraler Lase ,
baldigst gesucht . Angebote u .
B . 923 an den Tagbl . -Verlag .

(Es sei der ynch cis tzeilger Same

in jedes Menschen Stuft gelegt :

Ar dem gebührt des MenschenName

der Mitleid mit dem Tiere hegt .

Wiesbadener Tagblatt
Sonntag , 25 . August 1935 .

1935.

frei . Erathstrage 9 , Roh .
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36.

I - Zim.
- Ulohii .

W Nebenr . ob . kl .
Wobn . zu verm ^.

bergstrahe 1 .

an berufstätig .

-Woi - .

Villen n . Käufer

?. Rhern -
Sck . m .

rnftej

Ringkircke .

VL T .- Verl .

Scheukendors -

ige

B*
"

<81

« M l ru verm . Anzuf .
’

(W i 2 — 5 Montag .
_,T *6 l Mittw .. Freitag

f* i 8ä £ ereg _ffteunb .
g* k Kaiker -ffriedr .«

Ring 32 , L

berufst . Herrn
zu vermieten .

ie

voller oorzgl .
Verpflegung .

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wobnuugen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

ab -
Anir .

u .

öne z-
m . bm
ch.

zum 1 .
Ang . u .

tober .
L 923

färbe »
t 23,_
öne

sstr .

ORT

IgSMl

!ertr <

Li
tzui

E 5 - Zim . - Woh
pBu vrn . N . Pu

lige ।

w

in .
!art .

ZtrU
beri «

ÜL *

Bismarckrina 1 .
E Ecke Dotzb . Str .

Im Südviertel . Räbe Bahnhof ,
schöne moderne

M Am Kaiser - ff riedr .-Bad 6 , III ,
Zentral - Heizung . freie Lage .

G zu vermieten durch ,
j . Ehr . Glücklich .“

Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

Möbl . Wohnung .
1 Zim . m . Küche ,
abgeschl . ruhige
Lage , zu verm .
Rbeinstr . 85 bei
Gottwald .

leer ob . teilw .
möbl . . mit © as -
anschl .. in der

Abolfsallee .
zu verm . Näh .
im Eckladen ob .

. 11 .
727 .

Adelbeibttr . 24 . 1
Ecke Abolfsallee .
schön mbl . Zim .
( 1 ob . 2 B .) . m .
fl . W . zu verm .

in gepflegtem
Haushalt , sofort
ober später zu
verm . Näheres
Abelbeidstr . 70 .
3rechts .
Sep . renov . schön
möbl . Zim . in g .

Geisberg -
I strafte 36a .

ÜMtt . li
6. 2 . Et . . 5 Zimmer ,

6 - Zim . -Wohn -
2 . et , vollständ .

erneuert , mit
Zentr . Heiz .. svf .
ob . später zu vm .
Näh . bei Maus ,

Schiersteiner
Strafte 36 . Part

ne - .
i und

, :hC
rp.oniu
if . r . ?

Gas zu verm .

Möbl . 3im .

Nbeinltrahe 123 .
1 . Stock .

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

S -U - IIL
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . das . 3 , St .

6Wtr . 5
schöne sonnige

5 - 3 . - W0HN .

2 . und 3 . Etage ,
zu vermieten .

66Wtt . 9
Babnbofsnäbe .

2 . Et .. 5 -Z .-W -
Südseite , zu vm .

Sonnige
5 - Zim .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
oder 3 -Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näheres 1 rechts
Sedanvlah 4 .

Sehr sch. sonn .
5 -Zim .- Wobn .

Bad u . Balkon ,
am Babnbo ? u .

Kaik .- ffriedr .-
Ring . auch ge¬
teilt . zu vermiet .
Oranienstr . 62,2
5 Zimmer . K . u .
Bad . Rauentb .

(Strafte . Nähe
Ringkircke .günit .
z. 1 . Okt . v . N .
Adelbeidstr . 37 . 1

loder
2 Zimmer ,

Küche u . Bad
Mansarde

ob . Frontspitz
von Einzel -

verson ges .
Umbau oder
Neueinrickt .
wird evtl ,

selbst übern .
Nähe Koch¬
brunnen .

Sonnenberg .
Strafte . Kur¬
park . Ang . u .
E . 928 T .- B .

Strafte 2 .
I schöne 4 - ZiM .-
iWobn .. 1 . Stock ,

m Sait .. Küche .

2 — 3 - Zimmer -
Wonnung ,

in ruhig . Wohn¬
lage , von vünktl .

zahl , rubigem
Mieter , z. 1 . 10 .
ob . später gesucht .
Ang . O . 930 TB .
Sielt ruh . Ehe¬
paar sucht 2 - bis

3 - Zim .- Wobn .
Angebote mit

Preis u . D . 926
an Tagbl .- Berl .
Rub . Dame kuckt

3 - Zim .- Wobn .
Heiz . . Bad . Kur¬
ober Sübviertel .
zum 1 . 10 . ober
spät . Preisang .
unter B . 921 an
Tagbl .- Berl .
Ges . z. Jan . 1936

Herrschaft ! .

Wohnung
5 Zim .. 1 . St .
ob . Hocko .. Bab .
2 Mans . , ruhige
Lage , möglickst
Eartenben . .Nähe

Autobusbaltest .
Et .- Heiz . bevor¬
zugt . Abi . Chef¬
arzt Dr . Krebs .

Stacken .
Lanbesbad .

Seit . geb . Dame
möchte z. 1 . Oki .
m . eben ?. Dame

S- V-Z . - MHI .

Waller zu verm .
Luisenvl . 1 . 1 r .
Elea . Herren - u .

Schlafzimmer ,̂
( mit 1 ober 2
Betten ) , i . sckön .
freier Lage unb
in gutem Sause
billig zu verm .

Lurembura -
ftrafte _ 9 ._ l _Iints ,
Zim ^ mbl . . z . v .
3 Mark . Pfaff .
Marktktr . 12 .. H . 3
Möbl . Zim . b .
zu verm . nur a .
Herrn Mickels -
berfl _ 28 ._ 53 ._ 3 _ r .
Möbl . Zimmer
zu verm . Moritz -
itrafte _ 42 ._ 2,

2 möbl . Zim . Sch . m . Frtsp . - Z .
zum 1 . Sevi . m . el . L . Rbein -

zu vermieten gauer Str . 6 , 2 l ,
Friedrick - r

strafte 44 , 1J ,

Pensionärinnen ,
sucken

2- 3 leere Zimmer
mit klein . Küche ,
am liebsten bei
alleinsteh . iüng
Dame . evtl , mit
etwas Verpfleg .
Ang . u . D . 924
an _ 2aflbh $ erL
Rub . Beamten -
ebevaar iuckt

2- 3-Z . - MW .

Ang . u . « ,. 921
an Tagbl .-Ve .rl ,
Jung . Ehepaar
sucht sonn . 3 - Z .-
Wohn . i . Vdhs .
Angebote unter
E . 92S Tagbl .-V .

Dotzb . Str . 21 . 1 ,
möbl . Zim . an

Pensionärin ,
allst . kuckt 1 Z .
u . Kücke . Südv .
Anfl ^ S,924T .̂ V .
Berufstät Dame
sucht 1 Zimmer

mit Kucke
zum 1. Oktober

ober früher .

an _ £ s8 .61 =53erL
Jung . Ehepaar
sucht nette

2 - Zim . - Wohn .
zum 15 . 9 . ober

3g t sofort ob . spater
f zu verm . Nah .

ioi ? El . Etage .________
E Abelbeidstr . 77 ,

2 . Stock ,

Nr . 231 . Seite 11 ,

teilen , eventuell
2 Zimmer leer
abgeb . Ang . unt .
S . 927 T .- Verl .
Alleinst . Dame

suckt
gut möbl . 3tm .
in bei oberen
Rbeinstr . . nach
ber Strafte ge¬
legen . mit fheft .
Wasser ob . Bad .
Ang . u L . 923
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Ebev . sucht
gr . eint . m . Z .
mit 2 Betten u .
Kockgel . Hebern ,
auch Sausmktr .-
Stelle . Ang . unt .
T . 923 T .- Verl .
Gek . nur in nut .
ruh . Sänke .

möbl . koumg .
heizb . Zimmer .
15 Mark monatl .
Preisan » . unter
E .^ 92_4__T . - VerU'

Aelterer Herr
( Architekt -

Pensionär ) sucht
in ruh . Hauke .

stille luftige
Lage . Nähe

Kochbrunnen .

Hochparterre ob .
1 . Etage , evtl ,
für länger , zu
mieten . Schrntl .

ausführliche
Angebote unter
ff . 925 Tagbl .- B ,
Möbl . Zim . ob .

Kabinett , in
schön . Lage , mit
© artenBenuft . . v .
24i . erholungs¬
bedürftig . Herrn
gek . Ann . unter
$ . . _925 _JL =53erL

Mitglied des
. Deutsch . Tbeat .

kuckt mod . mbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
i Bad . Telephon .
. Zentralheizung .
. Ang u . 9 .. 928
. an Tagbl .- Verl .

» Mchim .

mii o . o . mnfin mit ( lieft . Wall ..

BliiM
'
r?tr .̂ ,T 11 ' » öner ^ miidit .

65 Mk . z. 1 . Oki .
zu verm . Näh .
daselbst 2 . St .
ob . Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 .

Telephon 27196 .

IMank
.. möbl . .

neu . Rübesb .
Str . 9 . 2 lks .

M . Z . an Dame .
Z .- Hz . . Kück .- B „
20 Mk . Rübesb .
Str . 11 . P . lks . .
Am Kochbrunn .
Sonn , gut möbl .
Balkonz . . Kocks -,
a .Kur - u . Dauer -

UM Mi
Wmft

finben vornehm ,
bebasl . Seim in

Billa mit ick .
Garten , in rub .
Kurlage . 2bett .
unb Ibett . Zim .
mit flieft . Wall ,
unb Zentralbeiz .
Monatl . Preise
65 . 55 . 40 unb
30 Mark . Beste
Verpfleg , nack

Wunsck
Abeggstrafte 3 ,
am Leberberg .

Untere Kapellenstrabe
Nähe Kochbrunen . m gutem
Hause . Parterre , schöne

z - Ziwml - Mmm
mit Zubehör für

85 RM . t ,
monotlich zu vermieten durch
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstrafte 34 . Tel . 25884 .

M . Ehepaar
Kleinrent . . sucht
z. 1 . 10 . od spar ,
onnige 3 -4 - 3 .-

Wohn m . Mairs .,
Keller . Bevorz . .

wo Suchende .
bilanzsick . Buch -
Halt .. Hausver¬
waltung übern ,

und buchhalt .
Arbeit erledigen

könnte . Auch
Vorort ob . Tau¬
nus genehm , in
dies . Falle Gart ,
erw . Preisang .
u . F . 930 T .- V .

3g . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

2 - Zim - Wohn .
( Part . ob . 1 . Et .)
mit Küche unb
Zubehör , evtl . a .
Bad . Preis 40

bis 45 RM .
Angebote unter
S . 930 Tagbl .-V .
AM . ffrau suckt
2 kl . Zimmer u .
Küche . Miete 30
bis 35 M .. über¬
nimmt a . Trev -

venbausvutzen
oder Stdn .-Arb .
gegen teilweise

Leere M ?^ neu
berget . , Kochgel . .
Gas , Elektr . . sof .
zu v . an Berufs¬
tätige . Luiken -
itr . 5 , Eth . 1 lks .
L . od . mbl . Zim .
zu vm . Mickels -
bcrn 28, _g ._tM_l .I .
2 schöne Mauk . .
leer , mit Kock -
Herd u . Lickt an
Einzelvers . ». v .
Näheres Beckt .

Rauentbaler
Strafte _18 ._Part .
An Dame gr .
sonn . l . Zim . m .
Wohnküche zum
1 . 9 . z . v . Rbein -
ktrafte 101 . 2 ^ r .

ffrontspitzzim .
( leer ) , z . 1 . 9 .
z. v . Rbeingauer
Strafte 2 .
Kl . leeres Zim .
billig abzugeben ,
nur an Dame .
Riehlstr . 6 . H . 1 r
L . 3 . z. v . Rüdes -
heim Str . 17 ._P .
1 . evtl . 2 leere
Neub . -Mank . m .
el . L .. Kockgel .
an berufst . Pers ,
z. v . N . Rübesb .
Strafte _ 35 . 2 lks .
Leer . ie » . 3 im . z.
vm . Sckarnhorsl -
strafte 13 . 1 lks .

1 leere Mauk ,
zu vm . Ludwig ,
Sckillerv lab —4 ^_
Sonn . l . Zim ^
fl . Wall .. Platt .-
Oefcken z . L 9 .
zu verm . Mtl .
18 .— Seeroben -
str,afte _ 14 ._ Hocko ,
Leer . Zimmer zu
verm . Wektend -

smML _ l _ r .

Schönes Zimmer
Sübseite . gut

heizbar , in ruh .
Hauke , an altere
ob . berufstätige
Dame , leer , zum
1 . Okt . zu verm . ,
cd . Kochgelegen¬
heit . Anzuk . 1— 5
Sßielanbftr . 13 .
1 links . Schelle
unten rechts .

3n konn . ruh . I
Gartenvilla .

Kurbausnähe
gut möbliert .
Zim . ( 1 bis
2 Seit , Koch -
flel .. Garten -,
Bad - , Tel .-
Ben .) kof . od .
spät , vreisw .
vm .. evtl . m .

1 . 10 . Preisang .
u . I . 925 T .-Vl .

Aelt . Ebevaar
sucht 2 Zim . und
Kücke z. 1 . Okt .
Ftd .- Miete bis
360 Mk . Ai

(
I an Verkehrs - Ecke ,
LaUCn Rheinstraße 49

zu vermieten . Näh .Rückertstraße 3/1 .

sn0
£ ä | in freier Lage .

‘ | Hergericht . . Bad .’
nj - [ Zubeb . , © arten »

"
M i benutz . . 8. 1 . IQ .

EXistenz
wie Heiftmangel , Wäfckerei
ob . Stadtlager usw . bietet
neuzeitl . berg . Laden , ge¬
räumig , bell und trocken .
Dessl , bin . Lagerräume .
Torfahrt vorhanden unb
neurenoo . 2 - Zim .-Wohnung
ganz ober getrennt zu ver¬
mieten . In Bahnhvfsnahe .
Albrechtstrafte 11 . _______

Hauke , kos. ob . z.
1 . 9 . zu v . . Woche
5 .50 Mark , grafte

I Mbl oim , i
"
! 1 zu 1-------------

I rub fl Lmukel Jabnitrafte 46 .
I r vÄbelheid - 1 PqrteM . lmks ,
I strafte 52 . P . I Gut mobl , Zim .
2 gr . ineinander - 1 »u Dermieren .
geb . möblierte Menzel . Kauer -

Mansardeu , - r . -RlNL . ,HQ̂ _3 .
Gas u . elektr . Eiuf . mbl . Zim ..
LiLt i . v . Adel - W . 3 .— Lorcher
beibftrafte 62 , 1, ' Str . 11 . Part . r .

Herrschaftliche
4 - Zimmer -Wohuung ,

Nähe Bahnhof . Lift im Haus ,
Bad , Zentralbeiz . . AZarmwass .-
Bers . . zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

V Wiftktrafte 21 . 2

y
' zu verm . durck

eizs . ti g . Cbr . Glücklich .
I Kaif .- Friedr .»

Scköne

i i - 3 . - Wohn .
I mit Zubebör .
Kaiser - Friedr .-

Ring 51 .
-ab 1 . Okt . 1935
zu verm . Näh .

U Hausverwalt .
daselbst ober b .
Preuft . Staats »

k hockbauamt .
Muikenstrafte 9 .
F 4 - Zirn .- Wobn .
Küche . Bab . gr .

kTerraske . Mauk .
u . Zubeb ., zum
1 Okt . ob . früh ,
zu verm . Rhein -

sKratze 96 . 2 ._____
Schöne

eiliger . Bad , Zentral - Seizuna .
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr .) .
Lift i . Hause , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Ruh . Ehepaar
suckt zum 1, Okt .

1 - bis IX »- Z .-
Wohnung

teilweise mobl .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 123
an _ Tagbl .-Verl .
Ruh . Mieterin

suckt sofort ab =
« ekckl . 1— 2 =3 .=
Wohn . Ang . u .
M . 927 T .-Verl ,
Alleinst , berufst ,
ffrau sucht bis
1 . Oktober eine

1— 2 - Z .- Wobn .
Ang . u . K . 928
an Tagbl .-Berl ,
Zum 1 . 10 . von
rub . alleinsteh .
Dame vreisw .

1 - bis 2 -Zim .-
Wohnung

zu miet , gekuckt .
Preisang . unter
T . 928 T .- Verl ,

Berufst . Herr
sucht 1 - o . 2 - Z .-
Wobn . in gutem
Hauke u . Kock -

brunnennäbe .
Ang . u O . 923
an Tagbl .rBe .rl ,
! RiL $ eamter
kuckt zum 1 . IQ.
in ruhig . Hauke
1 — 2 Zimmer u .

Kücke . ,
Angebote unter
H . 929 Tagbl .- V .
1 bis 2 Zimmer

und Klick -
in gesund ., konn .
Lage , auch Vor¬
ort . kof . o . spät ,
zu miet gelucht .
Frontkv . in Villa
mit Hausnieister -
stelle angenehm .
Geil . Preisang .
u . ff . 931 T .-Vl .
Jung . Ebevaar
suckt kleine

2 - Zim . - Wohn .

Möbl . Li « - und
leere Mansarde
zu verm . Nah .
Taabl .- Vl . « n
Berufst Mädel

od . in . Mann
findet gemutl .
Heim bei voller
Henk , im Zentr .
ber Stabt f . 60 .-

inkl . Wäsche .
Anfr . u . S . 927
an Taflbl .Merl .
Seit , schön . . kev .
Wobnkchlafzim .

Zentralhz . . Tel . .
Bab . Nabe

Bahnhof , sofort
zu oerm . Ang .
unter U . 927 an

B Kaiier - ffriediich -Platz 3 .

Io MM »
zum 1 . 12 . Villa .

Rbeinstrafte 1 .
Näh baielbft .
Einfamilien -

Landbaus
5 Zim .. Garten

u . Garage , sof .
zu verm . Ang . u .
E .- 926 _ T .- Verl ,
In UnfgeBung v .
Wiesbab . neues

Eiufamilien -
Wobuhaus

in flefunb . konn .
Lage . m . 4 Zim ..
Kücke . Bab unb
Garten zu ver¬
mieten Anfrag ,
unter K . 927 a .
Tagbl .- Verl .

miet , zu verm .
Taunusstr . 13 , 2
1— 2 frdl . fl. m .

öm4 - ll . 5-WM -WohMW
,| er Strafte 44 . zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kai ler - Friebrich - Platz 3 .

3 . St . , zum 1 . IQ.
zu verm . 50 Mk .
Anfr . u . D . 923
an Tagbl .- Verl .

Garagen . Stall »
Keller

Garage
zu vermieten

Bobenstedtktr ._ 12
Kl . Garage z. v .
Römerbg . 26 , P .
Lbapignonkeller

sowie
grobe Lager¬

keller
billig zu verm .

Aarftrafte 48 .
Bergschlöftcken .

Hainerweg 10 . 1 . vreisw . zu verm .
Telephon 25314 . R . Ecke Weber -

Mbl . 3 . zu vm . ! sasse u . Spiegel -

EEr
'

16
$ ^ Diät - Sveikehansmunbitr ._ lb ._ t _

* ' • Ä * n . iber .
SG mbl . Mank .
zu om . Herder - 1 »
ftrafte 3.5.._ 1 r _ 3U verm .
1— 2 schone Zim . Webergasse 32 . 2
( möbl .) . zu am . Ecke Langgasse .

zu vermieten . I Schön mbl . Zim .
Sn flutemvfoht I t u

Hergen - 1 Klav .- unb
Hause behaglich bahnstrage 7 . Badben . . a . Ber .
mbl . Z . m . ffrüh - Sckön möbliert , z . om . Weigen -

stuck zuvm . Adel - Zimmer burgftr, _ 6 ._ 45 .J ,
heibitrafte 15 , 1 . m . u . o . Kochgel . Balkonzimmer

oermieten . möbl .. zu Derrn .' WM1MLML
Eleg . möbliert

sonniges
Serrenzim . und

Schlafzimmer ,
in rub . S .. im
Kuro . zu oerm .
Adresse zu erfr .
im T .-Berl . Py

Kl . mbl . Mank .
z . 1 . 10 . zu vm .
Besicht Sonntag
von 10 — 11 Uhr

Kaik .- ffriedr .-
9iinfl _ 16 ._ l .

• Babnbofsnäbe
hübsch mbl . Zim .
Schreibt .Chaise -
longue bill . z . v .

Kaik .- ffriedr .-
Ring 46 . 2 lks ,

Süd¬

zimmer
mit Balkon , fl .
warm u . kaltes
Waller , separat .
Klosett Zentral¬
heizung . fieber «
berg _4 ._ T .. 26727 .
Möbl . Zimmer

seo . Ging . .
Babnbofsnäbe

billig zu verm .
Lekkingstrafte 1 .
_ 2el ._ 25127 .

Kl . öerren =
Scklafz . zu vm .
Luikenftr . 3 . 1 r .
Eroft . nut mbl ..
neu bergerickt

Zimmer
mit 2 Bett ., fl .

Eltville
Aelt . Ebev . flibt
in gut . Hause a .
Herrn ob . Dame
s. sckön . Zim . m .
ob . ohne Vervfl .
zum 15 . 10 . ab .
Ang . u . E . 930
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Rbeinstr . 115 . 3 .
gr . ler . kann . Z . .
elektr . Lickt unb
Kockgasankckluft .
sof . ober später
zu vermieten .
Sedanllr . 6 . V ..

fö) . I . Rammßr
sof . an ruhige
eins . Pers . z. v .
Näheres Mickel .
Parterre .
Schöne l . Mank .
mit gr . ffenfter
zu oerm . Arndt -
ftrafte _ 2 . _ l _ r .
Leere Mans . m .
Kückenherb . mtl .
10 Mk kof . z. v .

v . fflatow .
Bismarckr . 44 ._2 ,
Gr . sonn . Mank .-
Zim . in berrkck .

Hauke . Nähe
Ring , zu verm .

Dotzbeimer
Strafte _ 5 .3 ._ l _ r ,
Mank . mit Ofen ,
leer ob . mobl ..
zu vm . Kramb .
Fried r ick st rML >,.
Sck . Balkont . I .
0 . m . . m . Kock -
gel . zu verm .
Helenenstr .30 .2 l .
Ecke Wellritzltr ,

LeereMmsarde
zu verm . Sabn ?
trafte ^ 46 .^ P, _ l,

Leere Mansarde
billig zu verm .

bei Wolff .
Karlstrafte 37 . 2

ti M - Wii .

- Wob », m . Balkon . Bad
ad im u . Mansarde z .

. All
u vem

 Im Zentrum ber Stadt

; Marttstratze12
M schöne 4 .- Zim .- Wohn . zu vm . d .
E 3 . Ehr . Glücklich .
• Kaiser - Friedr ich - PIatz 3 .

Scheffelstrafte
in herrschaftlick . Etagenhaus
Sonnenseite , schöne

5 - Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör .

Etagenheizung
für monatlich HO RM .

zu vermieten imrch
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstrafte 34 . Tel . 25884 .

, berrkck . konn .
r . 5 - Zim .-Wohn .

| lof ob . spät , zu
[ vm . Näb . Moritz -
MHrafte 49 , Laben .

[ Kapellenstr. 36 2 ,
fc sonnige 5 - Zim . -
r Wohnung sofort
Bau vermieten .
t Rbeinstr . 111 . P .
r schöne 5 -Z . -W .
k neu berg . Bab .
E Er .- Heiz . . zu vm .
MNäh . dakelbst .

5 Zimmer
V Ä . unb Bab
B Möbringstr . . zu
M v . R . Abelheib -
k Kräfte 37 . L

aller «
. 32 $8
ietefc .

n
l . 273f

I - Sßobn . zu v . N .
. im u .7 . .7.̂ n .
Mkmker Str . 19 . 1
- sonn . 5 - Zim -- W ^

Zim .. ev . Klav ..
Babben .. Kochg .

. ,    zu vm . Taunus -
Möbl . saubere ftrafte _31^ 3 ._ _

Nkankarde Eleg . möbliert ,
mit Of . u . Gas . Pari ^ Zim . mit
nabe Hauvtbhf .. I Zentr .- Heizung
zum 1. 9 . 35 zu zu vermieten .

uerm . Goethe - Wartektrafte 7 .

nuiiuyv u Dauermieter .
SBiQenftr ., nahe Elegant , neues
Wilhelimtr .. ein Doppelscklafzim .
aut möbl . hl . ( seo . ob . einzeln )
Zim . an Berufs - mit Vervflegung
tätig , vreisw . zu ( auch biät unb
vermieten . vegetarisch )

6 Zimmer

Bismarck ,

ring 8
6 Zimmer

mit reickl . 3ub .
u . Zentr ^ Seiz .
zu verm . Näh .
HoL .v,, _Selle _mer .

Dotzh . Str . 58 .
n . K .-Fr .-Ring .

6 - Zim .- Wohn .
m . Bab u . a . Zu¬
behör , a . W . m .
Et .- Heiz „ sofort
zu verm . Näb .
1 . St . , bei Wirth

Selten schöne
6 - 3im . -Wobu .

m . allem Komf ..
Zentralbeiz ., in
rub . flut . Hauke .
2 . Etage , mit
reich ! . Zub . zu
verm . Klovktock -
ktrafte 12 . Part ..
zu erfragen .

Bibliothek zur
Verfüg . , auch mit

Penkion .
Abelbeidstr . 84 ,
1 . Etage .________

Babnhofsniibe
gut möbl . Zim .
zu vm . Straften ^

feite Adolfs -
allee _37 .- S ._ _P ,
Sch . mbl . Zim .
zu vm . Albrecht -
ktrafte 12 . 2 .

Mansarden

M . Str . 61

In berrlick , am | U6b

Neroberg ist eine Läden . Helle gr .

S AM - WY
iBoBnono klltt

'
zu v/im.

Bad , Kammer . I 97 -113
fliehend , beigem 25 —

Waller . Garage , Sckwalbacher
Eartenbenutz . I . Strane 7

sofort zu verm . fck . Laden mit
Näb . b . Haus¬

wart Sckäscr ,
Kleine Wein -

Zentralbeizg . .
Warmw .- Bers . ,

Kachelbab usw ..
sofort ob . spater
Kaiker - ffriedr ^-

Ring 65 , 2 . St .
sehr günstig zu
verm . Näb . bat
Part , ober
3 . Ehr . Glücklich
Kaiker - Friebr .-

Platz 3 .

8 Zimmer

Abelbeidstr . 18 ,
2 . Etage .

8 Zim .. Bab u .
Zubeb . . Zentral -

1beiz . , sof . ob . so .
ganz ob . geteilt
zu v . Nab . 1 . Et .

Läden und
Geschäftsräume

Wohnungen
ohne

Zimmeraugabe

Arzl -

Wobnung a . b .

Alerandraktr . 6 ,
Sockvt . . berrkck .

7 - Zim .- Wobn ..
vollkommen in -
ktanbgeketzt . mit
reickl . Zubehör
unb allem Kom¬
fort . zu verm .
Näheres baielbit
Parterre ,
Moberne berrkck .

Platz 3 .

SM

2 - Zim .
- Wohn .

für 2 ölt . ruh . Leute . gesucht . Die¬
selbe kann auf Wumck v Mieter
hergerichtet werden . Angeb . unter
D . 927 a . Tagbl .- Berlag .

2 Zrmmer
und Küche

ober 1 grobes Zimmer u . Küche
von alleinst . ält . Dame dauernd
gesucht . Miete pünktlich i . voraus .
Angebote mit Preisangabe unter
A . 125 an den Tagblatt -Verlag .

Suche 3 — 4 - Zim . -

Komfortwohn . . möglichst £>euung ,
in nur best . Lage , nahe Kurhaus ,
bald ob . später . Angebote mit
genauem Wohnnungsvlan unter
Ta . D . 10596 an die Zeitg .- Exved .
Berlin W . 50 . Tauentzienstr . 4 .

2- W .
'

W
mit Bab . von
jungem Ehepaar
zum 1. 10 .

gesucht .

Angebote erbet ,
unter U . 929 an
TaMM - rl .__
2 ältere Damen ,

schöne 6- Zim .» MClhMbch
Wohn . z. 1 . 10 . s^ sne
vreisw . zu vm - I 4 . Zim .- Wobn .

ro,Ä24 - L & W
^ (blubtentvane 8U Delm . Rah .
I7

°glmn 9R »e6ne Auskunft erteilt
7 -Zirn . - Wobn . Lehr . Landkiedel .

Blch Sckwalbach
Abolfstrafte _ _ 5L

Sn Bad
vm Nab . Büro « ckwalback .

strafte'
5? °

Nabe Kurbaus .
Televbon *>1454 kinb , rub . Dame
^ .eievoon 2 Z,m . u . Kucke

Serrngarten - für 20 Mk . mtl .
strafte 18 . Maurer .

Ecke Adolfsallee . LMenLHtr ._14 ,

ßerrto . 7 - Z .-W .. U ° d - 2 - Zim . -W .

Et .-Sz .. 1 . ob . 2 . 1 lNeubau ) , mit

St - kof . Ob . spät .
vreisw . Kückle , bell . Mans - evtl .
Luikenttr .,7 . ^ Min v Wald !
Kaiser - ffriedr .- 15 Mm . Bcchn -

Ring 48 . 3 . Ration . Nabe
vräckt . Wohn . . Eamberg f . 30 M
Sonnens . . 7 Z . z. 1 . Okt . od . kvat .
u . reickl . Zubeb . . zu verm Nab .
auch geteilt z . v . unter E . 917 a .

' Näb . im 1. 6t1 SagbbSerL _

Walluf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .- W0HN .
mit Zubeb . zum
1. 10 . 1935 oder
rüber zu verm .

Tel . 23941 .
Scköue

5 - W . - MW .
Sellmundktr . 14 .

1 . Stock
zu verm . durck
3 . Ehr . Glücklich .

Kaik .- ffriedr .-
Platz _ 3 .

„ ^ . Schöne

5 - 3lNi . - Wll .
mit einner . Bad .
in gutem Saufe ,
in Waldesnäbe ,
zu verm . Labn -
aia .he _ 12 1 ____

5 -Zim . - Wobn .
m . Brd u . Zub .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .

— — e oder später zu
fürtte verm Wieland -

,
UV ‘ fr . . 7 . Part , lks .

bck « > i Eon . 4 - 3 .- Wohn .
, » 66 » i w einger . Bad .

zu n K ---- - '

I « ilr. 281
n sauetgone

Laven I am Kurhaus e eg . Zimmer

miß « !

ium
[uintsiti

• in modernem Sause in der
Bahnhofstrafte

D ( Lift i . Sause ) , zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaner -Friedrich -Platz 3 .

ßöjönß S-Mer -Mhn .
Geisbergstrabe 1,1 .

( Ecke Taunusstr . )
preiswert zu verm . durch

ASSft . -

Ö5m5 Ul . W . Äutab, .
- Part » fc- Haltest . . L Zwei -

1 Cf [ ffam .«6au5 . 8unt
lsäb . b- s 1 . 10 . w . Todes ?.

Das - zu vm .. Sabres «
. E ; miete 1020 RM .

k Anz . u . N . dort ?‘ - ye8ro 9u . 12u . 4 - 6

5 Zimmer

Schöne leere
Mansarde fof . $• „ — ----

Aelt . Ehepaar
^

sucht in gutem
Sause 1 Zim . u .
K . z. 1 . Okt . ober
spät . Kl . Hilfe¬
leistung k. über¬
nommen werden .
Ang , ff , 926 TB .

1W . u . We
zum 1 . 9 . gekuckt .
Ang u . S . 928
an _ _Tagbl .- Verl ,
Alleinkt . Dame

kuckt abgekckl .
1 - Zim .-Wohn .

gleich od . kväter
in nur ruhigem
Hauke Ang . u .
W ._ 908 _ T .=Pe .rl ,

Alleinkt . ffrau
s. Zim u . Kücke .
evtl . « eg . teilw .
Hausarbeit , bis
1 . Okt . Angeb .
I . 928 T .-Verl .
1 Zim . U. Külve
aes . v . ält . ffrau .

Zart . . 0 . © art -
mürbe Stb . im
Haush . 0 . Eesch .
Helf . Angeb . u .
r , 930 a . T . -Bl .

ffrau sucht bill, .
iaub .

1 Zim . u . Küche
i . ruhigem Sius .
Parterre . Ang .
u . L . 930 T .-Vl .

Möbl . Zimmer ,
naße Bahnhof ,
an berufst . Srn .
, u verm . Moritz -

Bräs 25 sqÄrS
Mückerktr . 30 . 2 ^ bl . Zim

^
m . u .

---- — Nikolasstr . 17 ._

Dauerml'eter • Am Kurhaus
Auu . . 1 -3 Bett . m5bl Wohn - Schlafz .
MM1 mit fließ . Wasser .
9JlbL sonn . atWw I DnpifctrfiRA zi
neu berger .. mit ParkstraBe ^
Valkonben ., evtl . Mbl . beub . Mk .
auch Harmonium v . Wäkche . f . 3
b . z. vm . Drei - RM . wöchentl .
weidenktr , 7 , 2 r . Bade . Querktr . 2 .
1 Zimmer , möbl . Par .t^ —Vorm .__
oder leer , mit Sonnig . Wohn -
Küchenbenutz . an schlafzim . neu
alleinsteh . ffrau berger .. i . bublck .
z. v . Löhr , ffned - Garteick . .Rhein -

flr . Balk - .Sochv .
zu vm . Wmkeler
Strafte 5 , P . r .
W . - Sonnenberg

Wohn , Kaiser - ff riedr .«

Kurviertel
schön möblierte

Wobnnna
feglicher mod .
Komf . . 5 Herr¬

schaftszimmer .
2 Bäder . Dienkt -

botensimmer .
Küche .Garderobe

usw .. © artens
benntzung . Ang .
unter S . 930 a .
Tagbl .- Verl .

2 gr . Zimmer 1 - 2- Zim .-Wob « .
eer ob teilw . evtl . Hausmeikt .-

Stelle . gekuckt .
Angebote unter
S . 931 Tagbl .-D .

Laden
mit

3 - Zim . - Wobn .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .

Laden
mit Einrichtung .
Zimmer . Keller .
Gas . Wall .. Ab -
toluft . bill . zu v .
Zebanstrafte _ l .̂ _

MM
in bester Lage ,
an nur tüajt .
junge Leute zu
verm . Anfr . unt .
O . 928 T .-Verl . . ,

Werkstätte möbl oder leer ,
Garage 0 . Lager - als Wohn ., mit
raum . 2 schöne Waller und Lickt
troLineinander - zu verm . Arndt -

nebenbe Räume . ftrafte _ 8 ._ 2 r, —
40 qm . Elsässer Möbl . Zim . mit
Platz , zu v . Näb . 1 u . 2 Betten zu
Schilling . Kais .- verm . Bismarck -
ffriedr .- Rfl . 20 . 2 rinn . 16 ._ l _ r .

0 rtrnfm hn | | rt Schöne möbl .
4 istvgr iJKiic I Maas . m . Kock -

gel . zu vm . An -

zKQUtnc - ukeb ßonnt 0 . !
v *

7 y nack 6 Ubr abds .
1 . Stock Bismarcknng 33 .

zu Burozwecken g , Stock rechts

AK m WL ZiMer
- an ^ aMMAl fl . Wall -

sev . unb leere
Manf . . Z .- Seiz ..

1. 10 . zu Derrn .,
1. Et . . Bismarck¬
ring 10 . Näh . b .

fSausberr Busch .
Wellritzstr . 29 .

IL

monatl 7 4 =3101 .=

, W : m . gr . rt
tu . Heizung sof .



Sette 12 .

Berufstiit . Herr

Lagerraum , näß .
Hvtbßf . z. 1 . 9 .

zu miet , gesucht .
Angebote unter
G . 931 a . T .- VI .

Berufstätiger
16 . Manu lucht
iot . möbl . ungest .

Zimmer , naße
Rinykirche . Nur
Preisang . unt .
F . 928 Tagbl .- V .

Zimmer mit"
lebend .
l.- Ang .

. — T .- Vl .
Für Okt . — Nov .
von Eßevaar im
Kurviertel gut
möbliertes

Wohn » und

Schlafzimmer
fl . Wasser , ges .
Angeb . m . Preis
u . E . 927 T .- Vl .

2 op. üeerzhn .
mit Bad . Zentr .-
Heiz . . für Ende
Cent , in ruß .
geb . Sausb . ges .
Ang . mit Preis¬
angabe u A . 117
an _ 5a » b UV eil .
1 bis 2 belle
Räume zum Her¬

richten einer
Woßnuns ges .

Angebote unter
U . 926 Tagbl .- V .

Sielt Fräulein
sucht in rußig .
Hause l . Front -
kvitzz oder ßelle
Mansarde . Ang .
unter 3 . 927 an
Tagbl .- Verl .
Asteinsteß . Dame

= sucht leer . grob .
== Frontsvitzzim .

m . Gas u . Licht ,
fl . Nebenraum .
Ang . u . M . 928
an Tagbl .- VeiL
1 grobes sonnig ,
leeres Zimmer
gesucht . Angeb .
unter D . 921 a .
Tagbl .- Verl .

Kl . Garten¬
bäuschen od .

früßere
Kutscher -

Woßn . wird
von Einzel -

verson zu
miet , gesucht .
Umbau oder
Herricht , als
Woßnung w .

evtl , selbst
übernommen .
Näße Koch¬

brunnen .
Sonnenberg .
Str . . Kur¬

park . Ang . u .
M . 926 T .- Vl .

Als Bauer

miete
sucht vens . geb .
Eßevaar möbl .

Woßn - und
Schlafzimmer

mit fließ . Wass .
oder Bad . Ges .
Preisangeb . u .
B . 930 an den
Tagbl .-Verl .
Sielt D . s. sonn ,
mbl . od . balbm .
Zim . m . Zentr .-
Hz . . Stadtmitte
od . Kurv . Ang .
G . 927 T .- Verl .
Leeres Zimmer
im Abschluß , ges .

Schneider ,
Karl -Ludwig -

Straße 4 .

GOoerlehl ]
| Kapitallm -Nogebote |

Entschuldung
Anschaffungen
Existenzgründung
Hypothekenablösung
durch unkündb .

Darlehen
Stillhalteabkommen

mit Gläubigem .
ZwecksparAG . Mainz
Kostenlose Auskunft

und Beratung :
Organisationsleitung

Hessen - Nassau :
Dr , jur , H . Henn

Wiesbaden
DotzheimerStraBe38

MMMWM

ßgoeweltn -

toitol
zu äuß . günstig .
Bedingung , ver¬
mittelt

VW Stern
Immobilien und

Hypotheken
Kirchgane 76 .

Tel . 27363 .
MMMMH

Nr . 23L Wiesbadener Tagvlatt

Kredit - Beschaffung !
Die „ E dc ci rtf/ - Kredit - Ges . m . b . H . ,

Berlin - Charlottenburg 2 — Fasanenstraße 77 ,
Telephon J 1 Bismarck 8151 - 55

gewährt Tilgungsdarlehen
durch Zweckssparvertrag zwecks Bank¬
ablösung , Umschuldung , Zins - Hypotheken -
Ablösung , für Hausreparaturen , Anschaffung
von Möbeln , Maschinen , Autos , als Betriebs¬
mittel gegen hypothekarische oder sonstige
Sicherheiten unkündbar ! F463

Wir teilten bisher insgesamt zu : über 2,8 Mill . Mk . Gartengrundstück

f Kl . eins . Haus
S mit 30 — 50 R .
r Girt . in der
J Umgegend
C Taunus —
J Nßeingau , b .
S Barz . z. k. ges .
# O . Engel ,

Hdb .- Allee 5a
Rentables

2 — 3 - Zilli . -

Wchnhaus
mit Garage , ges .
Angeb . m . Lage
u . Kaufpreis u .
T . 931 Tagbl .- V .

General - Vertretung frei geworden .

Mim MM

3mmo6ilicn

zu veüMeii

Wer gibt Geld
b . erst . Sicherheiten u . höchst . Ver¬
zins ^? Ang . u . L . 932 Tagbl .- Verl .

Darlehen
von 200 RM . bis 20 000 RM . Niedr .
monatl . Tilg .- Raten . Vertragszeit
entsprechend Leistungsfähigkeit
zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen 3— 7 Jahre , für Um¬
schuldung von Hypotheken u . a . m .
bis über 20 Jahre . „ Citonia “ Berlin W 9,
Potsdamer Straße 125 . Zwecksparunternehmung
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden . — Schulberg 17 .
Sprechst . 8 bis 12 , auch Sonntags .

Stifte
MM (in )
mit 2 - bis 3000
Mk .. still o . tüt .,
a . liebst . Köchin
oder Koch mit
kaufm Kenntn .
in nur gut . aus «
ßaufäh . Geschäft .
An » , u . L . 929
an Taabl .-Verl .

Räße Ringkirche , gutrentables

Etagenhaus

Landhaus in
Vorort Wiesb ..
12 Räume , pass ,
für 1 od . 2 Rom .,

gegen kleines
Häuschen in
Stadtnäße

Wiesbadens , zu
tauschen gesucht .
Bester baulicher
Zustand u . ge -
ringe Steuern

Bedingung .
Zuschriften unt .
A . 119 Tagbl .- V .

mit oder oßne
eins . Wobnbäus -
chen . Bier oder
llmge » . zu kauf ,
» es . Ausf . Pr .-
Ang . u . B . 925
Tagbl .- Verl .___

Bauplatz
40 — 60 Ruten ,
f . Einsam .- Haus .
Perivßerie der
Stadt , zu kauf ,
» es . An » , unter
K . 929 T .- Verl .

zum
ver -

800 Mark
bis 1000 Mark

Sarießen vom
Selbstgeber geg .

erstkl . Sicherß .
» es. An » , unter
G . 923 T .- Verl .

L Wotheken
gesucht :

5000 RM ..
7000 RM ..

12 000 RM .
auf gute Wiesb .

Stadtobjekte .
Näßeres durch

Eugen Bier ,
Immobilen ,

Friedrichstr . 46 ,
Telephon 27196 .5— 8000 .- 1. Hyp .

auch f . Neubau ,
v . Priv . 3. v .
An » . W . 930 TV .

topituliertftufte |
500 RM .

geg . gute Sicher¬
heit ( Grundbuch -
einti .) mit rntl .
Rückzahlung von
25 RM . gesucht .
Angebote unter
S . 929 Tagbl .-V .

Gebildeter Herr
sucht sich mit
2500 Mk . an be¬
stehendem solid .
Unternehm , mit
bester Sicherheit

zu beteiligen .
Ang . u . G . 924
an Tagbl .-Verl .

Wil Kie W
.

Hypotheken und Darlehen
f . Anschaffung , Um - u . Entschuldg .
Finanzierungen ab 200 RM . durch
Zwecksvarvertrag , bei kleinen
Monatsraten , vergibt

ßnarttaft A . - V . Berlin W 35
General - Vertretung : W . Schmidt ,

Finanzierungen . Wiesbaden .
Ntkolasstraße 3 . Tel . 28288 .

Kurvarklage . 8 große Zimmer ,
4 große Mansarden . Garage , « leg .
Bäder , schöne Diele . Garten —

Gelegenheit !
Herrschaft ! . Villa
bei gering . Anz .
sof . bill . zu verk .
Angebote unter
B . 932 Tagbl .- V .

HfUihüiifiiülin Clti 70 % ' Fremdgeld ,neUDaUTIIianZ . sofortiges Bauen .
Hypothekenentsckmldung , langfrist .
Darleh . f . alle Zwecke d . Finanz . -
Büro Mauthe , Luisenstr .18 , Stb . 2 ,

Preise von RM . 49 000 zu
kaufen . Näßeres durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Hochherrschaftliche

Billa

mit 3 - und 2 - Z .- Wohnungen
— ohne Hinterhaus — Bei

13 000 RM . Anzahlung .
Kleines , gepflegtes u . rentahl .

Etagenhaus
mit 3 - Z .- Wohnungen für nur

17 000 RM .
zu verkaufen durch
Grundstücks - u .Woßnungsmarkt
Wilhelmstraße 34 . Tel 25884 .

3 - Fam .
- Bios

mit je 4 Zim . u .
Küche . Reben -

räumen , kleines
Gärtchen , f . nur
22 000 M . zu vk .
Wilh . Eschenauer

Immobilien .
D <" - ' ' - ^ tal 4 ,

Telephon 28647 .

| 3minobil . -ftaufgeiiut |e |
Suche sos . , auch
später

Etagenhaus
mit 3 — 4 - Zim .-
Woßn . Anzahl » .
20 - bis 25 000 M .
Angebote unter
K . 931 Tagbl .- V .

Kurlage . Näße Kochbrunnen

meitfomliien - Bliia
mit 3 5 - Zim .- Woßnungen . Zu¬
behör . Garten , für nur

35 000 RM .
Hindenburgallee . schöne mod .

Wniiiien - Biile
für nur

32 000 RM .
zu verkaufen durch
Grundstücks - u .Woßnungsmarkt
Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

I . Hypotheken
durch

flick . Scheller
Hypotheken¬

geschäft
SchwaibacherStr .36 .

mit zehntausend RM . für
industrielles Unternehmen i .
Rßeingau - Städtch . erwünscht .
Geßalt u . nachweisl . Boße u .
sichere Gewinnbeteilig . Näß .
u . M . 930 a . d . Tagbl .- Verl .

Biuluinliieii - Billa
zum Unterteilen in 3X3 - Z .- Woßn .
Stadtlage , zum Preise von 30 000
RM . bei 15 000 RM . Anzahlung
zu verkamen durch

Zur Übernahme eines besteingef .

Großhandels¬
unternehmens

uche ich einen tätigen ( od . stillen )
arischen

Teilhaber ( in )
ch ' t einer Jnteressen - Einlage von
örrka 20 000 RM . und biete un¬
bedingt sichere Voll -Existenz . An -
geb nur von . ernsthaften , schnell
^ " tschl . Selbitinteressenten unter

932 g . d . Tagbl .-Verl . erbeten .

Smnwbilien

5roinobfliw■Sertääf6
~
[

2 günstige
lelegenheiten !

2 - Familien - Villa
Preis 21000 Mk .
Anz . 9000 Mk .

2 - Familien - Haus
Preis 20000 Mk .
Anz . 10000 Mk .
u . a . m . zu verk .

durch
:riedr . Scheller

Scbwaibacher Str .36
Telephon 20115 ,

Etagenhaus
Näße Ringk . ,
m . 2 - u . 3 - Z .-
Woßnun » für
32000RM . H.
15 000 RM .
Anzahlung ,

Etagenvilla
mit 3X5 - und

lX2 - Zim .-
Woßnuny ,
Garage , tn

schöner Lage .
1. 27 000RM .

ru verk . d .
Eugen Bier ,
Immobilien

Friedrich¬
straße 46 .

Willy Siern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Gelegenheit !

Hypothekenbank
sucht schöne , modern eingericht .

3 - Familien - Villa .
die durch Tod des Besitzers
übernommen wurde , abzustoß .
Alles Nähere durch

.3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Landhaus - Villa

in Vorort
10 Min v . Stadt . 8 Zim .. Diele .
Zenttalheizg .. weil renovierungs¬
bedürftig z . Svottvreis von RM .
12 500 zu verkamen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Bauplatz , ca . 2000 qm gr . . i . ganz ,
od . a . geteilt , i . schönster Hößen -
lage , a . Walde , Nähe Neroberg
gelegen , sehr günst . zu verkaufen .
Zu erfr . durch die Wiesbadener
Agenturen : Immobilien - Ver -
keßrsgeseUschaft , Wilhelmstr . 9 ,
Eulitz u . Koch . Webergasse 4 .
I . Ehr . Glücklich , Wilhelmstr . 56 .

Verkäufe

Achtung ! Achtung !

den kostenlos

Dotzheimer Straße 142 . Telephon 24261 .

haus - Mphon
nebst all . Zub ..
bill . zu verkauf .

Ludwig .
Schillervlatz 4 .

Benz -
Sckuellaftwagen
zu vk . Sonnen¬
berg . Langg . 22 .
Tel . 26535 .

Motorrad
Luderfoßn . 350

ccm . koofgest ..
ölgekühlt ,

mit ei . Licht ,
fahrbereit , für

185 Mk . zu verk .
Schachtstraße 22 ,
Hinterhaus 2 .

Motorrad
500 ccm , mit
Seitenwagen u .
Pritsche zu verk .
Bleichstr . 35 . 2 r .

Motorrad
( 200 ccm ) 60 .—
zu verk . Sonnen -
beraer Str . 74 .
Gartenbaus .

Schönes z.
Eichhörnchen

bill . zu vk . Hell -
mundstr .2 .V .D . I .
40 amerikanische

Leghühner
billig zu verkauf .
Parkweg 14 .

W Weil
zu vk . Subertus .
Aukamm .

Guterhaltenes
Dörner -Piano

125 Mk . su verk .
Flick . Eltville .
SchwalbaLer

Straße 9 .

Althek . Avfel -
weinwirtfchaft in
Frankfurt a . M ..
gut eingeführt ,

m . Kollegs , schön .
Gartenlokal ,

Kellerei m . Zub .,
gr . Kellern .

Stammkundsch . ,
Vereine , fort¬

zugshalber günst .
z. 1 . od . 15 . 9 . 35
zu vk . Erfordert .
6000 RM . bar .
Ang . u . F . M . 250
an Ala , Frankf .
M ., Kaiserstr . 15 .

Gr . Sofa . 2tiir .
Kl .- Schr ., Wafch -
komm .. Nachtt . .
» r . Goldsv . . 2 g .
Svr .- R .. 2 Pat .-
R . .Küchenschr .vk .
Karlltr . 18 , 1 .

Komvl . Küche 28 ,
2 eg . Betten 25 ,
Roßhaar b . z . vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Einige gehr . » .
Nähm . b . Fried -
richstr . 29 . 1 r .

Peter Weih , Wiesbaden
Tiefhauunternehmer

W Riefen
laffem .. Alt - u .
Jungtiere , billig

Billa
«Waldfriede "

,
ob . Nigder Str .

Guterh . kl . Sofa
m . 2 pass , Sesseln

1 Eisschrank ,
billig zu verk .
Anzuseßen v . 10

bis 1 llßr
Kaiser - Friedr .-

Ring 41 Pt . r .

öltzloszim .
Guter !) . Schlaf¬
zimmer . Nußb . ,
lack . , bill . zu verk .
Hellmundstr . 39 .
2 . Stock rechts .

| Primi - MW |
Lebensmittel -

» ekchäft
Obst u . Gemüse ,

Milch -Verk ..
krankßeitsß . zu

verk . An » , unt .
W . 921 T .-Verl .
Seit 25 Jahren
besteßendes

Lebensmittel -

gelNIt
weg . Todesfalls
sofort od . später

abzugeben .
Großer beller

Laden m . schöner
2- Zim .-Woßn .

Angebote unter
K . 925 Tagbl .-V .

Lebensmittel¬
geschäft

m . schön . 3 - Z .-
Woßn .. 28 Jahre
heft ., altershalb ,
bill . abzugeben .
An » , u . E . 931
an ^ Tagbl .-Verl .

Lebensmittel¬
geschäft

Obst u . Gemüse ,
weg . Krankh . b .
zu verk . Ang . u .
S . 925 T .-Verl .

Eier -, Vutter -
unb Käsegeschäft ,
in guter Lage ,

zu verkaufen .
An » , u . 6 . 919
an Tagbl .-Verl ,

Exiftenz !
Gutgehendes
Sveisehaus ,

Mittags - und
Abendtisch ,

krankheitshalb ,
sofort zu verkauf .
Angebote unter
W . 928 an T .- Vl .

Radio -Avvarat
4 Röhren , erstkl .
Empfänger , zu

verk . 125 Mark .
Ang . u . L . 920
an Tagbl .- Verl .
Radio , fast neu .
zu verk . Rießl -
straße 6 , S . 1 r .
Sing .- Schneider -

Nähmaschine
18 RM .. 2tür .

Kleiderschrank
15 RM . zu vk .
Mo r i tzstr , 34 .H .ZZ,

Steuerfrei .

4/20 PS

W Cabriolet
cut erhalt ., um -
ständehalb . bill .
zu verkaufen .

Räßeres bei
E . Diefenbach .

Adelheidstr . 54 .
Gartenß au s

4/20 Opel -
Limousine , in

tadellosem Zust . ,
zu verk . Geis -
bergstr . 11 , H . 1 .
4/20 Lvel - Kabr .
m . K .- Fst „ 8/40
Ovel - Niederfl .-

Lim ., je 375 , ev .
Gebot . Biebrich ,
Weißergasse 15 .

2 - Sitzer Diri
3/15 PS

in seßr gutem
Zustande , preis¬
wert zu verkauf .

A . Geißel .
Kais .- Fr .- R » , 45

8 MM
SIMM
( Präsident )

billig zu verk .
Ang . u . W . 929
an Tagbl .- Verl .

„ Jmperia "
,

500 ccm , OHB ^
Mod . 1932,22 PS
verst . bis Nov . ,
gut erß alten , für
400 Mark zu vk .
P . Oppeir , Dotz -
ßeimer Str . 124 ,
M . 1 . Stock .

Am 27 , August 1935 sroBer Abbruch der
Kavelle St . Gliiabetß zu Wiesbaden . West -
end |tr ., daselbst zu billigsten Preisen abzu -
» eben 200 qm Bretter . Nut u . Feder 700 qm
Bretter ohne Nut u . Feder . 6Ö cbm Holz alle
Langen u . Stärken . 200 am Fußboden . la
Bachteine . Bruchsteine . Fenster . Fensterläden ,
Türen aus Holz und Eisen . Tmfsteine wer -

AusPrivathmb
f . 2 Bett , egale
Roßß .- Matratz . .

saub .. je 4teilig .
neuer elektrisch .
Boßner u . Ven¬
tilator . neu . bill .
zu vk . Sviegel -
gasse l . 1 .

Guterh . Bett
f . 10 Mk . zu vk .
Anz . Mont . 9 -11
u . 5 -7 . Parchow ,
Adolfstr . 7 , 3 .

Fast neue

MWaiW
u . Blumenkrippe
( Künstlerarbeit )
billig abzuaeben
Seerobenstr . 11 .
Hiß . Part , links

Herd
15 Mark zu verk .
Stoll . Albrecht -
straße 36 , Part .

Badewanne
kl . Feder -Hand¬
karren zu verk .
Kans . Bismarck -
ring 28 , Erds .

250 Mistbeet -

fenster
Holl , und Eisen ,
billig zu verk .
bei Franz Köth .
Hasengarten .___
Gr . Anz . Fenster
neu . 2fl „ 1 .62 zu
1 .02 gr . . s. bill .
zu vk . Schwalb .
Str . 36 . T . 25474 .

| HiinM - BeikW |

Klaviere
gebr ., in jeder

Preislage .
R . Busch ,

Adelßeidstr . 63 .
Gelegenheit .

Schlafzim - Eich ,
vk . Fetz . Scharn -

ßorststraße 36 ,
Schreinerei .__

HMMMM

M fiüften
zu verkaufen .

Roßback .
Moritzstraße 41 .
• eeeeeeeee

M Sflreinmneiltet !
Günst . Gelegenheit z. Anschaffung !
Schreinerwagen m . Polsterleisten .
Kreissägemaschine m . verstellbar .

Nutsägeblatt , Patent - lllmer -
Geßrungssäge , Patent - Schleifstein
( Max ) , Patent - Fugenleim - Avvar .
alles noch gut erßalten , billig zu
verkaufen Wiesbaden - Vierstadt ,
Wilßelmstraße 15 .

Billig zu verkauf.
Schrank . Bett .
Tisch . Wasch¬

kommode u . a .
meßi Klovstock -
itraße 18 , P . r .

2tiiriger

Kleiderschr .
15 M . . kpl . Küche
15 M ., Zwillings -
Wagen 8 M . z . v .
Eltviller Str . 16 ,
Frontspitze .

1 Aktensckr ..
1 Kleiderschr . .

2 kl . Polsteriess .
zu vk . Albrecht -
straße 42 . 2 ._____

200er MW .

preiswert zu vk .
Wiesb .- Biebrick ,
Rosenfeld 74 , 1 .
Geschäftsrad .
Fahrrad ,
gr . Lagertisch .
Gasbadeofen ,
noch gut erhalt . ,
zu verk . Mainzer
Straße 68 , Pt .

Herren - und
Damenrad

zu verkaufen .
Platanenstr . 76 ,
Wenderotki . ____

Herren - Rad
zu verk . Dotzh .
Str . 26 , Bdß . 2 .

Klavier 50 , ein
Herr .- Fahrradl4

su verkaufen .
Wellritzstraße 55 ,
Parterre ._______
Sehr gut erb . gr .

dkl . fraisefarb .
Smyrna -Tevvick

schönes mod .
Klubsofa zu vk .
Anzus . bis 2 llßr
außer Sonntags

Schiersteiner
Str . 24 . 3 rechts .
Seit schw . » old .
S -Uhr . 3 Goldd .
m . neu . f. 120
Mk . zu vk . Kl .
Suraftr . 9 . 1 l .

Aus Privatß .
w . Raummangel
ießr vreisw . abz .

Florentiner
Moiaik -

Marmortisck
zwei wertvolle

„ Gemälde .
Bes . von 10 bis
„ 4 Uhr
Schillingstr . 2 .

2X schellen .

Gelegenheit
wie selten .

Komvl . Küche .
Wohn - und

Schlafzimmer ,
mod . . mit idyll .
nelen . Wohnung ,
wohnfertig , mrt
all . Hausgerät ,
nach Uebereink . ,
zu verk . Miete
rntl . zirka 30 .— .
Ang . S .920 T .- V .
Herrenzimmer

( Eiche ) , gr . Vor¬
ratsschrank , eis .
Bettst . m . Mair . ,

Kleiderschrank .
Zinkbadew . z . vk .
Von 9 — 2 Uhr

Hindenburg -
allee 167 .

Kinder -Svort -
wagen zu verk .

Leichtfuß .
Bertramstr . 29 .

Wäldwagen -
Räder mit Achse
zu verk . Reith ,

Rüdesheimer
Straße 34 ,

1 kl . und 1 groß «

Mkelter
1 Obstmühle .
1 Wemfilter ,
1 Weinvumv «,
3 Flaschengestelle

zu verkaufen .
Postschließfach 66

Wiesbaden 1 .
Saug - o . Druck -
vumve zu verk .
Dotzh . Str . 26 .
Vdh . 2 , Stock .
Robrschraubstöcke
Amboß . Bohrm ^

Benzinmotor
zu vk . Albrecht -
straße 18 , Part .
Für alle Zwecke
geeignete versch .
stoße

IWM
bis 1 .60X3 .10

m , 32 mm stark ,
mit je 2 Böcken ,
und

Bandsäge
( Kirchner ) sehr
billig zu verk .
Helenenstr . 24 .

Hinterhof rechts .

N Hollaöen
3 .60 Mir . breit .
4 Mtr . hoch , für
Garage aeeian ..
billig zu verkauf .

Oesterling

_ u . Christ .
Dotzh . Str . 172 .
Televßon 20933 .
Guterhalt , weiß .
Herd , 65 zu HO
cm . 25 Mk .. gr .
runde Wanduhr
für Büro . 6 Mk .
zu verkaufen
Hirschgraben 6 .

1 rechts .____
Ein weißer

emaill . lomb -

Herd
mit 2 Backöfen .
Größe 80X150
cm . in sehr gut .
Zustand , bill . zu
verkaufen

Lindenburg -
allee 53a .

EarteM .̂ echrs ,
Gebraucht , weiß .

Küchenherd
zu verkaufen .

Adolfsallee 15 . 3 .

Herren Fahrrad
15 Mk . bill . z . vk .
Dotzh . Str . 125 .

H . - Fahrrad
vk . Riederwald -
ftr . Frontfvitze

Kinderwagen
gut erhalten , zu
verk . Walkmühl -
ftraße 36 . 1 .
Kinder - Svort -

Wagen zu verk .
Wellritzftr . 21 .
Stb . 1 . Stock lks .

6oSonntag , 25 . August igzg .

0

To

Harmonikas

A
$0 ecu

votzhei

ÄflUi

Beste Qualität
und billiger Preis
wirbt für Kundschaft
aus weitem Kreis !

ter . :
» rntl
1500
Mita :
Zahl
Rett
trau
lei .

Möbel

keimen
Frankenstr . 9

Ehestandsdarlehen .

Kuchen
*

Schlafzimmer
'

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 A
am Bismarckring

Köchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedartsdeckungssch . zug .

alle Arten , alle Größen . a [rel
Mark ., wie Hobner , Galottr u . » D
sowie alle Musik - Jnstrumentr
riesig billig , stets Gelegenheit - -
kaufe tn gespielten Instrumenten ,
fipjhpf _ Instrumentenbau ."

uUtl , Jaßnitr . 34 , Tel . 232 63

Ganz besonders

Billiger Möbel - Verkauf
Schlafzimmer

350 , 380 , 420 , 450 Mark
Küchen 16Oer

135 , 145 , 165 , 180 Mark

Speisezimmer — Couc -hes
Matratzen — Federbetten

"

bei Möbel - Vogel
19 Frankenstraße 19
— Ehestandsdarlehen —
Auf Wunsch Teilzahlung !

iuf dk
Luft :
röolsi
iPoitk

tat
huf de
lauft
Lckwii
mundsi
fcunfli
wenig
Stoße !
Ls P
K ' - A
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M . 92 !
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\ fti
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6 . 91
Tagh

Wei
mädc

kaufe
E .n’ 3tu
_ D ,

Stri
Fg «
r Ge

Ml PS Fird - IiB - HlllItt
der Wagen ist pfleglichst be -
handelt . in tagellos . Zustande ,
für . 1750 RM . zu verkaufen
Bei guten Referenzen Teilzahl .
Mtaktet . Näheres : Tel . Frank -
mrt - M . 74357/58 . F525

10 S
etrur
iu ka
An » ,
grtp <

l K
sehr .
tauf '

Ange
E . 92 !

6

öch«

ju ka
Ange
N . 12

Eine Anzahl

Seife - Sthtelbmafthiaen i
( Adler , Erika . Conti usw .) . wenig
geschneben , abzugeben .

W . Grase , Luisenstraße 15 .

Opel
4/20 . 4/16 . 7/34 .
10/40 u . 12/50 ,
Wanderer . 5/20 . ;
Hanomag 2/10 .j
Teile f. Ovel . 4. !

10 u . 12 PS .
Wanderer 5/20

PS . Wßivvet . j
9/40 PS . Reifen

5 .00 — 19 . i
935X135 4
820X120 . 1

Nehme id . 2ß ^ - i
in Zahl . ÄrrfM
Dotzheim .Rßein - :
» quer Str . 13 .̂

Kranken - Faßk - 1
ftühle . Zimm » - .
klosetts . Verkam
u . Miete . Weber -

gasse 3 , Sehn » »
Telephon 23

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt

Mmeii
Federbetten

Bettstellen

MWh
Friedrichstr . 46 .

NWasWen
versenkbar .

Schrank - u . Näß -
tischforrn , Engel .
Bismarckring 43

NShmasWen
neu . best . Mark .,
und gute gebr .
~ Krieger .
«rrankenstr . 22 . 1

Contmentab

WeiblmfW
vreisw . zu verk .
m Engelhardt .
Nettelbeckstr . 23 .
__ 2 links . _

Mfix - Men
mit Deckel und
„ Tür 275 Mk ..
Chrysler -

Kabriolett ,
2/2 Sitze .

1000 Mark .
Naßmann .

Ooel -Vertretung
Mainzer Str . 58
Televßon 23803 .
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vorübergeh hier

R . Göbel & Co
^ elmstr . 12 . Tel . 20166 ,

BeWiedenes

KWfgcklhe

u . G . 828 T .-Vl .

AUSGABESTELLEN
des Wiesbadener Tagblatts

40

1

an .
Heiraten

29

29

7

Weifen Eleg . Mietwagen

HerpMilligea

Verloren

Gefunden

Kleiner Diri
flct , gebe Radio -

erstkl . P .'Wagen
Fernruf 21123

Roonstraße 17 .

Gegr 1908

N kolasstr . 10
Tel . 241 80

Wir drucken
was Sie braudjen !

L.kihellenderg
'
He

hosbuchdniümi
Wiesbadener

llagblatt

Wiesbadener

Tagblatt
AnzeigeniAbteilung

6OsUhrer -

VMietwagen
E . Brezing .

Bertramitr . 15 .
Telephon 23016 .

Spei , 1,2 Llr .

o . Ford - . DKW .-
Kabr .- Limousine

Für ein kleines
Bierlokal

__ tüchtige

Msleaie
ges Für Konz ,
und Sicherstell .
500 Mk eriord .
® ef . Zuickr . unt .
O . 904 T .-Verl .

Röderstratze :

Mörtel , Röderstraße

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg

Schulgasse :

A. Kalle gesucht .
Paul Eisele .

Klarentbaler
Straße 133 .

kauft ständig zu
guten Preisen

Martin Eaner ,
Helenenstr . 18 ,

Teleobon 26832 .

Einige Fuhren

auch für Selbstfahrer .
Gfaraee Schneider . Romer -
berg 28 . Telephon 23187

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischke , Jahnstraße

Kapellcnstratze :

Fuchs , Dambachtal

Karlstratze :

Achtung

MIWS -

AmmOUa
im Handel . Ge¬
werbe u . Hand¬

werk werden
behobend . erfahr .

Fachmann mit
lang ». Praxis .

Anfr . u . B . 931
an Tagbl .- Verl .

Faulbrunnenstratze :

Niebler , Faulbrunnen ,

straße 3

Feldstratze :

Knjat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstratze :

Envers , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Goethestratze :

Dicke « , Moritzstraße 56

Helenenstratze :

Wellblech -

Garage
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . B . 929 T .- Dl .

2g . anit . Mann ,
39 2 .. sucht a . ö .
Wege ein anst .
ig . Mädch . ob . 10 .
Frau , die lieben ,
zu 3 kl . Kindern
ist . denen die
Mutter fehlt , zw .
Heirat . Ang . u .
W . 924 an T .-V .

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :

Maus , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke MauritiuSstr .

Sedanplatz :

Knjat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6
9t . Lndecke , Steingasse 17

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130

Heyman « , Waldstraße 81

Webergasse :

Aßmus , Webergasse 51

Weilstratze :

Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstratzc :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4

Wilhelm », Westendstr . 24

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1 ,
Ecke Zietenring

Doru » Helenenstraße 22

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2

A . Poths , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6
Aßmus , Webergasse 51

Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 . Ecke
Karlstraße
Frischke , Jahnstraße 40

ANTIKE

KOMMODE
wenn auch repa -
raturbed . , ferner

Aufstellsachen
! (Meissen u. a .)
ges . Ang . K. 898
andenlagbl .- vi .

BeKunntmaüiung .

Die Polizeiverwaltung weist
daraus hin , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müssen .
Dir Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefabren werden .
Tatsächlich find infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach ichwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom -
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . „ Un¬
benutzte Han ' amgen dürfen
während der Dunkelheit nicht aui
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachstchtlick
bestraft werden .

Der PolizeivrästdentKaufmann ,
Römerber g__ 12 .
1 guterh . Kinder -
särtcken gesucht . , . ..

Schiersteiner " ur Kind .

W5 ^ H. _i _h | Musik erzieht Geist u . Seele !

Gerhard , Herderstraße 28
Mans , JahnAaße 2 , Ecke
Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Ticke » , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Walluser und
Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

haben
sich gefunden !

And damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Glück erfahren,geben fieihreVerlo -

bungsanzeige im „ Wiesbadener

Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " weiteste Verbrei¬

tung . Etwa 95 % aller

Tagblatt - Abonnenten
wohnen in Wiesbaden .

mind 4X4 . auf IuKa .
Abbruch gesucht . Alllö
Ang . u . D . 916 W —
an Tagbl .-Verl . FSitnCIt

MllNNtNWlIllg
Unter Bezugnahme auf § 53 bei

Polizei -Verordnun i betr . bie
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabfichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung bei Schornsteine münd -

lich ober schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bc ' w dessen Verwalter hat -. Is -
dann dafür Sorge zu tragen , da »
die Bewohner des Hauses bei
bevorstehenden Reinigung bet
Schornsteine lechtzeitio Kenntnis
erhallen Dem Schoinsteinfegei
wilb feinet äui Pflicht gemachi
voi - >inn bei Reinigung bei
Schoinsteine ben Einwohnern bes

I Hauses , soweit bies möglich , ent -

sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Setannr achung tritt die Br -
kanntmachung vom 4 . Februar 1898

außer Kraft .
Der Polizeipräsident .

niBi - iuios
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Televbon 25584 .

Adlerstratze :

Allendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs , Ecke Hermannstraße

Bleichstratze :

A .Poths . EckeHellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

avvarat t . Tausch . 10 — 20 R .. zum
Nah . Sonntag Herbst gesucht .

zwischen 12 u . 3 b . Ang . S . 931 TV .
Nemmch -

Mnnntmcdiuiio
Die Ur ' ugend Pavierfetzen , wie

Einwickelvarier , Straßenbahn¬
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne usw . auf bet
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit übethanb genommen . Befon -
bers in

"
bei Nähe von Straßen¬

bahnhaltestellen unb Ruhebänken
in ben Anlagen unb Alleen
herrscht größte Unreinigke " Ab¬
gesehen von bet Verunzterun !, oes
Ctraßenbilbes bilben bie herum «

liegenben Obstkerne . Apfelsinen «

u . Bananenschalen sowie sonst ' m
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für bie Passanten Es ist schon
wieberholt oorgekommen , baß ba -
burck Personen zu Fall gekommen
finb unb teilweise erheblichen
Schaben genommen haben .

Es wirb bähet an bie Ein¬
wohner Wiesbabens bie dringen ! o
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher 9Irt , aut
bie Straße unb auf ben Bürger¬
steig zu werfen . 3umiberhanbelnbe
werben in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 Juli 1931 mit emvfind «
licken Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltuna .

Nr . 231 . Seite 13 .

Wer erteilt
tagsüber Priv . -

llnterrickt in
Einheitskurz¬

schrift ? Ang . u .
F . 923 T .- Verl .

©riinöl . MW .
in Latein für
U III . Surn .- G . .
ges . Ängeb . mit
Preis u . D . 929
an Tagbl .- Verl .
Engländer ( in )

für Konversation
gesucht .

Angebote unter
F . 927 Tagbl .- V .
Klavier¬

unterricht
wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Für ein altbekanntes , gutgehendes Bier - ♦
lokal werden unter äußerst günstigen Be - ♦

bingungen zum 1 . Oktober d . I . tüchtige ♦

Gastwirts - Eheleute r
gesucht . L

Angebote von Interessenten , bie über bie *

nötigen Barmittel verfügen , unter M . 931 ♦
an den Tagblatt - Verlag erbeten . X

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Ein schwarzes
Mäntelchen mit
Flügelärmeln a .
einer Bank am
Wege v . Nerobg .
z. Kais .-Friebr .-
Eicke liegen gebl .
Äbzugeben geg .
entsvr . Belohn .
Abo lfsberg 1 ,

Sckwarzw .
Terrier entlaus .
Abz . Hermann¬
straße 6 . 2 rechts .

Rufen Sie

59631

Vam
hier zur Kur .
groß . schl . . blond
33 I . . wünscht
die Bekanntsch .
eines Herrn in
ges . Pos . bis 45
I . . zw . Heirat .
Ang u . E . 928
an Tagbl .- Verl .

Warum

Klavierunterricht

Achtung ! .
Hier finden Sie , was Sie suchen !
Möbelinteress . erb . jetzt b . tragb .
Anzahl , u . b . jeb . Volksgen . angep .
Abzahlungsr . v . rnonatl . nur
3 RM . b . 100 RM . Kamiumme
Küchen , Schlaf -, Wohn -, Serren -
zim ., wie Polster - u . Einzelmöbel
aller Art ohne Teilzahlungsauf¬
schlag . Interessent , bitt , wir um
Aufgabe Ihrer Anschrift . Berat ,
u . Besuch erfolgt kostenlos u . un -
verbinbl . Ehestanbsbarlehen w .
in Zahlung genommen . Frnanz .
bir . o . Zwecksparkafienvertrage .
Generalvertreter : Lucke , Koblenz ,
Bahnhofstraße 31 .__________ F513

9/50 PS

Vorführungswagen
rka 8000 Kilometer gelaufen , be -
nders schönet Wagen , preiswert
^ ugeben .

""
Gebrauchte

MMoionöiei
becm m . Dreigang - Blockmotor ,
Bccm Suversport m . Wafier -
lhlung , preiswert zu verkaufen .

DKW - Döring ,
otzheimer Straße 38 , Tel . 20380 .

Wiele ober

Jahrs .
'

1934/35,1 ÄlKkk
zu kauf , gesucht , für Hühnerzucht ,
Ang . mit Preis bis 1 Morgen , zu
u . L . 928 T .-Vl . | packten sefiAng .
I Steuerfreies |
I DKW .-Anto I
I geg . Kaffe ges . I
I Ang . P . 69631
I a . Anz .- Frenz I
I Mainz . F4841

| Ton . Nutzlast . Pritschenmaße
6X2 , 10X0,60 Mir .. llfach gut
ter . tabell . in Masch u . Lacks . ,
iämtl Bremsen neu belegt , für
$500 NM . zu verk . Teilzahtg .
gestattet . Gehr . Wagen wird in
Zahlung genommen . F . K .
Kettenheimer u . Co . GmbH «
ZraEurt - M .. Kleyerstr . 27/31 ,
fei . 74357/58 . F525

EOWtze
EWWlWII

Ehe -Anbahnung ,
reell .biskr . .inbiv .
geb . Kreise . Tägl .
11 — 18 a . Sonnt . .
Mittw . v . 15 - 19
Uhr in Wiesbab .
Magd . Seickemer
Mainz , Bastion
Martin 3 . Part ,
rechts . F484

Auskünfte
schnell
diskret und
zuverlässig

Erste Referenzen

Scharff
Kirchgasse 17 , 2 .
(Eingang LuisenstraBe )
Telephon 25585

„ . Autotransporte ,
Umzüge

fnmnpn <,, » >« . !.

Wintermeyer und Herborn
IlfllllPF Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 273

2 ffittwcn
i . Alter v . 40 -45
5 . . such . 2 Herr ,
im gleich . Alter
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
u , O . 929 T .- V .
Alleinst , geb . ar .
Dame w . ält .

feingeb . Herrn
mit vorn . Ge¬
sinnung kennen
zu lernen zwecks

Harm . Ebe .
Angebote erbet ,
unter L . 1406 an

Anzeigenfrenz ,
Langgasse 4 .

Niot!
Welcher Herr

reicht mir bie
Hastb f . den Rest

m . Lebens ?
Es wollen fick
n . Herren meld ,
welche in gefich .
Postt . find . Bin
33 I .. gesch . unb
habe ein 3iähr .
Mädch . Junggef .
ob . Witwer sehr
ang .. geschieb . n .
ausgeickl . Aber

nur ebelbenk .
Menschen bis 40
I . am liebst . Be¬
amten . Ang . u .
W . 931 T .- V .

von überall

„ HOSfflDS
“

Mm MeiiSim
Hüben Fleißige mit bet

MW - heihWWl
einer neuen Plättmaschine von

bet Svezialsabrik F511

Berger & do . , Mg - Mbch .

Bitte Prospekt verlangen .

Wer hat Labung von und nach

flöln - WM ?
Fahre diese Strecke laufend .

Spedition Felix Horn
Neugafie 19 . Telephon 26898 .

In Arbeit steh .
Witwer ,

40 3 .. v . Lande ,
eorl .. mit drei

Kindern , sucht
ruhige Ehe¬

gefährtin durch
baldige Heirat .
Angebote unter
U . 825 Tagbl .- V .

( Mtgesuche
"

AMM
zum Anlegen

eines Obstgart ,
geeignet , sofort
oder später zu
pachten gesucht .
Auch gegen Ab¬
stand . Angeb . u .
B . 926 Tagbl .- V .

Mod . Zimmer -
Ofen

( mittl . Größe ) ,
Radio mit
Netzanschlutz

zu tauf , gesuckt .
Angebote unter
L . 931 Tagbl -V .

Eiilerh . UM
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . S . 919
anTagbl .-Verl .
1 Obstkelter .
1 Flasckenspül -

maschine ,
1 Pumve

( Sckläucke ) ,
gesuckt .

Gef . Vreisrngeb .
an Postfach 12 ,
Wiesbaden erb .
Emaill . Badew .,

Roßhaar kauft
Holland .

Sedanstraße 5 .
UMHMM

Gute Badew .,
Waschtisch für

Kalt - u . Warm¬
wasser ges . Ang .
Moritzstraße 17 ,
1 . Stock links .

MchMNd - ob .

© artenljaus

| Landkelter .
1 Weinvumve .
i Fässer . Filter
And sonst . , sofort
gesucht .

Heinrich
[ Stellwagen .
l Weinbau .
E Bermersheim
MlAlzeu , Rbb .)

Auto
1,6— 7 -Sitzer , zu
[ laufen ges . Nur
Whriftl . Ang . an
f- Zimmermann .

_ Dotzheimer
! Lir aße 73 , P . l .
UGebrauchtes
6 . Geschästsrad
M kauf , gesucht .

Ang . S . 926 TV .

FatzMule
Jriin

“

sorgsält .Ausbild
K . - Fr .-Ning 17 .

Tel . 27501 .

WW

Dreißigerin , in
gefick . Verhältn . .

Hausbesitzerin ,
gute Erickein .,
des Alleinleins
müde , wünsckt
seriös . Herrn zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Zusckr . ,
mögt , mit Bild ,
unter H . 924 an
d . Tagbl .- Verl .
Str . Diskr . zügel .

Dam :
alleinst .. hübsch ,
vorn . Ebarakter .
eign . Haushalt ,
spät . Erbsckaft .
wünsckt die Be -
kanntsckaft eines

autfit . Herrn .
Gutsbesitzer ob .

höh . Beamter ,
nickt unter 45
Jahr ., zw . Seit .

Verm . zweckt .
Ang u . T . 922
an Tagbl .-Verl .

Dame
38 2 .. m . Ver¬
mögen . ev .. mit -
telflt .. s. bäusl ..
mufik .. wünsckt
mit Herrn i . fest .
Stell , bek . zu
werb . zw . Seit .
Bilbzusckr . erb .
u ._ S . 923 _ I .=$ .
Bin 45 2 ., evgl . .
jugenbl . Erfck .,
alleinst . , tücktige
Hausfrau , m , sck.
Wohn . , b . s. ein¬
sam . w . b . Be¬
kanntschaft mit
Herrn in gesick .
Pos . zw . Heirat .
Anonym zweckl .
Ernstgem . Ang .
u . D . 925 T .-Vl .

Willig !

Montag , b . 26 . 8 .
fährt Möbelauto
leer nach Heidel¬
berg , Mannherm

Spedition
Wilhelm Daut ,

Hochstraße 5— 7 ,
Telephon 28768 ,

Beiladung
;ür Donnerstag .
Pen 29 . Aug . n .
Heidelberg ober
Mannheim ges .
Franz Weimer ,

Möbeltransport¬
geschäft ,

Steingafie 27 ,
Telephon 24559 .
Suche für 14jähr .
Mäbel . b . privat
unterrichtet wirb

passende

Gefährtin
für nachm . zum

gemeinsamen
Arbeiten unb

Spielen u . Auf
ficht . An geb . «
L , 927 Tagbl .- V

Daunen - Decken
sachm . Neuan¬
fertigung unb

Revar . A . Wolff ,
Eleonorenstr . 5 .
Parterre ._______

Lampenschirme
ar . Ausw .. Neu -
Anf . . Revarat . .
Beleucht .- Köroer
Bernstorf , ietzt
Kirchgafie 19 , 2 .

Eobelin -
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groß u . Pulch
Ellenbogen -

gafie .

tGroßer Nußb .-
R Kleiderlckrank
rffir Herr .- Earb ..
Mein Svieaelschr .
Iht lauf , gesucht .
I Angebote unter
16 . 926 an den
iTa » bl .5Verl .____
M Weiß . 2unfl =
kmiidchenlckrank

Matratze . Haus -
aaltleiter ( 9 bis
10 Stufen ) , gr .
-Trurn .- Sviegel
»u kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -

Ang . K . 919 . T .M ,
Kredenz .

Oebr . ( Eicke ) , zu
^ laufen gesucht .
Angebote unter

k . 929 Tagbl .- V .

Mönll
SchMelstuhl

?u kauf , gesucht .
Angebote unter

» . 122 Tagbl .-V .

VsmlmMe
Psd . 16 Pfennig .
Wäscherei Kraft ,
Telephon 27659 .

Hunde
Scher - Anstalt

Hirschgraben 4 .

Erstklassige
Schneiderin

nimmt n . einige
Damen in und
außer d . Hause
an ; auch Mäntel
u . 2ackenkleider .

Job . Gerlach ,
Scharnborststr . 3 .

1 . Stock .
Schreibstube

für alle Verviel -

fältigungen . Bbls
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen JP

Neugasse J

Obst
mf dem Baum
lauft Feblinger .' bolzstraße 44 .
Postkarte,gen ."

HiMelleu
iuf dem Baum
lauft Hermann
LÄwindt . Hell -
Nunvfir ^ 58 .__ 43 .
Dunkler Anzug ,
Benin getragen ,
ßtoße breite Fig .
pus Privathand
teb Angeb . mit
Preisangabe u .

925 an T . -V .
Krau weiß , ober

Blaufuchs
I nifl getr . . zu
laufen gesucht .

Angebote unter
T. 930 Ta » bl .- V .
f Klavier ,

piterbalt . , aus
Privatbesitz zu
laufen gesucht .

Ang . in . Preis -
ang . M . 920 TV .^

Ausstellsacken ,
| Porzellane ,
f Kristalle und

Bücken
eeiudit . Ang . u .
A 927 Tagbl .- V .

- ßchlchmimel
«on Privat zu
laufen gesucht .

Ang . u . K . 915
en Tagbl .- Verl .

Groß . Aauarium
reo . Radio oder
onst . zu tauschen
es. Eoebenstr . 19

Mittelb . 2 . St . .
Mitte rechts .

Möbel - Mo
suckt Ladung für
28 . Aug . Strecke

Worms .
Ludwigshafen .
Mannheim .
Heidelberg

Herderstraße 21 .
_ _ JeI ._ 21318 __

WdM - WliM
' ' .......

:
D ° me

Wirtschasts - t

Verpachtung . I

Garten
gegen Abstand i .
Westend zu pacht ,
gesuckt . Ang . u .
W . 927 in T .- V .

Satten

Suche für meine
Nichte ( Rhein¬
länderin ) , 25 2 „
aus gut . Hause ,
gesund u . schöne

Erscheinung ,
schöne Aussteuer
bar sof . . sp . mehr .
Neigungsehe m .
charakterf . Herrn
in s . Position ,

wenn möglichst
Beamter . Photo
und ausführliche

Angaben erw ..
streng diskret ,

Ehrensache .
Anonym zweckl .
Ang . 8 . 925 TV .

Reell !
Blondine , mit

Vermögen , häus¬
lich . tadellose

Vergangenheit ,
wünscht zwecks
Heirat Herrn

kennen zu lern . .
Alter bis 48 2 . .
in gut . Position .
Beamter bevorz .
Ernstgem . Ang .
u . A . 120 T .- Vl .

Musikalität ruht in fast jedem
Menschen , je früher geweckt desto
besser für die spätere Entwicklung

Eignungsprüfung und Anmeldung jederzeit
Heinz Clar , Staat ), gepr. Musikpädagoge

(fr . Schreibers Konservatorium )

________
Adolfstraße 6,11 .________

Platin - Brosche
mit 6 großen Brillanten

auf dem Wege Kochbrunnen bis
Lass Blum am 17 . Aug . abends

verloren .
Abzugeben beim Fundbüro gegen
250 RM , Belohnung . F560
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Ijettetklar klar klar

OU
N IO N *

THEATER
Rheinstraße W

VAR lETfc - THE ATER
Näheres bei 1550

iMlllMMiffl !
281

( Kirchgasse 22 Ruf 24453

Eil File m Witz und Humor!

Capitol

ROSENHOF

SCAIA

752.1

16.4
79

Stille

750.4

27.5
49

O 8

Weite Samstag
und Sonntag

749 2

21.8
63

Stille

747.*

17.4
7,

Stil »

Paul Kemp Ery Bos

Mil dir j
durch dk *

und diiitf

Ein Faktor , der sehr zu Gunsten einer neuen , positiven
Einstellung zum Dritten Reich spricht , ist die aufrechte Hal¬
tung einer Reihe von Dichtern — insbesondere Knut
Hamsuns , dessen Kinder in Deutschland ausgebildet
werden — sowie die Tatsache , daß Deutschland mit Norwegen
Verkehr pflegt . Man frage die Teilnehmer der „ Kraft - durch -
Freude - Norwegenreisen " und man sieht ohne weiteres , rote
wirkungslos die rote Propaganda auf die breiten Volks¬
massen bleibt . Deutschland mit seinen „ Kraft - durch -
Freude - Fahrern hat sich zu einem bereits fest¬
stehenden Begriff bei den Norwegern gebildet ,
und diese Tatsache allein ist mehr wert , als zahlreiche
Propagandaartikel von der roten Gegenseite .

Der Norweger , mit dem man sich auf der Straße , in der
Eisenbahn oder auf dem Dampfer unterhält , ist k e i n Gegner
des neuen Deutschlands . Er kann es auch von Natur aus Lar
nicht sein , weil er von jeher viel gu

' ' .....

liebte und Jahrhunderte hindurch il

Lahnstraße 22

großes Garten-Konzert
Prima Weine
Bayr .| Martins - Bräu
Süßer Apfelwein

Angenehmer Aufenthalt im GARTEN

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ältmaftation beim Gräbt . Forschungsinstitut .)

Seite 14 . Nr . 231 .

Sozialismus ohne Phrase .

Zum Abschluß des deutsch - französischen Studeuteulagers auf
Usedom .

Stettin , 24 . Aug . Nach vierwöchiger Zusammenarbeit
der nach Deutschland eingeladenen französischen Studenten
mit ihren deutschen Kameraden im Studentenlager
von Zempin auf Usedom ist dieses jetzt beendet wor¬
den . Der Eindruck , den die Franzosen in der Arbeits - und
Sportsgemeinschaft mit den deutschen Studenten vom neuen

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

Cafe Panorama Wiesbaden

Restaurant
Wa | fl | r | cdcn

Schönstes Terrassenlokal der Umgebung

Täglich frischer Apfelstrudel Und Zwetschenkuchen

Kaiserkeller |
im „ Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Uuti - (
druck < auf 0‘ und Normaychwere
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . .

• Windrichtung und -Stärke . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter ...........

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31

Deutschland erhalten haben , ist außerordentlich tief . 1
der Abreise erklärte der Führer der französischen Student «
Broudeur , daß er und seine Kameraden in Deutschs
einen wirklichen Sozialismus kennengelernt hätten , 8
keine Phrase sei . Zwischen den . deutschen und den fim
Mischen Studenten sei beschlossen worden , zur weiteren $ e
ständigung ihrer Völker noch mehrere Lager in Frankiei
und in Deutschland gemeinsam abzuhalten .

Alte
, abgespielte Schallplattee
können in Zahlung gegeben werden .

Makulatur Ar -B

Sonntag , den 25 . August 1935 :

Kirmes auf der

Klostermähle
Tanz — Belustigungen usw .
Küche und Keller in Ordnung

Es ladet frcundl . ein Karl Graubner u . Frau .

■ auch von Natur aus gt
sehr die völkische Freiheit

, hrethalben einen scharfen
Nationalkampf gegen die Überfremdung durch das Dänen -
und spätextzjn Schwedentum geführt hat . Ich habe selber
Bauern auf der Landstraße gesehen , die sich gegenseitig mit
hocherhobenem Arm ( in der Art des Hitlergrußes ) grüßten .
Dieser schlichte germanische Gruß , schon viele Jahrhunderte
alt , gilt gerade in Norwegen als ausgesprochener „ F r e i -
Heits - Eruß

"
, schon deswegen , weil er auch von den

Dänen so aufgefaßt und den Norwegern bei schweren Ge¬
fängnisstrafen verboten wurde .

Die wn Men für Den lMOWWeii MW \
und der Wegfall des nachträglichen Antrags auf Eröffnung des landwirtschaftlichen Entschuldungsverfahrens .

Von Wilhelm Hepp , Beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tag blatt

Das Gesetz über die Zinserleichterung für den landwirt¬
schaftlichen Realkredit vom 28 . September 1934 hatte Bauern
und Landwirten , die nicht bis zum Ablauf des 30 . Sept . 1934
den Antrag auf Eröffnung des landwirtschaftlichen Ent -

schuldungsverfahrens gestellt haben , die Möglichkeit ge¬
geben , einen Antrag in der Zeit vom 1. August bis 15 . Sept ,
d . I . zu stellen . Mit diesem Antrag hätte der Schuldner
zwar nicht dasselbe wie mit dem früheren erreichen können ,
da eine Kürzung von Forderungen , die außerhalb der
Mündelsicherheitsgrenze liegen , oder ihre Festschreibung un¬
möglich gewesen wäre . Immerhin hätten der Zinssatz auf
4 % bzw . 4V» 7o festgesetzt und die innerhalb der Mündel¬
sicherheitsgrenze liegenden Hypotheken durch Umwandlung
in Tilgungshypotheken festgeschrieben werden können . Der
Gesetzgeber wollte Bauern und Landwirten ohne Rücksicht
auf das Ergebnis der Konversionsbestrebungen zu einer
tragbaren Verzinsung verhelfen . Die Durchführung der
Pfandbriefkonvertierung hat die Möglichkeit geschaffen , den
Zinsfuß für den landwirtschaftlichen Realkredit zu ermäßi¬
gen , soweit der Kredit von Grundkreditanstalten gewährt
worden ist . Damit werden die Gründe für die Zubilligung
der Stellung eines nachträglichen Antrags auf Eröffnung
des landwirtschaftlichen Entschuldungsverfahrens hinfällig .

Das Gesetz über die Zinsen für den landwirtschaftlichen
Realkredit vom 31 . Juli 1935 ( RGBl . I , S . 1057 ) bestimmt ,
daß neue Anträge auf Eröffnung des landwirtschaftlichen
Entschuldungsverfahrens in der vorgesehenen Zeit vom
1 . Aug . bis 15 . Sept . 1935 nicht gestellt werden dürfen . Der
im Gesetz vom 28 . Sept . 1934 individuell gedachte Schutz
konnte generell durchgesührt werden . Der Zinssatz beträgt
vom 1 . Okt . 1935 ab 4 % % , wenn es sich um eine Hypothek
oder Grundschuld handelt , die der Verordnung vom
27 . Sept . 1932 bzw . 28 . Sept . 1934 unterliegt und von
Grundkreditanstalten herrührt , die auf Grund von Hypo¬
theken und Grundschulden Schuldverschreibungen ausgegeben
haben . Die Kosten der Konvertierung und die dem Gläubi¬
ger zu zahlende Entschädigung werden den Erundkredit -
anstalten vom Reich zur Verfügung gestellt . Der Schuldner

hat keinen Beitrag zu leisten . Zusatzforderungen oder
Hypotheken entstehen ebenfalls nicht . Der übliche Verw
tungskostenbeitrag ist jedoch weiter zu leisten .

Zu den zinsgesenkten Krediten gehören auch g .
wertungstilgungshypotheken .

Die bisher besprochene Regelung gilt nur für Krch
der genannten Grundkreditanstalten . Bei PrivathyporhM
verbleibt es bei dem bisherigen Rechtszustand .

Die der Zinssenkung unterliegenden Hypotheken gl
Erundschulden brauchen nicht vor dem 1. April 1940 U
rückgezahlt zu werden , es sei denn daß

1 . die Forderung nach Vereinbarung oder CatzungM
stimmung in besonderen Fällen vorzeitig fällig wird öW
eine Erundstücksverschlechterung ein vorzeitiges KLM
gungsrecht nach § § 1133 , 1136 BGB . gibt ,

2 . der Schuldner länger als einen Monat mit eine
Zinszahlung in Verzug ist ,

3 . Schuldner oder Eigentümer des belasteten Grünt
stücks freiwillig zurückzahlen wollen ,

4 . die Rückzahlung an den Gläubiger derBilligke -
entspricht .

In diesem Fall kann die Rückzahlung ganz oder tej
weise schon vor dem 1. April 1940 , jedoch nicht vor £3
1 . Avril 1936 verlangt werden . Der Gläubiger hat sich t
das Amtsgericht zu wenden , das nach Ermessen unter W
rücksichtigung der Wirtschaftslage des Gläubigers , W
Grundstückseigentümers und evtl , des persönlichen SchgW
ners die Rückzahlung in voller Höhe oder Teilbeträgen j
ordnet oder verweigert . Zuständig ist bei Grundschule
und Hypotheken das Amtsgericht , in dessen Bezirk dß
Grundbuch für das belastete Grundstück geführt wird , H
allen anderen Fällen das Amtsgericht , bei dem der SchuW
ner seinen allgemeinen Gerichtsstand (Wohnsitz ) hat . Seat
die Entscheidung des Amtsgerichts gibt es dre sofortige Ä
schwerde innerhalb zwei Wochen nach Zustellung oder Sei
kündung . Hierüber entscheidet das Landgericht und gnl
endgültig . Die weitere Beschwerde ist nicht statthaft .

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilnng

Die Stellung der bürgerlichen Presse zum Deutschen
Reich ist verschieden . Soweit sich die Zeitungen in jüdisch¬
marxistischen Händen befinden , kann man sich die Einstellung
vorstellen . Die übrige Tagespreffe aber vollzieht in den
letzten Monaten einen ganz gewaltigen Front¬
wechsel fort von der Hetze gegen das Reich !
Wo andere Zeichen vorliegen ( z. V . die Abschaffung des
Unterrichts in deutscher Sprache im Rundfunk ) , ist meist ein

- haßlos harter Terror durch die roten Machthaber der
„ Arbeiderpartiet

" die Ursache , die fast alle Beamtenstellen
mit ihren Anhängern besetzt haben und Moskau offen in
die Arme arbeiten .

Norwegen im Umbruch der Zeit .

Politische Stimmungsbilder von einer Informationsreise .
Sommer 1933 — Sommer 1935 !
Ohne weiteres fällt einem der Stimmungswechsel ins

Auge , der sich in diesen zwei Jahren gegenüber der neuen
schicksalhaften Entwicklung des deutschen Volkes vollzogen
hat . Der Norweger hat begonnen , seine roten Scheuklappen
abzulegen , etwas wärmer an die Dinge , die uns berühren ,
heranzugchen , und sich vor allen Dingen mit nationalsozia¬
listischer Literatur zu beschäftigen . Zahlenmäßig zeigt sich
das bereits an der ständig wachsenden Auflage von Hitlers
„ Mein Kampf

"
. Dieses Werk des Führers gehört heute

in Skandinavien zu einem der größten Bucherfolge , die je
da waren .

Äußerlich steht diesem Auftauen des Norwegers schein¬
bar die Tatsache gegenüber , daß die extreme Linke , insbe¬
sondere die „ Arbejderpartiet

"
, deren geistiger Führer Martin

Tranmäl als ausgemachter Freund der roten Macht¬
haber im Moskauer Kreml gilt , Zuwachs bekommen hat
und sowohl in ihrer Osloer als auch in der Provinzpresse
einen gehässigen Feldzug gegen das Dritte Reich führt . Wer
aber aus diesen Erscheinungen heraus auf die Denkart des
Durchschnitts - Norwegers schließen wollte , läuft Gefahr ,
einem erheblichen Irrtum zu unterliegen . In gewisser Weise
lagen die Dinge in Deutschland vor einigen Jahren ebenso .
Das marxistische Bonzentum feierte Triumphe , das ständige
stille Wachstum der Bewegung Adolf Hitlers wurde künstlich
verkleinert , und wer von den Massenauflagen der damaligen
Linkspresse auf das wirkliche Denken des deutschen Volkes
geschlossen hätte , würde sich genau so verrechnet haben . Die
Wahlen bewiesen das genaue Gegenteil .

Auch der Norweger darf nicht nach dem
beurteilt werden , was ihm seine deutsch¬
feindliche Presse vorsetzt ! Sowie man sich mit ihm
unterhält , entdeckt man , daß er wesentlich anderer Meinung
ist als jene Skribenten , die einen Wettlauf um die Gunst
Moskaus veranstalten . Moskau ist ja überhaupt bei den
norwegischen Marxisten große Mode geworden ( interessanter¬
weise int schroffen Gegensatz zu Schweden , Dänemark und
Finnland , deren Sozialdemokraten eine ablehnende Stellung
zu den Moskowitern einnehmen ) . Trotzki , der ehemalige
Oberbefehlshaber der roten Armee , lebt angeblich „ still und
Zurückgezogen

" in den norwegischen Bergen , um , wie die sich
überpurzelnde jüdische Presse der nordischen Länder berichtet ,
„ seine schwer angegriffene Lunge zu pflegen

"
. In Wirklich¬

keit führen seine beiden Sekretäre einen ausgedehnten Brief¬
wechsel nach allen Ländern , bestellen Literatur versenden
Hetzartikel ihres Herrn und Meisters , machen für ihn Zu¬
sammenkünften mit maßgebenden Marxistenhauptern fest
— und das alles , um die schwer angegriffene Lunge wieder
herzustellen . Norwegen beherbergt den Wolf im Schafspelz ,
aber das norwegische Volk soll nichts darüber erfahren ; mit
ungeheurem Aufwand an Sentimentalität versucht die rote
Presse des Landes über dieses unangenehme Thema hinweg -
zukommen .

Zerreißt das Lügennetz !

Feierlicher Empfang der argentinischen Offiziere im
Berliner Rathaus .

Berlin , 23 . Aug . In der geschmückten Vorhalle des
Plenarsaales des Berliner Rathauses wurden Freitag¬
nachmittag die zu Besuch in der Reichshauptstadt weilenden
Offiziere des argentinischen Schulschiffes
„ P residente Sarmiento " mit ihrem Kommandanten
T e i s a i r e an der Spitze von den Vertretern der Bürger¬
schaft feierlich empfangen . An der Begrüßung nahmen u . a .
auch der spanische Botschafter , der argentinische Gesandte ,
der Gesatürte von Uruguay und der gegenwärtig in Berlin
weilende Oberbürgermeister von Madrid , Dr . Rafael Zala -
za Alonso , teil . Als Vertreter des Kommandanten von Ber¬
lin war Major Mahl mann und für den Oderbefehls¬
haber der Marine Fregattenkapitän E y s f e n erschienen .
Man sah ebenfalls Polizeipräsident Graf H e l l d o r f und
SS .-Standortführer Breit Haupt .

In Vertretung des Oberbürgermeisters hielt Bürger¬
meister Maretzki eine Ansprache . Bei ihrem Besuch in
Deutschland würden sich die Gäste davon überzeugen , daß
hier rote in Argentinien em unerhört entschlosse¬
ner Wille zum Aufbau und zur Aufwärtsentwicklung
des völkischen und staatlichen Lebens bestehe . Wenn Sie in
ihr schönes Heimatland zurückkehren , erklärte der Redner
mm Schluß , so übermitteln Sie mit ihren Grüßen ihren
Volksgenossen die wahren Eindrücke , die Sie hier gewonnen
Haden , und -helfen Sie mit , das Lügennetz zu zerreißen , durch
das die Verleumder unseres Volkes die Wahrheit und das
wahre Gesicht Deutschlands zu entstellen versuchen .

Der argentinische Gesandte Dr . Labougle betonte in
seiner Antwort gleichfalls den edlen Geist der Freundschaft
uNd der Aufrichtigkeit der alten und engen Beziehungen , die
beide Länder in so glücklicher Weise verbinden .

/ ” XCAFE CONDITOREI

Jiheintür . 33 . neben . ^ XdaetUuiptport, ?
2rJv . JMon, <21öO4 -

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Lin

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyl
D . „ Hagen

" ab Bremen 17 . 9 . , ab Hamburg 19. I

Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd )
D . „ Jdarwald " ab Bremen 3 . 9 ., ab Hamburg 6. I

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienl
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Portland

" ab Hamburg 29. i
M . S . „ Elbe " ab Hamburg 10 . 9 .

Nach Euba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Llov -

Ozean - Linie ) : M . S . „ Iberia " ab Hamburg 31 . I
D . „ Saar " ab Hamburg 13 . 9 .

Nach Mittelamerika und Westindie » ( Gemeinsam mit bei
Nordd . Lloyd . Bremen , und der Reederei H . C . Hm
Hamburg ) : D . „ Syra

" ab Hamburg 31 . 8 . M . 5

„ Patricia
" ab Hamburg 7 . 9 .

23. Aug . 1935: Höchste Tenweraiur : 28.8.
Tagesmittel der Temvecamr : 21.6.

24. Aug . 1935: Niedrigste Nachttemveralur : 15. 4.
Sonnentoetnbauer am 23. August 1935:

vormittags 6 616 . 20 Mm . nachmittags 6 Eid . 20 Mitt .

„ Artisten von Weltruf I "

mit
Blum & Blum

Hannes Richter
The Harleys

Luana & Carrd
Tony Manns

2 Alexander
Killy Merck Comp .

Charly Maggrander

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Fremden - Vorstellung !
Voll - VarietS ! Kleine Preise .

Dorothea Wieck

Karl Ludwig Diehl
In dem spannenden GroBfilm

Per stählerne

Strahl

Datum 23. August 1935 U. 8tj

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhr 7
_
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Wiesbadener Tagblatt
Sonntag , 25 . August 1935 .

Die Kritiken der Wiesbadener Zeitungen

über

Thalia

Wieder ein Erfolg !

Eintritt frei !Kapelle Otto Schillinge ! .

Jugendliche Zutritt .

Bootshaus T A Kl 7 I
Biebrich IAIXL |

Eintritt frei .

Ufa - Woche und Kulturfilm „ Hein Flagge !

3 . S .

MW
Kochbrunnen - Konzerte .

Handy Bandy

irt von der Kapelletun Kochbrunnen , ausgeführt :
Karl Bastian .

Lustige bunte Stunden mit

Willy Reichert

ERFOLG DURCH

IWALHALL

1 .
2 .
3 .

Wo

So

Rofen können

Schicklai werden

Leitung : Dr . Selmuth Tfiierselder .
Solist : Albert Nocke . Violine .

Film und Variete

Wo . 4 , e . 830 , So . 3 Uhr

Obst -

Einkoch- Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

L . SCHELLENBERG
’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATI

imMstOeiMagblatt
arbeiten für Sie !

Wo

£ 00 gis § 30

Kapelle Otto Schillinger .

20 Uhr :

Konzert .

» Frnfilingsklänge .'

Ein Film von

besonderem Erlebnis

8 . & Marcia : Der Wandervogel .
Dauer - und Kurkarten gültig . .

So

200 £ 30 g30 goo

1 . Lustspiel -Ouvertüre von Aletter .
2̂ . Mattinata ( Der Frühling ) von Leoncavallo .

■3 . Der kleine Pfiffikus von Kockert .
,4 . Potpourri aus der Over „ Margarete

" ( Faust )
r von Eounod .

S . Goldregen . Walzer von Waldteufel .
6 Per aspera ad astra . Marsch von Urbach .

Sonntag , den 25 . August 1935 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert

Eintrittspreise : Numerierter Platz 2 Mk . und 1. 50 Mk ., nichtnumerierter
Platz 1 Mark . Vorzugskarte für Kur - und Dauerkarteninhaber 75 Pfennig .

Ab heute
süßer

Apfelmost
Schweizergarten
Platter Str . 152 .

Eigene Kelterei .

Montag , den 26 . August 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
bun Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
B « Ouvertüre zu „ Des Teufels Anteil " von D . E .
6 Aucher .

: L. Einleitung zum 3 . Akt „ Lohengrin " von Richard
k Wagner .
|3 . Arie aus „ Sans Seiling " ( für Posaune ) von
U $>. Marschner .

Champagner - Walzer von Frz . v . Blon .
5 . Fantasie aus „ Fidelio " von L . v . Beethoven -

k Schreiner .
- 6. Admiral - Marsch von C . Friedemann .

Die große Besetzung :

Willy Fritsch / Käthe Gold

Paul Kemp / Fita Benkhoff

und Adele Sandrock ,

die göttlichste aller Göttergattinen .

Beginn :

2 . 30 , 4 .30 , 6 . 30 , 8 . 30

2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 . 30

Nr . 231 . Seite 15 .

Künstlern ;

Elisabeth Amann vom Friedrichsbautheater , Stuttgart ;

Ludwig Bobula , der anerkannte Meister des Akkordions ;
Oscar Heiler vom Friedrichsbautheater , Stuttgart ;

Lydia Wieser , in ihren eigenen Tanzschöpfungen ,
von der „ Scala " Berlin ; Die fünf Kardosch - Sänger .

Zhie

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Ufa * Palasi
Ehren - und Freikarten ungültig .

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

Montag , den 26 . August 1935 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalk .

1 . Ouvertüre zu „ Der Geigenmacher von Cremona "

von I . Hruby . ,
2 . Skandinavisches Ballett von C . Lunibye .
3 . Marsch und Chor aus „ Die Stumme von Portici "

von D . E . Auber .
4 . Wenn der Flieder blüht . Walzer von P . Schwers .
5 . Ouvertüre im heiteren Stile von Frz . Lachner .
6 . Aus den Schumannliedern . Fantasie von N .

Kemvter .
7 . Hohenzollern - Marsch von C . Unratfi .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Ufir : Tanz -Tee .

KU RH AUSHIEBS
großer Saal , Mittwoch , den 28 . August , 20 Uhr .

Montag , den 26 . August 1935 .

Geschlossen . , ,
| Die Kass « ist von 10 bis 14 Uhr
• geöffnet .

AebeoM
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

uwfun sie will
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mit

Maria Paudler

Kurt Skalden

Jubel und Freude über

MW
......... .... II I

Das neue große Ufa - Lüsfspiel
von

Reinhold Schünzel

Jupiters Erdenfahrt u . Aben -

teuer im Garten der Liebe !

Unser glänzender Start

in die neue Saison !

Sonntag , den 25 . August 1935 .

Cavalleria rusticana
Over in 1 Akt von Mascagni .

Springer , Dr . Zulauf .
Haas . Obholzer , Sarbich . Salcher .

Hierauf :

Der Bajazzo
Oper in 2 Akten von Leoncavallo .

Springer , Dr . Zulauf .
Habicht , Böhmer , Hrrbich ,

Oswald . Salcher .

Anfang 19 Ufir .
Ende gegen 22 Ufir .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Aus ter Mit tes „Siesbatener lagblatts :

Als das ewige Problem der romanischen
Literatur kennt man . den von Natur
braven Mann , der rn dre Schlingen
einer betörend schönen <5rau gerat und

in seiner hemmungslosen . Llebesleiden -

schaft sein Vermögen , seine Stellung ,
sein Leben , ja sogar seine Ehre aufs
Spiel setzt . — Die Szenerie i |t von einem
Raffinement sondergleichen . — Unter
den Darstellern gebührt der ttrau
Svinelly - der Schlotzherrin vom
Libanon ( Fürstin Dtloff ) . der eritc
Rang — eine von gefährlichem Zauber
umwobene Frau . Diese orau wricht
mit den Linien ihres schlangenhaiten
Körpers , und weis überdies , ihre
Toiletten besser als rede Prinzessin zur
Schau zu stellen .
Aus ter Mit des „ Nassauer Aallsblatts " :

Spannung vom ersten bis zum letzten
Bild beherrscht diesen nach . Benons
Roman gedrehten Film . — Die Inter¬
essen Frankreichs und Englands sieben
sich in Syrien gegenüber und veranlassen
eine fieberhafte Tätigkeit des beider -

seitigen Geheimdienstes . — Segn Murat
und Madame Svinelly spielen die

Hauptrollen ( Domevre und die Orion .)
Beide sind ebenbürtige Schauspieler ,
die sich durch die Kunst der Regie wie
Schachfiguren in einer seltsam erregen¬
den Umgebung bewegen . — Ausge¬
zeichnet ist die deutsche Sprache des

Filmes , die keinen Augenblick versagt ,
und zu den handelnden Menschen zu
gehören scheint .

Die Schloßherrin

vom Libanon
Ein Film von Liebe , Spionage ,

Pflicht und Ehre in der ver¬

wirrenden Atmosphäre der

syrischen Wüste

waren so außerordentlich günstig , daß

wir uns veranlaßt sehen , den Film

schnellst , in den Spielplan aufzunehmen .

Der Film ist in deutscher Sprache .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 25 . August 1935 .

11 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus . Ausgesührt

vom Musikzug der SA .- Standarte 80 .
Leitung : Musikzugführcr Wenzel .

1 . Loburger Marsch ( Josias - Marich ) ..
2 . Mignonnette . Ouvertüre von Schroder .
3 . Fantasie aus . .Das Glöckchen des Eremiten "

von Reckling .
4 . Walzer „ Rosen aus dem Süden von Straus .
5 . Eeburtstagsständchen von Limke ,
6 a ) Marsch aus der Operette „ Die moderne Eva

von Gilbert .
b ) Marsch „ In Treue fest von Teile .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

16 Uhr :

Konzert
ausgesührt von dem Musik - und Svielmannszug

des Feldjägerkorps . Kommando Berlin

Leitung : Musikzug : Sans Krüger -Burghardt .
Svielmannszug : Will Krüger .

1 . Hoch die deutsche Einheit . Marsch von Schröder -

2 . OumÄllre zur Over „ Hunyady Laszlo " von Erkel .
3 . Fantasie aus der Over „ Madame Butterfly " von

Puccini . _
4 . Morgenblätter -Walzer von Straus .
5 . W -r kämpfen . Marsch von Jos . Felix Hetz . ,
6 . Krönungsmarsch aus „ Die Folkunger von

Kretschmer .
7 . Ouvertüre zur Operette „ Die schöne Ealathö "

von Suppö
8 . Fantasie aus der Oper .Lohengrin

" von Wagner .
9 . Zwei Märsche für Muiik - und Svielmannszug

a ) Preutzens Gloria . Marsch von Piefke .
bj Revue - Marsch von Reckling .

20 Ufir :

Sonder - Beranstattung
des Musik - und Svielmannszugcs des Feldjäger -

forps . Kommando Berlin .
Leitung : Mufikzug : Sans Krüger -Burghardt .

Soielmannszug : Will Krüger .
1 . Einzug der Gäste auf der Wartburg aus der

Sver „ Tannhäuser " von R Wagner .
uvertüre zur Over „ Der Kleinkrieg " v . Conies .

3 . Ungarische Rhapsodie von Reindel .
4 . „ Les Preln .des "

. Sinfonische Dichtung von Lrirt .
5 . Delirien . Walzer von Straus .

— Pause —
Historische Fanfaren und Märsche aus zebn Fahr -

hunderten . — Grose historische Übersicht
( Zusammcnaestellt von FJ .- Musikmeister

Krüger - Burghardt .)
( Näheres in besonderem Handvrogramm .)

21 Ufir :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Eine Revue seltsamer
Wunder .

Frühling in Japan ,
Ungarisches Dorf ,

Wochenschau .

rühlings - Ouvertüre von S . Goetz ,
rühlingslied von I . Sibelius .

. tomanze für Violine und Orchester von
Svendsen .

4 . Mondnacht am Rhein . Walzer von H . Krone .
5 . Aus Böhmens Hain und Flur . Sina . Dichtung

von Fr . Smetana . _ . , „ .
6 . Letzter Frühling , für Streicher von Ed . Enes .
7 . Ein Früfilingsfeft . Sinf . Fantasie von Fr . Gott -

Helene
Ein Film von v . Tourjanski
nach einer Novelle von

Guy de Maupassant .
Ein Film

voller Schwingungen -
die Seele geht mit .

Aul der Bühne ;

Die grofle Original -

Ägyptische Schau

\ i ■ !!
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Berliner Devisenkurse
Berlin , 24. August . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Wechsel
Kontokorrentkredite
Feste Darlehen
Hypotheken

Entwicklung des deutschen Viehbestands .

Ziel : Leistungssteigerung der Tiere .
Berlin , 23 . Aug . Die Zusammensetzung des deutschen

Viehstapels hat sich im Lause der letzten 75 Jahre grund¬
legend verändert . Wie das Statistische Reichsamt im zweiten
Vierteljahresheft zur Statistik des Deutschen Reiches aus¬
führt , war der Schaf bestand von rund 28 Mill , um das
Jahr 1860 bis auf rund 5,5 Mill . Tiere im Jahre 1913 zurück¬
gegangen . Die Bestände der übrigen Tierarten hatten sich
dagegen allgemein erhöht , am stärksten der Bestand an
Schweinen , der von 6,5 Mill , um das Jahr 1860 bis auf
25,7 Mill , im Jahre 1913 stieg . Die Zahl der Rinder hatte
sich in derselben Zeit von 15 auf 21 Mill , vermehrt . Der Be¬
stand an Z i e g e n war im letzten Vorkriegsjahr mit 3,5 Mill .
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Zinszahlung im Schuldenregelungsverfahren
Richtlinie für die landwirtschaftliche Entschuldung .

Vermehrte Unterstützung der Arbeitsbeschaffung
durch die Sparkassen .

Banken
Bank f. Brauindust ,
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku § . . . . j

- D
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4°/o Ung . Goldrente
4°/o Ung . St . v . 10

124 .50
118 .—

93 .—
92 . 50
92 50
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Elektr . Liefer .-Gcs.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
F einmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . s
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . t
Inag Erlangen . .
Jimghans Gebr . . .
Kalichemie . . . r
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . i
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt ^ 4alphtiin

RM .
( 2878, — )
( 1984, — )
( 1020, — )
( 465, — )

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . g
Chem . Heyden . g
Chade
Conti -Gummi . . ;

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . , g
Dt . Atl .-Telegr . . s
Dt . Cont . Gas . g
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . ,
DL Linoleum . . ,
Dt . Tel .*u . Kabel i
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . g
Dynamit -Nobel . t
Eintracht Braun
Elektr . Lief .-Ges . ;
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . g
I . G . Farbenindust ,
Feldmühle . . . ;
Felten ÄGuilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . s
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi g
Harpener . e • • g
Hoesch
Holzmann , Phil , g
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . i
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Hebung hervorgeht , die deutchen Sparkassen , Eirokassen und
Kommunalbanken insgesamt 253167 Einzelkredite im Be¬
trage von 258,9 Mill . RM . bewilligt . Ausqezahlt
wurden in der Berichtszeit Hypotheken und feste Darlehen in
Hohe von 68,4 Mill . RM . Die Auszahlung der Wechfolkredite
und kurzfristige » Buchkredite wird statistisch infolge technischer
Schwierigkeiten nicht erfasst . Ein Vergleich der Ziffern aus
den Zweimonatsbilanzen mit den Zahlen über die Kredit -
bewllli >Mngen bezw . Auszahlungen bestätigt wiederum die
Tatsache , daß neben den Ausleihungen , die aus der Erhöhung
£ rfrebitße |t a nires der Sparkassen erkennbar sind , er -
yebliche Neukreditgewahrungen aus zurückfließenden Kredit¬
mitteln erfolgen . Es findet also eine ständige Umschichtung
statt ; man kann tagen , der Kreditbestand „ lebt " und ist keine
ruhende Masse . Die obengenannte Summe der Kreditbewilli -
gungen verteilt sich im ersten Vierteljahr 1935 auf folgende
Kreditarten :

> v . H . und betragsmässig 62,5 v
*

H .
Ohne die Angaben der sächsischen Eirokassen lauten die

Berhaltniszahlen 59 8 bezw . 70,4 v . H . 2m ersten Vierteljahr1935 haben mithin die Sparkassen bewusst mehr Kredite für
Arbertsbeschaftungszwecke ausgeliehen als in der cntsprechen -
den Voriahreszeit . Das hängt natürlich auch mit dem
l̂ ^ . ^ RKEgsüberschuh im ersten Vierteljahr 1935
(302 -S Mrll . RM . gegen 283,5 Mill . RM . im ersten Viertel -
iahr 1934 ) zusammen .

Zu begrüssen ist es , dass mit wachsender Laufzeit der ein¬
zelnen Kreditarten der Anteil der Arbeitsbeschasfungskre -dite
der Sparkassen an sämtlichen Kreditbewilligungen sich erhöht .Am stärksten tritt dies bei den Hypothekenbewilligungen auf .Die Durchschnittshohe der bewilligten Kredite ist weiterhin

niedrig zu bezeichnen . Sie beträgt im ersten Viertel -
jahr 1935 bei den Arbeitsbeschaffungskrediten ( Vergleichs¬
zahlen für das Gesamtjahr 1934 ) für :

Die Wechselkredite sind der Stückzahl nach jedenfalls
Weitaus am stärksten ; betragsmätzig wurden am meisten
Hypothekarkredite und danach , wenn man erhebungstechnische

non den sächsischen Girokassen herrühren , be -
ruckstchtl -gt , Kontokorrentkredite bewilligt . Von den bewillig¬
ten Krediten entfallen 110 435 Einzelkredite in Höhe von

Dieren nahezu doppelt so gross wie 50 Jahre vorher . Auch die
P f e r d e h a l t u n g hatte zugenommen . Während des
Krieges sind die Viehbestände stark gelichtet worden , ausge¬
nommen die der Schafe und der Ziegen . Rach dem Kriege
wurde dann mit der Wiederauffüllung des Viehbestandes
begonnen . Dieses Ziel ist im allgemeinen auch erreicht wor¬
den . Die künftige Entwicklung wird aber nicht wie bisher ,
auf eine weitere Bestandsvermehrung , sondern auf eine
L « Ntungssteigerung der Tiere ausgerichtet fein
müssen . Rur ,bei Schafen ist eine weitere Bestandsvergrösse -
rung notwendig , damit die deutsche Wollversorgung vom Aus¬
land unabhängiger wird .

Günstige Nachrichten vom Baumarkt .
Die Förderung des Baues von Volkswohyungen .

Der Bau markt hat sich entsprechend der
Jahreszeit günstig entwickelt . Ende Mai 1935
waren nur noch rund 219 000 Bauarbeiter ( Fach - und Hilfs¬
arbeiter ) ohne Beschäftigung gegenüber 246 000 zur gleichen
Zeit des vergangenen Jahres und 749 000 Mitte 1932 . In¬
zwischen hat die Arbeitslosigkeit im Baugewerbe weiter ab¬
genommen . Es dürften zurzeit in Deutschland nur noch etwa
60 000 bis 70 000 arbeitslose Bauarbeiter mehr als im Jahre
1929 , dem Jahre der Hochkonjunktur , vorhanden sein . Im
vergangenen Jahr stieg die Zahl der arbeitslosen Bau¬
arbeiter bereits seit Mai Widder an .

2m Hochbau hat vor allem der öffentliche Hoch¬
bau und der gewerbliche Bau gegenüber dem Vor¬
jahr stark zugenommen . Eine grosse Zahl öffentlicher Hoch¬
bauten ist in der Durchführung begriffen und noch geplant .

Auf dem Gebiet des Wohnungs - und Sied¬
ln n g s b a u e s ist die Umbautätigkeit zuriickgegangen da
die Reichszuschüsse sich erschöpft haben . Dagegen hat sich die
Neubautätigkeit ebenfalls aufwärts entwickelt . Auch für die
kommenden Monate ist noch mit einer weiteren Belebung zu
rechnen , da sich die in unserem Vormonatsbericht erwähnten
70 Mill . RM . für die Kleinsiedlungen und 30 Mill . RM .
für die Förderung des Baues von Volkswohnungen aus¬
wirken werden . Außer diesen Mitteln sollen auch für die
Altstadtsanierung weitere Reichsmittel eingesetzt
werden , und zwar rechnet man zunächst mit einem Betrag
von etwa 15 Mill . RM . Mit den im letzten Haushaltsjahr
bereits zur Verfügung gestellten 14,5 Millionen RM . wur -

Bei den insgesamt bewilligten Krediten im ersten Halbjahr
1935 lauten die Zahlen für Hypotheken 3693, — RM . , bei
Kontokorrentkrediten 1888, — RM ., bei festen Darlehen
lill, — RM . und bei Wechseln 414, — RM . Die Arbeits -
beichaftungskredrte der Sparkassen sind also durchschnittlich
groyer als die neu bewilligten übrigen Kredite . Bk an kann
dies wohl als ein Zeichen dafür nehmen , dass mit der fort -
schreitenden Konjunkturbesserung immer grössere Objekte in
Angrift genommen werden , so dass auch die Kredithergaben
im Durchschnitt grösser werden .

Berlin , 22 . Aug . Der Reichs - und preußische Minister
Ernährung und Landwirtschaft und der Reichsminister
bustiz weifen , in einer gemeinschaftlichen Richtlinie für

Entschuldungsstellen und Entschuldungsämter darauf hin ,
daß Bauern und Landwirte , die sich im Schuldenregelungs¬
verfahren „befinden , verpflichtet sind , die während des Ver¬
fahrens fällig werdenden Zinsen an die Gläubiger zu ent¬
richten . Die Entschuldungsstelle hat regelmäßig eine Anord¬
nung zu erlassen , in der die Höhe der zu zahlenden Zinsen unter
Berücksichtigung der bei Durchführung des Verfahrens zu er¬
wartenden Kürzungen und Zinssenkungen zu be¬
stimmen ist . Entschuldungsstelle und Entschuldungsamt haben
streng darüber zu wachen , daß diese Zinsen vom Betriebs¬
inhaber vollständig und pünktlich entrichtet werden . Kommt
der Betriebsführer trotz vorhandener Mittel der Zinszah¬
lungspflicht nicht nach , so ist zu prüfen , ob das Verfahren
wegen Entschuldungsunwürdigkeit aufgehoben werden muß .
Keinesfalls kann ein solcher Schuldner damit rechnen , daß
die von ihm nicht bezahlten Zinsen nachträglich ganz oder
teilweise erlassen werden . Er hat fie vielmehr nach näherer
Bestimmung des Entschuldungsplanes nachzuzahlen und
regelmäßig vom Zeitpunkt ihrer Fälligkeit an zu verzinsen .

Dieser für Betriebsinhaber und Gläubiger wichtige Er¬
laß ( Gr . Nr . 47 vom 31 . Juli 1935 ) ist in Heft 164 der amt¬
lichen Mitteilungen in Entschuldungssachen veröffentlicht .
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Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung . ) Ten -
An der Wochenschlußbörse bestand

nach den Abschwächungen der letzten Tage etwas Deckuna - -
bedurfnis , so daß bei allerdings sehr kleinen Umsätzen am
Aktienmarkt zumeist leichte Erholungen von etwa % bis 1 %
eintraten . Die Kundschaft hielt sich dagegen vom Geschäft zu¬ruck . Starke Beachtung fand die Auflegung der neuen
Reichsanlelhe , nachdem man schon im Laufe der Woche mit
einer solchen Möglichkeit gerechnet hatte . Der Rentenmarkt
empfing etwas Anregung . Einiges Geschäft hatten Altbesitz¬
anleche zu 11214/112 % ( 111 % ) . Auch Städtealtbesitz waren
etwas höher gefragt . Ferner zeigte sich etwas Interesse fist
Kommunalumschuldung , während Zinsvergütungsscheine mit
90,7 unverändert lagen und späte Reichsschuldbuchforderun -
gen mit 97 % ( 97 % ) nur knapp behauptet blieben . Nach den
ersten Kursen herrschte Geschäftsstille und die Kurse bröckel¬
ten zum Teil wieder leicht ab . Im Verlaufe zogen sie dann
bei anhaltender Geschäftsstille wieder mäßig an , so daß per
Saldo gegen den Anfang keine größeren Veränderungen zu
verzeichnen waren .

Berlin , 24 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -
Überwiegend fester . Nach den Kursrückgängen der
letzten Tage machte sich auf allen Gebieten des Aktienmarktes
eine weitgehende Erholung bemerkbar . Das zum Teil beacht¬
lich ermäßigte Kursniveau rief Rückkaufneigung auf feiten
der Bankenkundschaft hervor , was auch bei der Kulisse Neu¬
anschaffungen auslöste . Die neue Milliardenanleihe des
Reiches wird in Börsenkreisen sehr günstig aufgenommen , zu¬
mal die Art der Unterbringung eine nur maßvolle Bean¬
spruchung des offenen Marktes erkennen lässt . Einige Mit¬
teilungen aus der Wirtschaft , wie z. B . der Bericht der deut¬
schen Maschinenindustrie für Monat Juli , der einen zu¬
nehmenden Auftragseingang auch von feiten des Auslandes
verzeichnet , sowie der Bericht der Deutschen Linoleumwer ^ ,
die eine erhebliche llmsatzsteigerung und befriedigende Ge -
schäftsentwicklung auch im neuen Jähr melden , trugen zu der
freundlichen Grundstimmung des Börsengeschäftes bei . Gut
erholt waren insbesondere Montane . Braunkohlenaktien
blieben fast umsatzlos , so daß nur wenige Papiere zum ersten
Kurs notiert wurden . Renten lagen vorerst ruhig . Dlanko -
tagesgeld ermäßigte sich weiter auf 2 % bis 3 % ,
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Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Sicmens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .
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hen eine ganze Reihe von größeren Sanierungsarbeiten
fordert , so z. B . in Berlin , Hamburg , Altona , Braunschm - ^
usw . ^ nzwichen stnd im Relchsarbeitsministerium ausTeilen des Reiches weitere Sanierungsanträge eingeganaeA
jo z. B . von den Städten Breslau , Leipzig Dresden St ? « ! 11’
Kassel , Frankfurt a . M , Gera , Göttingtn H ^ldML ' L 1Koburg und Augsburg . 2n welcher Weife die in Aussicht
gestellten neuen Reichsmittel eingesetzt werden sollen , ist - ur «Zeit noch völlig offen . ) UC

24. 8. «
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Landwirlschaft

Banken und Börsen

23. August 1935 24. August 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .63 12 .66 12 . 645 12 675
Argentinien ■ . • 1 Pap .-Peso 0 .668 0 .672 0 . 668 0 .672
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 .82 41 .90 41 .84 41 .92
Brasilien . . ..... 1 Milr . 3 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada , , . 1 Canad . Dollar 2 .475 2 .479 2 .475 2 .479
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .05 55 . 17 55 .11 55 .23
Danzig . , . . . 100 Gulden 46 . 96 47 .06 46 .96 47 .06
England . . . . 1 £ Sterling 12 .33 12 .36 12 .345 12 .375
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 . 43 68 . 57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .435 5 .445 5 .44 5 .45
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .425 16 .465 16 .425 16 .465
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .07 168 .41 168 09 168 .43
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 42 55 . 54 55 .48 55 .60
Italien . . . . . . 100 Lire 20 . 36 20 .40 20 . 36 20 .40
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .729 0 .731 0 .729 0 .731
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 684 5 .696 5 .684 5 . 696
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen • . . . . . 100 Litas 41 . 64 41 . 72 41 .64 41 .72
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .98 62 . 10 62 04 62 . 16
Oesterreich ■ . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 . 96 47 .06 46 .96 47 . 06
Portugal . . • . . 100 Escudo 11 . 18 11 .20 11 . 19 11 . 21
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .57 63 . 69 63 .64 63 .76
Schweiz . . ..... 100 Fr . 81 .06 81 .22 81 .09 81 .23
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 — 34 .06 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .295 10 .315 10 .295 10 . 315
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 976 1 .980 1 .976 1 . 980
Ungarn . . • • . 100 Pengö —.— ———
Uruguay . . • . 1 Gold .-Peso 1 .039 1 .047 1 .039 1 .041
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 483 2 .481 2 .483 2 .487

Rhein - Main - Bi irse

Banken 23. 8. 35 24. 8. 35

A . D . Creditanstalt 80 .— 80 —
Bank f. Brauindust . 125 .— 124 .50
Co mm .- u -Privat -B. 93 — 93 75
Dedi -Bank . . . . 192 .50 94 —
D . Effu . W .-Bank 88 .75 88 .75
Dresdner Bank . . 5592 .50 93 —
Frankf . Hyp .-Bank 96 .— 96 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 .25 88 .50
Reichsbank . . . . 185 .— 185 .75
Rhein . Hyp .-Bank 138 .50 138 -

Verk . - Untern .
Hapag ..... . 14 — 15 —
Nordlloyd ; • • « • —.— 16 .75

Industrie
Akkumulatoren . . 185 —
Aku ....... 62 .25 62 .50
AEG . Stammaktien 40 .25 40 . 50
Aschaffenb . A .-Br . 116 — 117 .50

„ Zellstoff . . 87 —
Bad . Masch . Durl . ; 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . , —.—
Bayer . Spiegelglas . 41 .— 41 —
Bemberg .....
Bremen -Besigheim . 102 .— 102 —
Brown Boveri &Co. — __
Buderus . . . . 105 .25 105 .25
Cement Heidelberg 122 .37 121 .63

, , Karlstadt . — —
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . . 177 — 177 —
130 001 ab . - 154 .-^ 153 . 37

Chem . Albert . , 5 .— 115 . 50
Chade ..... . 283 .50 __
Daimler -Benz . . s 102 — 102 .37
Deutsch . Erdöl . . 112 .63 112 .50
Dtsch .Gold u. Silber 239 — 240 —
Deutsch . Linoleum 161 . 50 164 63
Dyckerhoff &Widm . 117 — 117 —
iächbaum -Werger - 99 — 99, —

23. 8. 35,24 . 8. 35
115 .75 115 —
134 .50 134 .25
109 .— 108 —
261 — 2ti1 —

84 — —_ .
64 .— 66 —

156 50 156 .63
87 .— 87 —
— — 108 .25

129 .25
109 .75 110 . 13

35 .25 35 . 75
—_—
— — ___ —

114 .75 115 . 25
126 — 125 —

-
112 .50 112 __

96 .— 96 . 50
——.—

— —
88 .25 88 —

1 37
*
25 137 —

—— - ■ ■
95 .88 -

187 . 25 186 .50
75 .— 75 .—

134 25 134 .50
21 . 25 21 .25

106 .50 106 —
103 .— 103 . 50

, ।—
83 — 83 —
90 .13 90 .—

114 — 114 .25
112 . 75 113 .50

. ■
88 . 13 88 .75

103 .50 103 50
115 — 115 —

_ — _ _
217 . 75 — .—

146 50

23. 8. 3 24. 8. 35
141 .— 141 —
115 — 114 .25
105 — 104 .50

— — 84 .75
118 88 118 —

I
I

f
f 82 .75

128 .50 1111*
179 .25 179 .37

91 - 91 —

203 5̂0 203 5̂0
108 .— 108 —
118 .50 118 .50
124 — __ —.
105 .— 105 .—

86 — 86 —
143 — 143 —

11/25 117 5̂0

209 — 210 —
255 — 259 —

101 . 25 101 . 25
102 .25 —. _
111 . 88 112 .13

10 . 30 10 30
90 .50 90 . 75
97 .— 97 —
97 — 97 —
97 — 97 .—
94 . 75 94 .75
94 .75 94 .75
97 . 75 97 .75
97 .— 97 .—
96 . 75 96 .75
96 . 75 , 96 .75

23. 8. 35 24. 8 . 85
96 .75 96 .75
96 .75 96 . 75
96 . 75 96 . 75
96 . 75 96 .75

101 — 101 . 10
94 .— 94 —
94 — 94 .—
94 .— 94 —
94 — 94 .—
94 .— 94 .—
94 — 94 .—

115 .25 115 . 50
—

129 . 13 129 . 37
_
0 .80 0 . 80

45 . 50 — .—

8 .50 863
—.— 5 . 10

— _
9 .63 9 . 63

— ,,
9 .50 9 .50

23. 8. 35 24. 8. 35

Klöcknerwerke . ;
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . i
Leopoldgrube . . ;
LindeEismaschinen

23. 8. 35
40 .25
87 . 25
93 . 50

128 —
116 .75

40 .75
87 .50

127 5̂0
116 —

95 .50
134 —

21 . 75
91 . 63

130 —
120

’
37

121 .75
200 -

104 7̂5
110 .63
117,75
283 .—
157 . 50

120 .—
120 .50
121 . 75
200 .25

105 —
111 .50
118 —
285 —
158 .75

Mannesmann , . ;
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Ban -Unt . ;
Maximilianhtitte .
Metallgesellschaft .
Montecatüri . . . 4
Niederlaus . Kohlet
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon . .

90 —
116 .25

75 -
183 —
112 . 25

185 —
119 75

88 .37

102 —
116 .75
134 .75
112 2a
121 —
161 . 75
122 .50
107 .50

80 7̂5

115 2̂5
134 . 25

99 2b
156 .75
120 —
108 —
128 50
109 . 75
141 .75

37 . 50
114 . 75

98 —
95 .50
84 .25

169 —
130 —
134 —
136 .75

159 50
101 .63
116 .75
134 .2a
112 .25
121 —
164 .63

108 2̂5
195 .—

80 . 13

115/75
134 .50

157 —

108 8̂8
129 —
110 .63
143 . 50

Rh . Braunk n .Brik .
n Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . .
w -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
SchksKlekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens St Halske .
Stöhr , Kammgarn ;
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . -e
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
WusaerGelsenkirch .
Weetd . Kaufhof . ;

218 .75
146 —
115 .25
132 .50
118 .63

197 —
146 .50
146 .25
128 .75
110 —
179 —
106 —

75 —
204 —
134 .88

85 .75
124 —
154 —

29 .50
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*
1 3
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*
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132 . 2a

136 —
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116 .—

Kolonial
Otavi Minen • • s

Kenten
6*/e KruppObHgat
77 . Ver,Stal * ,-0 .

19 .63

104 — 1
102 .75 (1
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Neuland wurde dem Meer abgerungen .

Ein Bild vom Adolf - Hitler - und Hermann - Eöring - Koog in Schleswig - Holstein , auf dem Bauernland

für über hundert Siedler dem Meere abgerüngen wurde : während die Wirtschaftsgebäude noch im
Werden sind , schafft die Siedlersfrau vor der vorläufigen Wohnung . ( Bittner , M . )
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Doot abfahren .
Gott sei Dank hat der bestellte Schiffer seinen Außen -

bord - Motor angebracht Ich liege im Kahn , erfrische mich an
der leichten Brise , winke hinauf zur Platte und lasse mich
treiben . Beim Einsteigen hatte ich meinem Mitarbeiter , die
Fahrroute in die schwielige Schifferhand gedrückt . Wir um¬
fahren in großem Bogen die ganze Rettbergsau mit
den Weideplätzen und herrlichem Baumbestand . An der Spitze
leuchtet der Helle Sand des Strandbades . Drüben flattert
die hilfreiche Rotkreuz - Fahne der Rettungsstation
vom Schier st einer Hafen Wir sind jetzt in der Luft¬
linie von Frauenstein und halten hier mitten auf dem Rhein
die Westgrenze unserer Fahrt ein .

Zwischen Niederwalluf und der Schiersteiner Aue in
senkrechter Richtung zu den Brunnenkammern des Wasser¬
werkes legt das flinke Boot am Ufer an . Es steht in der

Nähe des
'

Landungsplatzes ein , geputzter , ausgeruhter und

gefutterter „ Maxe
"

, bereit zum Aufstieg in die Taunus¬

höhen . In direkter Fahrt gelangen wir zum Groroder Hof
und Armada . Rechts starren die Mauern der Frauen -

steiner Burg herunter . Oberhalb dieser liegt der
Sommer - Hof . Koppel und Grauer Stein erheben ihre
Häupter . Von links läutet das dünne Glöckchen des Klosters
Tiefenthal in eine Pause hinein von „ Morens " Gebrumm .
Im lieblichen W a l d a f f a t a l wird in einer der Mühlen
das verspätete Mittagsbrot eingenommen und die weitere
Route studiert .

Von der Marxhütte ab saust mein Getreuer samt

Sozius wieder mal alleine die Schlangenbader Chaussee ent¬

lang . Ich durchschreite das schmale Wiesental und klettere auf

engem , steilem Waldpfad nach Georgenborn hinauf . Die
in

'
diesen Wäldern herrschende Kühle ermöglicht ein an¬

genehmes Wandern trotz des heißen Tages . Überrascht ver¬

nehme ich schon den mir bekannten Hupenton meines Motor¬
rades an der Villa Waldhausen .

Nun geht es wieder gemeinsam weiter längs des großen
Waldparkes dieser Besitzung , über die Altaneiche , dem
Roten Kreuzkopf nach dem Aussichtsturm der Hohen
Wurzel . Dieser wird erstiegen und der herrliche Rund¬
blick bewundert . Tief unter glitzert der Rhein mit seinen
Brücken , Auen und Schiffen . Wir haben noch gar keine Lust
weiter zu fahren .

'
Später bringt uns der Getreue zur Bahn¬

station Eiserne Hand . An der Brücke überfahren wir
die Schienen und gelangen zum Herzogsweg und Kesselbach -
tal . Es taucht die Rentmauer auf , die Adolfseiche , der
Darrs - Stein und durch den letzten hochstämmigen
Tannenschlag kommend , öffnet sich bereits das Holzgatter
der Platte .

Unsere Aufgabe ist erfüllt . Die Stadt hat schon die
Lichter angezündet . Auch hier oben beginnt die nächtliche

erhitzten Milch vorziehen , wird neben Vorzugs - und Marken¬
milch eine dank entsprechender Überwachung hygienisch ein¬
wandfreie offene , d . h . nicht in Flaschen abgesüllte Rohmilch
zur Verfügung gestellt . Der Verbraucher kann also diejenige
Milch beziehen , die seinem Geschmack und seinen Ansprüchen
am meisten zusagt . Zur Zeit werden einheitliche Be¬
stimmungen ausgearbeitet , in denen die von der losen Roh¬
milch zu erfüllenden Bedingungen festgestellt werden . Not¬
wendig ist die regelmäßige Gesundheitskontrolle der Milch¬
kühe und Melker , die Überwachung der Milchgewinnung
und - behandlung , die regelmäßige Kontrolle der Milch selbst
beim Erzeuger und im Handel . Milch , die den Mindestan¬
forderungen nicht genügt , darf nur in erhitztem Zustand ab¬
gegeben oder muß durch Verarbeitung zu Butter und Käie
verwertet werden .

Das Programm der Landjugendarbeit .
Das Programm der Landjugendarbeit , wie sie in dem

Abkommen vom 20 . Juli zwischen Hitlerjugend und Reichs¬
nährstand verabredet wurde , wird im „ Jungen Deutschland

"
,

dem Mitteilungsblatt des Reichsjugendführers , im einzelnen
besprochen . Ziel der Arbeit , so heißt es da , müsse eine ge¬
setzliche Regelung für die berufliche Ausbildung in den durch
den Nährstand erfaßten Berufen sein . Dem bereits ange -
kllndigten allgemeinen Verufsausbildungsgesetz dürfte auch
eine Bestimmung über die Ausbildungsbefugnis und die
Einrichtung einer Prüfungsstelle für die Ausbildung hin -
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Die Milch wird mit Recht zu den besten und billigst !

olksnahrungsmitteln gezählt . Welche Bedeutung die Mil
irr die Volksernährung hat , zeigt die Tatsache , daß die © <.-
Mterzeugung von Kuhmilch im Jahre 1934 nicht weniger
lls 23,7 Milliarden Liter ausmachte . Run besteht über die
grundsätzliche Frage ob die Verbraucherschaft besser mit
cher oder erhitzter Milch versorgt wird , in den Kreisen der
iilchwii,enschaftler Hygieniker usw . bislang keine einheit -
che Auffassung In der . Zeitschrift des Reichsausschusses
ii Volksgesundheitsdienst nimmt jetzt Helmut Nie -
leyer - Berlin zu dieser Frage Stellung . Er kommt zuem Schluß , datz die mittels neuzeitlicher Erhitzun ->sver -
chren erhitzte Milch hinsichtlich ihres Nähr - und Eenuß -
>ertes guter Rohmilch a l e i ch w e r t i g ist . Der Verbrauch
nkontrollierter Rohmilch , wie sie früher noch vielfach auf
en Markt und an den Verbraucher gelangte , ist nicht un -
kdenklich . Verbrauchern , die grundsätzlich rohe Milch der

sichtlich der landwirtschaftlichen Berufe Vorbehalten sein .
Diese bevorstehende gesetzliche Regelung werde sich nachdrück¬
lich auf einen verläßlichen Apparat von Jugendwarten
stützen müssen . Aus der jungen Führergarde der Landjugend -
arbeit möge auch der neue Erziehertyp des Landschullehrers
entstehen . Das Reichserziehungsministerium werde eine
gründliche Neuordnung des Dorfschulwesens durchsetzen
muffen . Den Jugendwarten werde ein wichtiger Anteil bei
der Auslese der Landjugend für die Ausbildung deutschen
Bauerntums zufallen . Vor allem müßten sie dafür sorgen ,
daß ans dem Landarbeiterstand tüchtige und gesunde
Burschen bei der Verteilung neuen Bodens in erster Linie
herangezogen werden . Hand in Hand mit dieser Arbeit soll
das Reichserziehunasministerium sich den Ausbau des länd¬
lichen Berufschulwesens angelegen sein lassen .

Amtliche Bezeichnung des Hopsens nach der örtlichen
Herkunft .

Der Reichs - und preußische Minister für Ernährung und
Landwirtschaft gibt folgende zweite Verordnung zur Aus¬
führung des Reichsgesetzes über die Herkunstsbezeichnung des
Hopfens vom 12 . August 1935 bekannt :

§ 1 der Verordnung zur Ausführung des Reichsgesetzes
über die Herkunstsbezeichnung des Hopfens vom 22 . Sept .
1933 erhält folgende Absätze 2 und 3 :

Der in der Gemeinde Grenzau , Regierungsbezirk
Wiesbaden , erzeugte Hopfen unterliegt vom 15 . Aug . 1935 an
der amtlichen Bezeichnung nach der örtlichen Herkunft . Die
Gemeinden Grenzhausen und Grenzau bilden das Anbau¬

gebiet Grenzhausen .

Der Heubazillus .

Kleine baktereologische Ballade .
Er saß in einem Nährsubstrat
von Wasserpeptongelatine ,
ein Heubazillus früh und spat
mit bummer , verliebter Miene .
Er sah zur Nachbarzelle hin ,
da saß ein leuchtendes Wunder drin :
Es war eine kleine Bazillenfrau ,
die fchirnrnerte hell in himmlischem Blau ,
so engelgleich , so wunderschön ,
wie er bisher noch nichts aefeh

' n .
Sie war , er sah

' s mit frohem Sinn ,
des Mikrofkopes Königin .

Sie war , was Liebe niemals spürt ,
gefärbt und prachtvoll , präpariert .

Man färbt mit gift
’
gem Anilin

im Mikroskop die Bakterien .
Das gleißt und leuchtet wie Rubin
in farbigen Mysterien .
Der Heubazillus , liebentbrannt ,

'

durchfraß die dünne Scheidewand
und stürzte sich mit Herz und Sinn
der kleinen Frau zu Füßen hin .
Er küßte sie in fel

'
ger Glut ,

es wallte heiß fein junges Blut .
Er spürte Nicht das süße Eist .
Es traf ihn , wie es jeden trifft .

Er hat sich dadurch ruiniert ,
daß sie gefärbt und präpariert .

Nicht lang
’

hat er geherzt , geküßt ,
getändelt und emsig geworben .
Er hat fein Glück mit Tod gebüßt ,
und ist an Eist verdorben .
So geht

' s im Leben jedem Mann ,
der nicht viel fragt nach wie und wann ,
der sich , verliebt und wenig fest ,
von Glanz und Farben blenden läßt .
Im rauhen Alltag dann zu Haus ,
sieht all der Glanz bald anders aus ,
und jeder Mann erkennt dann klar ,
daß er ein Heubazillus war .

Er ist von Frauen dann kuriert ,
die bunt gefärbt und präpariert . Puck .

An den Grenzen Grotz -

Wiesbadens .

Mit dem Motorrad um die Stadt .
' Diese etwas ausgefallene Idee entsprang einer Wette
M der Verlierende ausführen sollte . Da dieser „ Jemand "

U mar , mußte also mein getreuer „ Maxe
"

auch den Ferien -
: bfchluß mit mir in Geschwindigkeitsfahrt zubringen . Meine

-ontrolle saß auf dem Sozius , und bereits beim ersten Tages¬
gauen befanden wir uns auf der Platte , dem Ausgangs¬
md Endpunkt der Fahrt . Wie ein großer farbiger Klecks lag
ie Stadt vor uns . Herrlich blaut der Tag herauf und nun
chts los !

i r Von der Platte hinter dem ehemaligen Grotzherzoglich -
hlxemburgischen Jagdschloß an dem Drahtzaun des
Iten Tierparkes entlang , geht es auf schönem Höhenweg der

- .rompeterstraße zu . Dann rechts ab , etwa zwischen Hohe
kanzel und Rassel in Richtung des Bechtewaldes .
Hefe Spitze bildet die äußerste Nordgrenze . Jetzt beginnt in

| Mkr echt - scharfer Linie die Oft feite Groß -Wiesbadens . Sie
khrt uns durch einen taufrischen Wiesenweg des Trocken -

J enter Röder , umgeht den Kellerskopf , der mit seinem
Turm freundlich grüßt , aber als Außenseiter uns nichts
» geht . Jetzt kreuzen wir die Rambach - Nauroder -Chausfee in

’ tchtung Heßloch . Wir passieren dann die Hockenberger -
nd Retzenmühle und ruhen uns ein wenig auf der Bahn -
ation Auringen - Medenbach aus . Die schöne
Salbfaljrt ist für den Vormittag beendet . Vor uns liegt die
bene mit den Stoppelfeldern , den tragenden Obstbäumen
itb immer neu sprießenden Wiesen . Es geht bergab , weit
inunter . Wir umschließen den Hockenberg , bann die im
0 -lgrund eingebettete Ober - und Untermühle . In Richtung
irgelhütte überqueren wir die Breckenheimer Landstraße
ift längs der Jgst ad ter Hohle . In greifbarer Nähe
fegt der Ort mit seinem Wasserturm . Doch im Nu ist bei der
tzt günstigen Wegstrecke „ Maxe

" bereits auf dem Erben -
ieimer Flugplatz mit der weiten Fläche und den

, chen Tribünen gelandet . Der Käsbach bildet genau den
. nd punkt der Ostseite .

- In kuriosen Zickzacklinien einiger Ackerwege beginnen
Dir die Südgrenze in Richtung Richthofenstraße . Diese führt
ms fast bis an die schöne Domäne des Mechtildshäuser

| fofes . Etwas vorher biegen wir ab zum Wartturm
i ietersberg , dann hinüber zum Bahnhof Biebrich -

\ ift und schon sind wir in den Verkehrsstraßen von Amöne -

\ arg . Wir halten an der Mündung des duftenden ,
1 himpfenden Salzbaches , der sich bei Vater Rhein mächtig
1 der bas unfreiwillige Einfangen seitens ber schönen Bäder -
- abt beschwert . Jetzt heißt es : abe , lieber Maxe , der Sozius

fährt dich weiter , dein Herr muß nun einen Teil mit dem Stille . Erst morgen früh geht es hinunter und ich werde
dann berichten von den Schönheiten und Vielseitigkeiten
dieser ungemein anregenden Fahrt . W .

Gebesserte Ertragslage .

Rückgang der Zwangsversteigerungen .

t Vor kurzem konnte berichtet werden , daß die Ertrags -

Be
der Landwirtschaft sich im abgelaufenen Erntejahr

4/35 erheblich verbessert hat und daran die Schlutzsolge -
, ng geknüpft , daß den landwirtschaftlichen Erzeugern also
cht zur Deckung ihres persönlichen Bedarfs ein namentlich
gen 1932/33 beträchtlich erhöhter Reinertrag zur Verfü -
ing stehen dürfte . Nunmehr ist ein weiteres Anzeichen der
efferuna der Verhältnisse in der Landwirtschaft festzu -
ellen . Nach einer soeben vom Statistischen Reichsamt in
^ »

M ° ft Statistik ’
erfolgten Veröffentlichung sind die

« Jahre 1934 tm Deutschen Reich eingeleiteten Zwanqsver -
pgerungen land - und forstwirtschaftlicher Grundstücke qeqen -
ber dem Vorjahr um 28,3 % , die Fläche um 46,9 % zurück -
egangen . Bei den durchgeführten Verfahren ist die Anzahl

im 8,7 % geringer , die betroffene Fläche jedoch um 3 7 %
Wr als im Jahre 1933 . Innerhalb der Größenklassen
»ifallt der größte Rückgang sowohl der Anzahl als auch der
lache nach auf die Größenklasse von 20 ha bis 50 ha —

3n den einzelnen Wirtschaftsgebieten hat die Fläche der
surchgefuhrten Verfahren gegenüber dem Vorjahr besonders
n Rheinland - Westfalen ( — 6Jx8 % ) , Württemberg - Hohen -
»llern ( — 67,4 % ) , Sachsen - Mitteldeutschland ( — 631 %
siedersachen und Bayern rechts des Rheines ( — 56,6 % )
bgenommen . Zugenommen hat die Fläche vor allem in
ecklenburg ( + 330 % ) und Pommern , Grenzmark Posen ,

jestpreußen ( + 125 % ) ; von dieser Zunahme entfiel der

Kotzte
Teil auf die Größenklasse von 200 ha und mehr —

ts finanzielle Ergebnis ber burchgeführten Zwanqsver -
etgerungen lanb - unb forstwirtschaftlicher Erunbstücke weist
ir die Berichtszeit einen Ausfall an dinglich gesicherten
orberungen in Höhe von 21,7 % , ber Eesamtbelastung auf -

in Vorjahr betrug dieser Ausfall rund 27,0 % .

Rohe oder erhitzte Milch ?

| Regelmäßige Gesundheitskontrolle der Milchkühe
und Melker .
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Spott und Spiel .

Vefteiungs ■ <Saufeft in Saat &eftfen .

Dre Tutnet und Spöttlet des Steifes Wiesbaden bei den Wettfämpfen .

2n reichem Fahnenschmuck prangt Saarbrücken . Am
Donnerstag liefen fortgesetzt die Sonderzüge in der Fest¬
stadt ein . Unsere Wiesbaden - Rheingauer Turner und
Sportler kamen mit zwei Sonderzügen gegen 1 Uhr mittags
an , und sofort mutzten sich die Fünfkämpfer zum
Kampfplatz begeben . Die Anforderungen waren autzeror -
dentlich hoch , da der weiche Boden der Kampfbahn die
Leistungen zwangsläufig zurücksetzte .

Während auf dem
'

großen Festplatze die Turner ihre
Mehrkämpfe bestritten , begannen die Schwimmer im
Deutschmühlenbad , die Fechter in der Turnhalle des Tv .
1848 , die Kegler im Keglerhaus ihre Wettkämpfe . Am
Donnerstagabend fand die Übergabe des Eaufestes an den
Eaubeauftragten des Reichssportführers statt . Später war
am Waldhaus eine Feier st unde der Jugend angesetzt .
Am Freitagfrüh traten die Zwölfkämpfer zum Wett¬
kampf an . Zum Freitag hatten sich schon viele Tausende
von Festbesuchern in der Saarstadt eingefunden . Es
herrschte auf allen Stratzen und Plätzen Massenverkehr .
Überall ein Wald von Fahnen und Kränzen . Saarbrücken
stand nun ganz im Zeichen des Befreiungssportfestes .

Ankunft des Reichssportführers .

Besondere Begeisterung löste die Ankunft des Reichs¬
sportführers vonTschammer - Osten aus , der um 10 .30
Uhr mit dem fahrplanmäßigen Flugzeug in Saarbrücken
eintraf , in seiner Begleitung befanden sich Obersturmbann¬
führer Dr . Wetzel und sein Adjutant Limpert . Zu seiner
Begrüßung hatten sich Ehrenstürme der Formationen ein¬
gefunden , die Stadt war durch Wehrle , der Sport durch den

Bezirksbeauftragten Dr . Neu vertreten .
Der Reichs,portführer besuchte zunächst das Zeltlager

der Jugend , dann legte er am Ehrenmal am Nutzberg
einen Kranz zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges nieder .
Am Denkmal der 1870 gefallenen deutschen Soldaten wurde
gleichfalls ein schlichter Eichenkranz niedergelegt . Dann
folgte die Einfahrt in die festlich geschmückte Stadt zum
Quartier des Reichssportführers . Am Mittag wurde der
ReichsfportfLhrer durch Oberbürgermeister und Kreisleiter
Dr . D ü r r f e l d im Rathaus empfangen , der den Dank der
befreiten Stadt Saarbrücken für den Besuch und für die

Übertragung des Festes aussprach . Nach einer Begrüßung
durch den DT .- Eauführer Sommer ergriff der Reichssport¬
führer von Tschammer -Osten das Wort . Er bezeichnete den

Tag als einen Freudentag , da es ihm nicht vergönnt ge¬
wesen sei , die Befreiungsfeier mitzuerleben . Er sei über¬

rascht über die große Zahl der Turner und Sportler , die an
diesem mit besonderer Absicht nach Saarbrücken gelegten Gau -

fest aus allen Teilen des Gaues herbeigeeilt seien . Die

bisherigen Gaufeste seien Marksteine gewesen zur Vollen¬

dung des Reichsbundes für Leibesübungen , das Fest in
Saarbrücken bilde unter diesen Festen einen besonderen
Höhepunkt und Abschluß .

Von deutschem Sport und deutschem Wesen .

In seiner großen Ansprache führte der Reichssportführer
u . a . weiter aus : . . . Und es ist kein eitles Spintisieren ,
wenn man sich die Frage vorlegt , welche Kräfte müssen in

diesen Menschen lebendig sein , die solch ein Fest zu feiern
vermögen ! Denn es ist offenbar : Kein Kommando kann die

Menschen in dieser Form zusammenführen , keine Neugier ver¬

mag sie in solcher Zahl zu vereinigen , und kein Geschäfts¬
geist kann die Männer und Frauen dieses Gaues nach Saar¬
brücken geführt haben . Jeder von uns weiß , daß am An¬

fang der Vorbereitungen unserer Feste das Opfer steht
und am Ende das Opfer wieder beginnt . Und was treibt
den jugendlichen Teil der Turn - und Sportgemeinde nach
Saarbrücken ? Manchem mag es unfaßbar erscheinen , daß
die beste Jugend zusammenströmt , um miteinander zu
kämpfen ohne Lohn und Preis , denn nur ein schlichter
Eichenkranz kann dem Sieger aufs Haupt gesetzt werden .

. . . Wurzellos yn Leben des Volkes stehen , gleichgül¬
tig dem Schicksal des Staates seinen Lauf lassen , den Blick
in neblige Fernen gerichtet , anstatt das Licht des Tages zu
ertragen — das ist unpolitisch ! Aber , in der Zeit
leben , die Tradition der Geschichte bewußt in sich tragen ,
die Kraft des Blutes in sich wirken lassen und aus dieser
Einheit für das Volk schaffen und für den Staat wirken —

das heißt politisch leben ! Stehen die Leibesübungen in

dieser Urverbindung , dann sind auch s i e wahrhaft politisch .
Nicht dadurch werden sie politisch , daß man vor und nach
einem Start über die politischen Tagesereignisse diskutiert ,
daß man bei jeder Kleinigkeit möglichst viel Hakenkreuz¬
fahnen auf den Plätzen errichtet , nicht dadurch werden sie
nationalsozialistisch , daß man sich auf jedes Turnhemd min¬

destens ein Symbol des neuen Reiches einstickt . Nein !

Allein in ihrer Arbeit , in der Stille wie in der

Öffentlichkeit , allein in ihrem Werteschaffen für das Reich
und in ihrem werteerhaltenden Wirken für das Volk er¬
weisen sie ichre politische Kraft ! . . .

Und das andere , das die Leibesübungen erst zum Wert¬

faktor in der Erziehung stempelt , ist nicht minder leicht und

einfach zu erreichen . Es gehört zum Wesen des deut¬

schen Menschen , daß er diese Leibesfreude in frohem
Wettkampf erproben will . Und nicht minder einfach ist es ,
die Menschen in dieser leibfrohen Arbeit zur Zucht und Ord¬

nung untereinander zu führen . Wo könnte die politische
Macht , die in dem Verhältnis von Führer und Gefolgschaft
lebendig ist , sinnfälliger zum Ausdruck gebracht werden , als
im Gemeinschaftsleben auf dem Turnplatz !

Straßenumbenennung anlätzlich des Befreiungs -
Eaufestes .

Aus Anlaß des Saar -Befreiungs - Gaufestes hat der

Polizeipräsident auf Vorschlag des Oberbürgermeisters und
Kreisleiters der Feststadt Saarbrücken angeordnet , daß das

große Festgelände in Erinnerung an die Abstimmung des
Saarvolkes den Namen „ B e f r e i u n g s f e l d "

tragen soll .

Die Mehrkämpfe .

Der Freitag gehörte in erster Linie den Leicht¬
athleten , außerdem wurden die turnerischen Mehr¬
kämpfe fortgesetzt und der Eeräte -Zwölfkampf begonnen .
Obwohl die Entscheidung hier noch aussteht , läßt sich bereits
überblicken , daß die bekannten Kunstturner des Gaues Süd -
west , Winter , Metz , Stemmler , Lüttinger , Becker , Heinz und
Groh die ersten Plätze belegen .

Unsere Turner des Kreises Wiesbaden - Rheingau
hatten auch hier gute Erfolge zu verzeichnen . Der Zwölf¬
kampf dauerte den Freitagvormittag und - nachmittag , wäh¬
rend auf den Kampfbahnen die Schwerathleten und
die Leichtathleten antraten . Die Spielplätze waren
von den Handballspielern belegt ; auf anderen
Bahnen wurden die Kämpfe im Rollschuhlauf , Wehrkamps ,
Radrennen und Boxen durchaeführt .

Winter Zwölskampssieger .
In den frühen Morgenstunden traten 72 Turner zum

Olympischen Zwölfkampf an . der aus je einer Pflicht - und
einer Kürübung an Reck , Barren , Ouerpferd . Längspferd
und an den Ringen , sowie einer Kür - und Pflicht - Freiübung
bestand . Am erfolgreichsten schnitt Reck - Weltmeister Ernst
Winter ( Eintracht Frankfurt ) ab .

Die Ergebnisse : 1 . Winter - Frankfurt 232 P . ,
2 . Lüttinger - Ludwigshafen 221,6 P ., 3 . Hörnis - Niederrad
219,2 P . , 4 . Stemmler - Höchst 217,4 P ., 5 . Stiegler - Mainz -
Weisenau 214,8 P ., 6 . Hainz - Dietesheim 214,5 P .

Die ersten Siegerlisten kommen .
2m Fünfkampf ( Oberstufe ) wurde erster Sieger

Arno W i t t m a n n - MTV . Ludwigshafen mit 107 Punkten .
2 . Sieger Günther Braun -TV . Friedelsheim 89 P .

Von dem Kreis Wiesbaden : 15 . Heinrich Eaert -
Turnerbund Wiesbaden 73 P ., 18 . Paul Roatzsch - Tfckft .
Geisenheim 70 P ., 23 . Alfred Waterfeld - TSV . „ Ein¬
tracht " Wiesbaden 65 P .

Die SiegerdesDreikampfs : 1 . Paul Bundt -
Tgd . Ludwigshafen 52 P ., 2 . Willi Brochner , Tv . Eppstein
52 Punkte .

Dreikampfsieger aus dem Turnkreis 13 ( Wies¬
baden - Rheingau ) : 7 . 2ohann Roth -TV . Erbach 47 Punkte ,
9 . R . Ecker - TV . Erbach 44 P . , 14 . Karl Christ - Tgd .
Sonnenberg 40 P ., 16 . Emil Pfeiffer - Tgd . Sonnenberg
38 P ., 19 . H . Barth -Tgd . Rüdesheim und W . Lottermann -
TV . Hochheim je 35 P . , 20 . Walter Schneider - TSV .
Eintracht Wiesbaden 34 P ., ferner Th . Strieder - TV . Nieder¬
walluf .

Die Sieger im Fünfkampf ( Mittelstufe ) : 1 . 2 .
Kissel - TV . Wies - Appenheim 87 P ., 2 . L . Ledig - TV .
Mutterstadt 85 P .

Aus dem Turnkreis Wiesbaden - Rheinaau :
19 . Heinrich Prediger - Tbd . Wiesbaden 67 P . , 20 . Adolf
Schmelzeifen -Tgd . Winkel 66 P . , 21 . Peter Rieth - Tgd . Elt¬
ville 65 P . , 23 . A . Schmitt -Tgd . Eltville und I . Bicking -
Tgs . Rauenthal je 63 P ., 24 . K . Bernd - Tschft . Geisenheim
62 P ., 27 . Willi Hartmann -Tschft . Geisenheim 59 P . , 28 . P .
Haas - Tschft . Geisenheim und August Eichmann - Tbd .
Wiesbaden je 58 P .

2m Gemischten Zwölfkampf wurden Sieger :
1 . Georg Göbig - TV . Mombach 215,5 P . ; 2 . Alfred Eros -
Tbd . Wiesbaden 214 P . ; 45 . Willi Sturm - Tbd . Wies¬
baden 168,5 P . ; 61 . Willi Deifel - Tgd . Schierstem .

Sechskampf der Turnerinnen : 1 . Huby
Mayer - TV . Herrensohr 115 ^ P . ; 11 . Marie Link - Tbd .
Wiesbaden 89 P . ; 16 . Leni Merz - Tbd . Wiesbaden 80 P .

Neunkampf der Turner , Klasse 3 : 1 . 2akob
2 ssinger - Tschft . Geisenheim 163,5 P . ; 20 . Karl Hof -

üei ^ sfpottfeld im Werden .

Wichtiger Bauabschnitt vollendet .

2m Hinblick auf das schwere Einsturzunglück beim Bau
der Nord - Süd - Bahn , dessen Opfer trotz fieberhafter Arbeit
noch nicht geborgen sind , hat , wie gemeldet , der Reichs¬
minister des Innern , Dr . Frick , angeordnet , daß von einer
feierlichen Ausgestaltung des für den 22 . August angesetzten
Richtfestes auf dem Reichssportfeld abzusehen sei . Das
Richten der im Rohbau fertiggestellten Bauten hat daher in
einem schlichten Weiheakt stattgefunden , bei dem
nach einem Vorspruch des Poliers Oncken der Architekt des
Reichssportfeldes , Werner March , und der Bauleiter ,
Oberbaurat Spanholz , in kurzen Ansprachen an ihre
Arbeitskameraden auf die große und verantwortungsvolle
Aufgabe hinwiesen , die der Führer und Reichskanzler mit
dem Bau des Reichssportfeldes gestellt hat . 2m Anschluß
daran vereinigten sich Bauherr , Architekt und Bauleitung
mit ihren Arbeitskameraden zu einem kurzen Beisammen¬
sein , bei dem der ReichsfportfLhrer die Bedeutung
des Reichssportfeldes für die Olympischen Spiele und die
deutschen Leibesübungen besonders hervorhob .

Die heften Sdjifyeu in
'
Wiesbaden .

Training für die Weltmeisterschaftskämpfe der inter¬
nationalen Schützen - Union .

Die internationale Schützen - Union führt ihre diesjäh¬
rigen Weltmeisterschaftskämpfe im Pistolen - und Klein -
kaliber - Mannschastskampf in diesem 2ahre in Rom durch .
Der Deutsche Schützenbund ist dieser Union an¬
geschlossen und beteiligt sich in diesem 2ahre zum erstenmal
nach dem Kriege an den Wettkämpfen . Zur Ermittlung der
besten Kleinkaliber - und Piftolenschützen fanden Aus,chei -
dungskämpfe in Berlin statt . Dr . Wehner von der Wies¬
badener Schützengesellschaft wurde bei diesen Kämpfen
Dritter mit einem Ring Unterschied gegen den Zweiten , und
sechs Ringen gegen den Ersten . Die letzten libungs -
kämpfe vor Antritt der Reise nach Rom finden nun am
heutigen Sonntag , 25 . August , ab 8 .30 Uhr , in Wies¬
baden auf den Ständen der Wiesbadener Schützengesellschaft
bei der Fasanerie in Anwesenheit des Vorsitzenden des DSB .
statt . Die besten Kleinkaliber - und Pistolenschützen Deutsch¬
lands werden sich in Wiesbaden ein Stelldichein geben , und
es wird höchst interessant sein , Deutschlands beste Schützen
beobachten zu können .

Wieder fjocfey .

WTHK . eröffnet die neue Spielzeit in Wiesbaden .

Durch das vorgesehene reichhaltige Wettspielprogramm
sieht der WTHK . sich gezwungen , schon frühzeitig die neue
Spielzeit in Wiesbaden zu eröffnen . Er hat heute Sonn¬
tag die 1 . Herren der Darmstädter Turn - und Sport -

Eon

Sonntag , 25 . August Igzz ,

stätter - Eintracht Wiesbaden 139 P . ; 23 . Moritz Spotz ^
Schierstein 136,5 P . ; 32 . Peter Ackerknecht - Tbd . WiesbaE
127,5 P . ; 43 . H . Rixetter -TV . Klarenthal 116 P .
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Wiesbaden : 26 . Ferdi Schick . ......
29 . Kurt - Schneider -Wieshaden 108,5

Die Leichtathleten am Start .

Die leichtathletischen Entscheidungen des Nachmittq
standen beim Saarbrückener Gaufest im Zeichen groß
Siege des Deutschen SK . Saarbrücken . Die roii
tigsten Ergebnisse waren :

Männer :

sprung : 1 . Dr . Hoffmann ( DSK . Saarbrücken )
Hochsprung : 1 . Baumann ( Althornbach ) 1 .80 .
sprung : 1 . Gottlieb ( Landau ) 13 .29 m . — Stabhocküprunc
1 . Bieg ( DSK . Saarbrücken ) 3 .50 m . — Kugel : 1 . Lampe '

( DSK . Saarbrücken ) 14 .91 in ; 2 . Schneider ( Polizei Darn
stadt ) 14 .10 m . — Speer : 1 . Bohrmann ( Stadt - SV . Fran

100 m : 1 . Wiedenhöft ( DSK . Saarbrücken ) 11,0 (
— 200 m : 1 . Wiebenhöft 22,4 Sek . — 400 m : 1 . Ke :
( DSK . Saarbrücken ) 51,4 Sek . — 800 m : 1 . Herzer ( Di
Saarbrücken ) . — 1500 m : 1 . Creter ( Darmstadt 98 ) 4 :<
Min . — 5000 m ; 1. Fornoff ( TSG . Darmstadt ) 15
— 110 - m - Hürden : 1 . Häfner ( Speyer ) 16,3 Sek .

mit 151,5 P ., Fritz Hertlein mit 132,5 P . und Di
Lang mit 129 P . Sieger . 2m Zwölfkampf ( Unterstu
wurden folgende Turner Sieger : Kurt Müller mit 1
Willi Bauer mit 184 , Otto Willensen mit 182 , Wi
Friedrich mit 175 und Hans O st ermann mit 164 „
Von den Turnerinnen errangen Siege : 2m Achtkany . . "° a

Gretel Schick mit 128 P . , Gusti Bickelmaun mit 96 1

Carola Geron mit 91 P . , Else P o t h s mit 88 P .

. . . „ . . W Friei ie sta
Heinz - Tgd . Schierstein 106 P . ; 50 . Else Schreiber - TV . Biei l S
rich 105 P . ; 58 . Irmgard Oberseither - Tbd . Wiesbaden 101 ! men 1

furt ) 57 .00 in . — Diskus : 1 . Lampert 47 .34 m . — Hammer
1 . List ( Neu - Isenburg ) 44 .26 m . — Fünfkampf : 1 . Sie

( DSK . Saarbrücken ) 2791 .1 P . — 4X100 -m - Stasfel : 1 . DA
Saarbrücken 43 .5 Sek . ; 2 . Eintracht Frankfurt 43 .8 Sek . -
4X400 -m - Staffel : 1 . DSK . Saarbrücken 3 :52 .0 Min . 1

15 :50,4 Mir t l
— Wei 52 ei

Fünfkampf ( 2ugend ) : Elfriede Wolf mit 70 , Er —
Gath mit 75 P . und Hedwig Weiland mit 74 P . — I in-JLn-

Dreikampf der Älteren über 46 Jahren : Franz Müllerm !I

37 P . 2m Siebenkampf ( 2ugend ) : Ferdi Schick 116 P . » gebi
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Gemischter Zwölfkampf der Turner , Kl <
1 . Peter Schick - Tbd . Wiesbaden 203 P . ; 2 . 2 . Rischan -,
TV . Völklingen 200 P . ; 18 . Emil Konrad - Tbd . Wiesbad ,
175,5 P . ; 23 . Willi Leinberger -TV . Biebrich 169,5 P . L

Neunkampf der Turner , Kl . 3 : 1 . A . Grunk
MTV . Ludwigshafen 176 P . ; 12 . H . Haberland - Tbd . $ ßje

“
K?

baden 153 P . ; 14 . Willi Pflug - Eintracht Wiesbaden izi
18 . Otto Lichey - TV . W .-Dotzheim 147,5 ; 36 . Fritz Hertleif
Eintracht Wiesbaden 132,5 ; 42 . W . Vach - Tgd . Sonnende t ; ,
129 V ! -LTI

dingu
Siebenkampf ( 2ugendturner ) : Aus dem Krej » de

Wiesbaden : 26 . Ferdi Schick - Eintracht Wiesbaden 111 $ „Dala
P > 6 ? . , Robert Jgstr legen

Spott - Wmdfäau .

Die Ausschreibungen für die 4 . Olympischen Winterspiele

vom 6 . bis 16 . Februar 1936 in Garmisch -Partenkirchen ,
soeben in den fünf Sprachen Deutsch , Englisch , Franzö
2talienisch und Spanisch versandt worden . Ausgeickriebe
sind die Wettbewerbe Ski , Eislauf , Eishockey und Bobrennei
Bis zum 12 . Dezember müssen die allgemeinen Nennunge
erfolgen , während die namentlichen Meldungen bis 15 .
1936 eingegangen sein müssen .

2n Ober st darf werden vom 17 . bis 19 . 2an . 1R
die deutschen Skimeisterschaften , die diesrm
nur national ausgeschrieben sind , als letzte Vorprobe J ®

unsere Teilnehmer an den Winterspielen ausgetragen . 84.
die Absahrts - und Slalomläufer ist außerdem ein dr «

wöchiger Traininigslehrgang unter Leitung des Tiroler
Anton Seelos vorgesehen .

Erich Metze , Zweiter bei der diesjährigen Stehet
Weltmeisterschaft , zeigte sich am Donnerstag in H a n n o v e

in großer Form und fuhr feine Gegner in Grund und Bod «

Aber 80 und 90 km fuhr er Bahnrekorde und überrund ^

bis auf Lohmann alle feine Gegner , darunter den ,
meister Lacquehay , der Letzter wurde , Ronsie , Möller
Severgnini .

Eine segelfliegerische Glanzleistung ^
der Hamburger Huth auf , der die Strecke Hamburg - W
nover — Hamburg über 240 km als Fernzielflug durchfüb ^

M
Bei den 2ntern . TaubstummenspielenJ |

®J
es im Verlauf der Schwimmwettkämpfe in der 4X100 - ^
Kraulstaffel einen deutschen Sieg . Mit 5 :35,5 Min . W
Deutschland als Erster vor Holland und Großbritannien
— 2m Fußball - Endspiel blieb Großbritannien mit 4 :2 ( - ■L

über Belgien erfolgreich . „
2oe Louis und Max Baer sollen nun ganz

stimmt am 24 . September in New Pork im Pankee - Stad ^
einen Boxkampf austragen . Der Kampf soll über 15 Run «̂

gehen und fest abgeschlosien sein . J
Der Wiesbadener Voxklub veranstaltet 4 -

Samstag , 31 . August , einen Boxwettkamps gegen Ä aife
lautern . Das Vortreffen sah die Pfalzer knapp sieg ^ ^ M

Saarbrücken ) 6 .84 in . - stde' " '
, m . — Dre

gemeinde 1846 zu East , gegen die er anläßlich der Reich e —
Sport -Werbewoche in einem sehr schönen Spiel ein 2 :2 e

zielte . Die Wiesbadener haben den Sommer über ihr Tra Of ;
ning beibehalten , so daß man mit einem spannenden Kam

rechnen darf . Der WTHK . wird für die neue Spielzeit d« Tücht

selbe Mannschaft stellen , die sich im vergangenen 2ahre HD : '

währt hat . Für diesen Sonntag stehen allerdings noch i
alle Leute zur Verfügung , so

'
daß einige Nachwuchsspi

eingesetzt werden und die Mannschaft in folgender
stellung antreten wird : Nawroth ; Meyer , 2encquel ; St
Horn , Schaefer ; Krausch , Riedermayer H , Künstler , Riede
Mayer I , Kilian . Spielbeginn : 16 Uhr , Hockeyplatzanla
Nerotal .

Oberturnwart Fritz Hertlein , TSV . Eintracht Wiesbaden ch
mclbet : 1 j mei

Bei den Wettkämpfen am Donnerstag konnten die beide
Turner Waterfeld im Fünfkampf und Schneidert
Dieikampf als Sieger hervorgehen , und zwar Waterfeld m rgttei
65 P . und Schneider mit 34 P . Ebenso wurden am Frei »
Hof st älter in Klasse 3a mit 139 P . und in Klasse i rP ; n
( beide Klassen im Neunkampf ) , die Turner Willi Pflu *

Achtkampf der Turnerinnen : 1 . Emilie Bus , nbe ti
mann - TV . Saarbrücken 142 P . ; 9 . Ursel Kunst - Tbd . Sßte Vtzlic
Wiesbaden 129,5 P . ; 10 . Hanni Högel - Tbd . Wiesbaden 12! toen
11 . Gretel Schick - Eintracht Wiesbaden 128 ; 33 . Elifabet rtnäc
Felix -Waldstraße Wiesbaoen 114,5 ; 37 . Paula Wirth -Tg iem :
Sonnenberg 112 P . ; 39 . Dorle Czauderna - Tad . Schierstej n

“

und Friedel Frey - Ttzd . Sonnenberg je 111 P . ; 48 . Frie !
Heinz -Tgd . Schierstein 106 P . ; 50 . Elfe
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einem mühsamen Lächeln : „ Mach , was du willst ! Schließ¬

lich bist du hier zu Hause , nicht wir . Es sind deine Löwen ,
du mußt wissen , was du zu tun haft !" --

Die Raubtiere waren inzwischen aus zehn Meter heran¬

gekommen , wir sahen im hellen Licht ganz deutlich den Aus¬

druck ihrer Gesichter . Aber nichts Bösartiges lag in diesem
Blick , nur Neugierde , unbeschreibliche Neugierde . Der Fahrer

setzte den Wagen zurück , der Weg war zu schmal zum Wenden ,

auf beiden Seiten eingeengt von dichtem Busch , dazu steimg ,
voller Löcher . Nach wenigen Metern mußten wir halten , es

ging nicht weiter . Die Tiere folgten uns hartnäckig und be¬

dächtig . Zehn Schritt , acht Schritt ! Näher , immer näher . Ich

schaute mich um . Liebrenz hatte das große Objektiv als

Waffe ergriffen , der zweite Operateur sein Messer gezogen .

Welch lächerliche Waffen gegen vier ausgewachsene Löwen !

Fünf Schritte trennten uns noch von den Raubtieren , dann

drei Auf zwei Schritt blieb der Führer der Gruppe stehen ,
und trotz des Ernstes der Lage war es ein überwältrgend

komisches Bild , wie das Riesentier versuchte , aus dem Lrcht

des Scheinwerfers zu kommen , wie es seinen Kopf nach allen

Seiten drehte , seinen Hals lang machte , um hinter das selt¬

same Licht zu schauen , das wie ein Vorhang vor seinen

Augen lag . . .

Dann starrte der Löwe unverwandt mich an . . . Ich

weiß oder hätte wissen sollen , daß er mich nicht sehen konnte ,

daß er geblendet war . Aber mir schien , als ob er mich sähe

und schätzte , ob sich der Sprung um eine kleine Mahlzeit

verlohne . . . Ich hatte den linken Arm auf der Seitenwand

des Wagens und schob ihn nun vorsichtig zurück , als ob das

helfen könnte . Der Fahrer , dem jetzt endgültig die Nerven

durchzugehen drohten , zog seinen Spielzeugrevolver : „ Soll

ich schießen ? "

„ Um Himmels willen , versuche einen Schreckschuß , nur

nicht treffen -- "
. Jetzt sind die Biester noch ruhig . Aber

wehe , wenn einer verwundet wird und die anderen Blut

riechen !"

„ Schnell
"

, sagte ich , „ geh in den kleinen Gang , mach

allen Krach , den diese alte Blechdose hergibt , hupe und fahre

geradeswegs auf den Löwen zu . Wir müssen es wagen .

Der Fahrer nahm allen Mut zusammen , warf die Schal¬

tung in den ersten Gang , gab Vollgas , ließ die Kuppelung
einen Augenblick schleifen . Der alte Wagen ratterte tatsächlich
wie eine

"
Blechdose , der Fahrer hupte , wir brüllten , und

gerade auf den Löwen zu setzte sich der Wagen in Bewegung .

Ich erwartete den Zusammenprall , aber in der letzten
Minute sprang das Tier zur Seite und stand so dicht neben

dem Wagen , daß ich es im Vorbeifahren mit der Hand hätte

berühren können . Der zweite sprang zur anderen Serie ,
hinein in den schützenden Busch , und die beiden letzten

machten kurz kehrt und galoppierten vor uns her im Lichte
der Scheinwerfer , wie es in Europa die Hasen tun . Es war

das lustigste Bild , das ich je gesehen — zwei Riesenlöwen
wie ungeschlachte Bernhardinerhunde in toller Angst auf der

Straße vor dem Automobil . . .“

3
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Verdienstmöglichkeitei

Wasserstand des Rheins

am 24 . August 1935

Siebt - ch : Pegel 1,49 m gegen 1,51 m gestern

Mainz : „ 0,69 „ „ 0,71 ,
Kaub : „ 1,88 1,90 „ „
Köln : 1,44

”
„ 1,50 „ „
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aller Nebenkolten , für ein neuzeitlich ein¬

gerichtetes Eigenheim mit 5 Zimmern , Küche ,

Bai und Zubehör , zum Erltellungswert von

10 000 5L61. Schreiben Sie noch heute am

ähmaschlne RM . 115 .— « egen Barzahlung .

eltMärke . fabrikneu , volle Garantie , auch auf

Eine der größten Sehenswürdigkeiten der Welt ist der

lüaer - National - Park , das Tierparadies an der Ostgrenze
»»----- - ---- - r - - «— Be -

... Kl . ;
lschane
iesbaix

Im Krüger - National - Park
Löwen vor dem Kühler . . .

Von Charlotte Schomburgk .

Bauwirtring A . - G . ♦ Bremen

Organisationsleitung Erfurt
Trommsdorff Straße 27

Verkaufsstelle :

Frorath , Kirchgosse 24

Verzinnen
jede Größe

sämtl . Behälter

bei Franz Klotz

Wiesbaden
Ootihenner Straße 99-101

Telephon 20591

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Jahrelang wurde das riesige Gebiet für den Verkehr
äg gesperrt . Colonel Hamilton und seine Mitarbeiter
mieten ihre ganze Kraft der einen Aufgabe , dieses Ge¬

ir Unionregierung , ein Gesetz durchzubringen , das
i 52 englische Quadratmeilen wertvollen Farmlandes dem

1 in . - llde vorbehielt .

jr Tra
L KaNh Trommsdorffstraße 27

zeit di Tüchtige Vertreter gesucht . — Gute

ahre | . ...

empfiehlt

Weygandt an der Ecke
Eisenwaren — Haus - und Küchengeräte

Ecke Weber - und Soolgosse .

biet zu dem zu machen , was es heute ist . Zum letzten Para¬
dies ! Jahrelang lehten die Leute ihrer Idee , abgeschlossen
von der Welt , in einer Wildnis , wo sie täglich Gefahren
ausgesetzt waren , nur mit bescheidenen Mitteln von der

Regierung unterstützt , zwischen dem Wilde , das allmählich an¬
fing , sich zu vermehren . Zuerst waren es die Löwen , die in
einem solchen Maße zunahmen , daß sie bald den übrigen
Wildbestand gefährdeten . Man mußte eine Anzahl ab -

schietzen . Und kaum einer der Hüter des letzten Paradieses
lebt , der nicht die Narben von Kämpfen mit Löwen am
Körper trägt . . .

Der weitere Plan ging nun dahin , das Wildreservat
auch dem Publikum zugänglich zu machen , denn nur auf
diese - Weise konnte man hoffen , bei der Bevölkerung der
Union das notwendige Verständnis zu wecken . Es gründete
sich die Gesellschaft zum Schutz des Krüger - Parkes , und ihr
übertrug die Regierung alle Rechte . — Nachdem Hamilton
den Wildbestand durch

'
weidgerechte Pflege auf eine unge¬

ahnte Höhe gebracht hatte , begann man mit dem Bau

einiger Automobilstraßen , die — nach Möglichkeit den

Wasserscheiden folgend — heute in einer Länge von un¬
gefähr 480 Kilometern das Gebiet durchziehen .

An acht verschiedenen Plätzen wurden Rastlager
errichtet , die , anfangs nur klein und primitiv , im Laufe der

Jahre ausgebaut wurden . Sie bestehen aus runden löwen -

sicheren Hutten , die an die Besucher vermietet werden . Nur
wo die — allerdings sehr primitiven — Automobilstraßen in
das Gebiet führen , ist es gestattet , das Reservat zu betreten .
Jeder Besucher hat sich durch eigenhändige Unterschrift den

Gesetzen zu unterwerfen . Es ist gestattet , ein Gewehr mit¬

zunehmen , aber nur im Falle der Notwehr darf es gebraucht
werden . . .

Wir hatten kein Gewehr dabei , als wir das Löwen -
abeuteuer erlebten , das ich nach den Tagebuchaufzeichnungen
meines Mannes zum Abschluß erzählen will : Wir wußten ,
daß wir durch Löwengebiet fuhren . . . Plötzlich trat ruhig
und majestätisch aus dem Busch in den Kegel des Schein¬
werfers , der die Straße beleuchtete , ein riesiger Löwe und
wandte sich langsam dem nahenden Geräusch des Motors zu .
Ein herrliches Bild . . . Dann kam ein zweiter Löwe und

gesellte sich zu seinem Kameraden , der nun auf dem Weg lag ,
den mächtigen , mähnengeschmückten Schädel auf die Tatzen
gesenkt . Wir hielten — begeisternd schön dieser Anblick . . .
Aber zwei Löwen und wir unbewaffnet ! Nur der Fahrer
hatte einen kleinen Revolver , nutzlos , eher gefährlich in

diesem Fall . Dann kam ein dritter Löwe und ein vierter .
Unverwandt schauten sie uns an . Jetzt erhob sich der erste ,
und kam bedächtig auf uns zugeschritten , mitten hinein in
das Licht des Scheinwerfers , das ihn blenden mußte . Aber
unbeirrt schob er sich weiter , seine Kameraden hinter ihm
her , langsam Schritt für Schritt . Ein herrlicher Anblick , aber

furchterregend . Ich merkte , wie der Fahrer unsicher wurde .
Ich fühlte , auch meine Nerven drohten mich im Stich zu
lassen .- Keiner wagte zu sprechen , keiner wollte den anderen
verraten , wie es um ihn stand . Da raunte mir der Fahrer
mit zitternder Stimme zu : „ Was soll ich machen ? Soll ich
rückwärts setzen ? "

Ich merkte , wie es um den Mann bestellt war , versuchte
ihn durch ein Scherzwort zu beruhigen und antwortete mit

rspiele
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jmittM >ch vorhanden . Es schien beinahe aussichtslos , das wieder

grogi rzustellen , was der Krieg vernichtet hatte .
ie roü ^ Als im Jahre 1906 die Transvaal - Kolonie ein felbstän -

oer Staat wurde , fand Hamilton Freunde in der Re -

ernng , die seine Ideen unterstützten . Die Pläne nahm auch
ie 1910 gegründete Union von Südafrika auf , und trotz aller

1,0 Se widerstände gelang es , ein Gesetz durchzubringen , bas die
Kcm > haffung eines Wildreservats ermöglichte . So kann man

: ( DA is Jahr dieses Gesetzes als das Geburtsjahr des letzten
) 4 :oo jkirabiefcs ansprechen — 1926 ^ Es war fürwahr eine Tat

- Weil

rund Msvaals . Seine Ausmaße sind selbst für afrikanische
’• Sßtei « je gewaltig : 320 Kilometer von Nord nach Süd und 60
? , 70 Kilometer durchschnittliche Breite . Größer als
oertleü grttemberg ist dieser phantastische Naturschutzpark , in dem
!nenbN j - Tierwelt Afrikas unter ihren natürlichen Lebens -

Mgungen ein ungestörtes Dasein führt . Giraffen , Flutz -

Krej >rde , Zebras , Affen , unzählige Antilopen , Gnus , Kudus ,m "
1 spalas , Oryxe , um nur einige zu nennen , in den ab -

Icgenen Teilen Elefanten und dann — Löwen ! Wie sehr
J #n bei den Streifzügen mit Löwen rechnet , zeigt der fol -

Bust sbe nette Abschnitt aus einer amtlichen Bekanntmachung :
ö. SBie lützliche Winke : Werben Sie nicht nervös , wenn plötzlich
den la i® en vor Ihnen stehen unb , anstatt sich bavon zu machen ,
clisabei itnäckig Ihren Wagen anstarren ; vielleicht haben sie in

rth -Tg rem Leben kein Auto gesehen unb sinb begreiflicherweise
hieistei irr vor Staunen . Sie führen nichts Böses im Schilbe .

Fried ie staunen auch nur ben Wagen , nicht etwa Ihre Person
B. Sie l Stehen sie unmittelbar auf ber Straße , so verlang -
tt 1011 men Sie bas Tempo unb hupen Sie kräftig ! Lassen Sie

iiten Zeit , bas Felb zu räumen . Wollen sie burchaus nicht
sbadeii , ,atz machen , so schwenken Sie ben Hut unb schreien energisch .

) t menschliche Stimme verfehlt nie ihre Wirkung . .
e beide | Schon vor brei Jahrzehnten war bas Wilb in ber Trans -

fer V lai - Republik unb im Oranje - Freistaat fast gänzlich aus -
felb m !I0ttet . Die wenigen überlebenden Tiere hatten sich in bas
Frei » genannte Buschvelt an ber Ostgrenze zurückgezogen . Da war

■™ yc ; ) ein Bur , ber sich mit aller Kraft dafür einsetzte , das
Pflu jeder gutzumachen , was von seinen Vorfahren gesündigt

Dt m : Präsident Paul Krüger , der gegen alle Wider -

. cüche seiner Landsleute durchsetzte , daß jenes Gebiet an

^ ” 19 i portugiesischen Grenze unter dem Namen Sabi - Reservat
-
p im Wildschutzgebiet erklärt wurde .

Bald darauf brach der Burenkrieg aus , und das groß¬
zig von Paul Krüger begonnene Werk mußte aufgegeben

. , irben . Während dieses Krieges , dessen tragisches Ende sich

। (c „ stabe im Buschvelt abspielte , war an den Wildschutz nicht zu

;
’

_ 3 . mfen . Nicht nur die kämpfenden Truppen mußten sich von

l e r « T Jagdbeute ernähren , auch die Wilddiebe aus dem Nach -
'

rgebiet sahen jetzt ihre Stunde gekommen . Im Jahre 1902
nrbe Frieden geschlossen , und jetzt machte sich Colonel

tevenson Hamilton mit Fleiß dahinter , die alten Pläne
\ verwirklichen . Nur Reste der großen Wildherden waren
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Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

jan5
8

Stadie
Runde

tet a
.
5

Steh «

nove
1
crundet
t Wels
Iler V»

g

e nj

UM

14tügig : Tnrch Trager . . . - - - - - •
( einschl . R ?R . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RR . 0 .90
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Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
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Beratung über alle sonstigen ., das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Hanton
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrichstr . 9

MkinllMer
werden zu jeder

Tageszeit ins
Haus geliefert .

Fr . Seifer .
Adolfsallee 18 .

Bestellungen
werden auck im

Krifer - Friedr .-
Bad angenomm .
— — — — —

Dic ; Leipziger Messe , Treffpunkt des
1 landeIs Deutschlands und aller Län¬
der der Welt ; Hier kämpft Leistung
gegen Leistung im freien Wettbewerb .

Freier Wettbewerb erzeugt Höchstleistungen , Wir sind , frei von

jeder örtlichen Begrenzung , imstande , uns überall in der Welt

durch Leistung täglich neu zu bewähren . Wir sehen unsere

Stärke darin , daß wir so alle Ansprüche unserer Versicherungs¬

nehmer aut allen Gebieten unseres Geschäftes erfüllen können .

DIE DEUTSCHE P ^ IVATVERSICHERUNG
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Mit trutzigen , kantigen Tortürmen , Zwinge
zieht sich die Stadtmauer um das winzige 61

■er und Graben
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Sahi

Cafe - Restaurant Schläferskopfl Hotel
„

6t
. Hubertus

H

Heigenbrücken im Spessart , K192

Moderner Komfort . Telephon 31 .

Bahnhotel Neue postLW ^ -L

Fließ , warm . Wasser . Zeitgem . Preise F425dir . L. See , fließ . warm .W ., Zhzg ., Garage

Sn
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Hauptniederlage in Wiesbaden :
F. Wirth G. m. b. H , Güterbahnhof - West ,
Tel . 20054 . Schriften kostenlos .

Bei der Durchreise Aufenihai
sehen , Prospekte überall erhah - -

t .

Al
chei

Hotel Alte Post

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Bei Nieren - , Blasen - und Frauen¬
leiden , Harnsäure , Eiweiß , Zucker

Frequenz 1934 : 20100

452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Angenehmer
Ferienaufenthalt . Schöne Aussicht , 2 % km
von Chausseehaus und Eiserne Hand .

”
®

Herrlicher Erholungsaufenthalt
direkt am Walde . Volle Pension mit

* Neue feste Nundreisekarte » für Oberbayern . In der
Neihe der festen Rundreisekarten , die in allen Reisegebieten
Deutschlands aufliegen , hat die Reichsbahndirektion Mün -
chen drei neue eingeführt , die in der Verbindung von Bahn

könnenindringen »
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

e> 9631an

er 1
ndc

1.30

Austausch
Erholungsurlaub !

Ich biete einen 4wöch . Kuraufent¬
halt für 2 Personen in Hotel
jL Ranges eines bestbek . Erbol .-
Eebrrgsbadeort . nächst Wiesbad .
bis einschl . Sept . Es kommt Stadt
od . größerer Winterkurort als
Gegenleistung in Frage . Angeb .
u . A . 998 an den Tagbl .-Verlag .

„ Halte still , Wanderer ! Du bist nahe
Den Gebeinen des großen Dichters ,
Die im Grunde dieses Liebfrauen -
Mnnsters seliger Auferstehung harren .

"
.

das Hous der Ruhe , abseits der Bahn , am Schwimm ,
und Kneippbad gelegen , bietet beste Erholung .

Penf .- Preis 5 RM „ ab 15 . 9 . 4 .50 RM .Mittagessen zu 1 Mark (auch an Wochentagen ) .
Gute Autostraße und Spazierwege .

mäh . Preisen . Jagdgelegen¬
beit Bekannt beste Vervst .
( Butterküche ) . Sie sind ent¬
zückt und kommen wieder .

Bei . Jak . Röcking .

und Krastpost die Bäuerischen Alpen von BerchtesgadM
bis zum Allgäu erschließen . Die erste Karte gilt iiit3
Strecken München — Mittenwald ( Bahn ) — MittenwaldW
Schliersee ( Kraftpost ) — Schliersee — München ( üBahn ) ; W
zweite Karte für die Strecken München — Oberstdors ( iBofae
— Oberstdorf — Garmisch -Partenkirchen ( Kraftpost ) — (§ ae
misch - Partenkirchen — München ( Bahn ) und die dritte füvW
Strecken München — Oberstdors ( Bahn ) — OberstdorfW
Garmisch - Partenkirchen — Berchtesgaden ( Kraftpost ) |
Berchtesgaden — München ( Bahn ) . Die Fahrten können ai
jedem Bahnhof der genannten Strecken in beliebiger Rid

Eichenbach in mittelalterlicher Gewandung zeigt , steht in
seiner Mitte . Der Blick des großen Dichters geht nach der
Seite des Marktplatzes , wo in früheren Jahrhunderten dos
Haus feines Geschlechtes stand , von dem er in seinem Parsifal
bekannte : „ Daheim ü

' * '

satt kaum eine Maus /

JnderHeimatdesParsifal - Dichters .
Wolsrams - Eschenbach , die Stadt mit nur 400 Meter

Durchmesser .
Bon Hermann Ulbrich - Hannibal .

™ pm 9 . 3af ) rEiunbett führte der fränkische Flecken
Wolframs - Eschenbach , südlich von Ansbach , den Namen
Elchelenbach ; ungefähr ein Jahrtausend hieß er dann Ober -
Eichenbach , und seit dem Jahre 1917 nennt sich das Städtchen
Wolsrams - Eschenbach , um mit seinem Namen stolz zu ver¬
künden , daß es die Heimat Wolframs von Eschcnbach ist , des
Schöpfers des Parsifal - Epos . Die Herren von Eschcnbach
hatten dieses Städtchen als Lehen vom Grafen von Wert¬
heim erhalten . Wolfram von Eschenbach war der grüßte
ihres Geschlechts . Als es um das Jahr 1220 mit dem Sänger
erlosch ging der Ort in den Besitz des Deutschen Ritterordens
über , der hier eine Komturei einrichtete , im 14 . und 15 . Jahr¬
hundert das Städtchen mit Befestigungsanlagen versah und
rhm wieder neuen Aufschwung brachte .

Noch heute erfreut sich das Städtchen , abseits des
Schienenstranges , fast solcher idyllischer Weltabgeschiedenheit
wie zu der Zeit , da der Minnesänger hier den größten Teil
semes Lebens verbrachte .

4 Mahlzeiten ab 1. Sept . 2 . 80 RM .

Hotel u . Pension Schnabel
Tel . Hahnstätten 232 - Prospekte im Tagblatt -Haus

Außergewöhnlich billige Rheinfahrten mit

Köln Düsseldorfer
Salondampfer - Mittwoch , den 28 . August
10 Uhr ab Wiesbaden - Biebrich

verbilligte Sonderfahrt
m. Dampfer „ Ernst Ludwig " bis St .Goars -

hausen u. zur Röckk . 19 .55 Uhr . (Fahrpr . siehe Handzettel )
Ferner 15 Uhr ab Wiesb . - Biebrich mit Dampfer „ Ostmark "

Große Biauffahrt in d . Rheingau
Rückkehr 20 . 30 Uhr . Totalfahrpreis 1 Mark .
Freitag , 30 . Äug . : Die herrliche Rhein- Mainfahrt nach

Frankfurt am Main
Abf . ab W .- Biebrich 8 Uhr , Rückkehr 20 . 15 Uhr
InFrankf. 5% Stunden Aufenthalt . Bei Zoobesicht . 50c/f

'
, Ermäßigung.

Außerdem Gelegenheit zur Besichtigung der
Ausstellung . — Totalfalirpreis 1 Mark .
Bei sämtlichen Fahrten Musik an Bord .
Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Ausk.u.Fahrscheine in samt !. Reisebüros sowie der AgenturW.- Biebrich
Schürmann & Co . , G . m . b . H .

’
F. 60144/46 .

HOTEL

BAYERISCHER HOF

Pens . Haus Kapellenberg . Zhg ., I
fl. w . W ., Süd !., Par £ Nordd . K<h., Prsp . |

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

M -

Mäßigung für Kinder ( nicht für Kinder reiche , wie ir
tümlich in einer Korrcspondenzmeldung angegeben ) , h
Netz - und Bezirkskarten und die Fahrscheinhefte mit der M
Mäßigung für Ausländer .

HOTEL

DREI MOHREN
DAS HAUS VON W E l T « U F

Zur Nadihur
Höhenluftkurort

Glashütten im Taunus

Gasthaus zur lirone
Telephon Königstein 424

Schöne Fremdenzimmer ,
warm . u . kalt , fließ . Wasser ,
gute reichliche Verpflegung
4 Mahlzeiten , ermaß . Preise

kMMchW Steinbach (Wn )
330 m Höhe . Ruh . roaldr . Eeg . ,
Bahnstat . . Herr ! . Liegewiese mir
Lregestühl . . ged . Liegehalle , schöne
Z .im ., Angelsport , 4 reich ! . Mahlz . ,
viel Milch . Eig . Hausschlachtg . ,
Landwirtsch Keine Nebenkosten .
Beste Referenzen . Tag 2 .80 RM .

Easth . Wall ÄS » .

Sonderfahrt
2 Tage in den Schwärzwa
v . 31 . Aug .— 1 . Sept . 12 M
5 Tage an den Bodens «

vom 9 .— 13 . Sept . 20 M

4Tage n . den Schlachteldflg
u . Paris , vom 23 .— 26 .

Anmeldung und nähere Auskunft

Autobetrieb Karl Sippe
Wallau bei Wiesbaden

Telephon Nummer 22

Seite 20 . Nr . 231 .

Der „ Fliegende Frankfurter
" kann von Reise ,

den mit ermäßigten Fahrausweisen zunächst nicht bcm,M - "
werden . Ausgenommen sind lediglich die allgemeine

tung angetreten werden , müssen aber in der einmal ei
geschlagenen Richtung durchgeführt werden . Die um 25r
ermäßigten Karten haben bei einer Eesamtstreckenlänge bi

*

zu 299 Kilometer 15 Tage , über 300 Kilometer 30 Tai i ~
Gültigkeit . Die Fahrt kann innerhalb der Geltungsdauer h

-

kiebig unterbrochen werden . "

.Daheim in meinem eigenen Haus wird manchmal
Heute erhebt sich dort der als Schul¬

haus dienende Fachwerkbau des alten Rathauses und ihm
zur « eite das jetzige Rathaus mit schöner Renaissancefassade ,das einst die Komturei des Deutschen Ritterordens war . Und
ringsumher , in den malerischen winkligen Gassen , stehen die
Heinen , formenbunten Häuser , erinnern auf Schritt und
Tritt an die Zeit , seit der Jahrhunderte dahingegangen sind .

llnd dann verlangt das Liebfrauen - Münster , dessen
schlanker Turm mit seiner buntgetäfelten Spitze weit in das
fränkische Land schaut , unsere ganze Aufmerksamkeit ; denn
dort wurde Wolfram von Eschenbach bald nach der Heimkehr
vom Kreuzzuge der Jahre 1217/18 zur ewigen Ruhe gebettet .
>-Hie ligt der streng Ritter her Wolffram von Eschenbach ein
Meister Singer

"
so kündete der Grabstein , der seit einem Um¬

bau der Kirche gegen Ende des 17 . Jahrhundert verschollen
ßt . Deshalb weiß man auch nicht mehr genau , an welcher
Stelle der Kirche der große Minnesänger begraben liegt . So
wird die ganze Kirche mit ihrer reichen romanischen und
gotischen Formenpracht als letzte Ruhestätte des Sängers vom
heiligen Gral angesehen . Für das verloren gegangene Grab¬
mal hat man vor einigen Jahren in der Chorwand des
Münsters eine Gedenktafel angebracht . Sie zeigt zu seiten
des gnadenspendenden Kelches die Gralskönige Amfortas und
Parsifal , darüber schwebend die Eralstaube und trägt die
Inschrift :

SHm - li . MWileii
mit Mot . - Schifs „ Deutschland " ( 383 Pers , fassend ) .
Sonntag , 25 . August : Rüdesheim 1 RM ., Nieder -

Heimback 1 .20 RM ., Bacharach 1 .40 RM ., Ober -
wesel 1 .60 RM . Abfahrt W .- Biebrich 10 . 15 Ubr .

Dienstag , 27 . , Donnerstag . 29 . August : Rüdesheim .
Nieder - Heimback . Bacharach 1 RM . Abfahrt
W .- Bicbrick 10 . 15 Uhr .

Mittwoch , 28 ., Freitag , 30 . August : Frankfurt ( Zoo
50 % Erm . ) 1 RM . Abfahrt W .- Biebrich 8 Ubr .

Alle Preise sind für bin und zurück .
„ Anlegestelle neben Köln - Düsseldorfer
Kinder von 6 — 14 I . bei jeder Fahrt die Hälfte .

Musik und Restauration an Bord .
Kartenverkauf : Buchhandlung Alfred Schmidt ,

Wiesbaden , Marktstraste 13 , neben dem „ Uhrturm "
,

und am Schiff .
Personcnschiffahrt Aug . Schrcpfcr kn .,

Tel . Amt Mainz 43019 .

zieht sich die Stadtmauer um das winzige Städtchen , das
einen Durchmesser von nur 400 Metern hat . In mittelalter¬
licher Ursprünglichkeit reihen sich die Häuser mit ihren spitzen
Fachwerkgiebeln aneinander . Vor ihnen spielt sich das Leben
der noch nicht tausend Einwohner wie in verträumter Ver¬
gangenheit ab . Da lehnen alte Mütter in den Haustüren
und warten darauf , daß ihre längst erwachsenen Kinder von
der Feldarbeit heimkommen , da macht sich ein alter Vater an
einem Holzstapel neben der Haustür zu schaffen , um ihn vor
dem Umfallen zu bewahren , und da stehen die Frauen auf
dem holprigen Pflaster vor den Häusern , ein weißes Tuch um
den Kopf , eine Harke über der Schulter und erzählen sich , was
es tm Städtchen Neues geben kann . .

Die Hauptstraße erweitert sich an einer Stelle zum
Wolframsplatz . Ein Vrunnendenkmal , das Wolfram von

Gasthaus „ Zum Aartal "
Seitzenhahn , Aaestr . 53 unterh .
Bleidenstadt , Bahn u . Post Blei¬
denstadt , direkt am Ward gelegen ,
Fremdenzim . mit u . ohne Pens .,
fl . W „ va . Verpflegung . 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 RM . Besitzer Adolf
Leucht . Tel . 372 Bad Schmalbach ,

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a .Wald
u . Strandb . m . Liegew . Pensions¬
preis 3 .50 . 4 Mahlz . Prosp . kostenl .

Luftkurort Nastätten i . Ts .
Prrv . - Pension S . Eckel , Tel . 303 ,
t Lg „ austerh . d . St . , waldr . Eeg ..
Schwrmmb ., sch. Zim ., Terr . mit
herrl . Auss . , Liegew .. Mineralw .
kostenl . r . H „ 4 Mahlzeiten , garn

tte -
incini
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CIDA/C ? EE ? Sonne ■ Berge . Wasser . Erholung
< ■ Sport ■Unterhaltung . 750 - 880 m .Volle Pens , von
Das Sonntagrskfnd derbayen fl/pen 5 bis 8 Mk . Prosp . d . d . Verkehrsamt Tegernsee .

| Men - BllAlh i . Nm
Gasthaus und Pension „ Zur $ o
Jnb . PH . Tritsch . waldr . Genen
Burg - Ruinen . Schlösser . Säm
Fremdem , mit fl . Wasser . Ba
berrl . Terrasse . Gart . m . Anlage
Schwimmbad in Nähe . Pension
vreis bei 4 erstkl . Mahlz . 3 .20 R
inkl . Spesen . Tel . Pottagentu
Pfafsen - Beersurth .___ J

Luft - u . Kueipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken

.15 .
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Südl . Hochschwarzwald . 850 - 9501
Billige Pension nähe der romai
tischen WutaMchlucht u . Lotte «
bachklamm . Reizende HochlaA
Alpenaussichh Stützpunkt f . T
rett int vochschwarzwald .
berggebiet . neues Schwimm - LimD
u . Sonnenbad , in ruh . geschü
Lage . Vorfaiion : Penfionsoi
mit 4 Mahlz . 3 .50 Mk . Peich
„ Alvenblick " Göschweiler . Statz
Löffingen , Höllentalbahn . ]

Erbadi [Westerwal
der gernbesuchte Höhenluft
in dem waldumschützten schön
Tale der Nister , ladet Sie ein t

Erholung . Auskunft und Fs
spekt durch den Verkehrs -Vere

Seeheim gr . Park , eig. Badestrand , fließ . warm .W,
' | Pens,Alpenhof j Seehotel Luitpoid

* Letzte Schloßbeleuchtunz in Heidelberg . Anläßlich
Sommerversammlung der Vereins deutscher Portlam p n
Zement - Fabrikanten findet am Donnerstag , den 29 . ix | t ,
21 .15 Uhr wieder eine festliche Schloßbeleuchtunz \ L “ ai

Heidelberg statt . In den letzten Wochen war es mit Rm Mnl
sicht aus die Vorstellungen der Rcichssestspiele im Schloßt
leider nicht möglich , eine Schloßbeleuchtung durchzuführe ! Tour
Die Beleuchtung am 29 . August , bei der wiederum Sch !« 7
und Alte Brücke in slammendcm Rot aus dem Dunkel dl
Nacht hervortreten werden , dürste Sie letzte des Jahre ,Düt *

1935 sein . Die Veranstaltung , die immer Tausende von A
schauern zu begeistern pflegt , wird auch diesmal mit eine ,
großen Feuerwerk abschließen . Seit einigen Tagen werde S
übrigens in Heidelberg die Heiliggeistkirchc , der Ritter un

”
gah1

das Rathaus an jedem Abend mit Flutlicht angestrahlt . - '
f 22

♦ä * Sommer - und
Herbstfahrten nach

? Südtirol
■ Abfahrt jed . Montag 7Uhr ■

Br. Big . 13Tg. ■
IM . 75.- M. 130.- 1

■ II M. 72.50 M. 125.- 1
9 IHM . 70.- M. 105.- H
9 Ab 26 .Aug .wied . Plätze frei 9
g 7 Tg . Riviera M . 115 . - 1
9 u. 7 Tg. Aufenthalt inRapallo M. 155- 9
9 o. 77g . „ „ Alassio M. 165.- ■
■ 7 Tg . Mailand -Venedig M . 98 . - ■

9 je (i . Montag u . Donnerstag ■
■ 3Tg . VierwaldstätterseeM . 36 . - 9
■ jeden Dienstag :
I 4 Tg . bayr . Alpen u. Seen M. 54 . - 9
1 vom 2.-10. 9-, 16.- 24. 9.. 1.-9. 10. : 9
■ 9 Tage Riviera M . 152 . - 9

| Omnibus - Ruoff , Stuttgart 9
I Königstr . 10a . Tel . 25770 9

Hotel Hochspessart MM "

Zentralheiz .. fliest . Mass , io W Pf
all . Zim .. prächtige Südlage .
mit Berggart . u Lieaestübl .
Schönst , fferienaufenth . su

Gr. Schlofibeleuchtunfl : Donnerstag,29. Aug .

•
Der schöne Luftkurort

Hilgert
im romantischsten Teil des rhein . Westerwaldes
stillt deine Sehnsucht nach Wald , Wild und Wasser .
Stundenweite Waldungen bis zum Ort . Hochurod .
L.tcht -, Luft - und Schwimmbad . Liegewiese » in
allen Gasthöfen und Pensionen . Gesellschaftsfabrten
untr . ,0e1Hlcinlame Wanderungen . Tanzabende . Ganz
erstkl . Verpflegung . 4 Mahlzeiten . Garn . Frühstück
3 bis 3 .50 RM . Auskunft Berkehrsverein Hilgert ,
Unterwesterwald , Tel . Höhr 213 , K192

Pension Häbel , Marienberg (Westerw.)
500m ü .d . M . Tel . 107 . Ruhiges Haus,Bad,Liegewiese
Beste Verpfleg . ,4 Mahlz , Pens . 3 . 50 . Prosp . b . Verlag .



Wiesbadener Tagblatt
Sonntag , 25 . August 1935 ,

ESSIG «

Täglich

Per -men q

Zurück

Tel . 25045werde Wellritzstr

Kirchliche Anzeigen

papier
1 Rolle 40 L,

H . RosenbergerDr . med .

ZeMiedenes

Zurück
in der

mal -

m - .Lirn 2441

rnspn

Das

bestimmt den Erfolg

Wilhelrninenstr . 12 .

'reust .

am
am
am
am
am

stich d,
ottlani

- chlogh
uführq

ur Post
Eegentz
Eämtl

r . BaÄ
'Inlagetf
lensions
3.20 M
taaentai

■West ,
nlos .

! für bl
rstüors .

iurort

Een

Mensel
->0 Mk-

iteldtra

Die Uhr
verloren

Facharzt für Urologie
Wilhelmstraße 30

zeige im „
badener
blatt " .
werden i
Spalten

0 -950 i
romai
Rottel

von 3t
t einet

arzwa ®
12 stk -

11 .15 ,
nanierge -

Pfarrer
. Haurnt -

Koch

am Ec

in praktischem Betrieb

müssen Sie sich einmal ansehen !

Wiesbadener

Tagblatt

1000 Blatt

Klosett

: benu
ine Si
wie in
n ) , di
der 6i

Zurüdu

Dr . Göring

veter Der Memchoniveloeoanolung
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GERMANIA
BRAUEREI - 6ES -WIESBADEN

weil am besten
Und wohlbekömmlichsten .,

Erfindong!
Wir längen und

weiten Ihre
Schuhe bis

zu zwei
Nummern
garantiert

Sdiuh -

Hcrold
Friedrichstr . 57

Dr . Kleinicke
Webergasse 3 .

Polstermöbel
I handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - ( Gartenhaus )

V . Zobus Sohn , Wiesbaden -Biebrich .

Gegründet 1830 .

loten " und „ Ge -
rmden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬

zeigevielen tau¬
enden Familien
n und um Wies¬

baden bekannt¬
gemacht .

Unsere

Voll - Elektrische Reformküche

mit dem Siemens -Kühlschrank

idarf . _ . - nn
Pfarrkirche zu Sonnenberg , » arnstags 17 .00 ,

>jchte Sonntags 6 .30 , 7 .00 . Frühmene . 10 .00 Hoch -
tt . 20 .00 Andacht .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An -

nbachrch . Äiierheil . Erlöser mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen um 6 .10 . 6 .4p . und 9 .00 .

AW uolliWger Mtk für toi

immMM im öertit 1935 .

1 . Zum Ankauf von warmblütigen volljährigen
Reit - und Zugpferden sollen in der Provinz Hessen -

Nassau die nachbezeichneten össentlichen Markte ab -

gchalten werden :

ist . in
blase ,
-stüh 1.
.. zu
legen -
iervil .
> ent -
ieder .
jcking .

Todesfälle in Wiesbaden

lasimilian Buckiath . Overn -
iänger . 69 Jahre . Philippsberg -

ifarrer Eirmcier . . . , ,
Christliche Gemeinde . SchwalbMer etrase 44 .

lentist Walter Lanke
ried riehst raße 27 (neben Polizeipräsidium )

irechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

I Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
I . — Goldkronen und - brücken . — — Zurück .

Dr . Weyrauch

Elektrohaus Marktstr . 22

Sonntag , den 25 . August 1935 .
Katholische Kirche .

« . . . . rche St . Bonifatius . 9 .00 . 7 .00 und 8 .00

k . .Dessen , letztere mit Predigt und MinetwAath
| er hl . Kommunion der Frauen und Mutter . 9 .00

iojui Hochamt mit Predigt* " t - abends 20 .00

Sonntag 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .
, Methodistenkirche , Dotzheimer Strafe ? 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
^ onntagabendfeier . — Dienstag . 20 .15 . Bibel - und
Webetftunde . . . ,
„ Die Christcnaemeinschaft
Sonntag . 10 .00 ,
Pfarrer Wetzel . -------- -- ------ _
Istenweihehandlung .

Wiesbaden -Dotzheim . „ ,
| 10 .00 Hauvtsortesdienst . Pfarrer Roinberg :
Ml5 Kindergottesdienst : 20 .15 Jugendgemeinde
Mädchen ) im Konfirmandensaal . Montag . 20 .30 ,
Bibe ' stunde . Freitag . 20 .30 . Kirchenchor .

Randstedelung Freudenberg .
L 17 .00 EemeindegottesDienst . Der Ktndergottcs -
Sienit deginnr erit am Sonntag . 1 . September .
10 .00 vormittags .
„ Die Heilsarmee . Kl . Schwalbacher Strage 10 .
Bonntag . 9 .30 . Sonntagschule . 10 .30 Heiligungs -
ttunbe . — Mittwoch 15 .00 Kindergottesdienst . —
Sreitag 17 .00 Heimbund , 20 .00 öffentlicher Eottcs -
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2 . Beim Ankauf werden die Anforderungen
zugrunde gelegt , die für den Remonteankauf mafe -

gebend sind . Da die Pferde für den sofortigen
Truvvengebrauch erforderlich sind , wird allgemern
ein scharfer Mafestab angelegt werden .

Es werden nur warmblütige Pferde angekauft
im Alker von VA bis zu 12 Jahren und in einer

Gröfee von 1 .56 Meter bis 1 .65 Meter Stockman
( ohne Eifen gemessen ) . Auf gute Abstammung und

Füllenschein wird Wert gelegt .
Schimmel und kragende Stuten sind vom Ankauf

ausgeschlossen .
3 . Die angekauften Pferde werden sofort abge¬

nommen und den Truppenteilen unmittelbar über¬
wiesen . Die Bezahlung erfolgt gegen Quittung
mittels Scheck .

4 . Pferde mit Hauptmängeln , die gesetzlich den

Kans rückgängig machen , sind vom Verkäufer gegen
Erstattung des Kaufvreises , der Beforderungs - und

sonstigen Kosten zurückzunehnien . desgleichen solche
Pferde , die sich binnen 45 Tagen nach dem Ankaufs -

tage als Klophengste erweisen und Stuten , deren
Trächtigkeit nachträglich festgestellt wird Da dies

häufig erst in vorgeschrittener Entwicklungsstufe
möglich sein wird , mufe vor dem Verkauf gedeckter
Stuten gewarnt werden .

Die gesetzliche Gewährfrist wird für periodische
Augenentzündung ( innere Augenentzundung .
Mondblindheit ) und Rotz auf 28 Tage , für Kebl -

kopfvfeifen ( Rohren ) auf 21 Tage verlängert . Mit
Rücksicht auf die durch die Zurücknahme für den Ver¬

käufer entstehenden Unkosten , wird empfohlen die

Pferde vor dem Verkauf besonders auf Kehlkopf¬
pfeifen eingehend zu untersuchen .

Zur Anzeige eines Hauptmangels eines Pferdes
an den Verkäufer nach § 485 BGB . ist Nicht nur die
Remontierungskommission berechtigt , die den Kaut
abgeschlossen hat , sondern auch jede andere Stelle der

Heeresverwaltung , also auch der Truppenteil , dem
bas Pferb Überwiesen ist .

5 . Verkäufer , die Pferde vorführen , bie nicht ihr
Eigentum sind , müssen sich gehörig ausroeiien
können .

6 . Der Verkäufer ist verpflichtet , jedem ver¬
kauften Pferd eine neue , starke , rundlederne Trense
mit glattem , starkem , einfach gebrochenem Eebm
und einen neuen Kopfhaller von Leder oder Hanf
mit zwei mindestens 2 Meter langen Stucken un¬
entgeltlich mitzugeben . . . . . ,

7 . Die Verkäufer werden ersucht , bie Schweife
ber Pferbe nicht übermäßig zu befdjneiben unb bie
Schwanzrübe nicht zu verkürzen .

Der Reichskriegsmfuifter ,
Oberbefehlshaber der Wehrmacht .

Für die liebevolle Teilnahme an dem Heim¬

gang unserer lieben guten Entschlafenen

Frau Christiane Stamm

sagen wir hiermit allen herzlichen Dank .

Im Namen der Trauernden :

Johann Stamm .

Haupt kirche . 10 .00 . vam
ugendgottesdienst . Pfarrer , . . .
ichtniskirche . 10 .00 . Hauvtgottcsdienst
üetz . Gemeindehaus Waldstrcme 10 .00 . .
Ktesdienst . Pfarrer Mendel -Wiesbaden Ee -

eindehaus Biebrich , abends 20 .15 . Gemeindebibel -
unde . Pfarrer Dietz . _

Bavtisteu - Gememde . Adler,trage 19 - oiintag
30 . Gebetsstunde . 10 .4.5 Sonntagsschule . 1600
stcdigr und Gemeinbeitunde . Mittwoch . - 0 .30 ,
hbeKunde Wiesbaden - Dotzheim . Mublgaße 17 .
ionntag . 13 .30 . Sonntagsschule . Donnerstag . 20 .30 ,

Inserieren Sie in dem ( izvgbX
meistgelesenen

Wiesbadener

Tagblatt
Denn heute , wo der Kampf zur

Festigung des wirtschaftlichen

Aufstiegs mit allen Mitteln be¬

trieben werden muß , ist eine ge¬

sunde und stetige Eigen - Propa¬

ganda das ankurbelnde Rad ,

das kein Geschäft entbehren kann

zmd entbehren will .

eichtgelegenheit : Samstag 16 .00 — 19 .30 unb nach
£ 15 . Soiintagmorgen von 6 .00 an . .

Pfarrkirche St . Elisabeth , Letzter , Gottesbienn
f unserer Notkirche : 6 .00 hl . Messe . < 15 bl . Mene
lit Eeneralkommunion der Mitglieder des Dritten
übens ( Fest des hl . Königs Ludwig ) .. 8 .30 Jugenb -
»tiesbienst mit Predigt und gemeinschaftlicher hl .
Ämmunion ber Erstkommunikanten 9 .30 feier »

Byes Hochamt mit Predigt . Letzte hl . Messe 11,00 .
ibenbs 20 .00 feierliche Schlußandacht nut Predigt .

~ ~ '
,e sind die hl . Messen ( ab Dienstag ttt

» utuvi . ^ nterkirche ) um 6 .00 . 6 .40 und . 8 .00 .
ienstag und Freitag 6 .40 Schulmesse nut Ktnder -

mmunion . Dienstagabend 19 .30 Antonius - An -
cht . Beichtgelegenhett : Samstag von 16 .00 — 19 .00
tb nach 20 .00 . Sonntag -- und Dienstagfrüh bis 8 00
tb Freitagnachmittag von 171 )0— 19 .00 . Hl .
ommunion in den drei ersten hl . Messen unb nach

18 . Oktober , 11 Uhr , Erbenheim ,
19 . Oktober . 11 Uhr , Enkheim , Kreis Hanau ,

21 . Oktober , 14 Uhr , Lahnstein ,
22 . Oktober , 9 Uhr , Limburg ,
23 . Oktober . 9 Uhr , Weilburg .

Elegante Damenhiti Umarbeiten billig
Bensdorff, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

„ . „ je 36 . t 22 . 8 .
Mard Stenger . Kaufmann . 44
sJahre . Philippsbergstrafec 8 . Zurück .

Dr . Otto Bickel
Kaiser - Friedrich - Ring 80 .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirch « . S
lcher Strafee . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr .

Evangelische Kirche .

Möbelwagen
8— S- Mtr .- Lad . .

fährt leer Richt .
Karlsruhe .
Pirmasens .

Saarbrücken am
28 . August 1935 .

Willi Rischer .
Rbeinstrafee 71 . 1

Tel . 21767 .
Wünsche mit

Auto nach
Berlin . Vergüte
dafür 8 Mark
Benzinunkosten .
Ang . A .119 T .- V .
Gutes Klavier

mietweise
abzug . Mtl . 5 M .
B .Kauf Anrechn .
Ang . U .912T . -V .
Wer tauscht geg .

Chaiselongue
( fast neu ) 2 gut
erhalt . Perscr -
oder Smyrna -

Brücken ?
Kausch ,

Nassauer Str . 16

ehgemäCe Gebiß - Reparaturen in 2— 4 Stunden ,

Zurück .

W . Heißwolf
Dentist .

Telephon 23039 .

vibelstundc . . . . . . . . . _ . .
Evangel . - luthcr . Dreteintgkettsgeutetude . Kied -

SdKi Strafee 8 . Sonntag . 9 .30 . Predigtgottesdienst .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Ernst Büttner sen .

für die vielen Karten , Kranz - und Blumenspenden und

das zahlreiche Geleite auf seinem letzten Gange , Herrn

Pfarrer Fernges für die zu Herzen gehenden Worte ,
sowie dem Verein der Bierverleger herzlichen Dank .
Besonderen Dank für die gewissenhafte Behandlung
und liebevolle Pflege , die ihm im Stadt . Krankenhause

zuteil wurde .

Frau Lina Büttner u . Sohn .

Wiesbaden (Scharnhorststr . 34 ) , den 25 . August 1935 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben treusorgenden Mann und Vater

Herrn Johann Bach
Hoteldiener

im Aller von 53 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Bach u . Tochter .

Wiesb . - Biebrich , Schlageterstraße 114 .

Die Beerdigung findet Montag , den 26 . August ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Reist , )>to Deutsch . Kaufmann
- ' ^ Fahre . Waldstrafee 148 . t

W .- Biebrich . Rachausstr . 67 . Sonn «

. ______ Evangelisation . Donnerstags . 20 .30 ,
, -^ vibelstunde . — W .- Lckierstein . Wilhelm,tr . 25 . Sonn «

tags 20 .15 . Evangelisation . Donnerstags . 20 .15 ,'
ribelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der Kon -
leiiion . herzlich willkommen !
! Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel, - luther .
Kirche Altvreufeens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.

mittag 10 .20 , Predigtgottesbiemt Kanb Kadereit .
Neuavoitolifche Gemeinde . Adelbeibstratze 81 .

conntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste — W .-Biebrich . Dilthevstr . 6 . « onntag . 9J30
And 16 .00 , Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste — W .-

6 septi Achterstein . Adolfstr . 8 . Sonntag . 9 .30 u . 16 .00 . Mitt -

Dr .
W . Tamm
Zahnarzt

Wilhelmstraße 3/5 Tel . 27848

ichörseo Sonntags . 20 .30 . Evangelisation . Mittwochs . 20 .30 ,
ein za Hibelstunde .

" *

Dr . A . Müller
Adelheidstraße 40

Roastbeef
Klasse 1

wöchentl . 30 St .
abzugeben , mit
ganz Lenden m .
ob . ohne Hüfte ,
auch einz . An¬
trag . H . Meyer ,
Hambg .30 . Otto -
Blöcker - Str . 70 .

s

Cikovin - Fa brikGmhH Fra nkFurLk
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Deutsche ^ ugen -

Hiebe ficht , bevor er zum entscheidenden Schlage ausholt I » (
der Nähe von Dresden bewohnte Weber ein kleines Land ,

Ul

(fine Denksportaufgabe : Schmuggler an der Grenze

um

2 ?

<

AjTÜl dd(tt * v

Monat ? 5 . Welche Tageszeit ? 6 . Wieviel Schmuggler
kennen Sie einwandfrei ? 7 . Welche strafbare Handlung «"

werden außer der Schmugglerei noch versucht ? 8 . Welch «"

Fehler hat der Offizier rechts im Vordergrund begangen
'

9 . Welche Gattung von Eisenbahnzug sehen Sir durch ®' e

Fenster der Halle ? 10 . Ist der Zug pünklich eingelaufea ?

n mug . Die Gründung des Deutschen
zum Beispiel hatte dem deutschen

_ ■■ ~ - - - Macht verliehen , aber die Befreiung
der Kunst vom Joche fremder Gewalten wurde erst 1933
folgerichtig und endgültig durchgeführt . So war es auch
damals . Blücher , Eneisenau und der Freiherr vom Stein
hatten den Deutschen ihr politisches Selbstbewutztsein wieder -
gegeben , aber die Menge und vor allem die vornehmen Kreise
liefen noch immer fremden Götzen im der Kunst nach . Und
>o hatte Weber in Dresden einen sehr schweren Stand
doppelt schwer an einem Hofe , der als letzter Napoleon un¬
bedingte Gefolastreue geleistet und sich nur widerwillig in
die neuen Verhältnisse gefügt hatte . Die italienische Partei
rm Musikleben war mächtig , und Weber mutzte von dieser
Seite die gehässigsten Intrigen und Anfeindungen erdulden .
Aber da zeigte sich , welche Zähigkeit in dem zarten „ kleinen
Manuel , wie ihn der wilde Beethoven nannte , steckte Er
setzte allem dem eine stille , aber unerschütterliche Abwehr
entgegen . Ja . noch mehr , er ging langsam zur Tat über .
Vorevst erprobte er sich an kleineren Werken . Er las Körners
Gedichte „ Leyer und Schwert "

, und wurde von ihrem Feuer
ergriffen , er fand dazu Klang und Melodie . Und erst in der

Weberfchen Tonsetzung gewannen dies « Lieder
„ Schwertlied

"
, „ Vater , ich rufe dich

"
, und ande ^ —

letzte hinreißende Kraft . Aber das alles war nur ein leiu, « ™ ,
Proben , wie wenn der Fechter erst spielend einige markiert -

Weber war keine Kraftnatur wie Wagner , kein un¬
bändiges Naturell wie Beethoven , aber auch keine das Leben
hinträumende Kinderseele wie Schubert . Er war ein stiller ,
sanfter Junge , der zu einem Wunderkind dressiert werden
sollte , aber in frühester Jugend gar keine Anzeichen beson¬
derer musikalischer Begabung verriet . Er bäumte sich nicht
auf gegen das Schicksal , er träumte sich nicht durch seine
Entwicklungsjahre , er wartete ganz ruhig , bis das Leben ihn
selbst zum Schaffen und Gestalten rief . Dann aber stellte er
auch im praktischen Kampfe seinen Mann . Er war ein guter ,
em sehr guter Kapellmeister , in Prag und in Dresden . Und
hier als in den Diensten des Königs von Sachsen stehender
Hofbeamter wurde er mitten hineingezogen in den Kampf
der musikalischen Richtungen -dieser Zeit , der nicht nur ein
künstlerischer , sondern ein nationaler , ein politischer Kampf
war . Es handelte sich darum , ob in Hinkunft die deutsche
od -er die italienische Musik den Vorrang haben sollte , ein
Kampf , den schon Mozart begonnen , Beethoven fortgesetzt
und spater erst der Nachfolger Webers , Richard Wagner , für
alle Zeiten entschieden -hat . Mozart freilich mutzte noch
manche Zugeständnisse machen , seine Opern sind äutzerlich
noch in italienisches Gewand gekleidet , und nur dem tiefer
Blickenden offenbarte sich schon damals ihr tiefdeutscher Ge¬
halt . Unterdessen aber hatte sich in der Welt gar viel be¬
geben , was dem deutschen Namen ein neues Ansehen spendete ,dre Befreiungskriege waren geschlagen , und Belle - Alliance
hatte den Vorrang der deutschen Waffen gesichert . Es scheint
ein altes deutsches Gesetz zu sein , -daß die politiscke Be¬
freiung der Deutschen immer der kulturellen und geistigen
em gut Stück vorangehen mutz . Die Gründu ' ~ "

Reiches im Jahre 1871 - - - -

Staate eine ungeheure

Der Blücher deutscher Kunst
Von Robert Hohlbaum .

Die erste Aufführung in Berlin kam nicht so glatt u
ohne Hindernisse zustande . - Die italienische Partei wutzt
daß es nun zur Entscheidungsschlacht kommen werde und bo
all ihre Macht auf . Eine große Spektakeloper von Spontini
in der sogar Elefanten auf die Bühne gebracht wurden , soll
dem bescheideneren deutschen Werk durch seine pompöse Wut
den Garaus machen . Der hohe Adel und die Reichen sucht
freilich den altgewohnten Kunstgenuß und die Spontinis
Oper ging mit allen Anzeichen eines äußeren Erfolges t
Szene . Aber schon während der Aufführung lief ein Gedick
um , das leidenschaftlich für Weber Partei nahm und mit
den Worten endete :

„ Und wenn es auch keinen Elefanten gilt ,
Du jagst wohl nach einem edleren Wild !"

Und dann kam der große heihumstrittene Tag . Und
wenn auch fürs erste noch di « sogenannte „ gute Gesellschaft

"
— die schon Goethe verspottet hatte — fern

'
blieb , das Volk ,

das wahre Volk strömte hinein , vor allem die Soldaten und
alltgedienten Freiwilligen , die vor wenigen Jahren die deutsche
Freiheit mit erringen geholfen hatten . Und die erkannten
den Wert dieses reinen , großen , eidentwachsenen Kunstwerks ,
die jubelten dem „ kleinen " und doch so tapferen „ Männel "

begeistert zu , die entschieden einen Erfolg , der alle Er¬
wartungen übertraf und für alle Zeiten gefestigt ist .

Seit dem Tage der Aufführung des „ Freischütz
"

ist die
'Machtstellung der deutschen Oper gesichert , die Wagner dann
zu ihrer ganzen Fülle ausbauen sollte . Es war ein deutscher
Sieg , ein Sieg der deutschen Kultur . Und der alte LützSwer
Freiwillige , der nach Der Vorstellung ein Vivat ausbrachte ,
wußte , was er sa -gte , indem er darauf verwies , daß durch eine «
3ulf -alt eben der Jahrestag von Waterloo der Tag der ruhm¬
reichen Aufführung war :

„ Zum zweiten Male wurde heute Belle -Alliance ge¬
schlagen ! Ein Lebehoch dem Blücher der deutschen Kunst !"

Diesen Ehrentitel soll der zarte tapfere Weber auch für
uns tragen . Und wir sollen erkennen , daß auch diese Stille
zu den ruhmreichsten Wegbereitem des wahren Deutschlands
zählt .

Haus , nahe dem deutschen Wald , und hier vergaß er alle
Kränkungen und alle Widerwärtigkeiten der großen StM
und fand z-ur befreienden Natur zurück . Der Dichter Friedl ,
rich Kind hatte ihm das Textbuch zu einer Oper geliefert . ( I
das die alte Sage von Freischützen gestaltete . Kein gn
Kunstwerk , aber der große Weber bedurfte nur des Aula
um feine ganze Kunst zu entfalten . Und in dieses Werk
er fein deutsches Herz . Da lebte alles auf , was er in sein «
ganzen Leben an deutschem Wesen in sich ausgenommen ha „
der Zauber des deutschen Waldes , das romantische Graue
der Wolfsschlucht , erfüllt von den Dämonen und Widersacher
deutscher Reinheit , die in der Blüte des Waldes , Aga »^ —
ihre schönste Verkörperung fand . Und neben ihr die

'
VeiI

treterin deutschen Frohsinns , das bezaubernde Annchen , u .
selbst in Caspar , dem Verbündeten des Teufels , lebt noch ei
wenig Erinnern an die kraftvolle Kriegspoesie .

ßlüÄ

Un -jer kriminalistischer Mitarbeiter kam von einer Aus¬
landsreise zurück , wo er anscheinend di « beste Gelegenheit
hatte , den Schmuggel eingehend zu studieren . Er stellt uns
nachstehende Aufgabe zur Verfügung . Versuchen Sie die fol¬
genden Fragen nach genauem Studium des Bilds zu beant¬
worten . 1 . in welcher Lokalität pielt sich die Szene ab ?
2 . An welcher Grenze ? 3 . An welchem Tag ? 4 . In welchem

Man ist erst fpäter langsam inne geworden , welch be¬
deutende Stellung Weber nicht nur im deutschen Musiklebeti ,-sondern in der deutschen ^Kulturgeschichte und Kulturpolitik
einnimmt . Er ist der größte Vorläufer Wagners , nicht nur
als Schöpfer einer wahrhaft deutschen Oper , sondern auch als
Bekenner , als nationaler Kämpfer .

Gewiß , er war nie vergessen . Man kannte den wunder¬
vollen „ Freischütz

"
, alle Sängerinnen sangen di « Arien der

Agathe und des Ännchen , alle Tenöre die Lieder des Max ,
man erquickte sich an der

_ reizenden „ Aufforderung zum
Tanz

"
, aber vom Leben dieses Großen wußte man int brei¬

teren Publikum beschämend wenig .

Das Buch .

JXr E. sind k. Leutnant Ferdinand von Scharizer vom
15 . Infanterie - Regiment hatte von jeher unter feinen Kame¬
raden für verrückt gegolten . In der lombardischen Garnison
hatte er die Museen und Gedenkstätten besser studiert als
die Trattorien und Tavernen , und Bücher waren ihm von
zeher lieber gewesen als Weiber . Selbst in den Feldzug
hatte er einen grünen Band mitgenommen , der keine Liebes¬
geschichten enthielt , sondern den Faust von Goethe .

Deshalb fiel es auch niemandem besonders auf , daß er
am Abend der Schlacht von Trautenau , dem einzigen Siege
den Österreich im deutschen Bruderkampfe zu verzeichnen
hatte , sich gar bald aus dem kleinen Wirtshaus , in dem es
überlaut wurde , fortstahl . Er irrte zunächst ein wenig in den
Gasten umher, , ehe er sein Quartier fand , Licht schlug und
nach der Brusttasche griff , wo der kleine , grüne zer

'
lesene

Band stak und sich nach -dem schweren Tage im Geiste zu
entschädigen suchte . Aber die Tasche war leer .

Da ergriff ihn , der am Tage des Gefechts feine Nerven
wunderbar gebändigt hatte , ein jäher Schreck von solcher Ge -
walt , als hinge an dem Besitze des kleinen Buches das Heil
feines künftigen Lebens . Er zergrübelte das arme überreizte
Hirn , wo er den Schatz verloren haben mochte , bis ihm mit
etnemmal aus dem verworrenen Geschehen des aufgeregten
Tages ein VW sich über -scharf darbot : Der preußische Ga rde -
leutnant , den er mit einem Pistolenschuß niebergestreckt
hatte .

Warum eben dieses Bild ihn nicht verlassen wollte ,wurde ihm nicht klar . Aber es bot sich ihm immer deutlicher
im quälenden Ilberlicht , jeder Zug in dem jungen Gesichte ,
jede Geste bohrte sich in sein Auge , und das Verlangen dies
alles noch einmal in Wahrheit zu sehen , um sich von dem
schmerzenden Phantasiegebilde zu befreien , wurde so stark ,
baß er in nachtwandlerischem Zwange sein Ha -us verließ und
den Kapellenberg aufstieg , wo das heftigst « Gefecht getobt
hatte .

Man hatte die Verwundeten schon nach den Hospitälern
gebracht , aber die Toten lagen noch im Lichte der hellen
Juninacht . Ohne Grauen , nur int Bestreben , zu finden ,
forschte der Leutnant von Scharizer in jedem Gesicht mit
einer seltsamen Beharrlichkeit . Einmal stieg das Bild des
getöteten Feindes vor ihm auf und dann wieder das Buch ,-im steten Wechsel kreisten die beiden Gegenstände seines
Suchens , verschwammen ineinander , daß er sie kaum mehr zu
scheiden wußte , im verworrenen Gefühl , daß sie irgendwo
miteinander verbunden seien . Hastiger stieg er den Berg
hinauf , kein Mitgefühl mit den Gefallenen , die da Öster¬
reicher und Preußen wahllos vermengt , den Boden

'
deckten ,

nichts war in ihm als di « Besessenheit , zu finden , Buch oder
Mensch , das wurde ihm nicht klar .

Bis es endlich vor ihm lag , sein geliebtes Buch . Er
wollte es aufheben , da erst bemerkte er , daß eine Hand es
hielt , eine Totenhand . Und dann blickte er in das Gesicht ,
das ihn in schmerzender llberschärse begleitet hatte , den
Abend und die Nacht lang und sah das Blut , das den blauen
Waffenrock besudelte . Er kniete nieder wollte das Buch den
starren Fingern entwinden , sie hielteit es fest . So hob er
behutsam Buch und Arm hoch . Auch der kleine Band war
voll Blut und von einem Schuß zersetzt . Der Tote hatte es
wohl in der Brusttasche getragen und im letzten Krampf her -
vorgerisien .

Jäh ergriff den Leutnant ein Grauen , er trat zurück ,
wollte den Ort verlassen , wieder zwang ihn eine stumme
Gewalt ,

-heranzutreten , er bohrte den Blick -in den Boden ,
um das Bild nicht zu sehen , da glänzte es auf von der Erde ,
wenige Schritt « weit von dem Toten ; es war fein eigenes
Buch . Wie durch ein -seltsames Wunder war es unversehrt ,
von keinem Fuß beschädigt .

Er hob es auf , öffnete es , beugte sich nieder zu dem zer -
fchoflenen Buch des Toten : «s war dieselbe Ausgabe . In
derselben Minute vielleicht hatten der andere und er die¬
selben Worte gelesen , mit der gleichen Inbrunst und Freude
am Zauber des Werkes .

Der Leutnant von Scharizer hatte sich über diesen Krieg
-ke-i -ne großen Gedanken gemacht . Als Soldat an Gehorchen
gewohnt , war er marschiert , hatte gestürmt und getötet , als
Glied einer großen , von einem übermächtigen Willen be¬
wegten Maschine . Auch jetzt wußte er die Tragik des 6 >e =
schehens , in das er gestellt war , nicht mit einem erlösenden
Wort und Begriff zu bannen .

Er lah nur unverwandt nieder auf die beiden Bücher ,
das durch ein Wunder rein erhaltene und das von feinem
eigenen Schuß zerfetzte ; er sprach willenlos Stellen des
großen Werkes vor sich hin und wußte nicht , ob es ' eine
eigene Stimme war oder die unendlich ferne und doch so
schmerzhaft brüderlich nahe des Toten . R . H .

Feiglinge .

Feige zittern
Vor Gewittern ,
Feige fliehen
Dor der Tat .

Feige rennen
Vor dem Brennen

Unsres Glaubens
In Verrat .

Feige werden

Hier auf Erden

Niemals unser
Kamerad .

Gerhard Dabei .

in
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■ Beilage öes Wiesdagener aragblatts .

Agnes Bernauer .

Von Hermann lllbrich - Haunibal .

In diesem Jahre
Tag , an dem Agnes
tränkt wurde .

Da das Schicksal , das den

„ 5
ö -. Ä
ff

jährt sich zum 500 . Male der
Bernauer in der Donau er -

- -
8 3

Marlene gewesen . ____ _____ ____ u ______ u_
versöhnen und schenkt ihm die Uhr , die sie dem Arbeitslosen
abgenommen hat .

Abenteuer einer Uhr
Erzählung von Hermann Linden .

^ 9

Menschen durch die Liebe in
den Tod treibt , von jeher die Phantasie des Volkes autzer -

qewöhnlich reizte , ist das traurige Lebensende der Ausburger
Baderstochter Agnes Bernauer mehr als irgend eine andere
flüchtige Episode aus der jahrhundertealten Geschichte des

bayerischen Staates wachgehalten worden . Wieder und
immer wieder haben sich die Dichter , besonders im 18 . und
19 . Jahrhundert , mit der Liebestragödie des Engels von

Schon nach 25 Minuten ist das Ferngespräch da .
I Distelfink sieht , wie der Herr mit dem grünen Stein am
Ring lebhafte Bewegungen in der Zelle macht , hört , daß der
Herr laut und zornig schreit , sicherlich hat er peinliche Nach¬
richten erhalten . Knallend schmeißt der Herr die Tür der'
Zelle zu und rennt , ohne sich nach dem Portier umzusehen ,
wieder die Treppe hinauf .

Ein anderer Mann steht vor der Theke . Menschenkenner ,
- wie Distelfink ist , weih sofort , daß dieser Mann , der eigent - .
ftich ein „ Kerl "

ist , nicht zum Zimmermieten kommt . Der
Mann will telephonieren . Diese Leute , di « immer nur zum
^Telephonieren ins Hotel kommen , sind Distelfink am ver -
kdächtigsten . Obwohl sie aussehen , als könnten sie nie Ge -
Mäfte haben , so haben sie doch immer zu telephonieren .
-Distelfink kann sie nicht abweisen , im ganzen Viertel ist' keine einzige öffentliche Zelle .

Die Geschichte verläßt Distelfink , den Portier und das
sHotel für einige Stunden und geht weiter mit Guntram , dem
«Arbeitslosen .

Guntram hatte versucht , einen Verwandten telephonisch
kzu erreichen , der immer erst spät am Abend nach Hause
- kommt . Guntram soll am nächsten Tag exmittiert werdens
«feit acht Monaten hat er keine Miete mehr zahlen können .

bekommt man dafür . Aber ich weih ja gar nicht , ob sie echt
ist . Deine Brillengläser vergrößern ja auch nicht . Sind ja
reine Fenstergläser . Wo hast du denn die Uhr her , Kleiner ,
vom Alten geerbt oder gar -- .

“ Marlene kicherte und
macht eine Bewegung des Nehmens . „ Schenk mir sie , schenk
mir sie

"
, flüstert das Mädchen , drückt sich an Guntram , so dah

er nicht nein sagt .
Eine Stunde später trifft Marlene ihren Freund Franz .
Franz ist in den letzten Tagen nicht zärtlich genug zu

Marlene gewesen . Das Mädchen sucht also den Freund zu

s„Grünen Tiger
"

liest , ein Herr kommen mit einem solchen
Ring am Finder , wie ihn der berühmte Verbrecher , der
niemals lebte , immer zurückließ ?

ander verwandt , aber der Herzog von Ingolstadt miß¬
gönnte dem Herzog von Landshut das Seinige , und ebenso
tat dieser mit dem Herzog von München .

Die Münchener dachten an sich nicht daran , ihrem zu¬
künftigen Herzog irgendwelche Vorschriften wegen seiner Ehe
zu machen . Aber sie befürchteten , daß die Herzöge von In¬
golstadt und Landshut nach dem Tode des Herzogs Ernst das
Erbe Albrechts wegen seiner nicht ritterbürtigen Gemahlin
beim Kaiser anfechten und das Land Bayern - München zur
Aufteilung bringen würden . Dieser Besorgnis konnte sich
auch der alternde Herzog Ernst nicht verschließen . Vielleicht
hätte er sonst in die Heirat seines Sohnes eingewilligt , denn
er hing mit väterlicher Liebe an ihm und hatte ihn in der
Schlacht bei Alling unter Einsetzung seines eigenen Lebens
von den Feinden befreit . Aber die Zukunft des Landes stand
auf dem Spiele .

Der alte Herzog bat seinen Sohn daher mehrere Male ,
die Baderstochter freizugeben und sich standesgemäß zu ver¬
mählen . Albrecht aber dachte nicht daran . Während dieser
Zeit schloß Wilhelm von Wittelsbach , der Bruder des Her¬
zogs Ernst , die Augen , und damit wurde die Erbfolgefrage
immer brennender . Denn da der kränkliche Sohn Wilhelms
von Wittelsbach auch schon mit dem Tode rang , mußte das
Land Bayern - München , wenn es auch den anderen bayeri¬
schen Herzögen gelang , Albrecht die Erbfolge streitig zu
machen , keinen rechtmäßigen Erben mehr haben und zur
Aufteilung kommen . Es war daher jetzt an Herzog Ernst , die

Zukunft seines Landes zu sichern und sich nicht mehr auf
väterliche Ermahnungen zu beschränken . Er muhte dafür
sorgen , daß die rechtmäßige Ehe Albrechts getrennt wurde .

Deshalb machte er sich eines Tages mit dem Münchener
Bürgermeister Ligsa -lz auf den Weg nach Kehlheim , um sich
dort mit dem Herzog Heinrich von Landshut zu einer Rück¬
sprache wegen dieser Angelegenheit zu treffen . Der Herzog
von Landshut hätte den Landesherrn von München ja am
liebsten zum Teufel geschickt , hatte er doch durch den Fort¬
bestand der Mißehe Albrechts die Aussicht , gerade so wie es
die Münchener befürchteten , fein Land zu vergrößern . Aber
er konnte gerade jetzt gegen den ihm feindlich gesinnten
Herzog von Ingolstadt einen Verbündeten gebrauchen und
war deshalb bereit , Herzog Ernst von München behilflich
zu sein .

Trotz allem war guter Rat teuer . Denn als Albrechts
rechtmäßige Gemahlin konnte Agnes nur durch den Tod von
ihm getrennt werden . Es war schwer für den alten Herzog !
aber er dachte an sein Land . Und so bat er Herzog Heinrich
von Landshut , Albrecht zu einer Jagd nach Landshut ein -

zuladen , damit während seiner Abwesenheit von Straubing
der tödliche Schlag gegen Agnes geführt werden konnte .

Nichtsahnend machte sich Albrecht von Wittelsbach auf
den Weg nach Landshut . Aber seine Gemahlin war » oll

„ Geklaut "
, sagt der Ganove und kneift ein Auge zu ,

während sein Mund begehrlich grinst .
„ Wahrscheinlich

"
, erwiderte Helene , „ was gehts uns an .

Ich habe die Uhr reell verdient mit einem Schäferstündchen .
"

„ So , mit einem Schäferstündchen
"

, sagt Franz gleich¬
gültiger , als es dem Mädchen erwünscht ist .

Nun geht Franz auf die Suche nach Ferdinand . Franz
weiß besser Bescheid , wo Ferdinand in der Nacht sein kann .

Erst vor der Sporthalle , die ebenso wie dieses
Deklassiertenviertel am Rande der Stadt liegt , fällt Franz
etwas ein . Er zählt fein Geld . Es reicht nicht . Franz weiß
daß Ferdinand immer mehr Geld hat als er , und daß gerade
auf Sportveranstaltungen Ferdinand noch mehr als anders¬
wo den „ Gentleman " markiert . Ferdinand ist also bestimmt
nur auf dem teuersten Platz zu finden . Verflucht , denkt
Franz , weshalb sind auch die Eintrittspreise so hoch! Er
steht vor der Halle , er hört durch die Mauern das Brausen ,
es ist , als wenn ein sturmgepeitschtes Meer wider einen
Uferdamm donnert . Franz geht wieder zurück ins Viertel , im
Hotel „ Zum König von England

" wird er später Fischer an¬
rufen . Fischer ist auch ein Mann wie Ferdinand , der Wert¬
sachen schnell und diskret , ohne peinliche Fragen abkauft ,
aber lange nicht so kulant im Zahlen ist wie Ferdinand , der
eben in allen Angelegenheiten des Lebens ein feiner Mann
ist .

Vier Uhr morgens . Vor sechs Uhr darf man Fischer nicht
antelephonieren . Franz setzt sich ins Cafe , das bis sechs Uhr
geöffnet ist . Vielleicht kommt Ferdinand auch noch hin .
Franz trinkt ein Glas Vier nach dem andern . Zu lang¬
weilig hier , wenn doch wenigstens Marlene zum Zeitvertreib
da wäre . Die Uhr muß er vor Morgengrauen losbringen —
wer weiß , was für eine Geschichte an ihr hängt , am Ende
ei n M ord ?

Um sechs Uhr geht Franz ins Hotel . Immer ist dieser
Portier am Lesen , dentt Franz , als er an Distelfink vorbei -

Augsburg beschäftigt .
Der Herzog Ernst von Bayern - München , da er das

Atter täglich schneller auf sich zukommen spürte , hatte für
seinen Sohn Albrecht im Jnteresie des Landes die Tochter
des Herzogs von Braunschweig zur Gemahlin ausersehen .
Aber Albrecht von Wittelsbach wollte von diesem Vorhaben
nichts wissen .

Denn Albrecht war , seft er zum letzten Male zum Turnier

nach Augsburg gezogen , verliebt , wie es ein Mensch nur sein
kann , wenn in seiner aufblühenden Jugend das Wunder des
Lebens über ihn kommt . Und zwar hatte es ihm die be¬

zaubernde , blondlockige Tochter Agnes des Baders Bernauer

angetan , die von außergewöhnlicher Schönheit war und so zart
gewesen sein soll , daß man den Rotwein in ihrer Kehle herab -

slietzen sehen konnte .

Der alte Bader wollte jedoch von der Liebe des Herzogs¬
sohnes zu seiner Tochter nichts wißen , und auch Agnes selber
wich dem stürmischen Drängen Albrechts tugendhaft aus , denn

zwischen dem Sohn des Landesherren und ihr war an ein

eheliches Band nicht zu denken .
Albrecht aber dachte anders . Warum sollte er sich nicht

mit demselben Mut , mit dem er sich im Turnier auf den

Gegner stürzte , über die Schranken der Geschichte hinweg¬
setzen , wenn es galt , dem Rufe des Herzens zu folgen ? Er

ließ sich deshalb mit Agnes Bernauer trauen und führte sie
als seine rechtmäßige Gemahlin auf sein Schloß Vohburg . Die
Liebe zwischen ihnen wurde von Tag zu Tag größer , und

Albrecht war auf seine Gemahlin so stolz , daß er sein
Wappen , wie es noch kein Fürst getan hatte , mit dem Bild
der Eva schmückte , um symbolisch damit anzudeuten , daß er
in den Banden der Liebe stehe .

Und Albrecht wäre vielleicht auch mit seiner Agnes bis
an sein Ende glücklich geworden , wenn die politischen Ver -

hältnisie nicht ihr Recht gefordert hätten .
Zu der damaligen Zeit wurde nämlich das bayerische

Land von drei Herzögen regiert . Sie waren zwar mitein¬

geht und ihm einen Groschen für den Anruf auf die Theke
hinwirft .

Franz geht in die Zelle , sucht die Nummer von Fischer ,
den er selten anruft , im Telephonbuch , legt die Uhr aufge¬
klappt auf das Schreibbrettchen , damit er sie bei Fragen
Fischers genau beschreiben kann . Während Franz mit diesen
Vorbereitungen beschäftigt ist , vernimmt er plötzlich eine

zankende Stimme hinter sich , in der Hotelhalle . Obwohl ihn
die Szene nichts angehen kann , klingt er doch instinktiv die

Zellentür auf „ Was " — schreit ein Mann mit heiserer
Stimme , „ meine Uhr liegt nicht bei Ihnen , meine schöne ,
schwere goldene Uhr , die noch von unserem Großvater
stammt ? In der Telephonzelle habe ich sie aufgeklappt auf
das Brettchen gelegt , damit ich nicht länger als drei Minuten

spreche . Da mutz sie doch gefunden worden sein . Ich wohne doch
hier in einem ehrbaren Haus . „ Zum König von England

"

nennt sich so ein Hotel und noch nicht einmal wird eine Uhr
heim Portier abgegeben , wenn man sie in der Zelle vor

Aufregung vergißt , ich danke sehr . —

„ Aber , mein Herr
"

, versucht der Portier zu beruhigen ,
„ warten Sie doch einen Augenblick , bis die Zelle frei ist .
Wenn Sie Ihre Uhr auf dem Brettchen liegen gelaßen haben ,
muß sie auch noch jetzt dort liegen , da sie bei mir nicht ab¬

gegeben worden ist .
"

Distelfink verflucht in diesem Augenblick alle Leute , die
nur zum Telephonieren kommen , aha , denkt er , sicher wird
die Uhr verschwunden sein , gestohlen , ich habe es ja immer

befürchtet — in diesem Viertel .
„ Jetzt soll die Uhr noch dort liegen , nach einer ganzen

Nacht
"

, höhnt der Blumenhändler fast lachend . „ Sie sind aber
naiv , Mann , Sie lesen wohl viel Romane in ihrer freien
Zeit , wie ? Ich werde das Hotel bei der Polizei anzeigen !"

Franz , der keinen Augenblick zweifelt , daß die Uhr , die
er soeben an Fischer verkaufen wollte , die Uhr des Logier¬
gastes ist , wird feige , geht hastig aus der Zelle und rennt

grußlos durch die Halle auf die Straße .
Der Hotelgast stürzt in die Zelle . Äusgeklappt , wie er sie

verlaßen hat , liegt die goldene Uhr auf dem Brett . Nur die

Zeiger stehen still . An ihrer Stelle hat die Uhr selbst einen

Kreislauf gemacht , ohne daß ihr Besitzer es merkte .

„ Verzeihen Sie,
"

sagt der Blumenhändler zu dem

Portier .
„ Na , sehen Sie mein Herr , was habe ich Ihnen gesagt

"
,

trumpft Distelfink auf , „ noch nie ist im „ König von Eng¬
land " etwas gestohlen worden , es wäre das erste Mal ge¬
wesen !" Und für sich denkt der Portier , noch ganz erfüllt
von Erstaunen — ich habe mir doch wahrhaftig übertriebene

Sorgen gemacht , soviel Kerle haben in der Nacht telephoniert
und

'
kein einziger hat die goldene Uhr mitgenommen . In

diesem Viertel ! Ich glaube doch , die Verbrecher existieren
mehr in den Romanen als in Wirklichkeit . Ich werde auf -

hören zu lesen , es ist nicht mehr nötig .

"
r <
rj

Zwar heißt bat Hotel „ Zum König von England
"

, aber
bas Exterieur des Hauses ist ein Hohn auf die Feudalität des
Namens, ' der geringste Hofpage würde keineswegs hier Woh¬
nung nehmen . Trotzdem sind die dreißig kleinen Zimmer des
Hotels fast immer besetzt .

Distelfink , der , Portier , ist von der Natur mit Phantasie

; g
*= Dtrauenserweckend sehen sie, g

— - j * ' -
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Der Verwandte war noch nicht zu Hause , aber etwas anderes
hat Guntram gefunden . In der Telephonzelle . Eine große ,
altmodische , goldene Uhr mit goldener Kette . Aufgeklappt

Hatte
die Uhr auf dem Schreibbrettchen gelegen . Sicherlich

atte sie sein Vorgänger in der Zelle vergessen . Blitzschnell
atte Guntram überlegt : noch nie war er in diesem Hotel

gewesen , er brauchte nicht wiederzukommen , di « Uhr konnte
Ahn retten , ihn und feine Frau .

Ohne sich weiter lange zu besinnen , steckt er also die
I Moldene Uhr in die Tasche , geht mit einem flüchtigen Gruß an

rüem Portier vorbei und verschwindet im Dunkel des Abends ,
in dem di « Transparente brennen . Einige Minuten später

' sitzt Guntram in einem Lokal , das keinen tonnen hat .
l Dort wartet er auf „ Ferdinand

"
. Ferdinand ist einer

lener Menschen , die man immer und überall nur mit dem
Vornamen anredet , sonst weiß niemand etwas Genaues
über sie . Immer hat Ferdinand Geld . Er gilt also als ein
feiner Mann . Ferdinand aber ist nicht da . Guntram wartet ,
obwohl ihm das Warten ungemütlich ist wie allen Dieben ,
Üie gerne ihre Ware los werden wollen . Guntram sitzt auf

glühenden Nadeln . Jetzt aber kommt „ Marlene "
. Ein Mäd¬

chen , das natürlich Helene heißt . In dieses „ Cafe
" kommt

Marlene selten — es ist unter ihrem Niveau . Guntram hat
das Mädchen noch nie gesehen . Marlene setzt sich zu
Guntram , obwohl Guntram keineswegs aussteht , als ob er

hu Marlenes Niveau paßen würde . — Plötzlich fühlt
Marlene einen harten Gegenstand in Guntrams Tasche —
ein Griff und schon ist die Uhr in ihren Händen .

t Erschrocken will Guntram die Uhr aus den Händen des
Rädchens ziehen . „ Komm "

, sagt Marlene , „ wir setzen uns
ins Hinterzimmer , da sind wir ungestött ."

„ So ein altes Ding
"

, sagt Marlene im Hinterzimmer ,
»ich glaube , die ist noch nicht einmal echt . Ich kann gar keinen
Stempel finden . Setz , mal deine Brille ab , Kleiner .

"

Guntram gibt dem Mädchen seine SBritte . Marlene tastet
finit den Brillengläsern das Uhrgehäuse ab , sagt dann

wütend : „ Nirgendwo ein Stempel , und doch sieht die Uhr wie
secht aus . Viel kriegt man allerdings kaum dafür . Wer trägt
Heute eine so altmodische Deckeluhr ? Höchstens den Goldwert

tiö1 Belastet worden ; eigentlich ist es mehr eine Art Verfolgungs -~
? Mvahn . Daran sind die Logiergäste schuld . Wenig ver -

» raucnsrrwcckcnd sehe » sie aus , die Leute , die in diesem
Hintertreppenromanhotel Zimmer für zwei Mark mieten , und

soft sind Männer darunter , die schon nach einer Stunde das
Zimmer wieder verlassen , obwohl noch nicht einmal ein

Nädchen bei ihnen ist . Die Gegend , in der das Hotel steht , ist
kriminell . Verbrecher aber sind voller Tricks und Heim¬
lichkeiten , und um in den Geheimnissen orientiert zu sein ,
liest Distelfink sämtliche Werke von Conan Doyle und
Wallace ; also hat er Lektüre bis zum Ende seiner Tage . Aber
im Hotel „ König von England

"
ist noch nie etwas gestohlen

worden ; es ist ein zu billiges Hotel .
Zehn Uhr abends . Distelfink fitzt hinter seiner Theke' und liest die Geschichte vom „ Grünen Tiger

"
. Grüne Tiger

gibt es zwar nicht in der Tierwelt , aber in Detektiv -
-3 ! romanen . Der Verbrecher , dessen Lebenslauf Distelfink an
° diesem Abend verfolgt , war ein Verbrecher mit feudalen

Allüren ; er ließ stets am Tatort einen Ring mit einem
grünen Stein als Merkmal seiner Tätigkeit zurück . Natür¬
lich ein wertloser Elasstein , dachte Distelfink verächtlich . Ein
Wursche , der sich interessant machen wollte . . . Plötzlich
judt Distelfink erschrocken zusammen . Nicht weil ein Herr das
Hotel betreten hat , nicht weil er

'
von einer tiefen Männer¬

stimme aufgefordert worden ist , endlich einmal den Schmöker
beiseite zu legen und sich seinen Pflichten zu widmen , sondern
weil er eine Hand vor sich sieht , eine dicke , rote , kleinfingrige
Männerhand , und am Mittelfinger dieser Hand sieht er einen
Ring mit einem großen , grünen Stein , der funkelt .

Nachdem der Herr sich nach dem Preis der Zimmer er¬
kundigt hat und sehen muß , daß es kein Zimmer unter dem

.angeschlagenen Einheitspreis gibt , mietet er und bestellt
ein Ferngespräch mit Erfurt 797 .

Distelfink starrt dem Herrn mit der weißen Weste nach ,
wie er langsam bie Treppe hinaufgeht . So spät ein Fern¬
gespräch ? Das kommt selten vor int „ König von England

"
, in

» em überhaupt Ferngespräche eine Seltenheit sind . Warum
muß gerabe zu der Zeit , in der er einen Roman vom



dunkler Ängste . Und am 12 . Oktober 1435 erfüllte sich ihr
Schicksal . Sie wurde auf Befehl des Herzogs Ernst ver¬
haftet , der Zauberei angeklagt und zum Tode verurteilt .
Der Henker stieß sie , an Händen und Küßen gebunden , von
der Straubinger Brücke in die Donau . Aber er hatte schlechte
Vorarbeit geleistet . Es gelang Agnes , einen Fug zu be¬
freien und sich ans Ufer zu retten . Doch Albrecht war zu
weit entfeint und konnte die angstvollen Hilferufe , die alle

guschauer
erschütterten , nicht hören . Und so konnte der

enker gelassen an die Stelle gehen , wo Agnes sich in der
reißenden Flut festhielt , eine Stange in den goldenen langen
Flechten feftdrehen und die Bernauerin in den Strom stoßen .

Nun war das Land Bayern -München vor der drohenden
Austeilung bewahrt , aber sein künftiger Landesherr konnte in
feinem großen Schmerz keine Ruhe finden . Die Wunde feines
Herzens blutete lange , und sie war auch noch nicht verheilt ,
als er sich dem Wunsche seines Vaters fügte und sich mit der
Tochter des Herzogs von Braunschweig vermählte . Er ließ
den Heiratsbrief erst an dem von -ihm gestifteten Agnestage
ausfertigen , um damit zu zeigen , daß er den Engel von Augs¬
burg nicht vergessen hatte . Sn der Kapelle , die Herzog Ernst
feiner nicht ritterbürtigen SchwieMtochter auf dem Kirchhof
St . Peter in Straubing errichten ließ , fand sie auf dem Grab¬
stein , fürstlich gekleidet , die ihr im Leben versagt gebliebene
herzogliche Huldigung .

Jetzt ist sie ein halbes Jahrtausend tot . Aber in der
Dichtung lebt sie weiter . Im Jahre 1780 erschien in München
die dramatische Bearbeitung des Grafen von Törring . Es
wurde am 6 . Januar 1780 unter Mitwirkung Ifflands in
Mannheim uraufgeführt und erlebte dort und in Berlin ,
Hamburg und München große Erfolge . Die Darstellerinnen
der Agnes verherrlichte man in einer Reihe von Gedichten .

. Der von dem Dichter erfundene Vizedom von Straubing , der
den Tod der Agnes herbeiführen läßt , wurde entweder über¬
fallen , oder man verlangte , daß er in die Donau gestürzt
würde .

Dieser Erfolg rief in den darauffolgenden Jahren ver¬
schiedene andere Agnes -Vernauer -Dramen hervor , die jedoch
bedeutend weniger Beachtung fanden . Sm Jahre 1852 kam
dann Friedrich Hebbel mit seinem Trauerspiel an di « Öffent¬
lichkeit , das Dingelstedt am 25 . März am Hoftheater in
München zuerst ausfuhrte . Es ist das Bernauer - Drama , das
bis heute am lebendigsten geblieben ist und gerade wieder in
den letzten Jahren auf den deutschen Bühnen zur Dar¬
stellung kam .

Auch das Geschlecht der Wittelsbacher hat die Bernauerin
nicht vergessen . König Ludwig I . von Bayern gedachte dieses
traurigen Opfers treuer Liebe in einem Gedicht , das er mit
den Worten begann :

„ Ein holdes Veilchen blühtest du verborgen
Sn kindlicher Zurückgezogenheit
An deines Lebens harmlos stillem Morgen ,
Bewußtlos deiner Liebenswürdigkeit .
Da fiel versengend hin , auf dich gerichtet ,
Der Fürstenliebe unheilvolle Glut ,
Dein kurzes Leben wurde schnell zernichtet ,
Doch deine Liebe endet nicht die Flut .

"

Die Blumenverkäuserin
von New I > orL

Wie sich eine Frau eine Existenz geschaffen hat .
Eine arbeitslose Angestellte aus dem Reklamesach wird

augenblicklich in New Bork als Beispiel dafür gepriesen ,
daß man mit einer guten Idee selbst in Zeiten allgemeiner
Not noch „ Geld machen

" kann . Ihre Idee war noch dazu
recht kühn , denn sie bezog sich auf eine Ware , die viele als
einen Luxus betrachten : Schnittblumen .

Das tapfere Mädchen mietete sich in der Nähe des New
Parker Blumenmarktes einen Bodenraum . Dann steckte sie
ihre letzten Dollars in einen Werbefeldzug . Unser Eroß -
stadtleben sei grau und arm , swcste sie . Warum es nicht mit
Blumen verschonen ? Stell dir täglich eine frische Blume in
dein Zimmer , in deinen Arbeitsraum , in deine Werkstatt .
Es können auch zwei fein . . .

Bald kamen die ersten Kunden . Für 10 Cents pro Tag
wurde ihnen künftig eine schöne frische Blüte ins Haus ge¬
schickt , für 15 Cents zwei Blüten . Die Abonnenten waren
begeistert . Die „ Täglich - eine - Vlum e " - Bewegung
griff um sich . Einer erzählte -dem andern davon .

Heute hat die geschäftstüchtige junge Dame über tausend
Kunden . Jeden Morgen um J45 Uhr erscheint sie auf dem
Blumenmarkt und kauft ein . Eine Schar von Helferinnen
wartet darauf , die kleinen Blumengrüße zurechtzumachen ,
und um 8 Uhr morgens schwärmen sie in alle Stadtgegenden
aus , um die Kunden zu bedienen .

Inzwischen sitzt di « Chefin in ihrer Vlumenwerkstatr ,
macht Tafeldeckovationen und Vlumen -körbe und freut sich ,

^ iir den Garten .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " .)

1 . Praktischer Gartenanzug , lange , weit « Hose aus blauem
Leinen , rot und blau karierte Bluse , die rückenfrei ist .

2 . Kleid aus rosa Sellinck , das ebenfalls den Rücken frei
läßt und dessen Gürtel rückwärts zur Schleife gebun¬
den ist .

2 . Hellgrünes , praktisches Kleid mit geteiltem Rock .

aus

daß immer mehr und immer größere Aufträge bei ihr ein¬
laufen .

Auf Wunsch übersendet sie jedem Kunden täglich eine
andere Blume . Einer möchte am Montag eine Tulpe , am
Dienstag eine Gardenie , am Mittwoch eine rote Rose , —
jeder Wunsch wird berücksichtigt . Und selbstverständlich stellt
sich di « tüchtige Frau auch in die Dienste Amors , vermittelt
huldigende und zärtliche Liebesgrüße in der Blumensprache .

Vor einiger Zeit , wandte sich ein schüchterner junger
Mann an die Blumenspezialistin . Ihm gegenüber wohne eine
blonde junge Dame , dem Namen wisse er nicht , sie sei sehr
schön , schöner als alle anderen Frauen . . . was man da
wohl tun köne ? Einen Tag später hatte die „ Firma

" den
Namen der Angebeteten herausbeckommen , worauf der
junge Mann « inen Dauerauftrag auf eine tägliche Blumen¬
sendung gab . Neulich war die Blumenfrau von New Pork
in der Lage , die Tafeldekoration für die Hochzeit zu
liefern . . .

Darnenhüte als Telegraphen .

Die russische Fürstin D . lebte gewöhnlich in Paris , sah
sich aber 1854 durch den Krimkrieg genötigt , Frankreich zu
verlassen und -ihre Heimat aufzusuchen . Sie blieb aber mit
der Stadt der Mode in Verbindung und -bestellte bei ihrer
alten Geschäftsverbindung monatlich zwischen dem 20 . und
25 . einen Hut , aber seltsamer Weise wählt « sie nur zwei
Farben : blau oder grau , nie mehr andere . Regelmäßig um
diese Zeit erschien ein Mittelsmann der Fürstin und er¬

kundigte sich mach Bestellung und Farbe des Hutes . Sn den
ersten Tagen des folgenden Monats wurde dann der neu «
Hut nach Rußland gesandt , nachdem der Mittelsmann in di -
Kappe eine Ziffer geschrieben hatte , angeblich die tott -
lauiende Nummer der Lieferungen . So blieb es zwei Jahr «
hindurch , bis der Friedenskongreß in Paris sein « lebte
Sitzung hielt .

Da fiel plötzlich di « Bestellung aus . Der Mittelsmann
schien in Verzweiflung , seine Unruhe stieg -aufs äußerste
Endlich nach drei Tagen V -erzögevun -g , kommt das Schreiben '
man r -eitzt es auf : -di « Fürstin verlangt einen -- rosa Hut !

. Rosa ? der Mann konnte sich kaum fassen , er las den
Brief mehrere Mal « , es stand aber ganz deutlich geschrieben '
rosa .

Abermals verfließen einige Tage . Der Mittelsmann
kommt zur Modistin und man zeigt ihm einen -- grünen
Hut !

Die Fürstin hat ihn selbst -bestellt , sie befindet sich
in Paris .

Das Geheimnis mit den grauen und blauen Hüten war
fol -gend -es : der graue bedeutete , daß di « österreichischen
Staatspapiere -am Ende -des Monats in di « Höhe gehen ; der
blaue , daß sie sinken werden . Der Mittelsm -ann w -a -r ein
Bankier , der mit bedeutend -en Ge -lds -pekulationen -auf Rech¬
nung der untern -ehmungslustigen , von keinerlei Bedenken ge¬
plagten Dame betraut war . Die Farbe des Hutes sagte iljm
ob -er kaufen oder verkaufen sollte .

Die wackere Fürstin verdiente auf diese Weis « über eine
Million Franken . Dann trug sie wieder Hüte -in -allen
Farben . W . E . A .

Lihgerichte .

Pilze enthalten sehr viel Eiweiß und Nährsalze , sind
also nicht nur ein leckeres , sondern auch ein nahrhaftes Ge¬
richt . Wir dürfen aber dabei nicht übersehen , daß es auch
bei den Pilzen im Range des Wertes Abstufungen gibt , nicht
nur dem Geschmack , sondern dem Nährwert nach . Man lasse
sich nicht verleiten , zu billigerem Preise Pilze zu erstehen ,
man kaufe nur vollwertige , junge Pilze . Vor Vergiftungen
schützt nur die genaue Kenntnis der Pilze , alle anderen so
oft angepriesenen Mittel , wie das Mitkochen einer Zwiebel
oder eines silbernen Löffels , sind trügerisch . Wer selbst
keine Erfahrung besitzt , kaufe Pilze nur oort , wo man sicher
geht , daß sie von Kennern gesammelt oder einer Nachprüfung
unterzogen wurden . Jedenfalls aber lasse man selbst ganz
frische Pilze nicht ungeputzt an einem warmen Ort stehen
bis zum anderen Tage . Etwas angedünstet kann man sie
ohne Bedenken über Nacht stehen lassen . Man verwende
aber weder Kupfer - noch Messingpsännchen zu ihrer Be¬
reitung , lasse sie nie mehr als 30 Minuten kochen und salze
sie erst kurz vor dem Anrichten . Will man sie einwecken ,
dann dünstet man sie in reiner Butter — Champignons ver¬
langen eine kleine Zugabe von Zitronensaft — gibt sie mit
dem Saft in die Gläser und verfährt dann wie üblich .

Edelpilze mit Kalbsbries . Ein in Stücke ge¬
schnittenes , gesalzenes Bries dünstet man mit Butter und
feingeschnittener Zwiebel . 20 Minuten vor dem Anrichten
läßt man in Scheiben geschnittene Steinpilze , Champignons
und Reizker in heißem Olivenöl mit etwas feingekochter
Zwiebel dünsten , gibt , wenn sie fast gut sind , einige Löffel
dickes Tomatenpüree , etwas Zitronensaft , fein gehackte
Petersilie , das fertige Bries dazu und schwenkt alles zu¬
sammen durch .

Pilzragout . Die greinigten Pilze werden in Würfel
geschnitten , mit einem Weinglas voll guten Olivenöls über¬
gossen , dann mit einer feingeschnittenen Schalotte und einem
Teelöffel seingehackter Petersilie % Stunde gedünstet . Man
bereitet eine bräunliche Einbrenne , füllt diese mit einem
Weinglas voll Madeira auf , gibt den Saft einer halben
Zitrone hinein , die Pilze dazu , würzt pikant , läßt noch ein¬
mal aufkochen und gibt mit Blätterteig angerichtet zu Tisch .

Pastete von Pfifferlingen . In eine Form
legt man eine Lage sehr dünne Speckscheiben , bestreut diese
dicht mit Semmelbröseln , gibt darüber eine Schicht gereinig¬
ter Pfifferlinge , die vorher feingeschnitten und überbrüht
wurden , bestreut diese mit Salz , Pfeffer , feingewiegter
Zwiebel und Petersilie , und fährt so fort , bis die Form
voll ist . Den Schluß bilden die Semmelbrösel , die man mit
Butter beträufelt . Dann wird die Speise zugedeckt und
40 Minuten im Ofen gebacken . Zuletzt nimmt man aber
den Deckel ab , damit sich eine goldgelbe Kruste bildet .

Pilzpfännchen . Verschiedene Arten von Pilzen
werden gereinigt , gebrüht und gewiegt , dann mit Butter im
eigenen Saft weich gedämpft , gewürzt und mit einer Tasse
saurer Sahne übergossen . Von drei Milchbrötchen wird die
Kruste abgerieben und die Brötchen in Milch eingeweicht .
Dann werden sie mit drei Eiern fein verrührt und die Pilze
dazugegeben . Mit Pfeffer abgeschmeckt , werden in der
Pfanne kleine Kuchen daraus gebacken .

P i l z s a l a t . Die Pilze werden in feine Scheiben ge¬
schnitten , mit Öl , Zitronensaft und wenig Salz weichge -

dünstet . Inzwischen streicht man ein hartgekochtes Ei durch
ein Sieb , gibt ein rohes Eigelb , 2— 3 (Eßlöffel reines Öl ,
etwas Weinessig , feingewiegte Zwiebel und Petersilie , Salz
und Pfeffer dazu und vermischt dies mit den Pilzen .

Gefüllte Champignons . Die Champignons
werden geputzt , gewaschen , auf einen Durchschlag zum Ab¬
tropfen gelegt , die Stengel ausgedreht und der Kopf der
Pilze von der Schale befreit , mit Zitronensaft eingerieben
und in wenig kochendem Wasser mit einer Prise Salz halb
gar gekocht . Dann nimmt man sie aus der Brühe , läßt sie
abtropfen , höhlt sie mit einem spitzen Messer aus . schneidet
das Ausgehöhlte und die vorher abgeschabten Stiele sehr
sein und schwitzt das Gehackte in Butter durch . Dann gibt
man dazu gehackte Petersilie , etwas geriebene Semmel und
ein Eigelb , würzt mit Pfeffer und Salz , füllt die Faree in
die ausgehöhlten Champignons , stellt sie dicht nebeneinander
in eine flache Pfanne , gießt etwas von der Champignon¬
brühe daran und läßt sie dünsten , bis die Brühe eingezogen
ist . Statt der Champignons kann man auch jede andere be -
lrebige Pilzart verwenden .

P i l z k l ö ß e . Ein Pfund Pfifferlinge wird vorgerichtet
und mit einer Zwiebel und etwas Butter eine Viertelstunde
gedämpft . Dann dreht man sie möglichst heiß durch den
Fleischwolf , gibt ein Ei , zwei bis drei gekochte , geschälte und
geriebene Kartoffel , Salz und Pfeffer nach Geschmachoehackte
Petersilie und gehackten Kerbel dazu und formt in Mehl ge¬
rollte , kleine flache Klöße , die man goldbraun brät . Mit
etwas gebranntem Schwitzmehl , dem Pilzwasser und Brühe
bereitet man die Tunke . Hat man Reste von Fleisch , fo

können diese , mit durch den Fleischwolf getrieben , Verwen¬
dung finden .

P i l z n u d e l n . 250 Gramm Nudeln oder Makkaroni
werden wie gewöhnlich in Salzwasser gekocht , abgegossen
und kalt überspült . Ein Pfund frische oder y, Pfund ge¬
trocknete Pilze — letztere müssen aber vorher einige Stunden
eingeweicht werden — werden auf großer Flamme in etwa ;
5 Minuten gedünstet . Dann stäubt man einen Eßlöffel
Mehl darüber und läßt sie nochmals 5 Minuten dünsten .
Hierauf gießt man ein wenig von dem Nudelwasser daran ,
doch gerade nur soviel , daß die Pilze bedeckt sind , die Nudeln
werden , mit 20 Gramm Butter oder Margarine angeröstet ,
in die Mitte einer runden Schüssel getan und die Pilze
darüber gegeben .

Gedünstete Pilze . Ein Pfund gereinigte Pilze
werden in Stücke geschnitten . In einer Kasserolle zwei Eß¬
löffel gutes Speiseöl , Salz , Pfeffer und zwei Schalotten mit
Petersilie feingehackt und mit den Pilzen zusammen 10 Min .
dünsten lassen ; mehrere Male durchschütteln . Dann mit
einem kleinen Löffel Mehl bestäuben , gut durchrütteln und
mit einem halben Glas Weißwein und etwas Wasser begossen
nochmals 10 Minuten dünsten lassen und heiß zu Tisch .
Schmeckt sehr gut zu Kartoffeln . ;

Bl
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Pilze auf russische Art . 1 Pfund gereinigte
Pilze werden in einen Topf mit einem großen Löffel Butter
gegeben , Sträußchen Petersilie , Fenchel und Schnittlauch
oazugetan und mit Pfeffer , Salz und etwas geriebenem
Muskat abgeschmeckt . Langsam dünsten lassen , bis die Pilze
sich weich anfühlen . Dann das Sträußchen herausnehmen
und zwei Löffel Bechameltunke und einen Löffel saure
Sahne an die Pilze geben . Noch mehrmals aufwallen lassen
und mit etwas gehacktem Fenchel bestreut anrichten .

Reis - und Champignon - Croquetten .
V» Pfund Reis waschen und in stark kochendem Wasser weich
kochen , leicht salzen . Zu gleicher Zeit werden % Pfund
Champignons in Salzwasser gekocht und in Streifen ge¬
schnitten , dem Reis zugefügt . Fertig kochen , mit Salz und
Pfeffer abschmecken und erkalten lassen . Aus der Masse wer¬
den Bouletten geformt . Diese wälze man in geriebener
Semmel , dann in geschlagenem Ei und bestreue sie nochmals
mit geriebener Semmel . Sn schwimmendem Fett oder Öl ge¬
backen und mit leicht gerösteter , gehackter Petersilie bestreut ,
in Pyramiden gehäuft zu Tisch .

Champignontunke aus getrockneten Pil - ,
zen . Man läßt die getrockneten Champignons 1 Stunde in
Wasser weichen und schneidet sie dann in gleiche Stücke . Gut
ausgedrückt , werden sie in reichlich Butter gedämpft mit Zu -

S von Zitronensaft ; Für 12 Champignons braucht man
i Saft einer Zitrone und 50 Gramm Butter . Man -

macht eine Einbrenne von 50 Gramm Butter und
25 Gramm Mehl und löse sie mit 'A Liter Weißwein auf .
Sn diese Tunke gebe man dann die Champignons , lasse sie
nochmals aufwellen und quirle 2 Eidotter hinein .

A . G . B . 1

„ Fleisch im eigenen Saft " — richtig
’
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Rindergulasch mit Pilzen im Makkaronirand . 1 PWir — > 50 Gramm Butter ,

- lich
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Büchsenrindfleisch , 1 Pfd . Pfifferlinge , L*u wramm
Vs Zwiebel , % Liter Wasser , 1 Teelöffel Salz , 1 Eßlöffel
Mehl , % Pfd . Makkaroni ( Salzwasser ) , 30 Gramm Butter ,
lA Liter Brühe , 4 Eier , 1 Teelöffel Salz . — Die Pilze wer¬
den geputzt und kleingeschnitten , in hellbraune Butter ge¬
schüttet , mit feingefdjnrttener Zwiebel vermischt , angebraren . -

dann kochendheißes Wasser und Salz hinzugefügt . Sm ge¬
schlossenen Topf % Stunde schmoren lassen . Dann vorsichtig ’

das etwas zerkleinerte Fleisch hinzugeben , ebenfalls das an -

gequirlte Mehl . Die in fingerlange Stücke gebrochenen
Makkaroni in Salzwasser 15 Minuten kochen , abtropun -
kalt überbrausen , in Butter schwenken , dann in eine gut au »-

gefettete Ringform hineingeben . Brühe mit Eiern und
verquirlen , därübergießen . Die Form zugedeckt in kochender ;

Wasserbad stellen . Dann den Makkaronirand stürzen und rn

der Mitte desselben das Gulasch anrichten .

Kaltes Rindfleisch mit Kräutersoße . 1 Pfd . Buchten '

rindsleisch , 3 kleine Pfeffergurken , 1 Eßlöffel eingelegt6
Perlzwiebeln , 2 Senfgurken , % Pfd . Mayonnaise , 2 fiartge * ;
kochte Gerbeier , 1 Eßlöffel feingehackre grüne Kräuter ( Tut -
Kerbel , Schnittlauch , Borretsch , Petersilie ) , V « Litt »

Sonnenblumenöl , Vie Liter kräftige Brühe , % XeelojT̂
Salz , 2 Eßlöffel Essig . — Das Büchsenrindfleisch mit schanew
Mes er in 1 Zentimeter dicke Scheiben schneiden , auf fang - '

Flei chplatte anrichten , mit Pfeffergurken - und Senfgurken
streifen und Perlzwiebeln belegen , mit Mayonnaise iQn
spritzen , kaltstellen . Für die Kräutersoße die hartgekow - - -

^
Gelbeier durch ein Drahtfieb streichen , mit den feingebackt6! $ r ,
grünen Kräutern , mit Sonnenblumenöl , Brühe , Essig
Salz vermengen .
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Silben - Kreuzwortratsel .

L . Streitenfeld , Würzburg .

Gitterratsel .
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os ? : „ s wieder Sägespäne und legte jedesmal ein 12 Fuß langes
ai*‘ä R Brett . Am vierten Tag setzte sie sich aus die drei Bretter
i u ‘ * und brütete zwei Küchenstühle aus , ein Sofa , einen Tisch und

Meine große Kommode aus Mahagoni . Solche Hühner haben
wir hier in Irland !"
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kann man nur durch künstliche Konstruktion — wie oben

— erreichen oder im praktischen Spiel nur durch entgegen¬
kommende Fehlzüge seitens des andersgefärbten Partners .

Da die Schachtheorie aber nur mit besten Zügen operiert ,
so lehrt sie , daß ein Matt durch 2 Springer nicht möglich ist .

Das Gambit der vier Bauern .

Weiß gibt 4 Bauern preis , hat es dann nicht leicht , gegen
den numerisch stark überlegenen Schwarzen aufzukommen .

Der Verlauf der sehr pikanten Entwicklungszüge ist

folgender : 1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Lfl — c4 , LfS — c5 . 3 . b2 b4 ,
Lx . 4 . f2 — f4 , e5x ! 4 . 5 . Sgl — f3 , Lb4 — e7 . 6 . d2 — d4 ,
Le7 — h5 + (wie beim Cunningham -Gambit ) 7 . g2 — g3 , f5xg3 .

8 . 0 — 0 , g3xh2 + interessant , 9 . Kgl — hl zunächst ist der

feindliche Bauer guter Schutz für den w . König . Weiß hat ■

4 Bauern geopfert , 9 ..... d7 — d5 brillante Gegenattacke .

(f7 — f5 käme auch in Betracht ) . 10 . Lxd5 , Sf6 . 11 . Lxf7 + ,
KxL . 12 . SxL , Tf8 . 13 . Sc3 , Kg8 . 14 . Lg5 , Lg4 . 15 . Dd3 ,

De8 . Schwarz steht besser .

Zweierlei .

Es frißt vom Kohl , wenn eS allein , doch siehtes dich , läuft ' s querfeldein .

Auch steht es abends neben dir und hilft dir , wenn du liest in mir !

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätfel : Waagerecht : 1 . Richthofen , 7 . Lethe ,
8 . Trog , 10 . Milch , 12 . Horen , 14 . Not , 15 . Sie , 17 . Ade ,
19 . Eichel , 22 . Soda , 24 . Dina , 25 . Altan , 26 . Jmmelmann .

Senkrecht : 1 . Ruth . 2 . Chlor , 3 . Tegel , 4 . Ohm , 5 . fein ,
6 . Nacht , 9 . Rondo , 11 . Loden , 13 . nie , 16 . Eidam , 17 . Asti ,
18 . Edam , 20 . China , 21 . Lahn , 23 . Ale . — Hüpfrätsel :

1 . Diesel , 2 . Muskat , 3 . Termin , 4 . Kleist , 5 . Donner ,
6 . Gulden , 7 . Marius , 8 . Despot , 9 . Klinke , 10 . Odessa . Die

Mutter ist der Genius des Kindes . ( Hegel . ) — Tilben -Rätsel :

1 . Dante , 2 . Elmsfeuer , 3 . Rosa , 4 . Erbsen , 5 . Irland , 6 . Note ,
7 . Eber , 8 . Tete , 9 . Rathenow , 10 . Aorta , 11 . Epoche , 12 .

Geiser , 13 . Telegramm , 14 . Damast , 15 . Adonis , 16 . Sambesi ,
17 . Heinrich , 18 . Oxyd , 19 . Leber , 20 . zirka , 21 . Degen .

Der eine trägt das Holz , der andere wärmt sich dran . —

Geographisches Kammrätsel : 1 . Zahna , 2 . Namur , 3 . Ohlau ,
4 . Ischl , 5 . Zella . Die obere waagerechte Reihe : '

Zinnowitz .

Zwölf Wörter mit „ R " — und welch ein Durcheinander !

Schnell jedem Wort noch den richtigen Buchstaben zugefügt

und dann alles kräftig geschüttelt — so kommt Ordnung m

das Durcheinander . Jede Zeile nennt einen Beruf , und die

hinzngesügten Buchstaben bezeichnen , abwärts aneinander¬

gereiht , eine ideale Verbindung aller Berussgruppen .
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Die Wörter sind waagerecht und senkrecht gleichlautend :

Quadrat 1 : Nachtvogel , deutscher Kunstflieger , Strom

in O .- Sibirien , Staatshaushalt .

Quadrat 2 : Auflager für Brennmaterial bei Feuerunys -

anlagen , deutscher Strom , Astrolog Wallensteins , Tonstück

für drei Instrumente .

Quadrat 3 : Taufzeuge , Blutgefäß , Stück vom Ganzen ,
Laubbaum .

Sind die Wörter richtig gesunden , so nennen die zwei

Anfangsbuchstaben eines jeden Quadrats — im Zusammen¬

hang — einen Erdteil .
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: t e n . lein „ Wort "
erklingt in aller Welt beim Spiel in frohen Stunden ,

weich mancher hat im „ Wort verstellt " bei ihm schon Trost gefunden ,

n
^

ge - ^ ut laßt es klingen alle Zeit , auf daß es jedes Herz erfreut !

; und
wer -
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Ein Amerikaner , der seine Ferien in Irland verbrachte ,
kam mit einem Einwohner ins Gespräch , der gerade seine

—
. „ So gute Hühner wie wir in Amertla

. nicht !" meinte der Amerikaner .
i
"

„ Kann sein !" murmelte der Irländer .

„ Mein Mutter hatte mal eine Henne
"

, fuhr der Amert -

kaner fort , „ die ging morgens hinaus und fraß eine ordent¬

liche Portion Mais , dann kam fte in den Stall und legte
12 gier . Am zweiten und dritten Morgen ging ste ebenfalls

hinaus , fraß sich satt und legte jedesmal danach 12 Eier . Am

vierten Tag brütete sie 58 Küken aus den 36 Eiern aus .

Solche Hühner haben wir in Amerika !"

„ Nun will ich Ihnen mal was erzählen
"

, sagte der Ir -

— ■ , Mländer „ und zwar von einem halbblinden Huhn , das meine
ans -

; ; Mutter hatte . Das fraß Eägespäne , weil cs glaubte , es wäre

Was wird Ihr Junge ?

______________ 7 . Rindatust

___________ 8 . Relutenk

 9 . Rona

__________ 10 . Ropst

11 . Rembet

__________ 12 . Reestengall

Waagerecht : 1 . indischer Tempel , 3 . hemmende Ladung ,

, Schraubenteil , 6 . Hauptstadt der portugiesischen Besitzung
mor , 8 . Edelmetall , 9 . Arterie , 10 . Behälter , 11 . Statutet -

•3 ssinung , 13 . Himalajastaat , 15 . Verkaufshalle , 16 . Produkt
i der Zuckerfabrikation .

| Senkrecht : 1 . Prunkbau , 2 . Tugend , 3 . Gedichtart ,
. Weichharz , 7 . Schlingpflanze , 8 . orientalischer Zierbaum ,

Ä . Schankstube , 12 . König Babylons , 14 . tropischer Nutzbaum ,
5. chemische Verbindung .
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heißt der Erdteil ?

2

„ Wer war die Dame , von der du dich eben verabschie -

stt ? "

„ Das war die Schwester meines besten Freundes
"

„ Und mußtest du st« deshalb kästen ? "
„

„ 3a , weißt du — ich bin ihm eben sehr zugetan .
( Humorist .)

inigte j0 jn die Felder der Figur einzusetzen , daß waagerecht und
lütter -nkrecht gleichlautende Wörter folgender Bedeutung entstehen :

; Blütenstrauch , 2 . Rückstand bei der Zuckerbereitung 3 . Stadt

Das Fianchetto oder Flankenspiel .

Wenn auf den 1 . Zug von Weiß e2 — e4 Schwarz b7 — b6

spielt so gibt er damit das Zeichen zum Flankenangriff

des b - Läulere , der im nächsten Zuge Lc8 — b7 zieht , als¬

dann spricht man vom Fianchetto di donna ; geschieht das

Manöver auf dem Königsflügel , so heißt ’s Fianchetto di re .

Man kann auch auf beiden Seiten die Entwicklung der

Läufer vornehmen . Nach Schachforscher Cordei ist das

Flankenspiel wohl sicher , aber unbequem . Die Stellung ist

beengt und die Läufer bleiben anfangs außer Spiel , weil die

vorstürmenden Bauern — sowohl die eigenen wie die gegne¬
rischen — die Wirkung der Läufer verhindern . Das Handbuch

von Bilguer erwähnt diese Eröffnung nur kurz ; Schachmeister

von Scheve , den älteren Wiesbadener Spielern bekannt ,

spielte im Kurhause gerne das doppelseitige Flankenspiel .

Eine reizende Partie .

I e2 e4 b7 — b6 Fianchetto di donna . 2 . d2 — d4 , Lc8 — b7 .

3 . Lfl — d3 , e7 — e6 . 4 . Sbl — c3 , Sg8 — f6 . 5 . Sgl — e2 , d7 — d5 .

6 e4 — e5 816 — d7 . Schwarz befindet sich schon in gedrückter

Stellung . 7 . Se2 — f4 , Lf8 — e7 . 8 . Ddl — g4 , g7 — g6 . 9 , Sc3 — e2 .

C7— c5 . 10 . Sf4xe6ü , fx
'

S . 11 . Ld3xg6 + , hxL . 12 . Dd4x

g6 + Ke8 — 18 . 13 . Se2 — 14 und gewinnt , da das Springer -

Matt e6 nicht zu decken ist . Der schwarze Läufer b7 kam

nicht in Tätigkeit trotz dem Befreiungsversuch c7 — c5 .

(Gespielt von Chalupetzky gegen Renyi ) .

Briefkasten . Die Eröffnung „ Der schiefe Springer
“ ist in

hannover
’schen Schachkreisen bekannt : 1 . e2 — e4 , e7 — e5 .

2 . Sgl — e2 . In der Zeitschriftenliteratur wird sie mit

Alapins Eröffnung
“ bezeichnet . Sie hat den Zweck ,

dem Springer sein typisches Feld 13 nicht zu verstellen .

„ Die lange Peitsche “ wird der 5 . Zug h7 — 115 im

Kieseritzkigambit genannt . Zugfolge : 1 . e2 — e4 , e7 e5 .

2 . f2 — 14 , exl . 3 . Sgl — 13 , g7 — g5 . 4 . h2 — h4 , g5 — g4 .

5 . S13 — e5 , h7 — h5 . Diese Verteidigung ist lur Schwarz

nicht vorteilhaft , besser ist h7 — h6 oder Sg8 — 16 . Hbm ,

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ke8 . Ddl . Ta6 und g2 . 818 und g8 . Ba7 , c3 , c4 , d3 , h4 .

Schwarz : Ke5 . Th8 . La8 . Bc6 , e3 , 14 , 15 , g4 , h6 .

Sj

S

„ Ich glaube , jemand möchte Sie sprechen , Herr Zitter -

bauch .
" . „ „

„ Was heißt , ich glaube . Sie müssen es bestimmt misten

„ Na schön , also bestimmt ! . E - hat jemand geflagt : „ Bist

du am Apparat , altes Rindvieh ? "

Begegnung .

Man traf sich auf der Straße . Herr Leutholt streckte die

Hand aus und sagte : „ Meinen herzlichen Glückwunsch .

Fräulein Mangold ! Ich habe gehört , Sie haben sich mit

Dr . Larssen verlobt ! ? Das ist wirklich ein junger Mann mit

seltenen Gaben !"
.

„ So ? " lächelte Fräulein Mangold und sagte nach einer

Weile nachdenklich : „ Ja . . . jetzt , wo Sie mich darauf auf¬

merksam machen fällt es mir selbst ein , daß er mir rm letzten

halben Iahr tatsächlich nur ein einziges Geschenk gemacht

hat !"

Eine Pause .

„ Ein ungezogener Bengel bist du !"
sagt die Mutter

zornig zu ihrem Jungen . Erst kommst du kurz vor dem Essen
total beschmutzt nach Hanse , und jetzt , nachdem ich mich eine

halbe Stunde lang gequält habe , um deinen Anzug einiger¬

maßen in Ordnung zu bringen , gehst du wieder herunter und

beginnst eine neue Prügelei !“

„ Nein , Mutter "
, antwortet der Sprötzling , „ das war noch

dieselbe — wir waren nur inzwischen essen gegangen !"
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Das » Reich bet Technik
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Ein Stausee ,
50 qkm grösser als der Bodensee .

ausgebaut , die zusammen etwa 400 Millionen Kilowattstunde »
jährlich erzeugen sollen . Die Stromerzeugung der drei neuen -
Kraftwerke soll für die Stickstoff - und die Äluminiumerzeii -

gung der oberbayrischen .Werke dienen .

rund 25 Millionen Mark koste , derartige Aufschlüsse ?& »
verlangen könne .

1

An dem Staudamm von Assuan ( Oberägypten ) wird -
die Errichtung eines Stickstoffwerkes geplant .

”

a :
Abte
und

Leip -

s minis
gewa
ergär

ahft
Fin

mi :
o wa

wo n
folge
umzu
Arbe

Kr e
: Krosi

Haber
l freue ,

st e u
r un

- der [

2 ) ic größte Linse der Welt wird gebaut .
Ern Wundermerk menschlicher Technik . - Allein die Abkühlung des Glasblockes dauert viele Monate .

Mit den Welten über Land
Methode « und Gefahren des modernen Segelslugs .

Don Dr . Hans Woltereck .
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und darüber ) ist allerdings der Wind auch beim thermilck -
Segelf lug enn unentbehrlicher Helfer , indem er ferne
schwrnbigkert zur Eigengeschwindigkeit des Flugzeugs addd !
und vor allem dafür sorgt , daß das Durchqueren der zwilib »den einzelnen Aufwindsäuley liegenden Abwindgebiete S
übermäßig mel Zeit in Anspruch nimmt .

Was die Gefährlichkeit des thermischen Segelflugs nlorert , so ist sie selbstverständlich nicht entfernt so groß , wie hh ;
Frontsegelns vor einem Gewitter . Eine kritische Sit,, .tron kann für den Piloten eigentlich nur dann eintret »

wenn ihn sm Wärmeschlauch bis in die Wolken hinauftiS ^
und keine Vlmdfluainstrumente an Bord sind . Bei Wölb »
ftugen in großen Höhen besteht außerdem unter Umständ «
Boreisrmgsgefahr , wie kürzlich der Berliner Segelflto .
m Mralich erfahren mußte , dessen Apparat infolge totale
Vereisung aus 2000 Meter Höhe steuerlos abtrudelte und «
nach mehreren hundert Metern Sturz vom Piloten wred I
abgefcmgen werden konnte . Glücklicherweise zählen jed ^ s
derartige Eiswolken bei uns im Sommer zu den größte , t
Seltenheiten und überdies ist für den schlimmsten Fall ß -
noch der Fallschirm da , ohne den heute kein Segelflieger "
Kampf mit Wolken und Winden starten darf . -

Was den Astronomen besonders intereffiert , das ist di
Frage nach der Ausdehnung des llwiversums , ferner di
Frage , nach welcher Richtung hin das Universum ich ei -
weltert , welche Theorien durch praktische Beobachtungen und
unbestechliche Photoplatten den meisten Rückhalt gewn ,
Wenn bis zum Jahre 1940 keine neuen technischen 2Buiwte
erfumbeTt sind , die uns Himmelsrätsel klarer verraten als der
Funf - Meter - Spiegel , den man jüngst der Vernichtung entriß
dann werden die Fachwissenschafter bestimmt mit einem weit -

'
-----

umspannenden Interesse an ihre neuen Forschungen heran - - könnt
gehen . Der Laie aber wird enttäuscht abseits sichen . Er hatte

'
stch mehr davon versprochen . Harry W i n d e m u t h

o « --------- e - v fern ,
re -

kurzfiIto Vrtnh .lmi-n -i-oTt tinn u ’

Dazu gehören z. B . die Fragen , ob es auf dem Mars oder
auf der Venus irgendein dem irdischen Leben vergleichbares
Leben gebe , ob überhaupt irgendwo im Weltall andere uns
faßbare Daseinsformen existieren , wie groß das Universum
überhaupt ist und ähnliche Dinge mehr . Schließlich ' '

Laie , daß man von einem Teleskop , das die Klein

icymalen Aurwmdzone unmittelbar vor einer Gewitterfront
trotz aller Vorsicht kaum zu vermeiden , daß das Flugzeug
dann und wann in das Gewitter selbst hineingerät , was für
den Piloten jedesmal einen Kampf auf Leben und Tod mit
den entfesselten Naturgewalten bedeutet . Es gehört ein un -
gewohnliches Maß von Kaltblüttgkeit und fliegerischem Ge¬
schick dazu , aus diesem Kampf als Sieger heroorzugehen , ganz
abgesehen von der Gefahr , daß das Flugzeug von den
schweren Gewitterböen , die es wie einen Spielball Hunderte
von Metern hinauf und hinunter werfen , glattweg in Stücke
zerbrochen wird . Für Anfänger ist die Frontsegelei also
keinesfalls zu empfehlen , und auch erfahrene Piloten pflegen ,wenn sie zum erstenmal nähere Bekanntschaft mit dem Innern
einer Gewitterwolke gemacht haben , nach einer Wiederholung
des gefährlichen Abenteuers nicht sonderlich begierig zu

Nun gibt es aber noch eine weitere Ursache für die Bil¬
dung von Aufwindzonen in der Ebene , nämlich die ungleich -
mayige Erwarmung der Erdoberfläche unter dem Einfluß
der Sonnenstrahlung — je nachdem , ob der Boden naß oder
trocken , kahl oder bewaldet , bebaut oder unbebaut ist . Eine
trockene Heidefläche beispielsweise wird durch die Sonnen -
strahlung wesentlich stärker erhitzt , als eine danebenliegenbe
feuchte Moorwiefe ; die Folge ist , daß sich über der Heide eine
Säule warmer aufsteigender Luft bildet , während über dem
Moor kühlere , abwärtsgettchtete Strömungen vorherrschen .
An hergen Sommersonnentagen ist die ganze Atmosphäre von
solchen Säulen auf - und absteigender Lust durchsetzt . Ein
Segelflieger , der einen längerem llberlandflug ausführen
will , braucht also nur von einem „ W ä r m e s ch l a u ch

"
zum

anderen zu fliegen und sich, darin kreisend , stets von neuem
emportragen zu laffen , während er die dazwischen liegenden
Abwindgebiete auf möglichst raschem und direktem Wege
durchguett .

wustten Sie das schon ?
3ur Gewichts - und Platzersparnis wird neuerdings in

A m e r r k a das Bier in Konservenbüchsen aus Zinnblech ver¬
trieben . Wenn die gegenwärtigen Versuche erfolgreich ab¬
schließen , hofft man , , füt - bie Zinnblechindustrie ein neues I
großes Abfatzgebret erschlaffen zu haben .
f

2n Stettin wurde kürzlich der größte Getreide - :
spercher Deutschlands fertiggestellt . Sein Fassungsvermögen ,
betragt 43 Millionen Kilogramm Getreide . Der Speicher -
erreicht mit dem Maschinenhaus eine größte Höhe vons
61 Meter .

Freilich ist das leichter gesagt als getan . Denn Lust ist
bekanntlich unsichtbar , und es gehött ein enorm feiner fliege -
rrscher Instinkt , man möchte fast sagen : eine Att sechster
Sr nn dazu , um im unendlichen gleichförmigen Lustmeer die
Stellen aufzuspüren , wo warme Äufwindsäulen das Flugzeug
fahrstuhlarttg emporschießen zu laffen . In der Tat be -
herrfchten bis vor kurzem nur wenige deutsche Piloten , an
ihrer Spitze Peter Riedel Ludwig Hofmann , Heini Dittmar
und Wolf Hitth , diesen sog . „ thermischen "

Segelflug
wirklich in der Vollendung : der Verlauf des diesjährigen
Rhönwettbewerbs hat jedoch den Beweis geliefert , daß der
junge deutsche fegelfliegerische Nachwuchs neuerdings mit

® iit respektvollem Staunen nimmt der Zeitungslefer von
oen tn letzter Zeit Schlag auf Schlag aufeinanderfolgenden
Manzlelstu -ngen der deutschen Segelflieger Kenntnis und
fragt sich daher unwillkürlich : Wie machen die Teufelskerle
das bloß mit errwm motorlosen Flugzeug Hunderte von Kilo¬
metern über flaches oder nur lerchtwelliges Land zu fliegen
wo es kerneklei hilfreiche „ Hangwinde " als Ersatz für die
fehlens eigene Antriebskraft gibt ? Zwar ist in den Bettch -

Rekordsegelflüge des öfteren von
Windtherimk , „ Wolkenanschluß "

, „ Wärmeschläuchen " und
dergl die Rede doch kann sich der Laie darunter nichts Rechts
vorstellen , und auch das sonst allwiffende Konversattons -
lexikon gibt über diese erst seit kurzem in den deutschen

ubergegangenen Fachausdrücke keine oder nur
höchst mangelhafte Auskunft . . .

-3it der Entwicklung der Segelfliegerei laffen sich deutlich
drei aufeinanderfolgende Perioden unterscheiden . Die erst
Periode stand im Zeichen des sog . „ H a n g w i n d s e g e l n s "
an der Luvseite steiler Bergketten , wo der anströmende Wind
zum Ausweichen nach oben gezwungen wird . Nachdem erstdie notigen Erfahrungen gesammelt waren , erwies sich das
Hangwindsegeln als durchaus nicht sonderlich schwierig oder
gefährlich , freilich für den Piloten auf die Dauer recht lang -
weilig , da er immer über dem gleichen , räumlich eng begren -
. en Gebiet sein « Kreise und Schleifen ziehen mußte . Man
juchte deshalb je länger , desto eifriger nach einer Möglichkeit ,sich vom Hangwind unabhängig zu machen — und siehe da ,
diese Möglichkeit ergab sich in der Tat , denn systematische
Beobachtungen und Versuche führten zu der Feststellung , daß
auch über absolut ebenem Gelände unter gewissen Bedin -
Mngen Aufwindzonen von erheblicher Ausdehnung und
Starke vorhanden sind .

Ein Gewitter beispielsweise besteht , meteorologisch be¬
trachtet im Einbruch einer Kaltlust - in eine Warmluftmasse ,wobei die letztere nach oben und nach den Seiten ausweicht .
Hieraus folgt , daß sich vor der Front jedes Gewitters eine
schmale Zone starken , gleichmäßigen Aufwinds befindet , die
nicht selten bis in mehrere tausend Meter Höhe hinaufreicht .
Gelingt es entern Segelflieger , in diese Zone hineinzukommen
und sich auch beim Weiterziehen des Gewitters ständig darin
zu halten , so kann er unter Umständen eine sehr beträchtliche
Wegstrecke zurücklegen , denn es dauert bekanntlich oft Stun -
den , bis em schweres Gewitter seine Energie restlos veraus¬
gabt hat und zerfällt .

. ^
Der erste dem ein längerer Überlandsegelflug mit Ge -

witterhrlfe gelang , war der Kaffeler Pilot Max Kegel , der
smtdem bei seinen Kameraden den ehrenvollen Spitznamen
„ Gewlttermaxe

"
trägt . Die von ihm bewältigte Entfernung

betrug etwa 55 Kilometer , was damals ( Sommer 1926 ) einen
neuen Weltrekord bedeutete . Nachdem der Bann erst einmal
gebrochen war , versuchten sich auch andere Piloten in der
Kunst des „ Frontsegelns " - mit dem Resultat , daß der
Weltrekord tm Streckensegelflug geradezu sprunghaft in die
Hohe schnellte . Aus den 55 Kilometern wurden in rascher
Folge 100 , 120 , 160 Kilometer , und nach einer kurzen Atem -
twuse , die zur Konstruktton eines eigens für Gewttterflüge
entworfenen Hochleistungssegelflugzeugs benutzt wurde , qe -
ilang es dem jungen Günter E r o e n h o f f , den Rekord auf
über 260 Kilometer zu schrauben , indem er motorlos von
München bis Kaden in der Tschechoslowakei flog . Leider
konnte er sich seines Erfolgs nicht lange freuen , denn bald
darauf sturzte er bei einem Fehlstatt von der Wafferkuppe in
der Rhon tödlich ab .

Die Methode des „ Frontsegelns "
, mit deren Auf¬

kommen die zweite Periode in der Entwicklung des Segel -
ttugs vEnnt , hatte ihre Eignung für die Ausführung langer
Uderlandfegelflüge sonttt zweifelsfrei erwiesen — gleichzeitig
aber auch ihre außerordentliche Gefährlichkeit , denn wenn
man ine Berichte Eroenhoffs , Kronfelds und Kegels über
ihre Eewitterflüge liest , kann man sich nur wundern , daß
Pilot und Apparat aus diesem Hexenkeffel heil wieder her¬
ausgekommen find . Es ist nämlich beim © ege

' ' '

schmalen Aufwindzone unmittelbar vor einer Ge
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eifer und Erfolg bemüht ist , es den genannten Meistern
glerHKmun .

Wir stehen somit gegenwärtig am Beginn einer dritten
Periode in der Entwicklung des Segelslugs , der man zum
Unterschied von der voraufgeganaenen „ Hangwind " , und „ Ge¬
witter - Periode den Namen „ Thermik " - Periode Mbenkchinte . Ein Pilot , der die schwierige Kunst des thermischen
Segelflugs m allen Feinheiten beherrscht , ist unabhängig
nicht nur vom Gelände , sondem auch vom Wind , wie die zahl -
reichen Bet völliger Flaute ausgeführten Überlandsegelflüge
wahrend des letzten Rhönwettbewerbs bewiesen haben . Es
wurden dabei teilweise Entfernungen von über 200 Kilo -
nteter bewältigt , woran man unter gleichen Verhältnissen
noch vor entern Jahr nicht im Traum zu denken gewagt hätte .
Zur Zurucklegung sehr großer Entfernungen ( 400 Kilometer

_ I auslä
Der Colorado und r j ^ nen

Tage hindurch kämpfte man ununterbrochen um
die,e Wunderlinse , die noch immer glühend heiß und fast 20Tonnen schwer tn dem großen Glaswerk von C o r n i n g ruht
tfunf Tage hindurch war diese Riesenlinse bedroht Die

vUfer .senden Flüsse , die im Staate
f

<
teI ^ etl annchteten , spülten auch bis an das

Lorning - Elaswerke , drangen auch in den
Fabrikhof ein und stiegen und stiegen und gefährdeten ein
Wunderwerk menschlicher Technik , auf dessen Vollenduna

'

warten
^ ^ lsenfchaftlern und Millionen von Laien

< - ® 5 mittlerweile der ganzen Welt bekannt geworden ,dag tn Corning die größte Linse der Erde hergestellt wird
de " sogenannten Fünf -Meter - Spiegel für das

^ /bskop der Erde schafft . Aber über dieses Wunder¬
werk sind Ansichten verbreitet , die dem Laien zwar

Sei * Astronomen aber zu einem spötttschen

Zwar war von der Fabrik , die unter Auffilbt mehrerer
hundert Wissenschaftler den Guß vornahm , versichert worden
daß in spätestens 10 Monaten die Linse abgekühlt sein werde

'

Aber das bedeutet keineswegs , daß nun in absehbarer Zeit
^° 5 .Mkop , das auf dem Mount -Wilson -Observatorium in
Kalifornien Platz finden soll , auch schon fertiggestellt wäre .Die Kalkulattonen , die erst in diesen Tagen abgeschloffenwurden

^ versichern, , daß frühestens im Jahre 1940 die ersten
Beobachtungen mit dem neuen Instrument möglich ein
werden .

„ . Das erklärt sich sehr einfach daraus , daß z. B . erst gegenEnde dieses Jahres der riesige Elasblock soweit abgekühlt
sein wird , dag man ihn Lberhaupt untersuchen kann ? Vor¬
aussetzung daber bleibt immer , daß alle Heiz - und Meßein¬
richtungen ohne jede Störung funktionieren und auch kein
allzugroßer alle Berechnungen umwerfender Wetterumschlagemtrltt . Aber selbst wenn die Abkühlung erfolgt ist , wenn
endlich die Form , in der das Glas Gestalt gewann , abge¬
nommen werden kann , ist man erst bei den allereinfachsten
Vorarbeiten für die Fertigstellung des eigentlichen Spiegels .

Schon jetzt erkundigt man sich bei Dampferlinien und
Versicherungsgesellschaften , wer zu den günstigsten Be -
dingungen den Transpott des Glasklumpens von der amett -
kanffchen Ostkuste zur Westküste besorgt . Man kann nämlichdie Linse nicht mit der Bahn senden , weil kein Tunnel groß
genug wäre , einen derartigen Waggon paffieren zu laffen ,aus dem man die Linse aufbauen müßte . Mit Lastwagen über
ine trennenden Berge — ist erst recht nicht möglich . Alsofahrt man mit der Riesenlinse brav durch den Panama - I
kanal und verladet sie dann in aller Vorsicht an der
kalifornischen Küste .

Hier beginnt dann erst die Schleiferei , die mindestnes
° r ? L2 ^aTertn Anspruch nimmt , sodaß — immer vor aus -
Zchetzt, daß alles gut geht und keine Katastrophe beim
Transpott geschieht — frühestens im Jahre 1939 die ersten
Proben vorgenommen werden können , woraufhin dann der
Weitertransport zum eigentlichen Standort erfolgen kann .

Die Schlttfarbeit ist deshalb so ungeheuer kompliziert , I
weil man buchstäblich Millimeter - und mikromillimetergroße
Abweichungen zu vermeiden hat , sofern man nicht dadurch
tarke Verzerrungen Hervorrufen und das ganze Ergebnis

das man mit dem Spiegel anstrebt , in Frage stellen will .
Mancher wiffenschaftlich intereffiette Laie würde gewiß

chon der Kuttosität halber ein halbes Vermögen dafür I
geben einmal durch dieses Riesenteleskop den Himmel über
uns betrachten zu können . Das würde auch mancher I
Astronom . Aber die größte Überraschung für den Laien und
auch für manchen Wiffenschaftler dürfte sein , daß eigentlich
niemals ein Mensch durch dieses Teleskop den Himmel be¬
trachten wird . Es ist nur dazu hergestellt , um Photoauf -
mchmen der Sternenwelt zu machen , Photoaufnahmen mit
mächtigen , sehr empfindlichen Platten , die auch den feinsten
Nebel tn Weltenweiten festhalten und den Astronomen am
Vechenttsch und in der Dunkelkammer neue Auszählungen
ermöglichen .

b

Schließlich wäre es für den Laien wittlich nur ein
Kuriostum , das ihm diesen Blick in das All wünschenswert
erscheinen ließe . Denn genau genommen ist es für ihn be - I
langlos ob er nun 2 Millionen Nebel sieht oder deren 16 .
um diese Zahl wird sich nämlich vermutlich die Menge der
für den Astronomen auf der Photoplatte sichtbaren Sternen¬
nebel erhöhen .

.. eine Illusion muß man dem Laien nehmen . I
(tr hofft bestimmt , dag man mit dieser neuen Waffe dem All
emige der Geheimniffe entreißen könne , bereit Enträtselung
seit Jahrhunderten , bestimmt aber feit Jahrzehnten die
Laienwelt stärker beschäftigt als die Wiffenschaft .

Doch die Astronomen versichern uns , daß man weder amMars noch an der Venus direkt intereffiett sei und auch di
durch das neue Teleskop möglichen Vergrößerungen hier kaum
besondere Überraschungen bringen könnten . Was di ,
Planeten angeht , so habe man hier die besten Resultate ...
Teleskopen erreicht , die etwa bei 80 Zentimeter Spiegelwei
liegen , also nur % des Reflektors haben , der zur Zeit m — n ,
fernen 2y2 Metern Durchmesser auf dem Mount Wilson iel '
Kalifornien den Rekord hält .

eines » rianoffwerres geplant . - | ruAm Inn werden jetzt drei weitere Kraft - und Staustufen
IßD -QUT DTP 5ltfntnm4 >ii otmo AHO ß ' t.f1
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Der westliche Colorado , der sich bei Puma in den Eolf : nicht
von Kalifornien ergießt , trägt wegen seiner bizarren Schön - : den 3
Bett nicht mit Unrecht den Namen : Amerikas Wunderfluß , der 3
Eingezwangt in die bis über 1000 Meter tiefen Canons ,

"
Deren Abgründe zum Teil völlig unpaffierbar sind , steigt sein
Wasserspiegel mit jedem Wechsel der Zuflußmenge in be¬
drohlichem Ausmaße auf und ab , die Landschaften und
Städte an seinem Unterlauf ständig mit plötzlichem Hoch -
nasser bedrohend . Gewaltige , aus seinen steilen Ufer - _
wanden ausgewaschene Schlammaffen sühtt er dabei zu Tale , : Schw
sodaß ein Witzbold einmal sagte , der Colorado sei bei Hoch-
masser zum Trinken zu dick und zum Pflügen zu dünn . Zur
Bändigung dieses gefährlichen Wildfanges wird gegenwärtig
in der Hohe von Las Vegas , auf der Grenze Mischen beit
Staaten Arizona und Nevada der weitaus größte StaudanrA
geomlt , der Ze auf Erden errichtet wurde . Er wird die
Wasser des Colorado auf eine Länge von 184 Kilometer und
die des oberhalb des Stausees in den Colorado mündenden
Virgin - River auf eine Länge von 56 Kilometer aufftäuei
unb einen See von 587 Quadratkilometer Oberfläche ent¬
stehen lassen , eine Wasserfläche , welche die des Bodensees
noch um 50 Quadratkilometer übertrifft , r

~ '

seine Nebenflüsse werden rund zwei Jahre Zeit gebrauchen ,
bis sie dieses Riesenbassin gefüllt haben .

Der Zweck des Dammbaues ist ein vierfacher , nämlich :
der Fluten und Regulierung der Bewässe -

virtschasten am Unterlauf des Colorado ,
„ t >er Trinkwasserversorgung der Städte am

unteren Colorado durch Zurückhaltung der Schlammassen ,
3 . die Anlage einer gewaltigen Krafterzeugungszentrale , di «
fahrlich bis zu eine Milliarde Kilowatt elektrische Energie
liefern wird und 4 . die Ermöglichung des All -American -
Canal - Baues , der bei Puma an den Colorado anschließt und
durch dessen Wasser gespeist werden soll . Die getonten Aus¬
führungskosten betragen 165 Millionen Dollar .

Bevor der Bau des Dammes selbst in Angriff genommen
werden konnte , mußten die Wasser des Colorado durch vier
zu beiden Seiten des Fluffes paarweise angeordnete Tunnels
von je 18 Meter Durchmesser umgeleitet werden , diese
Tunnels werden später mit den Einlaßttirmen bezw . den
llberlaufschächten verbunden und dienen dann zur Ausnahme
der Rohrleitungen zu den Kraftwetten und Auslässen .

Zur Trockenlegung der Baustelle wurde ferner oberhalb
ein Sperrdamin und unterhalb ein Rückstaudamm errichtet ,
die Widerlager des Staiüiammes wurden aus den Uferfelsen
herausgesprengt , dann erst konnte mit den Betonierungs -
arbeiten begonnen werden .

*
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